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Vorbericht
zum zehnten Bande des

Schauplatzes der Natur und
Künste.

>Lr sin- bereits am Ende des
zehnten Bandes des Schau¬

platzes der Natur undKünste.
Zwar hatte man dieses Werk auf so
viele Bande , deren der ungeheure
Gegenstand fähig ist , erstrecken kön¬
nen .- allein wirhabenunseingeschran-
ket , um das Ziel , das wir uns vor-
gestecket hatten , mcht aus den Augen
zu verlieren. Der Beweggrund , die
Ausgabe desselben zu veranstalten,

war ) (

Zu Zixieme Volume Zu

8pcctäcLe de la Nature <L dss
^ .rrs»

OU8 voici L IL 6n du dixieme

Volute du de
la Î amre , Lc des ^ rts . 0n auroic
xu eccndrc cet ouvraZe a auranr de
Volumcs , donr le rres valie fujet elk
fufcepridle . ^ is nous nous fonimes
dorne pour ne pas adandoner le duc
hue nous nou5 ecions pro^ ole . O'elk

pour 1'utIUte de I' educarion de U ŝen-
nells ĉ ue nouz l'avons donne au pu-
dlie OelL nous lemdle alleL pour !ui
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war der Vortheil der Erziehung der

Zuger d. Dies ; scheint uns hinläng¬
lich zu seyn , um sie dasjenige im
Kiemen schmecken zu laßen , was sie
einstens im Großen wird ergründen
können , wenn sie sich den Kenntnissen
alles dessen, was das prächtigste Ge¬
mälde der Natur und der Künste dar¬
deut , wird widmen wollen . Gehören

schon die Gegenstände , die wir in
diesem letzten Bande gewähret haben,-
nicht alle zur Klaffe der Naturge¬
schichte und der Künste , so sind sie
dessen ungeachtet ebenfalls geschickt die
Jugend zu unterrichten : denn die ver¬
schiedenen Lebensftande der Menschen
auf der Erde , ihre Sitten , Gebräu¬
che „ Verhältnisse , und Eigenschaften
verschaffen ein anders Schauspiel der
Natur , welches die jungen Geister
nicht minder beschäftigen soll. End¬
lich hahe ich nur das Publikum zu
ersuchen , mir ferner seine Gewogen¬
heit zu schenken, und weine Gesin¬
nungen und Arbeiten , welche ich sei¬
nem Vortheile , und se.lbst seinem
Vergnügen geweihet habezu  unter¬
stützen

Wien den LZ des Ehristmonar« 1785.
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V e r z e i chn i ß
der in dem zehnten Jahrgange enthaltenen Stücke.

Titelkupfer, nebst Titel und Vorbericht»

1. Da § Zeughaus.
2. Die Muschel.
Z. DerColibri.
4 . Der Amiant , oder
der Asbest.
5. Der Ingenieur.
6 . Die China.

7 . Die Komizien.
L. Die Auguren, oder
Wahrsager.
9 . Die Tarantes.

10 . Die Mandragora,
oder Alraunwurrel.
n . Der Chameleon ,
oder die Ratteneidere.
12 . Von den Hilfsglle,
dern der Stimme.
1z . Die bürgerliche Ge¬
sellschaft.
14 . Der Delphis
1/). Der Umgang.
16 . Die Harnspitzen.

17 . Die Derviche.
18 . Der Schlaf.
19 . Die Leidenschaften.

20 . Der Taback.
21 . Der Schwamm.
22 . Der Wall.
2z . Die Musik der Al¬
ten.
24 . Die K -raiben odek
Kunntbaler.

r . ^ rmamentarium.
2. LoucDylia.
z . Lolibrium.
4. ^ .miaritus.

1. lVlsLkinariu8.
6 . Oortex keruvianu8
vuIZo Dluua.
7 . Comitia.
Z. ^ uZures.

y . DlialauZium ^ p>u-
lum.
io . hrlauäraZora.

l r . O liamLlnelon.

r 2. Voeis orZana.

l z. Liviüz 8oLiet 38.

14. Deismus.
i Z. Louverlatio.
I § . Darul ^ ices.

17. Oervilu.
l 8. 8omnu8.
/9 . kalIioue8 Î um3-
liN leu allkeclliones.
20 . 'Dalracum.
21 . DropuZuacula.
22 . 8pOUZia.
rz . kvlulica Veterum.

1. D' Arsenal.
2. Da Oociuille.
z . De Lolikri.
U. D/Vmiaute ou A§-
loelle.
z . D' lnAeuieur.
6 . De (^ umHuiue.

7. De8 Somice8.
8. De8 / euZure8.

9 . Da lureutuls.

10. Da ^Ianclra§ore.

11,. De Samelson , ou
Skameau Diou.
r 2 . l) e8 orZaueZ cie ln
voix>
l z . Da 8oc !ete civile.

14 . De Dauplriu.
15. Da Oouverlatiou.
16 . Des -^rui^ ices.

17. De8 Oervis.
18 . De 8ommciI.
19. De8 kallious.

20. De D̂abac.
21 . I .s U eiNM 't.
22 . D'DpouZe.
r2 . Da ^ luli ^ue äe8

!auc !eu8.
24 . Saraiba - , 5cuLan - ' 24 Des Saraide8 ou
uiD.tles. jDs !.uil)3le8.

1. I ?kDleuals.
2 . Da LoucliiZlia.
z . Il Loli8ri.
4 . D' ^ miaute , o lia
/^r-bello.
z. D' luZeAuiere.
6. Da Llriua.

7 . l Somirrj.
8. Oli ^ uZuri o ^ ri-
oli.
9. Da ^ arautola.

10. Da ^ Dmöra^ora.

11 . II Lamaleortte.

i r . D! vrZairi äella
savella.
IZ . Da civile Zocieta»

14. Il Delkmo.
15. Da Souverlarione.
16. 6li ^ .rulpici ovve-
ro Zl'Dräoviui.
17 . I Oervi.
18. Ü Louuo.
19. De kallioni , 0
akDetti.
20 . Il ^ adacco.
21. I LaNicmi.
22 . Da 8p>uc-ua.
2z. Da d/lulica cieAÜ
suricki.
24 . ,1 OarLil)! , ovver
Dauuil )«.li.
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s z. Die Heuschrecke.
26 . Die Liebe des Va¬
terlandes.
27 . Die Patagonen.
28 . Die Pantomimen^
»9 ' Die n-lhmischeMu
srk. '
zo . Die Erziehung«.
Zi . Der Geschmack.

Zr. Die Neugier.
z Z. Der Mai ltt urf^
Z4- Die Hottentotten.
Z5. Die Vortrefflichkeit
des Menschen.
Z6. Fortsetzung, von der
VortrefflichkeitdesMeri,
sehen
A- . Die Samojeden..
z8 . Der Reiß..
A9. Die spanische Fliege.
4O Die Gucber^
4I -. DiePurpurmuschel.
42 Das Eairrpeschcn,
hol;.
4Z» Die Gsguimos»
44 > Die Brachmanen.
45 . Die Brammen,.
46 . Die Schauspiele...
47 . Fortsetzung von den
Schauspielen.
48 - Der Fechter.

'25. Orcacks,
2<Z. ^ xuor? 3tris^

27 . kntnAonez.
r 8. ?antomilru.
29 . Ivlubca Kitluiucss

zo . läucotro ..
ZI . 6u6u8 , leu acre
juäicmru.
Z2. Lurioütss^
§Z. Isl ^ a.
Z4. HottentottL.
Ẑ.Z. HoiNrnr8 excsl-

slentrn
126. Ixoeüentlre üo
uiuirs coutrnustio«

Z7. § 300 ossär.
Z8. OryLS.
Z.9 . Osutlrsrr's.
40 . 6ue !)oi.
41 . Irirpurs.
42. d?3mxeZr'um..

4Z. 11^uimsne8.
44 . ^osclmsries.
4Z., Lismior . .
4^ . LpLdiäLula».
47 . Lsäeru serzuunwr
8pe6iaLu!s».
48 . OlsäiLtor^

2 s . 1s OrZnIrr..
r 6. 1 ' ^ mour äs !r>
Istrie.
27 . 1e8 ? 3ttlAN»8.
28 . 1e8 ? 3irromime8.
29 . I n iVluir̂ ue
wrĉ ue.
ZO. l ' lärrcstrON^
zr . 1e Coüt.

Zr . 1 s LuoioMs»
ZZ. 1e Isupö.
Z4. I .e8 läottsntod8.
ZZ. 1 'eLcelleuce äo
llowme ..
^6 . Lootirumtren äo
l'eccsllencs äe 1' Iiom-
me.
Z7» 1e8 Zomo^eävs.
z8 - 1e HiL.
Z9. 1.3 Lsotlrsrräs.
40 . 1. 68 6uedre8.
4-1. 1e
42 . 1.6 Lsm ^ ecle.

4Z » 1e8 li ^ urmsux.
44 . les Lr3c!iw3NL§.
4Z .̂ les LrLmines.
4Ü. 1e8 Lpeölscle«.
47 . Contrmrstion äs
LpeAscäes.
48 ». 1s Slsäistsorr ».

2 .̂ In Irosls^
26 . l 'Ln-oce äeüs Nr
rris.
27 . 1 ? 3tŜ tt1)i.
28 . l ksntomrmr.
29 . I3 ulies
xsts.
Zo . l 'Räucsrione ».
ZI. 11 6ulio.

Z2. In ^ lurolits -..
ZẐ 1s Islpa.
Z z. 1i Otentotti.
eg . I 'llccsllenrs äe!̂
l'riomo.
Z6. (soiMnlikrxi'ons
äell 'ecceUcir?.» äell ' uo-
mo
Z2 . I Zsmoseär ..
z Z. Il Kilo.
Z9. In Osnterellr,,.
4V. I 6vel )rr.
4r. la ? orpors».
42 . Il Lrunpê io.

4 Z. 6li li ^ ulmo.
44 .. I Lrsmmsm,.
4 ^. I krsmliri.
46 . 1i 8s)ett3co!id
47 . Loirliousrioirs in-
torno 3KÜ L^ ettscolr.
4^ . H LlLäiLtore.
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Das Zeughaus-

Das Zeughaus ist gewöhn:
lichcr Maaßen die Wohnung
her zum Geschütze hauvlsach»
lich gehörenden Personen.
Wenn die Oerter groß und
bequem sind das zur Reini¬
gung des Salpeters nothiven-
dige Master zu verschaffen,
macht man daselbst dasSchicß-
vulver , wie in einigen Zeug¬
häusern von Frankreich : doch
besteht zum öftersten der haupt¬
sächliche Gebrauch der Zeug¬
häuser darinn , daß man da¬
selbst gieße , und nicht allein
alles Eisenwerk schmiede, son¬
dern auch alle Lavecten ver¬
fertige . In den Zeughäusern
müssen stch mehrere Säle be¬
finden , damit man an den
Kr cgsrüstungcn arbeiten , und
die Stücke , die Flintenläufe,
die Mörser , und die Petarden
odcr Thorbrecher , welche aus
Metall geschmolzen werden ,
bohren könne ; denn was die
kleinen Kugeln , die eisernen
Stücke , wie auch diejenigen,
welche zum Stkinschießen ge¬
braucht werden , becrtst, wer¬
den sie in der Schmiede aus-
gcarbeitct . In den Sälen,
welche von den vorher¬
gehenden nicht weit entfernet
scvn Mußen ', richtet man die
Schmelzöfen auf , um die Me¬
talle zv gießen , und die Stü¬
cke zu schmelzen. In den an
diese leztern anstosscndcn Sä¬
len muß man die Kanonen,
und die andern Stücke putzen
um sie zur Probe zuzuberei¬
ten , dann muß man ste aus-
polircn , auf ihre Aierrathen
und Ausschmückungen bedacdt
seyn , und endlich ihre Laver-
ten verfertigen lassen. Sehr
nahe an diesen Oertern müßcn
die Wcrkstätte der Wagner
und Schmiede sevn , unedle
Lavetten und Wägen , und
alfts dasjenige , was zum
Arlilleriezug nolhwcndig ist,
zu machen , und zusammenzu-
ffägcn .^ Weiter unten mäßen
die Rüstkammern feqn , wo
man die geprüften Stücke , die
man aus Karren , oder starke
hölzerne Balken legt , zusam-
incnllsllet , diejenigen aber,
die gesprungen seyn sollten,
wiederum schmelzen laßt . End¬
lich wählet man die trockensten
Oerter uin daselbst Wagen-

diro . L.

SrmLmeaksria uk pluri-
rnum bellicorum rormcn-
korum prWcipuo8 H.rrin-
».e« recipiun ». ' di lpscirr
kedenc sLtis rmplcr , St »p-
tL Lck LgULM fLÄiNV tL-
li ( quoä iaipetrum äici-
rur ) exTpur^rcnäo necessL-
rircm runc in üs con-
ticirur pulvis lulpbu-
reL , ur 6r in »liguo
Oällirrum srmLmenrLrro.
deck univcrlim prwoipuus
eit eorum ulu8 Lä rormen-
kL bellica conlkrucnää , t'er-
rLMenka omnia St ipio-
rum rormenrorum vstii-
cula . Varia ; bine aula;
trübere äe ^ e^r aä plurima
opillcia necellari 'a; -' aä
omnem viäelicer rormcn-
rorum 1upLlleSsilem,aä es-
lln ^enäü ; rubulo ; , lVlor-
rarva , l?^ locrai !:a>, seu ^ -
rrere ; , gu «: tionr in aula
tuiorra : nam pll '-e , terra-
menra omnia , St nc eriam
kubulr jaua conltruäki ap-
ranrur ' in toroace . In al .i;
auli ; , quL nun gedenk
äiltare u prLäicti ; , eri-
^unkur fornace ; acl kua-
äenäa meralla St rormen-
ra bellica . In aiii ; vero
proximioridu ; rormeura
cuju ; ^ uemoäi priväicba le-
vi ^ancur . , Sc parancur aä
cxperunenrum : rum vero
reuciuntuc , Sc sculpri ; or-
namenci ; concinnanrur.
bton procul ab ius auli;
äebenr etsse litznarics , Sr
Lerrari « oliicinL , aä con-
Itruenäo ; curru ; pruror-
mencorum äudku . In inti
mo loco äebenr est'e promp-
ruaria , uoi allerv âarur
rormenka cujusvis ^en - ri;
experimenko probara : ea
euim , experunento
iuccubuerest 'unäunrur äe-
nuo , bona vero St pertec-
racratii ; rrabibu ; , St rrun-
cüi luperponuarur . deli-
tzunkur äenique recepra-
culL dene llccL rcä conier-
vLnäx vebicui » , St kor-
rncnkLiiz luperpoiika , ne^
Ld icquis , nivMusLliisgue
rempellakum injuriS lLdc-
tL«ltenrur . ^ rsse , udi col-
loL»nkur suues rum 6m-
plices , rum incenäiLrire,
rel« äer »r« , sez , tirmnum,
plumdum , Sercli» quse^uc
dcllj inltrumenrr, 'St »p-
pLiLkus Lä rrcium oppu
Lnrriovos, Sr äetoallvuev,

lh'^ rftnsl c 'cst: ä 'oräillLire
12 äemeure äes priacip -cux
Okficiers ä'^ rtillerie . t̂ usnä
Iss lieux fonr grsnär , ö: com-
moäes , pour kournir les cLUX
necestirire ; pour le nerro/e-
msnL äue srlpetre , on zc tHr
les pouäres , comme ä^ns
guelgucs Lrsenaux äe k̂ rLuce:
mm - le plus souvenL le prin
cipLl u/LAs äes ^ rienxux eil
ä' /fonäre l '^rrillcrie , Sc ä ')t
iorxcr roules les ferrures,
Lulu bien que äe f»irc ro »r
les Ltlürs . Il äoir zc Lvoir
äLN8 lex arlenLux plullsurs
ialles pour rrrvaillerLUX meu-
Vlc8 , -aux ctiLppen , öi Ln no/-
Lux äe c2nvn 8 , äe8 pierrier8 ,
äes morrier8,St äe8 perLrä8,
gui le t'onr äc konre ; osr pour
Ie8 boulerrc8 , Se le8 piec «8 äe
äs ker Luiii bien gue Is pier-
riers , gui en load l3ir8 on le^
tsir 2U sorge . D »N8 1e8 f l̂-
Ie8 gui ne äoivenk PL8 erre
eloi ^neez äe8 preceäenre8 , on
/ sare l - s sorge ; pour sonäre
le8 mcrrcux Sc pour couler lcs
pieces . Uan8 le ; ftll «; pro.
ctiLine8 äe ce8 äeraieres on
äoir netro /̂er 1c8 canons , Sr
Ics Lurre8 piece8 pour les pre-
pLrer n l 'eprcuve , Sr ensuite
le repLrer , ' reckercber 1eur8
srile8 , inoulures , Sc rou8 leurs
ornemen8 , pour saire enluire
leur8 Lfiuks . illorr procke äe
ce , lieux äoivend ekre les vou-
riĉ uez äe ctr2rron 8 . St äe8 ma
rectiLux , pour t'aire , Sc ser-
rer lL8 »fiurs , St ctiLrioks , St
rour cc gui elt neceificire pour
le rrrcin äe l 'Lrrillerrs . ? lus
bL8 äoivenr erre Ie8 mLZMins ,
ou l on ierre le8piec «8 eprou-
vcS8 remektänk L I-r sonre cel-
les ĉ ui leroienk evenrses , St
l'on pule ce ; preces epreuvees
lur äe ; cbLnrier8 ou sur äs
sorr pieces äe bois . Lnlin on
cdouir les lieux leb plu8 ft-cs
pour bLkir̂ äe remrle8 , a 6n
ä ^ mecc,e u couverk les LÜ'urs,
St l- s piecc8 (sui seroienk mon
kess , äe pcur hue l'eru , la
nei ^e , St lr8 Lurce8 injures äu
cem8 ne Zrtenr , St ne poupris-
cnr rour cs qui elk äe bois

ääN8 le8 zstÜk8 St le8 LttelLZe8.
s. ; 8 lLlle8 ou l'on wer lez cor-
ä-Lxe8 , le8 mecbes , le ; roilc8
ciree » , le cuivreI 'bcLin , le
plomb , rou8 1- 8 surre8 ulisn-
6le8 , St munikions , ĉ ui ssr-
venr pour I'srrLgue , St is.
äeience äes plLce8 , äoive W
.ärrs eatre l«8 sicller äe ; »c-

1/H .rlsNLle .'

/okito
/ a/toFAro llei prmcip ' /i k-r»
voratorr cke/t ^ rtr ^ /iericr.
^uancko ün /uo ^ üi Aranckc,
eck SAcatr
re / crê ua neee/ftrrrcr per
kavare il / alepretra vi
/aöüriea la poliere , co-
nre rn Fllalclie ^ kr/enale ckl
Fb-ancra ; ma öene .ssŝ s
l u/o pcörcrpale ckeFlr ^kr-
/enalr e ^zrello ckl/ onckeror
l 'artcFlrerr 'a , e ckc/aöürl-
earvi tutti r/erramentr,
come pure cki / a, »' , tutts
le carretke cka cannone.
/ ) enono eFere ne ^ li ar/e-
nalc parecc/iie cke/le / aleper
lavvrare lr arne/r o attra ^ l
le cappe , ele anrme cker
eannour , le petrrere , k
morta / , eckr petarckc cüe / r
^anno al/a ^ onckeria ; por-
e/ie le palle , eck i ckr
/erro , cocne pur « le pe-
trlere cüe »r /bno / atte,

la »-orano al/a ^ ucina.
lVelle ftkle clis non ckero-
no e/fere lontane ckalls
preee ^enti vl / anno le
^ae 'ine per r/ ^uaF/iare r
metalll , e ĉ er ^ onckere , e
colare i pc ^ft ckr artrA/le -.
r/a . lVelle / a/e nrer 'ne alle
llltr 'me ckevon̂ i / orür 're r
cannonr , e Klr' altrr pe ^ r
ckl artr ^li'erl .r per prepa-
rarlr al/a prova , e po/eick
raecomockar/l , cercate r
loro mockanature,
e tnttl r loro ornamentcper
/are / abbrlcare ckapol le
proprie carrette . lVonlon-
tano cka ^ue/ke / ale ckevo-
no e//ervr le l-ottr ^ lie cker
levrraftcoli , e cker / abrl
per la ^orare , e conA -Ana-
re le ckette oarrette , eck
r carrr , o kutto ciö cüe e
nece l̂ario pel tra/pvrto
ckell' arti § llerra.
cke/l̂ lr/enale ckevono eFer-

i ma ^ a ; -;enl , ckove / r
ten ^ ono r cannonr ", e l 'al-
tra artlF/lerla , me/ft a// .r
pro ^a , secencko ckrnrcor-»
/onckere Ittelll cüs lo//erc»
erepatr , e / mettono i
üuoni , e per/etti / opr .r
travi , e tcrppl ben/ortr
ckl leAno . Fmalmente st
/ce/ ^ ono lllvAÜl l plä aft l»
llttl per / arvl ckelle rlare//e
perle carrette , eckr can-
nonl clie M fostero Fra ea-
rr'ca tr per / alvar le cka/l ac-
^aa , ckasta neve e cka/l' al-
tre l »!Flurls ckel tempo c/is



-schuppen anzulegen , dahin stcl-
lct man die Lavcttcn , und
dieSlücke , welche ausgerüstet
werden sollen , damit nicht
das Wasser , der Schnee , und
die andern Übeln Witterungen
alles dasjenige , was an den
Lavettrn , und Wagcngetchir-
ren von Holz ist , verderben,
und verfaulen machen. Die
Säle , worinn man die Seile,
die Lunten , die gcwixtc Lein¬
wand , das Kupfer , Zinn,
Blei ) , und alle andern Ge¬
ralde , weiche zum Angriffe,
und zur Verchcidigung der
«Plätze dienen, verwahret , mü¬
ssen zwischen den Sälen ^ der
Waffen , und jenen der Feu¬
erwerke scyn , wo man die
Bomben , die Granaten , die
«Petarden , die Raketen , die
mit Pulver gefüllten Flaschen,
die vechkräi ze , und jede an¬
dere fcuerfangcndc Materie
einscklie. t . Was die Kanonen¬
kugeln betritt , können sie zwar
in den Höfen aufgerichtet wer - ^ m
den , doch die von einer Größe
zusammen , und von jenen ei¬
nes andern Schlages durch ei¬
ne kleir eMauer abgesondert,
auf welche man den Namen
des Calibers schreiben kann,
um aller Unordnung vorzubcu-
gen im Falle einer schleunigen
Nvthwendigkcit.

Ein Zeughaus zur See ^ inilkro ; ,clLf-
«in grosses Gebäude nahe an j
einem Ufer, wo der Monarch 2c omnem LvpLrrtnm
seine Schiffoffizlcre, seincSchif-
fe , und die zur Bewaffnung
derselben nothwendigen Dinge
unterhält . Es ist auch der
Raum , oder der cingcschloßenc
Bezirk eines Hofes , welcher zur
Erbauung der Schiffe , und zur
Verfertigung der Waffen die- lVium öc rrmorum . Ha¬
uet . Er schließt in sich eine sehr !
große Menge schöner Gebäude Psot lrmrlrter 2cistr krdi-
«in , welche ihctls für die ver- !
schtedcnen zur Erbauung der ^ trstcibus,
Schice verwendeten Werk¬
meister , theils für die Vor-
rathskammern dieSchi ^e aus¬
zurüsten, oder siedcrRüstungen
zu «Misdjgea - «stimmet stnd. ^ ^ , clirLer.

^crvrri gedenk inter sulrir

2cixniuM rrtc-

frilkorum , ndi prriter sf-

fervsntur pilrv ixaitse , Sr

zloduli prriter ignci , rri-

ete8 , Irncese , pulvi8 ni-

rrLtr,2c gurevix slia coM-

poürio LptL r6 comdn-

renffuM . kiise vero tor-

MenroruM postnat lwbcii

in ssserto , »t fepLrrtre per

intcrmeäiuMpLrietcMguss

funr ejusgem poaäeris ab

2 IÜ 8 , gu « funk poncleris

äiverliiingulse «amen ge¬

denk proprii pongeri8 no-

t2in prsodcre Lg confulio-
lndirw cLiIbu8 c-

virsnäLS.
^rMLmentrrir Lutem

llLVLljL fnuv regikeir lr-

tilliwL lirr in x>ortndu8 ,

udi krincex >8 Lener fnv8

oruricnm . In Iu8 psriter

fuorrtri » 2c fprtir giliiac-

ta pro constrvÄionc NL-

rum ctrLM prv rebu8 om-

nibu8 aecestrriir sg inüru-

wez , öccelle 8 ger / dux st'sr-

ristee , ou 1'on renf - rM- Ie 8

domde 8 , Ie 8 xren 26e8 , le ; pe

rLr 68 , Ie 8 Irnce 8 L 5en , Ie8

doste 8 , l- 8 gougron , 2c route

Lutre compolikion 5u jette LU

fcu . konr le ; drlle 8 a cLnon,

elle 8 pcuvent dien Ltrc plL-

c§e8 6rn 8 Ie 8 cour 8 , cellcs

ci'un Meine cLÜbre enfemdle,

2c feprräe 6s celle 8 6 'ua LNtrc

cslibre pLr une petire wuiLri-

le , für Ir quelle on 6oit e-

crire !e nom 6 u crlidre , pour

cviter Irr conknston 6es csli

b re , gnrngonest pressL.

D'2rfenrl 6e MLrine cst na

xrrng drtimenr x>r§8 6 'nn

gort , on le §onverLra enrre-

tient fc8 Ossicicr8 6e msrine,

f- rvrillerux , 2c Ie8 cliofes ne-

cessLlre8 paar Ie8 urMer . L 'eli

Lusti 1'efpLce , ou I'encl05k >rr-

ticnlier gn ! ferr L la costruc-

ion 6 - 8 VLillezrox öc a Ir fa-

brigue 6c8 rrMe8 . Il renk- rnae

uns trs8 § r3n6e HNLnr!»6 6e

bLtlMen8 eivÜ8 , 6eltine8 trat

pour Ie8 6isterente8 fortS8

g ouvriers emploz 'e grnz 1s8

kLdrigue8 6c8 vristernx , <̂rre

pour Ie8 mrLLstn8 6es »rme-

weLL , 2L äesLiMSMeur»

, e mares/eono ri
tê no säe-/e c7ompo?ie.
/ -r/e coiloean/k / uai

/ eortiumr , /s mreere,
/e te/e rneenate , r'i
/0 îa^ no , r/ piomLo , e
tlltti Lii a/tr / attra ^ r̂ , e

c/-s / e r̂-ono
per / 'ckttaceo , e per /a r/f-
/e/ä 6e»-o no
coa/err -ar/r/ra ts /u/e ^s/-
/e arm r, e - uek/e
ocä / pur-s
/r ponAo,ro e eu/lo ^r/eo-
no / e üomös , /s FeanL-
te , r petar ^r, / e /ancs 0
äoecre ^ uoey , /« pe-
ee e Fua/llnz ?re a/tru com-
po^ zrone atta r'neen --
-kia»-«?. L.« p-r/is por cha
cannone poF 'ono coiko-
care nei/e eartr , zuei/e tke?-
lo / ls/fo ea//öro rn/ieme ,
e eon una tsnue pu¬
rste tiuk/e o/tre </iAs »-snt/,

/opra cui «kens/r / br/„er-«
ri noms r/sl var/o eaüönr

per- srutars la eon/ll/iorre
ns / ca/o üi / rstto/o/a prs-
Mllra.

D '^kr/snn/s </ / mnr-rna e
nna § rsn / Ir/>/>rrcca i,ic/na
Nr/ UN pc>7to , c/ove i/ § 0 .
»»rano mant/sne tutti r / le¬
rn OFvcia/ / «// mar/na , »
ua/cs/// , sZ/i asns/i ne-
csFor/per armar/r . L pa-
r-rments /0 /pa /̂o , 0^ »i
c/i/u/o partr'eo/are cäs / s -̂
ve a//a co/iru /̂ons r/si ua-
/cs//r , s ^ a//u
6s//s arm/ . <7onk/sns Fran
^uantrt » «/ / aö/ta /̂oni pu-
//te aff u/o non/o/amenkL
ffei ffir'er^ opsea / , / mpie"
F»ti ne/ /az-oro ffer pa/cs/-
// , aomc per §ue//o ffi
/crm >/i » e ff» ffr/ärmai -FÜ»





/



Die Muschel.

Die Muschel ist überhaupt
ein harter Theil , welcher die
Schalrhiere in sich verschließt
und wird ihrer Härte wegen
mit einer Schale verglichen
Man hat tbrastczeit weit mehr
als dein Thiere selbst nachgc-
spüret ? und der größte Theil
der Muscheln , welche seit der
Erschaffung der Welt existiert
haben , cxistiret noch heut zu
Tage beinahe von cbenderselr
ben Gestalt . Die Materie der¬
selben har mit dem Sretne ei¬
ne große Aehnlichkeit . Man
»heilet sie in Erdmuschcln und
Meermuscheln ab . Die crstern
sind schneckenförmige Muscheln,
deren innerer Bau einigerma¬
ßen eincrWendcltreppe gleicht
mir einem Loche, welches in der
Mitte von einem Ende zum
andern hindurchgeht : zu dieser
Klasse gehöret die Schnecke,
wie auch die Muscheln des sü¬
ßen Waßers , wovon es e-in-
schaligc , und zwepklappige
giebt . Äon den erster« gicbc es
vier Gattungen , wovon drey
eine schneckenförmige Ge
stalt haben , das Rinkhorn,
die Flachmnschel , und die
Gchwimmschnecke ; dieMapf-
schnccken , welche die vierte
Gattung ausmachen , sind nicht
gewunden . Der zwcpktappi-
gcn giebt cs nur zwo Gattun¬
gen, die Micßmuschcl , und die
gestraltcRuchenmuschcl . Die
zweyklappigen Meermuscheln
sind die Raniinmuschcl , die
Auster,und die Rappmuschel-
die aus zweenen ungleichen
Theilen bestehen : die Ramm-
an/lscheln werden auch Mu¬
scheln des h. Jakobs gencnnec,
und nian unterscheidet zwo
Klassen derselben , die einen
von-ungleichcn, die andern von
gleichen Ohren : unter diesen
letzter« sind einige mit Zähnen
versehen,die andern aber nicht.
Die Austern theilen sich in
-zwo Gatrungen ab, wovon die
.eine einen langen , platten , gc-
E-tchuuucen, und in einen spitzi¬
gen Winkel geendigrenSchna-
del hat da hingegen derTchna-
bel der zwoten Gattung sehr
-klein, uncen angesetzc, und fast
gänzlich verborgen ist. Die
Rappmuscheln sind eine Ärc
chonAusiern,deren Gelenke un¬
tereinander eben so gut ringe-

^ro . r.

6oaclivlrum xeneralirer
eit ckura correx , gua reita

rar . Lortex ille fuiv fern
per animali iplo expeti-
vior : öc pars maxima con-
ok/liorum , gn « amun-
cki exorckio exittun » , ean-
ckcm etirm in prnlenx
exluder kZurrm . Lorum
mareries perrse ssnailiL fe¬
rs eti , 2t ckivickunrur in
maritima . öc rerrctkria

cha cnquille ca generale est
uns Partie ckure gui recou-

ceum animal cooperirur, ! vre Iss animauX lestaceex
Ar ickcirco propter suam , cowparee a an üest a caule
ckuririem telkre compara - eis ka ckurets . Llleaätörou

' jourx plus reckercliss gue
l 'animal mems ; öc la plus
park ckex cuguilles gui onr
exiliL ckepuix le comwence-
went cku moncke exillent ca
eure aujourckbui a peu P -ex
cke la weme forme . cha ma-
tiere en eil korr analvAus
la Pierre . On lex partLZe en
Loguillex cke terre ör en co-

kriora , guas ckî unrur guilles cke mer . ches premi-
fpiralir , exbidenr intus erex lont ckex csguillex rur-
formam , ur i » ckicam / dinLex , ckonr l 'inrerieur eck
scilre eocble « in morem ! en guelgue ta^an fair , com-
coaltructar , cum ckipire me na escalier s. vix avec
in meckio ab imo ackver - jun ao ^ ru gui le rraverie
ricem . chimax ia irac cla !^ ckans le milieu ck un baut a
le comprckcnckitur .' tum l 'autre ; le limagon eck ckans
Loncti ^ lia agu '-e ckulcix, ! cerre clast 'e entuirc . chex co-
gure ckivickunrur in unr - i guillex ck' eau ckouco ckont il
t-ack' -7§ , öc /-rcha/pa^. Lx ^> a ckex unipa/ »-er , öcckes öi-
primix guaruor liadenrur . r-a/ ^e^ ; il )r a ciag genrcx
fpeciex , Üc t . ex funt fpi - ! ckex Premiers , guarrre lont
r alex , fcilicct chjaocrnm », >ckex turdinecs , lex -6acci »r ,
coeü/ea Sr A'reri - ^lex ^ smapon >r aplatix , Ar lex
tex « , gur « guar - lVerite § , lex k' atel/ex gui font
tam ipeciem colickiruunt, ' le cinguieme Zeare , ne sonv
non l'unr fpiralex . Lx ! pax rurdinecx . Il n / a gue
Ärcha/^ r^ ckuw t -intum sunt ckeux g'. nrex cke lex
tpecies : marinr,

^etonc ^is. c?oncü > /ia
a^ uorea , seu LLr-

, sune HeDnr , O-
ckr§ p » usis/s ex parti.

dux ckuabux inLgualivux.
f 'ecksni vocantur ctiam
Lonc/i ^ ck'a / -rcoör , Sr
ckrvickuntur in ckurx clas-
lcx , ick eck ex regualibux,
Ar ex ckickimilibux auri-
dux : 6r ex pockremix a-
liar funr ckentatL , alich
iinc ckentiduc . Ostrew cki-
vickunrur ia ckuax fpeciex:
qureckam rockrum liaucnk
lon ^nm , pressum ür p !i-
crtum , guock terminar ia
acurum : aliL kenuicki-
mum , ckeorkum litum,
Ar fers lzteux . Sponckilr
lpöeicx bunt ockrearum,
guarum partcx lic inckmul
sunt collizatse , ur vcr-
tebrse animslium . LxLon
clr ^ liix marinix divalvix
lex numerantur fpeciex,
gu « omnex ckmilex , öe
reguales partes badenr:
Oonc/ia' , k>xtonc?n's , Oa-
ck̂ -ir marinr , I>sn »oe ma-
rinw , lf'eniw Sr Llanw
iicksunt Lonck/lia reguo.
rea , guse rum trex , »um

flLou/c ^ , Sr lex ^ etc>ncie §.
lckes coguilles cks mer , ou
üivalves cke mer , ce font les
f^es^ ner lex LuitreF Sc lex
Sponck^ /er , compoleex cke ckeux

1 .L Londi !§ !ls-

In Aen rals la Oonc/rr-
^iia e unu cü«
cuopre /1 aninraii te^lacer,
para ^ onakaack un te/eino,
onncro ack un coceio , «
nrotrcho cke/in / ua
L ^ empremai pick
ricercata ckecko uni-
ma/e ; e ia nra^Z-rore par¬
ke ckeiie conc/rr ^ /ie , c/re
/u ^ i/tono ckai prrncipio ckei
/noncko kro ^ ano ancüs
ai pre/ents a un cki pres/s
ckei/a ^te /̂a ^ ara . I -a io-
ro materia e nroikp ana-
ivFa ai/a piekra , e cki-
praono in conc/ii ^ tie ckr
terra , e «ti mare . I .e pri¬
me/o no conciri ^ iie / pira-
ii , c/re /ranno ne/irnter«
no una ^î llra in gua/c/ls
/OFFia / arta , ca,ne una:
/ca/a a cüroccio/a con / 'a/-
üero ne / me ^ o ^ a//oncka
/no a//a cinia ; /a c/uoc-
cro/a entra in gne//a c/a/-
/e . Incki /e conc/i/Fiie ckr
ac ^ua cko/ce , cüe / «iichi-
ckono in univalva , e di-
valve . ^ e ne / ono ^nar-
trü Feneri <ie//e prime / S
tre ,/ono ,/pira/i , croe e /<r
Luccina , /a ctiiocciola
/c/uacciata , e/e b/eriti ;
/e ^ atelie , cüe / orniano
r/ ^uarko Aenere non / 0-
no /piraii . ^ i / ono / o/a-
nrente ckne§eneri ckr orval-
ve , i Oarrsri cki niare , eck

pieces inegales ? erAne^
Ion « aulli nummeex coouillex
cke 8 . lacgues , St on aickin-
Aue ckeux clastes , celles a
oreillex inezalcs , St celles a
oreillex egales -- psrmi cex cker-
nicrcs , il / en cke ckanteex,
L ck'auerex gui ne le fon « Pax.
lckexchtaikre ^ l« ckivrlen » en ckeux
tzenrex , ckonr un a le b - c al¬
lons , applati , recourde , St
rerminä par un an ^ le Ll ^ u,
l 'autre ckont le bec elb trex
petir , pole au ckessonx , öc

enrieremcnd caccke.

i ketonck / I .e cone/nF/ie
cki mare , 0 divalve cki
nrare / ono i kerrini , /L
Ockriccke , e /i 8punckili,
/ornrati cki ckue parki ine-
Kua/i ; r' L' ettini sono ciii-
amati a/tre / concöi ^ /ie cki
8 . Qiaconro , e/ ck.vickon»
in ckue c/a/i ĉ ue/ie cka orec-
c/iie llFua/i e ^ae/ie c^e/L
üanno cki/erenti ; /ra zae/ts
u/rinre r-ene/ono cki ckenka-
te , eck ackre cüe non/ -anno
ckenti . I -eo/ric/ie/rckir ' icko-
no in ckue Aeneri / e une /ran-
no i/ Lecco / llnZo,/ .^ accl-

prcxgue
I. sx Soonckv/cr fonv une elpe - , ,
ce ck'Nuitrcx , gui vnt leurx ato , e c/ie r'a -r
pieces nuilr dien articulees
enfemdle gue lex vertedrex cksx
animaux . On campte lepr

de de
^a/r-e^ , ckonr lex ckeux pieces
lont eAalex , ö^ femdladles.
ch.es Llere ^ per/ex lex f 'eton-
c/e § , les -t̂ ou/er , lexl '. nne^
marines , lex 1eni//e § , lex §0
/enex , öc le camer . Il a ckex
Loguillex cks mer cks rroix,
öc ciag piccsx , appellesx con^

/inire in an an § o/o acato ,
e/e a/tre cka/ üecco piccio-
/i//iaro/tuato cki / otto , e
gua / interamenke na/co//o.
la 8ponäiti / ono una / pe-
^ie cki ostric/ie cüe /-anno / e
/oro parti / bene /e^ ate in-
/eme , come /e uerteöre cke-
^/i anima/i . § i contano /ei¬
te Keneri cki conc/n/iie cki
/nare divalve , / e cui ckus
parti / ono uZua/i , e / -



richtet sind , wie die Mirbtlbei-
ne im Rückgrade der Thicrc.
Man zahlet lieben Garrungc,
der zwcvklappigen Mcermu
schein , welche aus zwoen glei
chcn und ähnlichen Klappe,
bestehen . Die Perlmutter , di>
gcstralte Vuchenmuschel , di«
gemeine Mießmu ^chel , k>>
Stcckmuschel , die Messer-
scheide , die Tellmuschel , >nd
die Gienmuschel . Es giebt
Meermuscheln , die aus drcv
und fünf Klappen bestehen und
Gtcindatteln , oder Enten-
muscheln genennek werden,
weil man vor Alters dafür
hielt , das die Bernack ' le eine
Art einer Meerente , welche
dennoch weit grösser , als die
Makrosc ist , aus diesen Mu¬
scheln herauskäme . Von jenen
Muscheln , welche man pousse-
pies nennet , giebt es nur eine
einzige Gattung , an dem Ge¬
schmacks kommen sie den Kreb¬
sen gleich , und hängen sich mit
den äußersten Thcilen ihrer
kleinen ^ üsse an einander an.
Die zweyklapplgen Meermu-
schein , weiche man Mecrei-
cheln nennet , tüyren dicsenNa-
men wegen ihrer Achnlichkeit
mit der Eichel . Unter den ein-
schaligen Meermuscheln sind
die Rörnerschildc , weiche sich
an die Felsen anhängen . Sie
werden in vier Gattungen ein-
gcrheilet , die von der ersten
Gattung sind oben durchlö¬
chert , die von der zwoten sind
vÄtommen ganz ; die dritten
haben den obersten Thcil lang
und gckrüminet , und diovier-
een haben ihn zugefpihet : die
^ahnschnecke , die Rafermu-
schcl , die Gießkanne , die
Jammerschnecke , wovon et:
uige mit Kammern verscbcn
find,die andern aber nicht : end¬
lich werden die Sch,eckcn in
neun Gattungen eingctheilet,
die Gchwimmschneckcn in
sechs , die Ohrschnecken , die
Irä 'uselschnccken in sieben,
di « porzellanschnecken , wel¬
che auch venusschnecken ge-
nennet werden , in zwölf , die
ZaUenschnecke in acht , dieAd-
miraltutc in sechs , und das
Jinkhorn oder di< Seetrom¬
pete in vier und zwanzig - Es
giebt mehrere Arten die Mu
schem in Klaffen , Gattungen,
Kami ienu . f. rv einzuthe lcn
Alle Muscheln sind alkalisch , o-
dcr mit Erde verrmscht , oder
j» sich ziehend»

quingue pxrre8 haben « ,
Ze voesntur t?onciicr >k-

n'ati/ercr , vcl koiacke ^ ,
zu » kortani 'trce , ex guo
purxrcnr xnrigui , quocl
Lernacia , quw cii speci-
es ^ nxri , mxrin » iltka-

cro/a msjor , oriretur ex
hisscc conchvliir . I7ni-

curo xenu8 cii eLruM co-
chlexrum , guwvoc <inrur
koir/erie ^ , ĉ use kere 5x-
Piuot Llammarum , Scplu-
res instmul conjunxun-
tur meckiL extreMirxle pe-
cliculorum . Lonck ^liLse-
guorex ex ckuxbu8 pxr-
«iou8 , c;use vucxnrur § ian-
cker marinw , hoc nomcn
xstuMunt ex xIxncke,guxM
prseseteruar . Inrer m »-
rin »8 univxlvx8 aumerLN-

kur DeParie § , vcl karei-
icr , iic ckiÄre guix xcl-
kserent rupibu8 . In c;u »-
»uvr species ckivickuntur.
krinn « exrremi »»tem kx-

b- nr perforsixm , ssecun-
clL iategrxM , ter »ise pro-
cluÄxm , Sc recurvxm,
guxrrse vero xcurxm . Du-
i>u§ marinu ^ , seu Den-
tai -8 , kermicuiu ^ MLri-
nu8 , dia//erna , scu Pe-
niciiiu ^ MLrinu8 , 8tau-
tiie ^ cnbiculxti , Sc non
cubiculrti , Dimaee ^ cke-
nigue , gui in noveM spc-
cic8 chvicluntur , 8te-
rite ^ la sex , Docuii
in sseprem , korceiiancr,
cliK« pxriter chone^ae ke^
nerch , in ckuockecim , ckn-
voiuerum in oSio , L?or-
nieuium , seu lvckaFNll^
krce/ec?u^ in sex , Luecr
num in viginri guxtuor.
Sc ^ ure ^ marincr , Vsrise
tun « re ûirv »ck cliltribu-
enckr8 Loockztlioium clrk-
er , species , lLariliäs Scc.
sinZul » vero vel LlcUic»
sun » , vel Herr ex , vel
LbsvLbemiL»

zll «8 ;
ou knorke canarck ; ^Lrcegue
oa croyoi « Lncicnnemcnr gue
ie Leruac/s cspcce cke c3nnc
cke wer , plus xroste gue U
Akacreu/e sorrait cle ce8 co-
guille8 , Il n ')r x gu nn sseul
ßcnrc cle ce « cwngues guoo
Appelle , äonr Ie
xoür approcke cle cclui cke
l'ecreviste , Sc ^ui sie reunis-
senr pluiieurr , enlemble prr
I'ex »remire clc 1eur8 peclico-
lcs . L,e coguilles cle mer ä«
ckeux piece8 , nonlnices Klacke
cke Mer , porrea » ce vom a
csuie cie l,ur restembUnce
xvec un xlsnst . ksrmi les
ll'Ut'a/per Sc nier lonv le
T.ex>a^, ou l?arei/er ainli nom
mLcs , p»rce gu 'il8 s 'LrtL-
Lkent xu rvcher8 . U sont

ckiliinxues en huxttre ßenre,
ceux clu prewier 5on» per-
ce au somMet , ceux clu ie-
cancl on » lcur sommcv eN
risr ; ccuxciu troistcMc l 'on»
xllongc , Sc recourbL , S: ceux
clu guatrisM - 1'onv poiaku ;
i .̂e^ cke mer ou Den¬

talen lcr ^ Lrtn///eallw cke mer
l ^ irro/orr , ou cke I '̂ceau cke
mer , 1e8 d/aatileL , Soul ! il

en x cke chxMbr 's8 , Sc cls
nao chxmbrk8 ; ensta le8 Ui-
ma §ons Sivise8 en neus ^en-
rcs , Iss lVer/te § en 6x , !e?
orerl/e § cke mer , les Saüotr
ciivilcs en ssept xenrc8 , le8

porcelarner nommeeg xulli

conzuer cie ^ e/ru^ Sivissss en

ckouxc , le Kou/eallar en huir

Ie eornet ou xrxncj Emirat

en stx ; S: les Uuccin ^ en

vinrguxtrc . u ^ X plulieur8

Methocke8 pour lx Siiiributi-

on sie coguiller en cl »ffe8 ,

genrer , fxMtllez Scc Dou - ^
te8 le Loguille8 sowt Llkcxli-

ne8 , r«rr«u5er , ou xbsor-

benrer.

mih . De hkxckri Perls r
Dittreri nra?-sn/ , /e kenne
Mxrine , /e Denis , e i s
came . kr / ono coneiii-
Fire mar-rne cir tre , e cif
erneue >̂artr , clrramate.
Loncke xnsrifere , vt-ve-
ro kölsch , kortsni 'tre;
pore/re venina cre -luto an-
trcaNi^nte , c/ie lx kern »-
cla / Pezr'e cii anatra Mari¬
na prü Ar-ancke ckei/a LLa-
cro/a , u/biFe csa zue/ie con-
a/irA/ie. k i e an / ölo Fe-
nere ch ta/i eone ^e cire cüi-
aman/r kvli 'pecli , c/re ä an¬
no un Fll/io . e /ÄPore ea-
me ^uei/o ciei Famöero , e
^r eonFiunFvno frareecii^
in/ieme ^er /a / ommita cke
ioro /leckieeinoii . De L?on-
einFiie mar-ine cks ckaePez î,
c/riamate 6birnc !e marine,
iianno tai nome a motic o
e/re a /̂omigliano arl una
Fi-iancka. kca le univrlye
marine vi / ono /e DepL ^r,
o krrellc , nomate in tasi
§ui/a ; x,oie ^e attaeca-
no alle r-NPi. Si ckir-iciona
i» Fuattro Fsneri , ie Pri¬
me / onc>/ orate neiia e/lre-
mrta , ie / econcke / ono in-
tere , ie ter ê i 'äanno ai-
iunFata , e riePr'eFata , e
ie Fllar-ts aPPantata . Di
cLnnello Marino , o clen-
rxle , ii Vermicello Mari¬
no , l'Illnxffixtojo ^ o kea-
nello Marino , i l^xurils
camersri e non csiue .-xri.

kinaimente ie Dumacitj ,
cirvi/e in none Feneri , Ie
dleriri in / ei , s« Orsc-
chiemarine ; i l̂ icckj Ma¬
rini , ciira/r in / ette Fe-
neri - ie korcellans clü-
»Mxrs ancora , coneäe cki
kenere , <iivi/e in ckocki-

ei , ii Vilnppk » in otto;
ii cornerro , o Francke.̂ nn-
Mirx ^lio in / er , eia Suc-

'cinx in venti ^uattro . kr
/ono Prireeci '̂ metocki Per»
rii/lrriillire ie eia/i ckeiir
concüiFiie , e co/ i Fe-
neri , ie / amr/iie ecc . Dut¬
te ie concinFiie / ono o
aieaiine , o t«rro/e , o a/^
/grbenti » -







Der LoUbrr.

Der Tolibri ist ein gemei¬
ner Vogel in mchrern Gegen¬
den von Amerika . Die befon-
dern Kennzeichen dcr Tolibri
sind die mit Federn bis auf
die Ferse bedeckten Füße , vier
ganz und gar abgesonderte
Klauen , der lange , gekrümm¬
te , gegen das Ende etwas
dickere Schnabel , die lange
aus zwoen Rühren zusammen¬
gesetzte Zunge » welche dieSccl-
ie einer Trompete verteilt.
Man beschreibthicvon fünfAr-
ten . Die Tolibri sind überaus
schön wegen der Verschieden
heit ibrcr glänzenden Farben
wesbalben sie auch Sonnen-
ftralen genennet werden . Ih¬
re Federn sind in der That
so schön , daß man Teppiche,
und sogar Bilder daraus ver¬
fertiget : und der ganze Vo-

'gel , nachdem man ihn aus-
gccrocknck hat , ist so schön,
Daß man ihn statt eines
Schmuckes an dieOhren hängt.
Die Lange des Schnabels,
welche in den verschiedenen
Arten der Tolibri verschieden
ist , ist in den einen gerade,
und in den andern gckrüm-
met . Ihre Augen sind klein
und schwär » , ihr Flug ist so
schnell , dass man sie kaum
wahrnimmt ; sic schweben lan¬
ge Zeit in der Lust , und schei¬
nen darinn unbeweglich zu
bleiben . Man sieht sie in den
Wäldern , hauptsächlich des
Morgens . den Thau oder den
Hönig auf den Blumen , be¬
sonders auf den Misteln sam¬
meln - Sie machen ihr Hrest
aus Baumwolle auf den Ac-
sten , und legen weiße Ener,
welche nicht größer , als die
Erbsen sind . Es giebt in A-
merika Spinnen , welche weit
größer , als die Tolibri sind,
und ihre Euer essen. Wenn
die Tolibri keine Blumen mehr
finden , hängen sie sich mit
dem Schnabel an die Rinde
eines Baumes an , und blei¬
ben daran so lange , bis cs
neue Blumen giebt . Unter den
verschiedenen Arten der Toli¬
bri sind der rotbe mit dem
langen Schwänze , und der
andere mit dem Fcderbusche
auf dem Kopfe die merkwür-
digsicn . Der erste ist einer der
grössten und schönsten Vögel

NstO 2.

Oolibrium ess avl ; ln
mu !»l; k̂ meric » provln-
clls communitlima . 1' r« -
clpuse jillu ; gualitare;
stua» crurs . ustgus aä cal-
cew plumosta , guatuor
äixiti lejunÄi , rolirum
prorrrötum , ficxum , Sc
Lllouaneulum crassum in
cuipläe , lin ^ua parlter
proäuÄa cum äuobu;
cauLlicull ; pro rubLinter-
vienribu ; . 8exäecim äi-
cuntur stpscls ; . Oolibria
stnnt pulcberrimr ex va-
riedLte , Sc splcnäore co-
lorum , ita ut vacentur
Kastil / oknrer. Kevera eo-
rum plumre aäeo sunt
prLeclrr'L , u » LäbibcLN-
rur ln conficienäl ; rabu-
Ü8 . Scaulse '; , Scavi ; lp-
s-t iate ^ra pottguam sic-
cita 6r , »äeo remLve»
stormosta, u » Lssî rur au-
ribu ; aä ornL »um . Î o-
stri Ionxi »uäo eit vLria,
prout varl » sunt colibri-

colibri elt un olsteau
commun äan ; plusicur ; con-
tree ; ä - l '^ merigue . I .e; ca-
rLÄere ; äe ; colibri ; ston» lcs
jrmbcs couvcr »c; äe plume;
su; gu au talon , oua »re äoix »;
rou ; stepare; , le bec ionz,
srgue , na peu renstö vcr;
le baut , iL lan ^uc compo-
sLe äe ckcux craaux , Sc gui
srir l 'ossios cke rrompr » On
en äecrit leise estpcce; . I ê;
colibri ; sonr »re ; berux p»r
l» äivcrstie äe l scla » äe leur;
couleur ; , ce gui le ; » stLi»
»ppellcr rn> on § strr / okerk-,
leur ; plume ; sonk en esset
6 belle ; , gu 'on le ; emplnie
L faire äe tapisscrie; , Sc me¬
ine cke; rubleanx , Sc l' olsegu
entler , Lp re; avoir cre äest-
seckS eli Lncorc k bcrn , gu 'on
le lnspenä »ux orellle ; pour
ssrvir ä 'ornemen ». I .L Ic) n-
xucur äu bcc varis ärn8 le;
äisser - nr - 8 especer äe coli-
bri , il clt äroir ärn ; ic8
un8 , öe courbe äann le ; an-

ornm ineeie ; : äireötum ! rrcr. ^ - ur ; yeux f° ur ? e-
in , Iiouibu8 , in Llicz ui - tr»8 , noir ; ; lcnr vol elt U

- gn on le ; Lppcr^mr
il ; ke sourienr pen-

bur stexum. Oeuli parvl,
Sr niArl: volLtu; surem
säeo cclcr , nr vix kub
aspeLtum cLärt. Oiu II-
brrntnr ln Lere, itL nt
viäcLntur immobile; . In-
vcniuntnr in stlvi; , ML-
ne pr« sertim aä rorem,
zur mcl ex storibn; ool-
ligenäum , seä maxime
ex plLntL vjsci. l̂ iäo;
formLnt in arborum ra¬
nn; ex xollipio , Sr ovL
-äunt LlbL Lä mrxaitn
äinem pist. ^ äsun; in
America Lrrnese Oolibri-
ornm mulro MLjore8 ,
gn« eorum vva comc-
äuiw. Lam störe; am-
pliu; non supperunr , ass
d« renr roitro co.-rieibus
rrborum , äonec restore-
scrnt. Inter vrria; Loli-
briornm specic; instzni-
or» luntz rubra ex lon-

canäa , Sr ali, cum
-Lpillirio. kriora 5unr in
koc Lvium xenere »um
mrjorr , »um pulcliriorL.
Kostrum kabenr loaxum,
ubrile , stexmm in eu-
spiäe, Sc nißri cnlori; .
Orpu», Sr snmmum col-
lum pariker nigrum , St
splenäiäum, gr>t»ur mix-
»o viriäi , Sc aureo colo-
re emican;» 8ud istuä

a Peine ; . .
ärn» lonß-tcm; ca l'Lir.̂ St
semblen» ^ rester immobile; .
On lc 8 voir äan ; le ; störet; ,
stur »nu» le mLtin , recuciilir
Ir rossce, ou le miel stur le;
stcur; , particulierement stur
cetle äu xui . 11; ton» leur
nick Lvec äu cvton stur äcr
brLncde; ä'arbre , Sr zrä-po-
sten» äe; osust; blsnc; gui ne
stonv PL8 xiu ; xro; gue ä-8
poi;. Il ^ r en ^ merigue
äe; LlrLixnee; gui ston»beru-
coup plu; zross-8, gue le;
colibri; , Sc gui mangent leur;
oeust; . I ôr; ciue le; colibri;
ne trnvent plu ; äe ; steur ; ,
il; ste stustpenäen» par le bcc
L » corce ä'un rrbre , <2c ^
reiten» ju;gu a ce gu'il aie
äe nouvelle; steur; . ll>Lkmi
le; äisserenke; especr-; äc; co¬
libri; celui rou ê r loaxue
^ueue , Sc le colibri lmpö
ston» le plu ; remargurble ; .
l ê Premier est un äe plu;
gro ; ois - LUX Sc äe plu ; berux
äe ce xenre . 8on bec est
loax , wince , Sr courbe en
b»; ver ; la polare » Sr äe cou
leur nolre : la tcte , Sc le
baut äu cou ston» noir ; , S^
luilan ; : la Aorxe ä 'un vcrä
brillant , Sr meme ä- couleur
ä 'or ; en äessou ; äe ce ver i

vlrläs säest ni ^r» IlnsLj ^ / » uu li ^ue nolre ^n

H Oolibr !.

Ou/röri e u» uces/lS
comune rn ^arecc/ue pro-
vincre ste/i '^ merlca»
p -rrt/coluritst stel Oe/ibri
/ono /e rrcoperte
stt penne ^ino ns cir/cn-
eno, ^llnttro stita/iaccnts /e
une stst/s'astre , st Lecca
/llngo , arcnto , an po pre-
no ^̂ olo ver/o /a crnia»
l'rnAua sun^n , compo/ ?«
str stue cnnn/i , cäe / ert'S
anc/ie str tromön . iVe vrN-
Zono ste/critke / estr'cr stpe-
^ie. s co/iLr//ono Lest/̂ .
/mr per in stö erFtst ste// -r
cüiure ^ a stei loro co/orr-
/nonste/ono / tcrr c/uunil/t»

äel 8oIe . Dr/nttk
/ono / be//c ke koro penns
e/ie venKvno nstopernte a
/are stê ki arn ^ r̂ , e pari-
mente ste ^llarirr ; e tutto
k'uccekko äopo e//ere stkato
/ecceto e tuttavm co/r />rk-
ko, c/ie ko nttaccnno nkke o-
recc/ne per ornrimento.
kan§ /!e ;̂ a stek Lecco varr'a
nekke strver/e /peHe ster co-
krörr, e strrrtto rn akcllnr,
cllrvo in nktrr. stkoro occ/i/
/ono prccr'okr e nerr , est ik
/oro voko e co/i rnprsto cüc
n penn sti / cor ^ ono . Sr kr-
Lrnno krrnF-r pe ^ n̂ rn nrrrr,
e ^emLra ckie »>r str'morrno
rmmoLrkr. Sr trorrnno ns
öo/c/ir /pezrnkmenteka mat-
tr'na e c öftrere kn ru^rast«
o st meke/oprn r/iorr , est nk
pnrtrcoknre/opra kn prnnta
^r/c/iro . KaLbrrcuno rk koro
nrsto con stek coton .- / opra

lrnnst str a/Lerr , e v rpon-
!̂ ono kc uor-a Liancöe , c/rs
!non / ono prä ^rnustr str llrr
!pr/ekko. s'r/ono r» ^ merr-
ca ste rnAnatek/r ckie / on»
mokto pru ^ ranstk stek cokr'-»
k>rr, e c/is mnnArnno ke / ne
uonn . ^ unnsto r cokiLri norr
tronano prü/rorr / / o/per-
stono cok Lecca nkkn cortec-
cr'a str un a/Lero , e vr re-̂
^kano / no a tnnto cLs
non -iLLra nuoni Forr . L'rck
ke »nrre sperre ster cokr'Lrk
^rrê kr ckree ro//o stnkkn cc-
st.i irrnAN, e knitro cok cru/.
fo . /ono r' pr'll rr'bnrsteno-

/k primo e rrno ste prä
öekkr, e Zranstk rrccekkrstr
^ne/ko ^enere . un Lecc»
un^o / ottrke e ellrno nL-

Ln//o ner/o kn crmn , est ^
str cokore nero : kn te/n e
kn /ommrtn ste/ cok/o / ono
nerr , e rrkucentr ; ka^ o/a



» »N dieser Art . Er bat einen
langen , zarten gAendie Spi¬
tze gebogenen Schnabel von
schwarzer Karbe - der Kopf
sind der obrreDheil des Hal¬
se- find schwarz und glänzend:
Bte Kehle Hellgrün, und gold-
särbtg n unter diesem Grün.
Befind« sich eine schwarze Li¬
nie in Gestalt eines Halbmon-^
des , welchee- von der Brust
«bsdnderi, die rosenfärbtg ist.
Alle die andern Theist ' des
Leibes, und seine Federn sind
rntweder von einer rotben,ora-
riien, oder vtnlerkenFarbe: die
Schwanzfedern ausgenom-
»ncn, welche eine röthlichte
»nit einem schönen Grün un¬
termengte Pomeranzen Farbe
Haben. Der Colrbrt mit einem
Fedcrbuscheauf dem Kopfe,
welcher der kleinste von dieser
Art ist , hat einen dünnen,
zugcspitztcn Schnabel von
schwarzer Farbe , der unten an
sehr wenig gekrümmet, doch e-
ben so lang , als jener der an¬
dern ist. Der obere Thcil des
Kopfs von dem Schnabel bis
wuf den hintern Thcil des
Kopfs, der sich in einen Feder-
Busch endiget , ist vorwärts
grün , und rückwärts dunkel¬
blau. Diese zwo Farben geben
«inen Glanz , welcher dicpo-
liertestcn und glanzcndstenMe-
talle überkrifft; besonders ver¬
ändert sich der grüne Thcil,
welcher an gewissen Tagen der
Belleste ist , von der grünen in
eine so schöne Goldfarbe , dass
man sie mit Farben nicht ent¬
werfen, ja sich dieselbe ln Ab¬
wesenheit des Gegenstandes
nicht einmal vorstellen kann
Die Federn von dem größten
Theist seines Leibs und von
Ben Flügeln sind dunkelgrün
mit Goldfarbe untermengt.
Sein Nest besteht aus Baum¬
wolle, »der aus sehr schöner
wnd feiner Seide : cs ist eine
aus zwoen Materien zusam-
wiengcsetztc Masse, wovon die
«in«roch, und die andere weiß:
Gelblich ist.

instar mecki« lun» ,
gu« illuZ ZiviZst s pec-
tore rosto. Lerer« üm-
ncs corporis partes , Sc
penn« coloris su.ni rubr!
Ziluti , seu violscei , prae¬
ter pennas csuZ» , yu«
colorem Kaden» croce-
nna praeclsro viriZi mix-
turn. Lolibrium cum ca-
pillirio , «zuock Minimum
cst inter Käs spccies, ro-
strum Labe» subtile , a
cutum , Sc parum istxum
in cusxicke, loozum , ur
aliorum , Sc coloris ni'
xri. Vertex capitis a ro-
ttro »Z occiput , guvck
»crmiaat cum capillitio
cst priinum viriZe,Sca »er-
xacseruleumobssurual.lsti
äuo colores ir»renitent, u»
viacanr meralla ipsa ina-
xis expolit» , Sc rutilaa-
ria : prsestrrim vero pars
viriZis , ^use intercium
eli lucickisr^ Sc conver-
tirrlr in colostm aureum
tanti« pulckrituZinis ,
guam ncc xollun» coio-
rcs exprimerc , nccmcns
ipl» concipere stae visu.
Istnn« tvtius fcre cor¬
poris , Sc al,rum sunt
obsturi virickis sureo mix-
ri . Lins oiäus cowpo-
nitur cx «;urZam substan-
ria vel xostipii, vel stri-
ci pulckerrimi Sc vsIZe
mollis ; cst guseZamcoo-
xeries rerum Zurrum ,
gurrum rubenr cst alte¬
ra , Sc alter» »Z üavvm
verxens.

forme Ze croissant, ^ui je
separe Ze la poitrine gui cst
Ze couleur Z« rose, ^ oures
les autres Partie, Zu corps
Sc sez plumcs soat Z'une
couleur ou ron^e oraoxäs,
ou violette zexceptLes les plu-
mes Ze l, gueue <jui lont
Z'une couleur vraaxLe rou-
ßeältre entremelees Z'un
besu verZ. Le colibri Küpe
^ui est 1e plus pctit Ze ce
x«nre a le bec mince , aixu
par la Pointe ; mai; 6 loog
gue les Lvtrcs, Ze couleur
noire , Sc tres xeu courbLe
en bas. Le bau» Ze la tet -,
Z-puis le bec juchue an Zsr-
rjere Ze tkts gui s« »erminr
en uae Küpe , est Z'aborZ
verZ Sr Zur I« Zerriere bleu
koncör cer Zsux couleurr bril-
leotavec uneluiire , ^ui lur-
passe Ze beaucoup les me
»aux les plur xolis , Sc les
plus eelrtaos ; sur taut la
Partie verte <;ui est la plus
cläire en certains jours , st
ckaoxe Ze verZ eo couleur
Zor Z'une st xrraZe braute,
yu'on Np sturoi » l'exxrimer
prr Zes couleur , ni meme
l» can^evoir Zgns l'abscocc
Ze l'objct. Les plnmes Ze la
plus xranäe Partie Ze stm
corps, Sc Zes »ilcs stnt Zur.
verZ ioaeö entremclb Ze cou-
Icur Z'or. §on niZ est cpm-
posF Z'une substance Zo co-
ton , ou Ze soi« »res belle.
Sc trcs Zouce; c'est ua com-
post Ze Zeux matieres , l' une
roux« , Sc l'autr, Z'un blanc
jaunatrc.

e pari -
nwnte <-/' co/ore ckoro ; a k
str/otto cki t'ercke »>r
e llttu/r'nea nera rn̂ ui/a cks
,,«e^ s kuna , cüe/o ckiv/cke
ckai petto ckicotore ckr^o/a.
Drtte ?e a/treportr cke/ vor-
po , - st / ue penne / ono cki
u» co/ore ro//o rnncio , o
vrosttto ; eccettuate st pen¬
ne cke/st co^n c/ie / ono cki
co/or « ai ?rnio,7e ro/etto
/ramm/cü/ato con »» Lek
vercke. / k eostLrr c/u/nto,
eüe e il p tu p/ccio/o ck»

Lener - Ln r'k Lecca
/ottrst , eck a/l/nto nesta
c/nra , /nnLv , co/ne ^uesto
ckeLst n/tr/ ; e ckr co/ore ne-
Fro , eck un poco p/ -Lnto - k
öu/o . La / onimita ckek/a
t-/ia ckak Lecca ^ no ak ckr
ck/etro cke/ cnpü cLe / nr/c-
in un cr'u/o ; e ^ercke r'nr-
nreck/atn,nente - ne/ cksttro
- ck«un s ^^uro cnrrco : ^ue»
/r ckue co/orr scrntr/stna
con ta/e / -strrckore cLe vrn»
e- r nrecke/,nr meta//r r p/st
/r/c/ , eck r p/u rr/ucentr.
/pe ; ra/mente /a parte r-er-
cke, /a ^uast FUn/cLe voi tn e
prü /ucicka, / cnnL/a ckr
r-ercks sq co/ore ckoro ckr
tnnta Le/st^ a , cL, non /
potreLLe/Lurare con r co-
/orr , ne conceo,'r/a / en^n
r-ecker/a. Le penne cke/ta
nraLLror parte cke/ / uo cor-
pa , e cke//e a/e /ono r'erckr
cnr/cLe , / rnmnii/cL/at - ck»
co/ore ckr oro . L / uo »rcko
t-ren compo/o ckr una / 0/.
tnn^a ckrcotone , 0 ckr/ - tri
Le//r/rnrn . e nio/to / oF/c- ;
e uns nia/a ckr cku- mate-
rr- , /'uns ro/n , e /'a/trs
Lmncn tenckentea/ Fra// ».







Der Amranr oder der
Asbejk.

Der Amianc ist ein »on
außen eunvrdcr grauer , oder
schwärzlicher, oder eisrnfärbi-
gcr oder grünlichter Stein.
Nach derMeinung des H. An¬
ne besteht er aus untereinan¬
der gewebten Fasern , die fast
allzeit aschengrau oder röth-
licht sind, und eine verschie¬
dene Lange und Feinheit ba¬
den. An einigen Orten Itali¬
ens sind die Fäden deS Ami¬
ants kurz , jene aber von
Corsika und Tandien u. s. w.
sind lang und zart. Es gicbt
einige, deren Länge einen
Schuh beträgt. In der
Schweiz trist man sehr kurze
nicht gar biegsame, und un¬
trennbare an.Aus diesrmStei-
ne verfertiget man an diesen
Verlern so gar Vesen um die
Stuben zu Hetzen: übrigens
aber lassen sich die Fasern die¬
ses AmiantS niemals trennen.
Die wesentlichen Thetle deSA
miantS sind di« Fasern , s
der die harten und zähen Fa
den , welche bald gleichlau¬
fend , bald büschelweise, zu¬
weilen unordentlich liegen. Et
ne kalkartige oder erdige Ma¬
terie verbindet diese Fasern ,
und da- Waßrr , wenn es
birseErde erweichet, sondert
sie von einander ab , wofern
sie anders trennbar sind. Die
Amiante lassen sich hart bre¬
chen: das Feuer macht sie
weiß, und mehr oder weniger
hart . Unter den Steinen find
sie die wcichesten, biegsam¬
sten, und die leichtesten: sie
sind zuweilen so welch, daß
sie dem Drucke de- Finger-
nachgcben, so biegsam, daß
man , sie spinnen und weben
kann , so leicht, daß sie aus
der Oberfläche des Waßer«
fchw'mmen. Allein dlefeW-i-
che, diese Biegsamkeit, diese
Reichte hat ihre wor-
au - dte verschiedenen Arten
entstehen : diese Verschieden-
beiten rühren hauvtsächlich da¬
her , well sich sie Substanz de-
Amisat » mi' andern Matert-
5? ^ 'ue.̂ t '"ellndet, weist"-
diese Eigenschaften verändern,
ove'- ihm andere mitthril-n.
Unter den Uel-m Arten der T-

Amiratus Irpis est eX-
drinsecus vel cinerriceus,

ml „te sin-.- die hauptsächst"sienr

d̂ ro. 4.

Lsmirnts est ua pi -rre ex-
, , . tLrieuremenv ou grilc , ou

vel nixricrus , vel ferrei, 'noirLers , ou tirra « sur ls
zur lubviridis coloris . couleur cls 5er, ou 5ur Ic
Oonstzt Qinneo teste , sxlverd ; seloa est com-
iarextir flbris , guse sunt po!6 cles kbres entremeläes;

'le oorps cles sibres est pres-
gue »oujours d'ua blrn-
ceadre ou roussLtre. lbe« ti-
bres m -me sonr plus ou
moins lontzuer, St Kues. Les
tilsmsas siel 'Lmirarc sie guel-
gues eadroitr d'Irrlie laut
courts ; ccux de Lorlc , de
LLnäis Scc. loa » loax » , Sc
das . Il en est gui oa » sur-
uu'i un pi» de lonLtuur.
Ln 8uisse il ^ -cn-Ldo 5o.r
courts , rsseis psu tstoxrbles.
Sc poine sep»rribles. On cvn-
strui» meme d»us ecs lieux
I-l rvec cerrs Pierre des por-
l«s pour ckrusser les ck»m-
brss : MLlS les llbres de ce»
te Pierre smizatiae laut tou-
jours inseprrrible«. Les p»r-
ticules intcArrnter de 1'xmi-
rnte 5oae des sibres, ou de
fllets durs coritces . Oes 6-
lets 5oae disposes rraror ps-
r Îlelsmcnd , tsntot en 5»i

^krerux. ^ueloue tnis irrezu
licrement mews . One m-tri-
ere cLlcLire »u «errculeunit
cez sibres , Sc l'eru en sm-
molliss»a » cerrs rerrs donae
lieux r! Ir scprrrtioa de ces
5ibres , ^u»ad eUes 5ont 5e-
sirrrbles. Lei rmirntcs lont
refrLÄriresle 5eu les blia-
ckir , Sc les durcit plus ou
moras. O loa » les plys mol
les des pierres , le plus flexi¬
bles , Sc les plus legerer ; cl-
lcs sonr guelgueloir Lsser
molles pour ceder L Ir press«
on du doigt , -isser flexibles
pour etrc filKes, Sc ourdiss ,
rsser lexercs pour furnrxer 5ur
frns de l'eru . bl >is ce»te nrol-
lesse, cetts lexercts r des ds-
§res d'ou nrissent les dissercn-
cer der espcces : dissereacer
q«i vrenneat 5ur tot de ce
gue l» substrnce rluiLntinc
l̂ rrouve melLe zvec d'rutres
wrtieres gui Llterentcer pro-
prietes , ou lui ea coinuni-
guent d »utres . Il v L plu-
lleurr espcces d'»ivi,nts ;
rnris les principsles sonr

r. I.',nu3nto de Ok^pre,
. ou le foilile r le plus de

au« rzne d-rlbrtur . Le- . sexibürtk r les til; ^u'o» en
>NL, guod kllLcmrnes-tzire rel :rublent ^ drs cbe-
ior»m ftcerdorss v.stes.v^Lux ^ris ; on en f»it de

-, r ipfrconfl -sreat ut 1» ruils , gui fe bl»nckir »u
.ibrr üierocles . Vu!xo 5,». So dir gue les Lrrm!-

5ere femper alb» , ciners
ce« , »u» fubrubrre: lon-
^irudlne vero «Zc fubrilr-
rrts diiliariles , guse in
rligur Ivriise rexione 5un»
brevcs : Lt ex Lorsior Sc
cx Lretr produÄre,öc sub¬
tiles , Sc inveoiuatur pe-
dis loaxltudiae . Lrevik-
simse 5unt in llslvetis,
tlcxilcr , Sc inleprrrbiles,
Sc illie ex koc lrpide con-
struuntur forarccs rd c»^
lekrciendL cubili » : cete-
rum ku/us petr« kbr«
luat l'eiriper infepsksbilss.
hartes ejus essenrirlezsant
libr« ipl » , 5eu »endioer
dürre, Sc rilirce « , «zu«
vel lunr » gurles , Sc « -
ciuidistriites , vel in frfei-
culis » vel iaordlarre
coinmixrre . H,r stbrrr
coaiplectirur mrteries
^uredrur crlserir , seu ter«
rer , qu« in rgur dissol-
vitur , Sc runc flbr-v ip-
5r« guories fuar divisibi-
ler , feprrrnrur. Amira-
tur non lrcile coafumi
rur , derlbrrur in ixne,
«Sc plus minurvs iaduref-
cir. Omnibus est trrgi-
lior , ievivrgus lrpidi-
bu» , Sc »4<o interd 'ii»
mollir , u» poltici iuc
cumbrt , staue itr üexi-
iis , ut pallm«! ex ipso
siori strminr , Sc texi;
Sc irr prriter . levis , ut
guis innLte». 8ed lirec

ruollities , llsxibilitrs Sc
levirrr vrristur , prou»
AmiLari snbttrntlre im-
miscentur rii « mrrerire,
gure turs ipfl muturat,
«Sc rliearr confarun» pro-
p,ie »,res ; Sc diac orian-
tur vrrire Amirntorum
speeies , gurrnm prreci-
pure sunt gu « seauua-
rur;

r. Amkintus 0 )rpri , seu
linum folLle , guod est
st xib 'lius . L>»euntur ex
ipl» 6l, c--piHi > ciaerL-
csi» Lmilir , Sc relr sir.

' o llL

L una pietrn s'aminnt»
n/ di / aorr o , o ne-
rieern , o ckr colore sei--
reo , o n^rckrecrv. pu¬
rere clr L/nneo e eo/npa-

stln cki ^ i- re intreecrete ^
e /e m ĉke/rme Liköre^bn <t
^lla/k sempre s«raneäe ee -<
-errc-cre , e/ono ckr ckrFe-

rente , es/ne ^ e.
^ / «la cke/l'a,nsanto
^ua/e ^e p arte ^ / tn/r'a ^b-
no corte , g-ne/le ckr Oor-

^lcn , e <ir Oanckra ece . / o-
no llln^äe , e ^rne. s'e »s
/bno /anA-ie un pre ^e.

S'n^ zerr »>e ne / ono de
eort/ ^ lme r-oco pieFkepo/r ',
eck rnckins/iö/st. Zora
f .̂ bsit.-nno nncorn con aue-
/ !-r p/etna 8tu/e per i/eal-
ckare/e en/nere ; per a/tro
/e/iäre ckl pretrn s-
nrianto / ono sempre in/e-
parn - sti. I ê / äe pnrti e/^
/enziaZr / ono /e/lärn , o
la ckure , e ttFlro/e , eck od»
/ono cks/po/ie parnste/Lr-
-nsnte , o ra in/ü/eett/,
n/trn / inta iNk/rolute n/Z-r
ri'n/a/ck. IsZe störe / ono
con ^illnte cka llnnvnateri 'tr
caZe-rrr'n,o Zerren, e eoZZ'cre- >

anrmoZZenckoZL t̂err«
i-eNA0n/ « ckii-rckere IUe/ke

//öre , -/usncko / sno/pnrn-
' örZi. nmi'antr/ono cki/sr-
crZZa/ruZ -̂ er/i ; rniörnnen-
no aZ/i/oeo eck rnckurr/eono
prll o men « . - Zon v 'e trn Ze
pietre neZn piu mo/Ze , «ck
Zupr'll ckociZe,ns Zapin ZeF-
§era . (laaZcöe »̂oZta / ono
co/l/r/freZ , cöe eeckono crZ-
Za pre/rone ckeZckrto, e eo/r
p/eZ-öei-oZr ckapc>ter/i//Zare,
eck orckire , e co/r ZZêi per
rimanere , e natare a FaZZ«
ckeZZac ^ua . ZlLa taZ mo/Ze;-
-1», ? '- ?üevoZen - , e Ze§ § e-
rez â ckZmrnll/7e , o cre/ce;
per Za^nale co/a Z/ormano
Ze ckZner/e /pe ; re ; o g-ae/kL
ckeri vano / pe r̂aZmente a ea-
Ai'onecöe Za/ o/an â ckeZZa-
nuanto / trora m / c?o/uta
con aZtre materi 'e , Ze^uaZr
aZterano Ze/ ne proprieta , "
0 e« ne partecrpano aZtre.
^S ^»«ro pareeeöie/pezr 'e ckr
amiaito ; ma ZeprrneipsZr
/ono.

r . L 'amranto ckrO-pro o
/ia Zrno so/iZe cöe e r'Z piä
pZê -r'oZe. ZVe traFA-ono
//Za cöe / omiAZsano aZ ea-
peZZî rrZsi. hle/nnno reZ«
eöe ckn'iene ö/anca aZ/uo-



Der Amiant von Cv- jp2ritei kertur, <;uoä cor-^
»ern , oder der nnverbrennlichc ^ora IbeAum äefuoÄorum
Flachs , welcher die allergrößte l .o^oivcbrntur ^äcomdu-

grauen Haare " ähnlich ; manitv lino , ne cineres äU-
anacht Lelnwand daraus , wel- ^^ ^ reurur . In üiblio-
lbe vermittelst des Fcue ' s weiß VsricLns Lsservatur

-.

rninen , indianische Priester , rÜLMlS novem romule,s
Kleider daraus verfertiget da- >lovzum , ^uoä kuic ulm
den : auch sollen nach der ge- . lVlol-
,i, - inen Sage die Leiber der-
verstorbenem^ in eine Irrum . St lolurum mIco non confumitur , nec

lLpiäis ponäus xel mo
Folche Leinwand > yn ein:
aewitkelt morden , ilm nach
Lcr ^ ' rb . ennung derselben minuitur . iLnistLn-zhre Asche ohne Vermischung > ^
.sammeln zu können. Zn dem .tummoäo spccul , ( ut »-
vatikaniich -n 'Rüchersaale wci- l iun » î /ior -i VLie» ad
-s. r man ein Schweißruch von >. ^ vitri nLturLw
dieser Leinwand auf , neun ro- i _
Maische Spannen lang , welches,
wie man vorgiebt , »u diesem
Gebrauche soll gedicnet haben.
Der eiaenilichc Amiant ist ei:
ne Art , welche das stärkste Feu¬
er unversehrt aushält . Wird er
tn T) el getauchet , so verzehret
«r sich, ohne daß doch der Stein
von seinem Gewichte das ge¬
ringste verliert : nur das Feu¬
er eines Brennspiegels kann
ihn zu Glas machen : woraus
man schließen muß , daß - ei¬
gentlich zu reden , alle Fossilien
nach den verschiedenenGraden
des Feuer » in Glas verwan¬
delt werden können. 2, ^ as
Bcrglcder , welches auch eine
Art von blatterichten Amiant
ist . z . Das Bergflcisch ist
auch nur eine Art von Ann-
ant , das aus festen blattcrich-
ren Theilen besteht ; dieser
Stein ist weit schwerer , und
wird im Feuer hart , r End¬
lich ist der Bcrggork eine an¬
dere Art von Amiant , welcher
aus biegsamen Fasern , die sich
unordentlicher Weise *rcuzcn,
zusammcngeschet ist. Es giebt
keine Steine , welche in Anse¬
hung der Weiche , der Leichte
«nd der Lage ihrer fäserichten
Thetle mit dem Thier - und
Pflanzenreiche mehr Aehnlich-
-eit Hader, , als diese verschie¬
denen Arten des Amiants,
«nd Asbestes.

inäuccnäum , ex ^uopos-
iumus infsrre omni » re«
5rc lo -iu - näo fossiliL pof
se pro ZrLäibus ixnis in
virruw inäuci . 2. Ltt
(horium fossile , ssuoä P2-
riter est fpecies »miLNti
foliost. ? . Lrwo fossnlis
sp-ci -8  ssmilitcr smiLNti
exißuis , 2t foliäis foliis,
St clt P-trs , gu « ^ c>
msxis Lä ixnem äurefc 'it,
eo MÄL' S Lcauirir pon-
äcris . 4. venire Luber
fossile »UL fp- cies -rmi-

Lnti , St iste sibri 8 klexi-
tibu 8 co 1I,xLru8 , <̂U » ir-

reFulLriter iavicem con-
aeLIuntur . Julius om-

nino lapis tsntsm habe»
cum rexno Lniwrli St ve-

gerLbiU LnrlvLiLM xropter
fl-xibilirstem , levies-

»em , St tenäinum äifpo-
lirionem , gurm bre vs-

i« sxecies ^ wiradl , fcu

j ^sbelU»

nes , I»r- tres Inäicns , f 'en fco . 5,' racconta cste - Kra-
, . .. . , , - ^ ^-wer -tot, ' / n,st'an , ./e
Liioient ste » r , ' >ne/irce ^ano aststk Arn/ia cr'o

!e rrpport ä 'Hicrocles on ciit !^^ /er,/ -e/eractc . D/ce/r
Lust, comunemsnt gus lex unc/ -e c/is r'

- ĉoroi sse/onti Ke erano
Lorp 8 äs 8 ^,8  mort 8 etOl - > ^ ^

> ^ rnno/trrriun / LruAatô o g,ent enveior >ve 8 strns un luLire
. 1 „ 1L0 ta/e /rno per bracmr/r , s
le cs I,a , pour srre brulse , > ^ ^ ,

p̂er nucooeuere co/,/e tono
St peur aus cepeaarnv oa,c

^ . ceuer,/eparatamente.
puisse rrmLsser f3U8 meiTn ^e „ ^. ^ e/re mostr ^to neua k-.ronerra
Ieur 8 cenäres . On montre .

- ^ atrcana u,ro Scm ^ato ^o
äLN8 la krbliarkeoue V sticras > , . ,

^ - -st testr ar amianto /un^ o
ua susire äs cette toste ä LM,- . ,

, , . >none pa/mr romum , c/ie
rnte äenoeut pLtmez röm »,- , ^ ^ ^. . , , pretenaono aoom / er»'ito a
NS8 äs lonx , prctenä s . ^ ^ -. , . , ^ ^ , t -r/e u/o . L. a -nmnto co/r
LVOir iervi a cet ui3xe . 1^^ i , ^ ^ - 7 ^,' l^ tto e/a / pe ,̂e c/ie non
m,rate proprem - nt äit , eit.
.. . , , vuo staue/nr/ .^temper -nfo,
l'e/oece I» ? Iu8 rs 5r»ÄLire . ^ ^ n^ . , , , . . amnrostto nett o/,w / ,
cet LMirnre rrempsära ; l nul - > , . . ,

^ ^ 5 , . ĉont ^mn , etn pretr ., non
Is s- constume , St IL prsrre ne , '

. . . , » ännrnai/ce a , pc/u nutta
äim,aucpoilltäepolä ; ; iln ^ ! 2 ^, . . - ^ aFlrtto : s non n, e c/ie it»aus l - feu äu m,ro ,8  Lräcnt

. -c-. !suocoä,nna/pecc/uou/t 0-
qui puisss la vrtrUrer ; ä ou g . , ^ ^

, , > f,o,st< 7untevo//nnetr,/,-
il frut conclurs , gu L propre - > ^ r., I c- N- , ^ !cnrto ; N onae t>,/ 0Fna con-
ment prricr , tou 8 Ie 8 fossiles ' ,
^ - ^ ^ a- ^ jcstru^ere cste uparture pro-
sont vikresc,b !s8 3 älss - rcn 8 äs - ^ -

, . ^ - n- l p̂rrn/nenke tntt - r/o//rt , / 0-
ers äs 5su . 2. I .e cuir fassu, ^ ^
^ . .. „ a- >no netr,/,cnölst a ^ er/i
an il eit Lussi uns lorte ä L- > ^
^ - c r ^rn^rär/uoco . 2. Itcuo ^omiLNte fourilstö . 2. I 3̂cnLir ^ .

* . so/st/e , csts e oarrnrente u-fnsŝ le n 'est: encore au uns t/ » r-
louiis n sir ^ .. na sper .'e cst nnnanto a/ 0-
elpece ä rmisate , com pole ^. . . - oste . a. Il,a carne/o /̂,te,
ä - fsuiUetsfolräes , cette P.er - .L - -

. - , n, I/p6;w äi annanto conipo-
re ett p us p- sante , St te >-" " -
^ ^ r- c» 1 « ! sto äi/o ^stn^ e / otiäe , eä

äurcit au feu . 4- Tilli u lc § ^ . . . .
liszes fossiles font outre ce-
i3 uns LUtrs especs äami-

rnte ; celuic ! cst compole
äs fibres flexibles , lc

croifent irreAuliersment . II

n'est point äe Pierre ^ui -nt

plus äs rrpport Lvcc le re-

Lire Lllimal , St v-LctLl pour
I» mollesse , l» lexerctL , St

IL äifposstioa äs ßes Parties
filLmenteuies , ou fibreukes,

«̂ue css äiveifes lortes ä' 2-
«iLLte , Sr ä 'Lsbeü« .

e nna ptetra pm pe/a cste
^ ' tnällrr/ce at/uoco . 4
natniente it / uZtrero / oF 'ite
e attra /per, 'c är aniianto,
e zue/ko e ,'ntr . cciato /7-
stre pte ^stê ot ', te ^llati / rn-
croctano rVreZotarmente«
!Von m e atcuna ptetra,
cste aötn 'a / ! granrte ana-
to ^ ia cot reAno anstnate.
e ve§ etate per ta motte ; -
-1-7 , teLAere ^ a , e ^ -/pO-
F ^ione ssette <ne partr
tamento/e , o/rörv/e , / uan^
to <; ue/le »»arte / pe ^ie ctr

^amr'a/rto , e är a^ste/ko^







Der InFenier.

Der Jngsnier erfindet , ent:
wirft , und ordnet Festungs-
»verkcr an , die Plätze anzu¬
greifen , zu vertheidigen , oder
zu befestigen , und führet noch
andere Werke . Es gicbt drey
Arcen der Ingen ers : die ei¬
nen find für den Krieg bc»
stimmet , und mäßen alle jene
Kenntnisse besitzen, welche die
Bauart , den Angriff , und
Vertheidigung der Plätze be¬
treffen ; die zweytcn gehören
zur Seefahrt , und sind in al¬
lein dein bewandert , was sich
auf den Krieg und auf den
Dienst zu Waßer bezieht ; die
dritten besorgen die Brücken,
und find mit der Vervollkom-
merung der großen Wege,
mit dem Baue der Brücken,
mit der Verschönerung der
Strassen , mit der Leitung und
Verbesserung der Kanäle be¬
schäftiget . Das Amt rincs Än-
geniers erfodert . schöne Talen¬
te, großes Genie , und unaus¬
gesetzten Fleiß . Die Grundwis¬
senschaften dieses Standes sind
die Rechenkunst, die Meßkunst,
die Mechanik und Hydraulik.
Auch muß er einige Kenntnisse
von der Zeichnungskunst ha¬
ben . Die Naturlcbre il! ihm
nothwcndig uin von der Be¬
schaffenheit der Baumaterien,
von der Natur der Wässer .
und von den verschiedenen Ei¬
genschaften der Luft desjenigen
Ortes , den man befestigen
will , zu urtheilcn . Zur Auf¬
führung mikitartscherGebäude,
als da sind die Kasernen , die
Acugbäuler,dieRnstkammern,
die Spitaler , die Wohnungen
des Regimentsstabes , u. s. iv.
deren Obsorge gemeiniglich
dein Jngenier aufgetragen
wird , sind ihm allgemeine und
besondere Kenntnisse von der
bürgerlichenBaukunst überaus
nützlich. Auch empfiehlt man
ihm sich aufdasSteinschneiden
zu verwenden , indem auch die¬
se Krnncniß einem Ingenier e-
ben so, wie einem Baumeister,
unumgänglich nochwendig ist;
denn er kann in Oerte * ver¬
schicket werden , wo es an fähi¬
gen Künstlern gebricht, gewisse
Theilc des Festungsbau aus-
zuführcn , wobw man die
Kenntniß dieser Kunst vonnö-
then bat . Man verlanget in

Nro . z.

1>1lscluarriü8 est: guiärm
rcpector , gui excozirsv,
äel 'cribir , 6c äirigir operr
omnir all civirsre8 öc sr-
ces oblläeaär8 , äekenäcn-
äs8 , öc municnär8 ; rum
erism gui r1ii8 prseest o-
perr »i0nidu8 . Ires sunt
lVlsckinstorum spccie8.
lii sä rerrestris bellr con>
stiruri , öc es. omnis äe-
dear iltibrbere explorsts,
guse sä conltruÄionem,
sgßrestionem , öc propu-
xarrionem srcium perti¬
nent . t^Iii sä re8 msriri-
ML8, gui er omnir csllenr,
cjNL clsll 'e8, öc fervitis mr-
ririms rechiciunr . K.1ii äe-
nigue , gui pontibu8 prse-
kunr fscienäis , rekicienäi8-
gue , publici8 vii8 llernen-
cki8, öc orasnäis , öcslveir,
öc mestibu8 rperienäi8 , öc
restsur,näi8 . blsckinsrii
okkicium multum reguirir
stuäii , inrelli ^enrise , äex-
reri »rri8 , öc nsrurslt8 cu-
jusäsm inäolis . § cienri -e
funäsmenrs1e8 buju8 sr »i8
iunr Arirkmetics , Ocome-
tris , dlscksnies , öc L zr-
ärsulics . Oelinesrioniz
guo ^ue sciearis necestsris.
ptr/iicr prriter eßek IVlr-
ckinsror sä bene äißno-
i'cenäum msrerie8 , guidu8
in fui8 operidu8 urirur,
sgusrum nsrursm , öc se-
rir prc >prierste8 in looi8 u-
bi ecißenä « bunt srce8.
IVlsxime uriie erir nollc
^, -cbir - Liursm civilem sä
construL ! ione8 milirsres,
milirum viäeiicer , öc bli-
nistrorum li:rriolle8,prom-
ptusris , srmrmentrrir,
nolocomis , guss sä IVlrclii-
nsrios ur plurimum kpe-
Lsnt . Optimum guogue,
ii srtem wsllesr lrpiäsri-
rm,cum kscilc possir in er
locr mirri » ubi nullu8 iir
b,rpiciär spru8 sä psrte8
gussärm rrcix exeauenär8,
gu ?e buic cnnjunÄrs iun»
srki . ?eli <e psrir - r coxnitj-
ane8 äeiiäerrnrur in lVla-
ebiarrii ; , Ibberariea kci-
iicer , öc billoris , guibu8
rääi passet periris in exer-
cirii8 , öc inv - rstonibus
mili »sridu8 , guse «rmsn
veri Vlackinsrii fpecimen
non coniliruunt . 8 <ec
rarem eile äebev blsobi-
nsrii msrkoäu8 - Lam i-
äeL naibro iaüsile ^ ui aoa

D 'In ^enieur ek celui c;ui
invenrs , gui rrsoe , öc con-
äuir äes rravrux äe8 ouvrsße8
paar srtzrguer , äefenäre , ou
forrister les klsce8 , öc cslai
eneore gni conäuiv ä 'LUkrL8
onvrr ^e8. II ^ L troi8 sorke8
ä'Inßenieur8 ; 1- 8 UN8 pour 1s
^uerre , öc Ll8 äoivenv ssvoir
cour ce gui cvncerae 1s con-
struLbion , 1'arrsgue , öcls äe-
ience äe8 pl»ce8 . De8 feconär
pour 1s msrine , gni sonr ver
1s8 cksn8 ce gui s rspporr s ls
guerre , öc su iervice äe mer;
Üc 1e8 rroilieme8 ponr 1e8 pont8,
öc eksussee8 , gai lonr peroe-
tuellemsnr occups8 äe l» pcr-
teKion äe8 grsnäc8 rour - 8 , äe
1s conkkruÄioa äe8 ponk8 , äe
1'embellistemenr äe8 rn - 8 , äe
1s conäuire , öc repsrrrion äe8
crnsnx , D 'emploiä 'inxenieur
exize desucoup ä'ekuäe , äe
rslen -, äe cspscirL , öc äe8 xe-
nie . Der fcience8 fonäsmenrs-
1- 8 äe cer erst: ioar 1'rritbme-
ti ^ue , Ir Aeomerrie , Ir me-
cksnigue , öc I'k ^ ärruligue.
Il äoie svoir sussi guechu 'u-
lsßs äu äelleia . Ds pb ^ stc;ue
lui elb necellsire paar iuZe >-
äe Is nsturc äe8 msterisux
gu on emplois ärnr Ie8 drei
men8 , äe celle8 äe8 eswx , öc
äc8äilserenr - 8 gurlitäx äe I'rir
äe lisu gu 'on vcur fortiiler.
11 cl! tzre8 utile gulil wir ä- s
eonnoillsnceg ^ensrs1e8 , öc
psrricultere8 äe ^srllbiret ! >ar-
civile paar 1s con !! >-uL! ion äe8
brrimen8 milidsir - 8 , comme
csserne8 , msßL7. in8 , rrkensux.
kapirrux , lo ^emenr äe l er r̂-
mrjor öcc » öc äonr 1e8 inxeni-
eur8 konr aräiariremenv cbsr-
g§8. Oo lui recomsnäs rutli
äe f 'rppliguer r ls coupe äer
pisrre ?; cri ĉerre connoissrnce
ei! encoi -e iaäispenteblemcnr
necestrire r un ingenieur gu 's
un srobireLds ; psrcegue il
peur 5rrc cnvo ^e äsn8 äe8 en-
äroib8 ou I on msngue ä'ou-
vrier8 cspsbler ä'cxecurer cer-
rsin8 psrrie8 äe ls forriiicsri«
on , oü il fsur l 'inrellißence
äe csd srr . D 'on äelire rusti
äsn8 un inZenienr plulieur8
sutre8 connoillsncc8 , com¬
me cel 'e äe l 'kistoire , äe 1s
xrrmmrlre , öc äe lr rerbori-
gue , rux gue11e8 Ün pourroir
joinäre celle äe8 äiksterenre^
msnosuvre8 ä- 8 troupe8 , öc
il ns sonr cspenäsnCgue l'sc-
cestoire äe ce gui constitue
le vrriLrbls iaL - nieur äe ls

l/InASAnere.

eüe r'n»>enta , e/ie
- cäe r / avorr
op,wa -;iom x>e»- attaccare,
llr/ensscre , e mumre/e / or¬
tete , e co/lli a/tre/ ? c ÜL
Alliäa a/tre o ,̂- ne. / o n»
tre ä kr
unr^e^la Allere , e c/- »-ona
/ -r/7erc tutto cio cüe co/r-
cerns la co/lru r̂one, / at-
tacco la cti/e/ü / or-^
te^ e. I / econcks/i - r' /a ma-

cüe / uno in
tlltto cry , cäe / a »-e/a r̂ons
alle Alleres e llek
mare ; ert r te ^ r c/ie/er ^o-
no ^er accachre , e/e-
§ur>e r' /,o »wr , tt' a^ sni , ^
cüe ax>̂ ttcano contr'nlla-
mente a ^er/er;ron<rre
maestre , a/ka / aäürrca ä- r
pontr , -r/t s »-namento , e
üontä , ess a/-
t anrlamento , e restallra r̂o-
ne tker cana/s . L, r//7/?r-

t/'/nA-Anere rsc/i/ells
mo/to / lucho , ta/ento , ca-
),acr'ta , SZ-enio . De/br 'en:;e
^onchrmsUta/r -si ^ue/! o in-
car-r'co / ono

msecanrea,
e / r̂ rall/ica . ancora

s/e ĉr'tato a/^uanto
ne/ ch/-Ano . La Li/oAno
c/e//a / rchca ^illllrcsrs
-l«?//a Zlla/rta </er materra/r,
cüe m?ttono rn o/iera
ne//e/aü/u -ic/ie , pe »- conno-
/cer-e /a natura ^ //e ac ^ue,
e /a chh'- r/ltllet/ 'aria
lle//uoA 0 x >re/ce/to per /a
sorte ^ a. 6/i
Aran parrtaAAr'o/e cono/ce-
ra A-ensra/mente , e partsco-
tar/nenfe / 'arcürtettura c .'-
ur'/e per/a co/kru -ssane äe/»
/e/a/ >ür/e/ie nir/itars , conrs
/are/ >/>e ca/erme , ma^a^ e-
nr. arsena/r , / peäa/s , quar¬
tier »per/ruF/cra/r ece . är
cur /»anno per / o/ »to eure
§t 'snAeFner»'. L Lene cüs
ancLe ) app »'ano cono/bere
/'arte äc//o / earpe//rno,
i'mpercroccLe e uZ-ua/mente
nece//arr 'o intenäer/a a/ / ar-
c/i/tetto ; Oi/attr puö ê /e-
re / peärto in a/cuni /uo ^/,^
äoue non er ^»eno ta/i ar-
te/ici , capaci ä» e/equire
certe parti äe//a / orte ^ a,
cLe riciiieäe /a coöm 'rstone
äi que/l 'arte . § i Lranrano
äe / pari in un inAesnere
pareccüie a/tre coAnisioni,
corne / a ^koria , /a ^ramnra-
tica , / a rettorica , a cui -k



rem I » genier auch noch viele
nndere Kenntnisse , als die
Kenntnlß der Geschichte , der
Sprachkunst , und "der Rede¬
kunst, zu welchen man noch die
Kenntniß der verschiedenen
Krirgsübungen undBewegun-
-en derArme hinznsehen könn-
tp , welche dennoch nur bloß
zufällige Dinge von dem stnd,
was den wahren Jngenler
ausmacht . Bis auf diese Stus¬
se muß stch die Geschicklichkeit
eines Jngcniers erschwingen.
Da sich die Begriffe our nach
«nd nach darbteten , muss man,
»nn sich nützliche zu verschaffen,
sich mit allem Ernste auf den
Gegenstand verwenden , den
man zur Vollkommenheit
Bringen will . Diejenigen , wel¬
ch, dafür halten , daß sie in den

^ Sachen , die ihren Stand be¬
treffen , nichts mehr zu lernen
haben , sind zu neuen Erfin¬
dungen nicht geschickt. Ein ver^
«Lustiger , bescheidener , und
aufgeklärter Geist verwendet
seine Zeit nicht auf besondere
Untersuchungen , als in so fern
er sich schmeichelt , dass seine
Anwendung nicht fruchtlos ab¬
taufen werde . Es geschieht sel¬
ten , dass man mst einer solo en
Verfassung des Verstandes,
Ber Kenntnisse , und mit einem
Wnavsgesttzten Fleiß « nicht
endlich zu einer nützlichen Ent¬
deckung gelang «.

nill lnccestive s« exlu 'de-

Lnr, rck doc ur ex ^niurio-

res , Sr utilioec8 jnveni-

»ntur , mente opu8 est,
Sr soimo »stickue revol-

vere odjeLium , ^uock va-

lumuz persicere . yui si-

bi pvtsvt nidi ! ultcriu8

in esrnm srte sckckikcen-

ckum , nungnsm sck nov»
eckcncis ernnt ickooei ? ru-

ckens , seguus , Sr per-

fpicvu » iurelleLtur non

ckiutin ! immorstur in

iui8 psrticul »ribu8 mecki-

tstionibur , gusm vfgve

ckr»m sliquock sperc » ex

kuo Isbore emolumen-

tum . Lurq bsc ivxr-

oii , Sr sciewei « ckilpoll.

»ions Sc sstickui Isbo-

r»8 cknÄu xerrsrrnrr erir

»vllum utile »nventum

exl^ vriks.

xuerrb , I .'bzbi !i»e ck*un ia-
xenieur ckoid kkre poirke r
cet poin «. Lamme Ie8 i-
ck- e5 ne ke prelenrent gnc
succelstvemenr , il ksur , xou .-

en trover ck'utiicr f ' spxÜ-

guer »re ; seriensement a

l'obje » gve l 'an veur pcr-

feÄi'onncr . Lenx gni croi-

enr n 'svoir pln8 eien s sp-

prenckre cksv8 Ie8 cdoser cke

lear kts » ne son » psr pro¬

pres a »rouver cke nonvel-

l - 8 iaventioar . I7a efpri»

eclsire , laxe , Sr rsisonsle,

o 'emp 'loie xucrr « 5oa tcm8

» ck«8 recberc !»s8 psrticulie-

re8 , ^u 'sutsn » gn 'il prclu-

me ^ue Ion »pplicstion » e

fers pS8 insruÄueuse ; il est

rare gn 'svcv cette ckiixoiiti-

oo , cke l 'inreNiZellce , ck- 8

c0 llnaistsnce 8 , Sr uateLvsii

sstickn , oa oe prrvieoQe » 1s

sin s gnelgrre ckecouvert « v-
tile^

-- ptej - s evEll ^rrere, / s
/e/sn â ster »m?°/ ,
e mo '̂ /msnt / st̂ //s t ûp^ s;
c/ie n/t ô / irno me «̂
ssceê /vr/ckr <?/ö c/re eo/lr'tll-
r/cs , / / e/teorto sts/ veeo

m///ts »-s . / ) ev-
/ a- stjtst st/ u»

SeFnere a /cooo.
Äecvme /<- ,'̂ e ^
/ »ee/entano / e non / e / uc-
c^ '̂mente 0/ nô ru rn^
telletto , ll 'uv >̂o
rsn»'er§ nrns ur/// , §/,-
?stcar/I / ersnmente n/i 'o^ -
^stto e^e vuo/ !̂
onaT'F, (?o/oro e/>e ck'E-

ckono cki non f,ru
ne//o Fullio llel

ioro mĉ sez-e , non / a-
rnnno es ^aei ckr ti'vpa »̂
»um -, rn^enzioni . l/n r'n-
testetto , r-n̂ /nne-
»>o/e , eck i/illntt'nato non

eon/unra st / uo tem/ ?o r»
rrce ĉüe în /̂roo/aer a Len»
F0 , ^unnllo non / ia
/iNFato st/ non Seltnes / a

Fra a ,̂/, ?/ca /̂one . <?on
st///,o^ /one st'/ntsn-

st/mento , st/ / özrsee , «
costa / cor'tn st/ cont/nuo
/avo ô s eo/a r-nra // non
Sr'ttSnsrs a Fllu/cBe
uantuSS/o/a / co/ >ertcr.
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L>re LH na.
Die China ist eine überaus!

trockene , zwo oder drey Linien
dicke Rinde , von außen rauh,
braun , bisweilen mit einem
welßlichten Moos bedecket,von
innen glanzend , etwas harzig,
von r ' tblichtcr oder elscnrostl-
grr Farbe , ste ist ungemein
dirter , ein wenig verstopfend,
und von einem nicht unange¬
nehmen aromatischen Gerüche.
ÄuS d'eser Beschreibung hat
man erkennet, daß es die Rinde
eines Baums sey, der nicht
allzu hoch, von einem mittel¬
mäßigen Stamme , und mit
vielen Aesten versehen ist. Sei¬
ne Blätter haben einen langen
Stiel , fast von einen» halben
Zolle : sie sind glänzend , ziem¬
lich dick, und in Ansehung der
Lage unregelmäßig : Ihr Um --
fang ist glatt , hat die Gestalt
ftnerLanzenspltze , unten rund,
Und endiget sich in eine Spitze.
Die Wirksamkeit dieses Mit¬
tel - ward erst im Jahre i6 ; 8
berühmt , ben Gelegenheit ei¬
nes dreycagigen hartnäckigen
Fiebers , wovon die Gräfin
vonCbinchon Vicekönkginvon
Peru viele Monate hindurch
Licht genesen konnte . Allein
der Gebrauch der China war
den Amrrtkanern schon eher
bekannt , als er den Spaniern
bekannt wurde . J „r Zabrc
i6zo als der Graf und die
Gräfin von Cbinchon in Spa¬
nien zurück kamen , hatte ihr
Arzt , der fie begleitet hatte,
einen Vorrath von Tdlna mit¬
gebracht , wovon er das Pfund
um hundert Thaler zu Sevi¬
lla verkaufte . Der Name die¬
ser Rinde ist amerikanisch , und
fieng vop. dieser Ze -t an unter
den, Namen des Pulvers der
Gräfin , des Iesuitenpulvers,
oder des Aardmalspulvers
berühmt zu werden . In der
Tbar eine kurze Zeit darauf
schicktend 'c Jesuiten durch den
Grneralpc >kurator der Pro¬
vinz Peeu,der nachRom gieng,
eine Menge diese,-Thkna dem
Kardinal Lu go aus ihrer Ge¬
sellschaft , in deffenPallasie ste
dieselbe anfangs auSlbetlken,
hernach aber in de,- Apotheke
des römischen Kollegiums mit
eben demselben Erfolge , wie
zu Lima , und unter eben dem?
selben Namen , oder unter
»en , Namen des Kardinslpul-

dlco . 6.

<Hs.
?eruvirnur Lorkcx 6c-

cus eil , 6c cluabus vcl tri-
bus liaeis crassus , fcaber,
6c kulcus exrriafscus » 65
inkeräum albiclo rnuico
rscbus : intriniecus aurew
levis , relinolus , ruber,
aur rubiginufus , 6c paulu-
lum obssrinzens . Ockor e-
ius rrsmrkicus , nec inju-
cunckus ; ex gna ciefiniri-
ons collixikur esse corri-
cem ardoris non mulrum
procerae , 6c trunci mcäio-
cris , guiin mulror ramos
expauäitur . Lius fall ., c»-
lamum krbenü meäio cir-
circ , pollics lonxum : le-
via funr , inceßra , valci-
äensz , 6c instwul coarra-
polir ». Lorum segualis
ambirus in parke inleriori
eil robuaäu ; , 6c in fupcri-
ori acukus aä moäumlan-
cese. Luius remcäiivise-
vulzar » luie rrnrummoäo
anno »ü; 8 cum Lomirissa
cke Ltiinckon Lsruvirni
kroregis uxor perrinaci
teiriana febri a texmenli-
buslrborarck , quin Poller
)iilo rcm -ckio cam ckifcute-
re . R5us kamen jsm anrea
norus eear ^ mericanis.
Lnnn lb ^o Lomirs , 6c Lo-
inirissacke Lkinckon in Ri-
fpaniam reverks , corum
>leckicus maznam secum
arruiitz guanrirarcm,guam
Rilpali ceakum lcururis
poncko veackickir. lp6uz cks-
nnminreio American » eil,
feck ex co rempore ckenomi-
nari csepi» pulr-ir Lomiti/-
/ae , pul ^ir ^e/nitarum , auk
pulnir Larckina/ir . Kevcra
non mulco post ^esuir«
per procurrvoi -em Lens-
ralsm provinciw Leruvi-
en6s, «zui kbomam per -bar,
copiam guanckam ejusckcm
eorricis miseruny Larcki-
arli cke Lugo , ejusckcm fo-
cieraris , cujus primum kr-
miliar ckissribura sui», rum
ckeincke a pkarmrcopoia
calleßii romani ckissula
cum eockem, uk Limas , 5e»
licitlimo sempcr evearu,
vel 5ub eockcm vero nomi¬
ne , vcl nomine pulveris
Larckinalis. Dono ckabrrur
pruperibus , ceteris vero
pro solutions ackreckimen-
ckas exportarionis expen-
fas , öc 6c roko tranfaÄo
larculo cjiiteibur » kuir.
lnter varias virtukes , gu«
iribuvaturkuie balsaoric»

/ .s

Le yulnguiar , c'elb » ae6-
co,ce exrrememenr lecke , cke
l'epellcur cke cieux ou trois li-
xaes , guielb exrerieuremenk
rucke, brune , couverde <zucl-
gue suis ck' uas moulla blau-
ckakrc , öc inkerieuremenr lis-
se , un peu refineuss , ckr cou-
leur ronlle , ou cke rouil cke ler,
ckune amerrume kres-xraacks,
ua peu it^ prigue , 6c ck'uae o-
ckcur aromar ĉue ^ui N ell pa;
ckelaxrcable. On a reconnu
par cerre ckeicriprion , gue c'eii:
l' ccorc « ck'arbrc gui n'slbpas
fort Kaup, ckonr la soucke eil
meckiocre,6cgui ckonne aaillan-
cc a pluckeurs branckes . Res
louiltes sonr porrecs lur un-
gueue ck'enviroa ckemi pouce
cke ivn ^ueur ; eiles sual! lilfes,
enrieres , aller epailles , oppo-
lees ; leur coaröureik uni , 6c
en forme cke5er cke lance , ar
roncki par te das , 6cs« rermi-
nanr en poinke. I -'estlcacirc
cke ce rcmeckcn 'ac^uir quelgue
celebrire gu 'ca i6 ; 8 ; a l occa-
lion ck'uad ckevre ti -rce opinia-
rre ckonr la Lomrelle cke Lkin-
ckoga, vicc -reine cku kcrou , ne
pouvoir xuerir ckepuis pluü-
eurs mais . lVlaisl usaxe cke la
guinquina etoir connu ckeŝ -
mericains avan » gu 'il tc furckcs
elpaxnols : t^n 1640, leLomte,
6c la Lomrelle cke Lkinckon
etanr rerourne enespa^ne leur
lVleckecin gui les avoiv luivi
avoir apporre une prcvinoa
cke guinguina le vsnckoir-i Le¬
ville a cen » eeur la livre . Loa
nnm eil »m - iicain , 6c com-
men ^a a cksvenir fameux cke ce
remz la sous celui cke pouckne
cke la comteF - , poucki-e cker le-
suiter , ou poackn, cka Oanck/nal.
Ln esset apres , les lesuites en
envo ^ erenv par l 'occailoncku
krocureur xenera ! cke la >̂ro-
vince cku Lcrou ĉui pallair a
Lome , uns guanrire au Larcki-
nal cke LuZU cke leurLociere,
au palais cku gucl ils les ckillri-
buerenr ck'aborck, 6c cnsuire a
l'apntkicairerie cku collcxe ro
main avec le mewe tucces gu 'a
Lima , 6c sous le meme now,
ou celui cke pouckre cku carcki-
nai , xraris au pauvres , 6c au
pnis cke l'arxenv aux aurrcs
pour pr ^er les frais cku trans-
port , ce gu , conkinuoir encore
a la fin cke nokre Liecle . kar-
mi les ckisscreakes vcrtus qu 'on
arrribue a l'rrbre brllamigue,
ckonk nous vcnons cke parier , 6r
aomms cke tour rem ; ^uina,
.zaina par les Larurels , öc cke

Odins.

La cbina ellna / bsr ^L
/ecea , e § >oFa ckue linse»
rupicka al cki/aorr , lwana,
sck alcuna ^iata fisopsnta
cki un mu/eliio l-ianc/iieeio,
sck intslnamsnte li/eia an
poc/istto , na^io/a , no/ -̂
ifia, 0 ckel colone cki nu^Kine
cki/snro , amani//inra, eck al-
^uanto a/lrinFsnts . Il / u»
ockonee anomafico , s nore
e in^ rato . Da tale ckefini-
^ione / i / cor^ e cäs e l<e
/cvn ; a cki un alösro nv«
moltoalto , scki msckiocre
/u/ko , cüsF/pancks in mol-
ti nami. Ls /lle/a ^ /is fian-
no uno ^lelo lllNAo
ms^ o po/lr'ss ; / ono li/bis,
intsns , molto/vlt , , s^ op»
poste l uns all 'altrs . / llo»
ro contonno e nAuals , eck
lia la /ŝ una cksl ta^ lio cki
unalancia , rotoncko al>La/ .̂
/0 , c/ie ^ rni/ce in una pun-
ta . Fl »-alonscki cotals ri-
meckio pne/s ^o^ a/olamen-
ts nsl 1648 F»sn l 'aceacksnte
in sui la Lonts//a cki L/iia-^
clryn , ^ rssrsFina ckslf'srä
-rvsa una ^ sLl>ns tsr ^on«
o/iinata ckimo/ti ms/i ,
non potst s teonaee »-ia ck«
caesiarla . L ll/o psealtro
ckslla L/rina sra cano/eint»
ckâ li ^ msrlsanr p»-ima o/ie
,'eni/fe/copsrto ckâ /i stpa-
Fnoli . lVsl , 640. il Lonte,
s la Lc-nts/fa cki Llnnclron
sFsncko r -tornati in Lp a-
Fna ansan un Llsckicoe^e
ansa portato / eco § ran
zuantita cki cä,na , c/is l«
nsnckea §,niKlia esnto / cu»
cki la l l>l>ra . / / nome/uo e
^kmsrieano , eck in tals tsnr-
po aom .ncio a ckin̂nies ^ a-
mo/o / otto ^n-llo cki poi-
vere clella Lonrella , pol ve-
re ciei6 - fuiri , 0 pulvere
äciLarciinale . vi fatti po¬
co tempo ckopo r cZs/llit«
ns manckarono col ms^^o
ckel procurators ^ ens â/«
cksllal r̂-onincia cksl ? seü,
c/is anckanaa Roma lmon«
^uantita al Larckinale cke
Lll̂ o ckslla So .-istä , s
ckistriölli tanto/ ?o al /n»
?ala ^?o, spo/cia ckallo/ps«
^ia/e cksl Lolleaio noman»
con lo ^ks//o ^ lics estto,
come a Lima , s /otto lo
/ieFo noms , o/otto ^usllo
ckr polvcre cke! Lar6inrle»
f)ana/i in ckono al por-ser r
scka ckanâ o as-li altri pse
pa^ars ls / psss cksl port»
s >>i ckl/pen/o tutto il/e-



»ers , und zwar den Armen
Unentgeltlich , und den andern
um baares Geld die Fracht!
'kosten zu bezahlen , welches
auch bis zum Ende des ver¬
gangenen Jahrhunderts fort-
gesetzet wurde . Unrer den ver¬
schiedenen Wirkungen , welche
man diesem balsamischcnBan-
me , von dem wir eben geredet
haben , beileget , und welcher
von den Amerikanern zu allen
Zeiten , hernach aber auch von
den Spaniern China China ist
g «nennet worden , ist die merk¬
würdigste seiner Rinde , welche
ein vortreffliches Mittel wider
das Fiber abgicbt . Dem un¬
geachtet ist der China eben
dasjenige begegnet , was sich
fast mit allen gemeinen Arz-
ncymitteln in jenen Ländern
zuträgt , wo sie hervorkommcn,
und , also zu reden , gleichsam
unter den Händen zu wachsen
scheinen. In Peru macht man,
überhaupt zu reden,wenig dar¬
aus , und geringen Gebrauch
davon : zu Lima fürchtet man
.sich vor ihr , und bedienet stch
wenig derselben, noch weil we¬
niger aber zu Quito , und fast
gar nicht zu Lopa . In Europa
hingegen wird ste in großer
Menge verkaufet wegen ihrer
sonderbarenKraft , die absehen¬
den Firlu r zu heilen : indessen
wenn das Fieber cinZeichen ei¬
ner andern Krankheit ist, wür¬
de man sich dieser Rinde ver¬
gebens , und zur Unzeit ge¬
brauchen . Man weiß zugleich,
dass die China in fortwähren¬
den, hektischen, Enkzündungs-
Faul - und hitzigen Fibern
kein angemessenencs Mittel
ttn : man muss,also diese R >nde
nur als ein Mittel in ben ab-
sctzenden Fibern betrachten.
Die Amerikaner machen aus
dem Gummiharz oder Balsam
ihres Baums Päckchen oder
Masten , welche sie nach Potvsti
und nach Chuqukzaka zum
Verkaufe bringen , welche nicht
allein statt des Rauchwerkcs,
sondern auch zu and -rm Ge¬
brauche der Arzney dienen,
bald in Gestalt der Pflaster,
bald als ein zusammengesetztes
Qel,welches man daraus zieht;
und endlich tragen sie ohne ei¬
nige Zubereitung dergleichen
Masten in den Händen , und
berühren solche ohne Unterlaß
«m die Ausdünstung zu beför¬
dern , und die Nerven zu stär¬
ken. ,

eil eju8cortici <>, qui ms-
xime potens eil sä fehl 08
e corpore äiicurienäss.
Ooorigir svtem äe koc
cortice , quoä äe omnibus
tere rcmeäiis , com¬
munis sunt , A vilir in
regioni 'ous udi orinnnir,
Scveluri all msnus sunt.

OenerUiter loquenäo psr-
vi penäitur in kcruvis Sc
psrum säkiderur , Uimss
metuirur , St moäicus 6t
usu8 multo minu8 in

srbori . qu» frmper sb ä - s puis psr Iss espsgnols , !-

O^ina cüina , prsecipus ills >on ecorce qui ell un excel
" lent ledrikuge . I ! eil srrive

cepsnäsnt su ^uin -̂ uirra ce
qur srrive s presque tvU8le8
remeäe8 communs , A cle
peu äsvsleur , äsn8 Ie8 ps ^ 8
oü i >8 nsistent , Sc oo on le8
trouve ponr sinst äire sou?
msin . On en lsir su ? erou
generslemenv psrlsnt peu äe
c»8 , Sc peu ä 'ussge : »n le
crrint , Sc on en ule peu s
Istms , desucoup moin8 s
yuiro , Sc presque points ! ^ u/o ; /a temono e non

Quitos , Sc ferme niliilj Uoxs . lUsis en Lurope , le iackopsrsno n I . im/7 , e

in 1. 0X3 . tzuropse vero ^ckedi» en eil proäigieux 7 °Qo//a " non ser77n ° 'nu7-
psr ls vertu fpecisigue /a . / n Luropa pcrö ns
qu 'jl a äe guerrr les stsvres n' e uno / paccio imme 'i/o
intermittentes ; ccpenäsnt - 6 a cn^ ione cke//a »nrtü

cs ?o ktr 7̂ ,-s°
rie r' irtu cüe ven -̂ono
triöuite att 'a/öeiö
mieo cki eui aööiamo sut-
to menzionc c/iiamato sem-
premci ckins . ckins cka-
§/i ^ mcrivani e po/cia
ancura ckav/i -§p .?Ano/i /cr
piü con/i </kra/,iic e ^ue//a
llei/a / ua / c-or ^a c/ie e ui

/eöri/u ^ o ecce/iente . Seö-
öene e aecuckuto a//u cüi-
na ciö cüe / uccecke a <̂ucz/!
tutti i rimecsi - cüs / ono
comuni e cki poco pre ^ o
nei paesi , t/o »-e crc/ 'cono.
e llo »-e / i tro, >ar.' o ^ ua/i
/otto /e manr . k' ar/ancko
Aener -ttmente ne/a po¬
co conto al k̂ erü . e po-

msximr eil ejus conlump-
tio propkcr virn spccist-
csm clepclieacii febrL8 ia-
tcrmittentcr . 8eck st fedri8
3Üum morbum inciicsr,
usu8 ' eil inLnin , Sc im-
prullea8 . Notum tLmcn
eil eum pulverem non eile
Lptum in fedridus conti-
nui8 , belstrcis , Lrllenri-
dus , putrickis , msliZni8,
Sc peliilentidu8 . Uestrln-
gitur itr ^ uc Kuju8 corti-
ci8 ulu8 sä fedrc8 »sntum-
moäo intermittenre8.

mericsni ex cju8 srliore
exrrsbunt ĉ usnäsm gum¬
mim restnoksm , seu bsi-
ssmum , vei constciunr
volumins , seu iavolucrs,
^use venu ! portZnt Uo-
tostum St Llw ^ui ^scs-
cbum , gusevs uriiis sunt
non moäv sä suisitu8,
verum ctism räsliosMe-

äiciase usu8 , guse sästi-
denrur vei sä moäum

emplsstri , vel sä moäum
ole ! , guoä ex ipso »rrbi-
rur , tum etism stnc sli-
c;uo sppsrrtu kerenäo u
nice prse msnibus bsec
invol -ucrs , csyue frequen¬
ter contreLlsaäo sä per-
spirstioncm fovenäsm,

»eritozquerohorsnäor.

Is fievre ell s '̂ mptome ä 'uae ^c// ?ca cüe ün cki cacc/nre
sutre mslsäie , c ell en vsin /n / cö »s snt ^rnrittente;

Sr Mil s propos qne l 'on äon - ma / s in / --ööre e se^ no ckl
neroit l ' ccorcr lebrikuge : on un a/tra nnttattr 'a , »'erreL-
connoit encore que le quin - ! Le ackoperata /n cüinu r'n-
quins a ' ell PL8 un remeäs ckarno e/uor/cki/noAO . 8/
convensdlc äsn8 les lievre8 / apnrinrentc cüe / a c/nna
contiaucs , betique8 »ia5irm - non e r/mellio r<ioneo ne/i«
mstoires , purriäs § , msli - / eLörr continue , etrcüe , in-
gne8 . Sc pelli1entiellc8 ; il ^lanimutorre , putorcke, nnr-
ne 5sut äonc regsräsr cctts ir^ ne , e ps/l//en ^r'o/k. T̂ on
6corce qu « comms un snti - ^ör/oFna ckuni/ue / err ' /r/r ckr
äote äsn8 1e8 seulc8 ficvre8 ^znc/lcr ^ cvr ^ cüs come u»
inrermittente8 . I .e8 nsturclü anttckoto app/rca/n '/s n//s
äu ps ^ 8 sorment äe !s gom - / o/e/eööri perr 'ocklcüe.
me restae , vu brume äe san ^ mer/cnnr /̂ornrnno ckai
srbre , äe roulcsux ou mss - ' /uo a/öcro cke/aFonrnra ra-
se8 qu ils vont venäre su , or '^ero ckei ön//ünro
kotoli . Sc su Obriqui ' Lrcs , o cker ruoto/r o »u'/upps cö «-
ou i >8 servcnt non seulement portano a r'enckere n/p »oto-
s psrfumer , msis r äsurres /̂r , eck al O/iû lls^aca e cüs

uksge äe msäiciae , tsnror ^^ ior-ano non/d/o a/u -o/u-
mare , mcr acka/trr
ckei/a /nellrcr 'na , or rn/orma
ck rmpr'a/l »-r , ora ckr o/io

snr Is forme ä ewpistre tsn-

tot 5ur cellc 6 une Kur !c

composec qu ' on en tire ; Sr

ensta ssns sucunc prepsrstiv

on en xortsnt ces bols s, I»

msin , Sr ler msnisn » ssns

cesse , xüur siäer s !s trs-

spirstron , Sr fortjkrer ler
nersik.

comp>o/lo cüe/e »e trire ; e
/ina/msnte a/cun«
preparaz ;ione porkancko
ta/i invo/ti in mano , p
maneFgiuncko/i contimnr ->
mente per nsittnre ia trn-
/pira ^ione , s/orti/Hüre r
«err 'i.







v

Lue Romizierr.

Die Versammlungen des
römischen Volkes , welche die
Geschäfte des S aates zuin
Gegenstände hatten , wurden
die Äomizien genennet . Sic
wurden entweder durch einen
der zweenen Konsuln , oder
bei erledigtem Konsulate durch
den Dicekönig , durch einen
Prätor,Diktacor,Zunfcineister
dcsVolkcs , hohen Priester/
welches zwar selten geschah/
durch einen der Zehnherren,
oder durch einen Bauherrn zu¬
sammen berufen und geleitet.
Zu diesen Versammlungen ga¬
ben Anlaß und Gelegenheit
entweder die Wahl einer O-
brigkeit , oder einige Verände¬
rung der Gesetze, oder eine
Entschließung zum Kriege , o-
der die Erweiterung der Herr¬
schaft oder die Absetzung ei¬
nes Befehlhabers , oder die
Verurthcilung eines Bürger - .
Man versammelte stch entwe¬
der auf einem großen Platze
mit Namen ( .campux kelaiti-
ux ) , oder ausdem Markte , o-
der in dem Kapitol .Dazu wur¬
den die römischen Bürger und
die Auswärtigen ohne Unter¬
schied gelassen. An den Festta¬
gen , a » den Markttagen , an
den unseligen Tagen hielt man
keine Versammlungen . In ei¬
nem Jahre zählte inan nur
i84 Versammlungstage .Don¬
nerte cs , oder fiel schlechtes
Werter ein , oder konnten die
Auguren ihre Beobachtungen
entweder nicht anfangen , oder
forcsehcn , so verschob man ste.
Die Frerchcic der römischen
Versammlungen war unter
de>n Julius Lasar sehr einge¬
schränkt , unter dein Augustus
weniger , in der Folge aber ge¬
mäß dem Charakter der Kai¬
ser mehr oder weniger . Da
Vas römische Volk in Ccnturi:
en, Kurien , und Zünfte abge-
rdeiiec war , wurden auch die
Komizien unterschieden und
eingcthcilet : in den ersten Zei¬
ten hauptsächlich gab cs Komi-
zien, welche comicia rributr ,
curiara , und cearuriittL ge¬
nennet wurden . Diese letztcrn
Aomizien warenNcrsammlun - j
gen des in iyz Centuricn ein-
gcrheilcen Volkes : man ent¬
schied daselbst die Sachen nach
Her Mehrheit der Stimmen

tko . 7.

LlooxreßaithoeL populi
romaoi , io gnibus publi¬
ca rxebaotur aexoria , Lo-
miria appeliabaatur . i^b
»lrero , vel »b utrixgue
Lootulidux coovocaba »-
rur , öe rnoäerabaoturSt
Oosulrtu vacaote , ist fje-
bat a prorexe , pootiftce
maximo ( ab koc tamea
raro ) vel ab rli <zuo Oecem»
vjro , vei ^L6fti . coeebao-
rur Lomiri » , 6 cre»o6ox
mrßiliratux , le^ex promul
8»o6ax , 6eccroeo6a beUr.
regtmso ampliao6um , 6u
cex removeo6ox,öc seoteo
tiaro 6e cive aliquoserea-
6am. Lelebrabantur vei io
campo m . rtiu ^ vei in so-
ro , vel io Oapitolio , öc a-
6este poterao » civcx »um
io urbe , tum extra urbem
commoraotex ; oec coxi
poterant eiiebux 5eitir , aue
ociaiiix , aut ouackinrriix.
?cr »onum 184 raorum
numer »hLo»ur .8ivcl auäi-
reokur ronitrua , vel plu-
vium tcmpur inxruere » ,
vel -Vruspicex rur rxercere,
aut complere susplcir lug
oeguivisteot , r6 aliam cki-
cro älsterevanrur . 8ub lu-
lio L« 5rre comiriorum li-
bertax multum l« 5a fuit ;
000 ita sud ^ uAulko ; io
proxrestu vero plux mi-
ouxvepro io6ole Iwpera-
»orum . OistillÄa sucre , öt
6>viia 5ecuo6um ciitiribu-
tionex populi romrni , r̂ ui
6ivi6ebarur in Leoturirx,
io Curiax, Sr ^ r ĥus,r »̂ ue
tiioc primir reipublicre

/ .er 6o -» /cer»

I Ŝx clomioes , c'eib aioii
c;u'oo appelloi « lex aiiemble -x
6n l̂ euple romrio , guiavoit
pour odjet lex aisairex 6e l'ö
rav, Oomitia. LIlex Ltoicot
coovogueex , L äirißeex ou
oar un 6s äeux cootulx , ou
6aox la vacaoce 6u cookula »,
Par l iorerrex, par uo preteur,
uo äiLtsreur , uo tribua 6u
peuplc , uo souverrin pooti-
ie , cs qui o'eboir pax or6i-
oaice , uo äecemvir , ou uo
eäiie . Qex comicex tereooi
cot ou pour 1'eieÄioo <1 un
mrxittrar , ou pour guelgue
iooovarmo ckaox lax I,oix ou
pour une reiolutioo 6s ßuer-
re , l'aääictiuo 6'uo xouver»
oemcot , la äepolltioo 6'uo
ßöaeral , lc sußemeat 6'uo
cito ^ea . Oo s 'assembloir ou
6aox Is ctiamp 6e Mar ; , ou
6aox 1e marcke , ou au ca-
pitole . Lex citozteos liabi-
tanx 6« R.ome , öc lex etrao
xerx ^ stoieot io 6iiti <ft:cmeot
a6mix .' ii 0 '/ avoivot poiot
6« comicex lex jourx 6e scte,
lex jourx 6e foirex , oi lex
jourx Mrllieurcux . On oe
comptviv 6aax t'raoLe <;ue
184 ;ourx 6e comicex . llx e-
toieov remix guro 6 il roo-
ooit ou kaisoit mauvaix temx;
lorxcjue lex auxurex os pou-
voieo » ou commencer ou
contioner leurx ablervLnoox.
b,a liberte 6er allambleex rc>-
mrinex sut trex xense ioux lu-
lex Lesar, moiox ibux ^u ûite,
plux ou moiox 6rox la suite,
teloo le caraLtere 6ex empe-
reurr. I.a 6istioe.lion 6c comi-

^_ _ cex suivit la 6istribution 6u
temporibux »ppellav» fue- peuple romrio ; Ztoit 6ivise öu r̂ons popo/o roma-
ruot Oom/tsa T'rrLllta, en ccnturisx , en curiex, öe en tro. Lr<r ^r„s/o
rr'ata , üc e n̂kllriatL. l?o. r̂ribux: i ! X ^ r toue 6aox . t7enturt'e , rn cllrie , Stk rr,
tirem« bae coa ^rexationex l̂ss comcocemeotx lex comicex , trr'öä. ^urono prsnei-
criintin y; Lcovurirx , öc ^ s>?eliex comr'tra trs- uta , /erj ner prr t m̂prr
rex6esiaiebaotur plurali - eur/ata , lex eeritursats. Lex ŝomr̂ ^ cäsa/oatr , comiti»
täte,voboruw . Lorum o- 6eraierx comicex eroieot ciex iribora . curiata.e cen»,iri-
rißo tratrirur a r-ßoo 8er- astemdlsexou Is peuple etoi-
vii 'I'uUii , öt 6oaec stetid cot 6istridus en 19; ccnüuriex;

00 ^ 6eci6oi » lex sstrirex a la
pluraiitb 6cx voix 6ex ccntu-
risx ; 00  en kait remonter l 'ia-
llirurion juxgue ionx le 8.oi
8erviux lulliux ; 00  v elisoit,
au temx 6- la re pobligue , lex
cookulx , lsx preceurr , lex cea-
seurx , lex prncoosulx , lex
rs-e/acrorll -n ; 00 ^ äeliberoir
6c I,oix , 6ex trritsx 6e paix 6e
äeclaratioo 6e xucrre , 6u ju-
xemeot 6'un cito ^ en pour t̂ o
crime 6e lese majelrs . I êx cvo-
luls ^ prelläoieor , so ieur

I Lomi ^ ' .

>§«e r̂amavano LkomrH'
rs6llnaorie 6et popuko ro-
mano eüe trattav n̂o ii <r/»
/arr 6i Lpsto. k/no , 0 6us
t?on/oti/r convoeavano , «
6irŝ evano , e ûa»6o ps-
cava 1/ con/o/ato / upp/rvir-
no , ft »'rcereFAente, o'I
pretore ^ ft6fttatore , uo
triöllnö 6e/ popo/o , uo
poote/sce nur̂ imo, cäe noo
era per a/tro / empre/b/r-
to , un 6ecen»'rro, 0 un e»
cifte. rft ersno eom/H »
per t'e/e r̂o«e <kr un HkaAr-
^lrato , 0 per ^ua/cäe a/-
teraHone 6r , 0 pe?
6e/iberare/ctAuerre, open
sccre/crmenlo ^rFoveroo,
0 per 6eporre un Oenera/e,
0 per ^,u6rcarelln cftta6r-
»o . rck̂unarano 0 »eil
s?ampo mar-fto , 0 nel mer-
caro , 0 nek(7amp/6o^fto.
I eftta «ftm 6sn,orantl t»
/koma, e6 r ^ora/fterr 6ech
pari vi erano am,ne//i./ § i-
orni / e/kivi^i/iera , e6 in»
/au/ii , non / r raAUN-rva-
no. t êne erano neft anno
/o/amente L trax/a-
tavano a^ a/tro ^iorno,
^uan6o , 06 era catkivo
tempo , e Fuan̂ o /i ^ rio/r
nonporerano 0 comrncia-
re , 0 continuars /e /or»
oFerva îoni . Sotto 6iu-
/io O/a,e / ô ri mo/to /a
/iberta ^e//e romane ka-
^unanzfe, non tanto perö
/otto ^ â u/io , e pia 0
meno in ^eAllito ^econ6o
/'in6o/e äiê i / mpera6orr.
/ comi^ ' churono 6i/!inti, «
ciipi/i a mi/ura r/efta chi/kri-

rexpoblica ele^erunr 600
iulex , prrernrex , Oeosarcx,
krocoosulex,At ? ontisiecx.
Ueccroebaotur in ipüx !c-
Zex, pacix to-6-ra , clrri-
ßatiooex . öt lVlsjestarix e-
6ch»otur ju6icir . Lonsu-
lex u» 6iximux , prseliäe-
baot , ör eorum ckeieLku
Hi -̂ atore , , Dribuoi wi-
litarcx , gui trmea viri
coolulsrex esteot , vecem-
viri , ? roic §ex ; öt popu-
lo ursticebsotur per prL-

tribora , curirta,e ceoiuri-
ara. ( >lle/iill/timierano ra-
^llnanze , 60»>e ft popo/s e-
ra 611-1/n in i ) 9 centurie -
e ,-i ^ecissevano /i a/sari«
p/ura/ita 6i voti ^e/ie cen-
turie . Si ripete /a ioro ori-
§ine / no cha/ re^ no ^i §er»
vio 'chu//io, e vi e/ê Fera-
no in tempo 6e//a repu/ >L/i-
ca icon/o/i , ipretori , »
cen/ori , i proeon/o/i , e^ /
ponte/ei . /r</e/ni »'anc»
/e /eM , vi / / r/e »-ano i
trattati «ii pace , e «ii inti-
ma-fion- 6i Z-uerra ; vi / !
/crma »>ano iAiaciit/ intor»



t>rr Centrrrien : und man ver¬
weist die Einsetzung derselben
bis auf den König Servius
Tullius : man erwählte da¬
selbst zur Zeit der Republik die
Konsuln , die Brälvrn , die
Zuchthcrrcn , die Prokonsuln,
die Hohenpriester : man be¬
ratschlagte sich darinn über
die Gesetze , über die Friedens-
Verträge , über die Kriegser¬
klärungen , über die Vcrurthci-
lung eines Bürgers wegen ci-
ves 'Lasters der verletzten Ma¬
jestät . Die Konsuln standen ih-
yen vor , in ihrer Abwesenheit
<ibcr die Diktatoren , die mili¬
tärischen Tribunen , welche ein
rowülaeischeö Anschn hatten , d.e
Ichnmännce , der Vicekonig.
Man kündigte sie dem Volke
entweder Lurch AuSeuscr , oder
durch angeschlagene Zettel in
drei) auf einander folgenden
Märkten an . Man hielt sie nicht in
der Stadt , weil sich ein Thcil deS
Dolkeü daselbst in Waffen besang,
sondern auf .dem marzischcn Fel¬
de : und wann der Quästor , oder
der Zunftmeister deS Volks der
Versammlung vorsaßen , ward von
nickrs anders , alSvon der Bcrur-
rheilung eines Bürgers abgehan¬
delt : bcyneben mußte die Ver¬
sammlung durch den Benfe,il eines
Konsuls gutgeheißcn werden . War
her Gegenstand der Versammlung
entweder die Kundmachung ei¬
nes Gesetzes , oder der rich¬
terliche AuSspruch über einen
Bürger , so batte sie keinen
festgesetzten Tag : war es aber
vm die Wahl einer Obrigkeit zu
rhun , so ward ste nothwcndigcr
Weise vor der verstrichenen Zeit
dieser obrigkeitlichen -Mürdo ge¬
halten . Indessen ward im Jahre
HvQ ein Tag bestimmet , und dieser
war der erste deS ILnnerS . Die
Grnehmhaltung deü SenatS ward
allzeit erfoderr , und von ihib
hieng cs ab die Rarhschlüßc zu
»ntkräften , oder zu bcstättigen.
Diese Ausübungen der unbeschränk-
«enMachtmißsieleu dem Volke, und
»m sie zu unterdrücken brachte eS
QintüS Publiuü Philo dabin , daß
die Gegenstände der Derathschla-
gung , »nd die Gesinnungen dcö
SenatS von ebendemselben Senate
drin Volke vorgckeger werden muß,
»rn , welches mau Autoren wer¬
de !» nennte Auf diese Arr ward
LaS Volk der Richter berDcrath-
schla tingen deS SenaeS , anstatt daß
der Senat biöhcr der Richter der
Rarhschlüßc dcü Volkes gewesen
war - Auch erhielten die Komtzien
verschiedeneNamen von den obrig¬
keitlichen Aemrcrn , wozu man ge¬
schickte Männer crwäblcn mußte,
und daher gab cSKomizien , welche
die Versammlungen der Konsuln,
der Pratorn , der Bauherren , der
Ztichtherrcn , derHohcnoriester , de-
Prvkow 'uln , der Prcpräcoren , der
Zunftmeister u. s. w. genennet wur¬
de».

coass , per libellos , aut
Zenunciariones in »ribus
oräinatim nunZinis fac-

tas . Noa cvZebantur in
civitate , keck in campo
dlartio ; pars cnim popu-
ii c;useäam erst armis in-
liruLta » Lum vel yuse
ltor prsestZcbrt , vel "Dri-
bnnu8 populi , civium
rantummoZo cauf « axc-
bantur ; occeste kamen e
rat , M illuZ Llomitium
unius ex Lonlulibus af-
fenfu conkirmarerur . Lo-

miria, ^u » evocebanrurvel
sä lsxes promuIxanZas;
vel sä juäicium Ze ali-
c;uo cive ferenZum,non
siabebznt prsetiairum Zi¬
em ; ii vero sZ lVlsxilira-
tuz elixenZos , necestario
fiebaot , priusizuam eo-
rum exercitium abfolvc-

retur . Semper recguire-
batur fenarvs placitum,
cu )us erst conventus Ze-
creta vel relcinZcre , vel
conkirmare . Alolella ta-
men erst populo llrec
iuprcma potelias ; Irinc
yuintus kublius lstllilo,

ut eam Zeprimere » , ob-

riauir u » per senatum

ipsum proponeretur po-

pulo tum res ZecernenZa,

rum ipllus keaatus juZi-

cium ; <;uoä appellaba

tur aulore ^ /rerr . yuarc

populus qui aatea fena-

rus juZicium patiebatur,

ex co tempore ipllus sie-

nrtus juZex evasir . dlo-

men suum fumebant pa-

riter comitia » ^laxilira-

ribu8 creraZis ; iäcirco

ZiLta Omitia ^ onfularia,

sirsetori » , D̂äilia , kon-

risicir . b'ioprretokia . 'rri-

buniria»

sbfsnce c'etoient lesZiÄateurs
les tribun8 militaires czuia-
voient puistanoe consulaire,
Ie8 cleccmvir8 l'interrax ; on
Ie8 rnnoncoir au peupls par
cke8 crieur8 ou par cke8 as-
siclie8 ou pudlicarion8 saite8
ckan8 troi8 mrrLk §8 coniecu-
rik8» Oa ne le8 renoieat xoint
äan8 ia villc , psrce ^ue uae
psrkie Zu peuplc si drou-
voir en armes , c'cdoic au
ctiamp äs bÄars , tzuancl les
cjuelbcurs nu kribuns clu pcu-
ple preliäoicar , il ne s'a^isi-
soir ĉ oe Zu juxement Z un
ciro ^en -' cepsaZanr il salloi»
c>ue 1e comice 5ü» autorise
par 1e conienremenr

rro a? erkkcd<//nr rer </r ?e/s
mrre/icr. k'r /rre/eckevano,
come r̂ rrccennü r' con/olr,
eck rn /oro ,nanourn;a , r
cki'tkäkorr , r trrtzurir milr»
karr, ctze sr-er-rrno prero,
^skrve eon/o/urr , r ckeoerl-
vr> r , r rsMerrtr , e/r no-
tr/rorremno al x>opo/o cok

ckrLanckrtzorr, v per
carte/lr , o prrölr'ca r̂onr
/akke rn kre nrereakr ooa/e-
«eutri-r. P/on ^r rackuna-
e-ano rn cr'rkck a caF »one
ctze una parke cke/ propo/o
era arnrata , ma ne/ eonr-
po nrar; ro , eck a//oretze r/
^ue/lore , 0 / / rräuno cke/
popu/o »>r pre/ecke»-ano : non
pr kratka»-ano cka/tro / uor

, ^ 0/0 ckel rr/llckrcr'o ckrun crt-
kackr-ro ; per a/kro / aeer'-r

consiul . D,or8^ue 1 objet Ze Ickuopa c/re r/ conrr r̂o / 0/ !.
l astemblee tztoir ou la xubli - / e appror >ato cka/con/en-

, , . _ . - '/0  ckr un con/ole . Oua »-
catmn Z uncloi , on l- lnx . - ^ ,0 /copo cke//a Ka§ u-
menr Z un ci »o/en , elle n a- nanzxa con/r/le »-a , 0 nel/rt
voit poinr Ze zour 6xc ; 5 Ü lpuL/rca -i-on - ckr una/e ^Fe,

' - i ' « °° -- ° - m . » . -

xiilra » , elle sc saisoi » ncccs - ; /e ^r krakkauackre/eA-
saircment avant qns le tems uu ma^r/rrako eranc»

a- - - » - m- xi.
llrature für expire . II n eutz

cepenZant jour fixe ^ue en
6oo : on pri » le Premier Ze
lanvicr . U salloi » toujours lr-

^rement Zu 8cnat ; Sr il Ze-
penäoir Ze lni Z infirmer , ou
Ze conkirmer la Zeliberation
Zu comice . Les »Lbes Ze Zelpo-
tisme Zeplaisoieo » au peuple;
Lc yintus kublius ? lt)»Io par-
vin » pour le reprimer a faire
propoier au peuple Ics fujets
Ze Zeliberation , A les ien-
timens Zu fenat , par Ic fe-par
na « mems ce <;u on appel-
ioit aukorer / /er,'. I>e peu¬

ple Zevint aiosi ' su^e Zes Zs-
liberatioa ; Zu fenat au lieu

ĉ ue le fenat avoit ete jus-
ĉ u 'rlors juxe Zez fienneS.

rna c/ie -/ kempo ckel/a/un-
^rone ckr ka/e ma^r/irako
/o/e / rnrko. uo/ea
/enrpre rl tzenep/acrko cke/
§enako , cka cur ckrpenckeu«
/annu/lare , 0 conrproua-
re r'/ ckecreko cke//a racku-

nanr â. ^ ue/Ir atkr ckr ckr-
/pokr/no rrnere/eeuano a/
po >̂o/o ; / aoncke ( >urnko
?uö/io Ik//c>ne ok/enne per
vpprrmer/o ckr fare pro-
porre al popolo lar ^o»
mento ckel,ckecreko , eck r
/entrnrenlo ckel § enalo cka/
niecke/rno § ena/o , c^ec/rr-
amavano autores sieri.

^urnckr ckrvenne rl popo/o
Ar'uckroe cker ckecretr cke/
§enalo , zuancko il Lenaku
era / ato / n a kal kempo
Aruckrce ckr ^ue/lr ckel po-

L.c8 Oomiccs priren » aulü polo . Lööero r Oonrr^
Zes nom8 ZiLerens fuivanr
le « msxiüratures aux quel-
les il falloit poutvoir , Sr il

)r eut les oomices Zits eon-
/ularra , lcs prwkorra , wckr-
lrtra , cen/orsa , poukr/o/a ,
prscon/ularra , prvprcelvrra,
Lr trrLunrtl'a. üc.

blkre/ ckrver/ nomr,
conck» r ÄLaAr/lrakrctze Lr-
/nAnaua creare , e vr / u-
rono percrö r conrr'̂ corr-
/olarr , pretvrr , eckrlr,

ponkr/c/ ' , procon/olarr,
proprelör '̂ , e trr'̂ U'^
epc»







Dle Auguren oder l
Wahesager . !

Die Auguren waren bey
Hen Römern Reltgionsdiencr,
welche man als die Dolmet¬
sche der Götter ansah , und zu
Rathe z»g , wenn man wissen
wollte , ob man in seinen Un¬
ternehmt!ngen glücklich seyn
würde. Sie urteilten davon
au Sdein Kluge derDögel, und
aus der Art und Weise, mit
welcher die geheiligten Hüh-
o er assen. Anfangs belief sich
die Zahl der erwählten Augu¬
ren nur auf drey oder vier,
hernach aberwuchs sicbiS auf
fnnszcbn. Sie schwuren keines
ihrer Gcbetmniße jemals zu
offenbaren, ohne Zweifel, um
ihr Ansebn in dem Verstände
des gemeinen Volkes nicht zu
verlieren : denn die Großen
und Gelehrten ließen sich von
ihnen nicht hintergehen . in¬
dem nach dein Zeugniße des
Cicero ihre Ceremonicn so lä¬
cherlich waren, daß er sich ver¬
wunderte, wie sich doch dicAu-
gurn einander haben arischen
ckönnen, ohne in ein Helles Ge¬
lächter auszubrcchen. Dessen
ungeachtet waren die Weißa-
gungen in die Klasse der na¬
türlichen Wunderdinge gese-
zet , zu welchen niemand , als
sie, den Schlüßel hatten : auch
legten sie den Gesang und den
Klug der Vögel nach ihrem
Eigensinne aus , bald deutete
er einen glücklichen,und bald ei¬
nen unglücklichen Ausschlag
an . Nach der Meinung desVarro rühren die Wörter:
Augur und Augurillm von
dein Zwitschern der Vögel her,
welches einen der hauptsäch¬
lichsten Gegenständeder Auf¬
merksamkeit der Augurn aus¬
machte. Fcstus und Lloyd
zween Engelländer haben die
Herleitung dieser Wörter nicht
so glücklich bestimmet: der er¬
ste ex avinm xcstn aus der
Gebärde und Stellung der
Vögel ; und der zweyte von
rvicnrnx , rvicnrium aus der
Besorgung der Vögel , weil
die Augurn mit der Sorge der
geheiligten Hühner beschäfti¬
get waren. Der Vater Pezron
leitet dieses Wort aus dem
cestlschen ru. Leber, und gär
Mensch der: dergestalt daß sei¬
ner Meinung nach derjenige
eigentlich einAugur war, wel¬
cher das Eingeweide der Thie-

Aro. L-

^nxnrex romrn » erant
relizinnix»ckminiüri, qni
vaticinabantzur u» inter-
pre»«xOeornm, ^nox sem-
per csasulabant , ante-
guam ^nickqnam snscipe-
rent , u» cerriorss 5ieren»
La felix frustum<zna, vel
infrnstnm futurum esset.
Va»iciaadan»ur ex volrru
avium , Sr ex Mocko, yno
lacri pulli eckedan». Irex
vel gnaünor ini»io onmc-
radantzur: ckcincsps ack
«zuiackecim»ckauLbi. stnra-
bant nnnguam eorum m^ -
steria prockiturox; druck
ckudie ne eornm »ntori-
r,x , 6c fickex apuck popu-
lum ckeprimsrernr; dla-
xnatex enim , 6c viri ckoc-
ri non illuckedaarur circa
eorum frcra , teste Llce-
rooe , gui ajrda» mirari
5e, -zuock gnix ack 6cnxn-
rix alpcÄum nrmio non
guateretur ri/n. Lseternm
eorum vsricinir non cx-
ceckedanr Natur« fiaex,
c;nie kamen cxplicare po-
tsrr » nemo prseter ĉ uZN-
res , 6c al, ipllx cleclrra-
drrur ack.lidickinem can-
tns avium , 6c volatus
tum »ck tavorem , tum e
contra, kuravi » Varro,
guock vox ^ rrFrrr, Sr c4u
Fur/um oriretutz exav/am
xarr/tu , r̂ nnck prsecipuc
per ^ ugnrex od5ervrd,tur.
IVlinn; vero apte Lestnx,
6c Dio^ckr̂ nxli. Primus
enim eja; vocix ctimon
»rakeds» ex avrum Festrr,
6c alter a voce a„/cllrr-
llm, ĉnast ex avium cn-
ra , eo czuock/Vvxnccx 5a-
crox pnllox cnrarent . Pa¬
ter Perron doc nomen
tradit ex Lsitico «a sci-
licev/ eur , 6cFar domo.-
ickcirco ack msnrem iptin;
^ußnr express- iUe erat,
gui avium vi'scera mccki-
»adatnr , 6c jecOris explo-
rations futura pr«<jice-
dat ; c;n« opinio ^ ngn-
rem eonkunckit cum Ila-
ruspice, Quorum munera
revcra r vereribux s-pa-
rantur» Ln vero iolsnni-
tatem , gua snrx excrce-
bant knaLkionvi. ^ aAnc
seckea», at pnrpara inckn-
tus ack orientalem plagam
vertebatur , 6c auxurali
baculo cosli partem cke-
scridedr». lum scruta-
varuc atteute trraleuari-

Des ^ uxnrex ktoien » cker
lex Lomrinr ckex dlinitlrcx cks
la Lclißion , qn 'oa reZarckoit,
comme les interpr §res äsx
Oieux , 6c c;n 'on coasultoit
pour lavoir 6 on rcussiroid
ckanx fex entreprisex . Ils en
jnxcoicat par le vol ckex- osss-
rnx : Par la manisre ckon»
maneoient lex poulets lacrsx.
Les außnrcs ne fureirt ck'adorck
crsex c;n 'ru namdre cks troix
on ckegnatre , 6c ckepnix avA»
menrZx jnxgu 'i <̂nin 2 e : ilx
juroiend cke ne revbler jamais
aucun cke leurx masteres , fanx
ckoutc pour ne par le ckecrrcki-
ter ckanrl clprit cku peuple ; crr
lex ßranckx 6c lex savrnx - n. en
e»oi » pax cknpcx, »emoia ce
ĉue Orceron cki» ck- s lenrx cs-
remoniex , gni öroient il ri-
ckiculex , au 'il l'etonne ^nc
ckex anAurex puissent f 'entre-
rixarcker saax eclater cke rire.
Lex preckiÄionz etoipa » ae-
»nmvinx ran ^bex ckaaxl 'orckre
ckex prockißex natnrelx , maix
pertonac n 'en avoit PLr la
cls gn 'eax , aussi interpre-
toicnt ilx le cdant , 6c le vol ckex
oiseanx a leur kaaraille , raato»
pour tantotconrre . Vrrroaa
pretencku <;ue lex termex ck'au-
Allr, 6c ck'allAllrrum vcnoient ex
apr'um Aarr-stll , cku zrlouille-
meat ckex oiseanx . <zui sai-
soit un ckex od ŝtx princi-
paux cks t'artentloa ckex an-
ßurer . Pestnx , 6c Llozrck, ^ n-
zloix , en ont tirs - l 'et ^ molo-
xie moinx dcnreusemea » ; le
Premier eae avium , la
coatenaace ckex oileaux ; 6c
le teconck ck'av/cui -UL, avieuri-
um soia ckex oiseanx , prrceczne
lex anxnrex etoisnt ckarßex cku
soin ckex pouletx sacrex . Le p.
Perron tire ce asm ckncelti ^ue
au , soie , 6c § ur komme ; cke
sorte yns a ion avix l angnre
«roit propremeat celni gui
obscrvüit lex intsltinx ckex ani-
mrux , 6c ckeviaoit l 'auenir en
conückerer lenr soie ; opinion
<;ni conkonck k'auZ-ure rvec l 'a-
raspicc ckon» lex fonÄionx scat
naramoinx »rex ckistinxneex
ckanx lex ancieax LNtrnrx . V'oi-
ci comme ilx exer ^oieat lenr
Minister «. L 'auxnre , assrx , Sc
revetn ckef» rode , »einte , en
pourpre , 6c eaecarlateche ronr-
aoi » ckn cots ckeI'orien », 6c cke-
llßaoit , avcc soa üato n anxn-
ral nnL Partie ckn ciel . L 'au-
ßnre exrminoiv alorr at » nti-
vement «znslx oiteaux prroif-
toient , coauvca » ür voloico »,

6 !i o
kioli.

6/r ^UFllrr erano prej/»
r romani Lkrns/lrr </e/ka re»
//Frone , eüe ven/vano con-

^raerak/ , come / nterpretr
r/es/r Oer c/ie erano cort-
/u/tatl per- / apere , / e po-
te/ero e//ere/e//er /s rm»
pre/ 'e , cüe i'ntentavano.
^d/e Frur/reavano «/«/ vo/o
r/eF/r ucce// / , e r/a//a/oF-
Fr'a c/e/manF/ere r/e/ po//r
/rer/ . Dar pr/ne/p/o F/r
auFurr erans / o/aments
tre , o g-uattro ; /» /eFu/-
to / urono acere/e/uk / / n»
a/ numero </ / zu/n///cr»
6luravan0 r/r non pa/e/a«
re mar n/urr /oro m/ster»
per non perckere /n/attr
// concekto pre/d / / po^
po/opo/cüe / Fran <//,
e</ r' c/ottr non erano </cr
/oro uceei/qt/ , Fru/a /<r
te/rmon/angcr </ / (?/eerone
rntorno ai/e c/r/mon/e c/eä
mer/e/mr , /e Lira// era»
no tanto r/c//co/o/e , c/r
moc/o cüe eA/r / mara^//,
ava , cüe pote/ero r/m/rar/
FÜ allFurr / enga / cro/c/a,
re c/i rr/a. per a/tro / e
prec/rg/onr r/manevano ner
con/rnr r/e/t'orc/rne natu-
ra/e ; ma n/urzo potea/ -/-
/uppar/e/uor/o/o F/r au-
Firrr, eüeparrmente/nter-
pretavano // canto , ec/ / /
vo/o </eF/r ueee//r a /or»
caprrccra , Ora rn / avore,
ec/ ora rn contrar/o . pre-
te/e ^ arrone c/ie /e paro/s
»nxur ec/augnrinm c/er/-
va/ero </a / Farrrto c/eF/r
ucce///,cüe era uno c/erprrn-
e/pa/r oFFettr </e/ / o/erva-
r̂ /one r/sF/r ^ uKurr. pesto,
e L/orc/ InF/e / ne üanno
tratta / 'et/moroFc 'a nontan-
to aFevo/msnte ; / / pr/mo
c/a/Fe/o c/eF/r ucce/// , ec/
/ / / econc/o c/a avicuriam /«
cura c/eF/r ucce/// , po/eüe
F/r auFllrr aveano / '/near/c»
-/--// 'atteng/one c/e/po//a/r/
/aerr . / / p . Perron tra«
Luesto nome </a / t7e/t/e»
an , / eFako , xar, uomo.
/aonae a/ro parere/ 'au .̂ lc-
re era propr/amente LueF/r
c/ie con/cterava /e vr/cers
c/eF/r anrma/r , ec/ rnc/ov/na -̂ ,
va i'avvenrre , o/ervan </ » .
/ / /oro / -Fato ; opprn/ons
eüe con/onr/e / auFure eorr
/ aru/p/ce , /e c/reur/uni ;/-.
onr/ono c/r/attr / eparate
pertamente neF/r ant/cür
autorr . Leca eome ac/em-
p/t -ano a/ /oro « rülr/er «.



beobachtet« , und aus derfam LVi'um sxecitt,
Betrachtung ihrer Leber die
künftigen Tinge vorhersagte:
«ine Meinung ^welche den Au¬
gur mit dem Aruspex , deßen
Verrichtungen dennoch bey den
alten Autoren sehr verschieden
find , vermenget . Ihr Amt
»errichteten sic auf folgende
Art : Der Ailgur saß mit ei¬
nem purpurfärbigcn Kleide
angechan , wendete sich gegen
Aufgang , und bezeichnele mit
seinem auguralischen Stabe
«inen Thcil des Himmels.
Dano gab er sorgfältig Acht,
rvas fürDögel sich sehen ließen,
Ivic sie flögen , auf was für ci-
nr Art sie sängen , und von
Welcher Seite des bezeichnten
Himmels sie sich befänden .Die
Zeichen , die man hurLink -n
sah , wurden für glückliche ge¬
halten , die aber zur rechten
Seite erschienen , für unglückli¬
che: ein einziges Zeichen war
nicht hinlänglich , e« mußte
hurch ein zweytes bekräftiget
Werden , um eine Wahrsagung
auszumachen . Auch weißagten
Diese Priester das Zukünftige
mittelst des Donners und des
Blitzes , und noch weit mehr
mittelst der Art und Weise,
,stit der die geheinmißvollen
Hühner assen , welche sie die
geheiligten nennten . Assen sie
»nit Begierde , so war es eine
-günstige Vorbedeutung : wei¬
gerten sic sich aber zu essen, o-
tcr flogen sie davon , so war es
«in unglückliches Anzeigen.
Man kann leicht urtheilen , ob
«s schwer fiel sich nach seinem
Wohlgefallen Augurn zu ver¬
schaffen. Ihre Wissenschaft
§seß die auguralischc , das ist ,
t>le Kunst aus dem Fluge und
Essen derVögrl zu wahrsagen.
Die Römer ubcrkamen sie von
ben Toskanern , und diese
schreiben die Erfindung bcrsel-
hendemTages , einerArt eines
vnter einer Erdscholle aefunde-
«en Halbgottes , zu . Aus den
geheiligten Büchern erhellet,
daß diese Wissenschaft den Ae-
gyptier ' , und andern orientali¬
schen Völkern zur Zeit des i
Moses bekanntgervesen sey. jxuUs » Llosts »empöre.

rum volstUm , ynslitL-

rcm c-m»u8 , Sc in qua

xsrte ckelcrip»! coolipree-
»erVvlLbsL». 8ixn » , czuse
LfpiciedLlltUr sck lsevsm,

ssusts IiLbebsntur ; yuse
»ck ckextrsm inkausts . 17-

nrcum trutum lixaum e-
rs» incdrtum , öc neceste
eis » u » sd Liters coostr-

msrervr , sck ftoc u »vz»1-

cinium pro explorsro IrL-
berekur . 8scercko»c» isti

prseckicebsn» xsriter ex

»onitruo , exfulxure , A
prsecipu « »b e5u pullo-
rum . Austum erst ü s-

vrcke comeckebsn», änssu-

stum 6 eäere recusLbrn »,
vel Lliorsum evolabant.

Urne eoniici porest sn
ckilsicile este» stb! »cj ft.

birum estiogerc vsticinis.
8eienriL ista vocabstur

^kuFuratrs ; sr8 sciftce»

prreckicenck! L volLtu , öc
c5u svium . Usac sb He-

truscis Kom,a ! »rsxerunt:
iili vero koc iaventum

räscrihun » lsxet ! , yui
ftiers » guickLm ex 8emi-

ckei8 sub »errse cooxeriem

Inventur . ^ ppsre » ex ss-
cr!8 ftbrir scienriLm ftrnc

no»LM fuiste D̂x^ priis,

slür ^ue orien»»ftbu8 po-

ck« quelle maoier « Ü8 edso-
'»oicnt , öe cke<̂uel cüre cke IL
p^rkiecku ckestxn§e, ils fl; »rou-
voiea ». Le8 stgnes ĉu 'on vs ^ -
oir L xsaucke etoien » reput «8
cke boa Luxure , öcceux ^ui
psroistoieo » cku corö äroi » ,
prstoieo » pour mslkeureux:
un leul üxne e»oi» inftistilLN»;
il falkoir gu il tu » confirmö
par un fecoack pour lormer un

»uxure . Ler kretres precfts-
toicn » Lust! l 'LVeair psr !e
mo ^ en cku ronncre , St ck-8 c-
els!r8,2c plv8 psrticuftercmen»
cocore prr la MLniers ckon»

msnxeoien » 1er xoule »8 m ^ -
sterieux iu 'Ü8 LppeUoien» sa-
crer . D 'Luxure k»oi» frvorL-

ble filz MLnxeoiea» »vec L-
vickile ; m »is s Ltuieo» va fu-

nelie presilge fil8 retutoien»
cke manxer ou 6 s envoloi-

car . On peu » juger kil etoir
äisticile cke te procurer ckcs

»uxure8 L fon gre. L.cur 5ci-

eoce fappeiloit auFuru/e ou
cke8 au ^urer , c est a ckire 1 »rr

cke preckire psr le vol , öc le
MLNger ck- 8 oiseaux . I, « ro-

MLin8 1e8 rc; urvn » ckee lo¬
ses 08 ; Sr ce« x - c! en s»»ri-

buen » linvenrioa L laxe »,
elpece cke ckcmi Oieu , »rouve
sou8 une motre cke »erre . II

p»roi» psr ler I .ivre8 ssiuts
«zue c«t»e tcienee L»oi» con-

aue cke8 Lx ^ priene , L cke8
rutr -8 orieotLUX cku »emr cke

/aa i 'e/ie /̂/co/ore «js
pvrpora / ! »' oi§ e»-a a/ / Ori¬
ente , e llr/eFnar -a cot
öa/lone auxura/s uns Par¬
te «tet cteto . ( )urncki e/nmr-
na »-a nttentamente zu -rtr
uccettr comparft 'ano , conrs
r'0tn »-ano , in / o^Fi'a
cantai -ano , eita ^uat teto
cket creto ^fteKnato / i t ro-
»>a//ero . I / e^ nr cüe pecke-
»>ano a ^rnisti -a erany Ai'u-
fficat / «ft Luono si/Furio » e
Flle/ft cüe comparrpano a
«te/ira erano cre,tut / rii/nu-
Fr ; un / oto contra/e ^ no
era k'nconctu «kente , e ör/o-
§na »a cüe/o//e con/errnato
lla urt ^ econsto / e^ no pen
/ormare u » auAurro . ( )ue-
Fr Aocerstotr pre «ftcep«ino
a/tre/i t ap »-enr>e cot mez ^o
«ket tuono , e ster /ampr , «
piu preei/arneute «rncora
«tattu / uFFra «tet manxrare
«ter potti nuFerroF . Lra
t ' auFurr 'oFruFo F rnan ^ ra-
»-ano con a»-i'«trta ; ma era
infauFo preFr ^ /o / e non
pote ^ano man ^ rare , e ^»an-
<to votai 'ano ma . 8r puö
t>en § ru«ftcareFe era «trFici-
te «ft procaccrarF «teeF au-
AUr/ a Fra pracere . La to»
ro / crenza F ctuamava au-
^urate . o steift auAur/'- cro-
e t ' arte «ft pre «ftre «tat »>oto,
e «tat nianFiare «tê tr uccet-
tr . ckKornanr t 'eöt >ero stai

lo/canr , e -ueFr ne a/cri .>
»wno t rnven ^rone a laze-
te , c/i 'er-a un Len «'«teo , tno-
uato Frtto una ^otta L
terra . Li rrte^a «t«rr ftörr
Frntr eüe ^ueFaFrrenza era
cono/cruta «taAtrVL̂ /^r , e
stapft attri or/entaft cket
tempo <ft LsoFe.







Die Tarantel.

Die Tarantel ist ein giftiges
Insekt , von dessen Bisse oder
Sticht die Krankheit , die inan
Tarantismus nennet , den Na¬
men führet . Sic ist eine Art
einer Spinne , und hat ihren
Namen von der Stadt Tarent
in Apulien , wo man sie haupt¬
sächlich anrrifft . Sie Hac acht
Füße , und acht Augen , und
bcyläusig die Größe einer Ei¬
chel : ihre Farbe ist verschieden,
doch ist ste allzeit mit Haaren
versehen . Aus ihrem Maule
gehen zwölf Arten der Hörner
heraus , lic etwas gekrünnnct,
und überaus spitzig stnd , wo¬
durch sic ihr Gift heraus läßt.
Hr . Geoffron inacht die An
mcrkung , das , sich ihre Hörner
in eine » unaufhörlichen Bewe¬
gung befinden , besonders wenn
das Thier seine Nahrung su«
chet , woraus er muthmaaßct,
daß sie Arten beweglicher Na¬
senlöcher seyn können . Man
ssndet die Tarantel in mehrern
andern Gegenden Italiens,
und so gar in der Insel Korsi¬
ka , doch sind jene von Apulien
aUcin gefährlich .' Man giebt
so gar vor , daß auch diese,
wenn sie anders wohin über¬
bracht werden , nicht mehr ge¬
fährlich senn : man sehet hinzu,
daß selbst in Apulien nur jene
sehr zu fürchten senn , die sich
auf dem ebenen Lande befin¬
den , weil die Luft daselbst weit
wärmer , als auf den Bergen
ist Der obenerwähnte Autor
spricht ferner , die Tarantel
sey nach der Meinung einiger
nur zue Zeit der Paarung gif¬
tig : und Baglivi behauptet,
sie sen es nur wahrend der
Sommerhitze . besonders aber
während den Hundscagen , und
dann setze sie sich gleichsam vor
Wucb aus alles , was ihr auf¬
stößt . Der Biß der Tarantel
wird von einemGifte begleitet,
welches ganz besondere und er¬
staunen - würdige Wirkungen,
aber von verschiedenen Arrcn,
hervorbringt . In derThat aus
jenen , weiche das Unglück ha¬
ben davon angefallcn zu wer¬
den , lachen und stuge » die ei¬
nen , die andern schreien , wei¬
nen , zittern , und wälzen sich
wie in einer wahrhaften Rast-
reo herum . Einige , sobald ste
den Stich bekommen haben,

L̂ ro , <)

Virolcnvum 2nim2lcu-
lum cst INrstsllzinin Spu¬
tum , cujus morius nomen
llellivilli morbo , qui vul¬
go llicirur 1?2r2u »ismus,
ex quo uv plurimum tre-
queas siv Dsrcnviin i^pu-
li -r . 8 pecies elk Lernen
all C!2tli »iem gl -rnllis . Oc-
ripss eil , Sc OÄo P^rirer
h.2bee oculos , coivris vr-
rii , 2v iemper pilosum
Lx ejus vre prolleunv lluo-
llecim ve uvi corau2 LÜ-
qu ^orulum ssex 2 , Sr V2l-
cts scumin2 »L , c quibus
suum emirrir veaenum.
ObiervLt Dominus Oeot-
ti oi e .»llem cornuä cstc psr-
petuo mobili » , pr '-v -ipue
cum 2nim2l cgev rlimca-
ro , unlle iple conjicir,
quoll sind quasi nLricesmo-
hilcs . In »liis parirer lrx-
lire prrvidus repsrirur PÜ2-
lsligrum , Ä prwcipue in
LnrsitL .' ill 2 rrmen ^ pu-
Ü2: mrjoris kunr pericuii,
quLmvrs vLli-r non puccn-
rue,  udi rlioii 'um vrLllS-
fcranrnr . In ^ pulirr prri-
rcr ipi2 terunr cr>. rrinrum
eile exiviLlis , qure inveni-
uavur in pleno , eo quoll

.ibi c^lillior eit 2er , qurm
jin monribus . Illem Luvor
iiubiicir , quoll »ll mentsm
!2>iquorum eo rencum
tempore sinv exivi2Ü2,quo
copulenrur , Sc 8 -iglivus
LÜerir in cLloribus tLu-
cum islkiris , eo quollrunc
veluvi r ^dilli le j .rÄ2U » in
quillquill iidr occuriir.
dloriui tiujus Lnimrlis
2llh « rev quollllrm v „ne-
num cxrrLorllinLrius , mi-

irrbües , Sc mulviplices et'-
-tetkus prolluccos . IlevcrL
jin iis , qui rrli inieliciinr
jmorbo coeripiunrur , 2lii
rillen » , Sc cinun, :̂ ulu-
Irnv 2IÜ , lügend , Sc tre-
munt , Sc ünguli vrnllem
movenrur Sc concuriun-
vur rc ii phrcnivici esscnv.
ksrs itsteÄä grsvilli mis ci¬
to lloloridus 2ggrelli »ur,
quiduS PLulo poti tubsc-
q aitur lleliquium , ex quo
nrivur protunlli triiii »i2.
Sc ecspirLnlli mrxima llik-
liculrgz . I' ullus kv lLn-
guillus , oculorum turbr-
tur »cies , Sc perkonL , f-

coxnitioncm , sen-
cum , Sc morum »miv »it.
>1ellici inuriles : ßell me

Dr l ŝrenvule est un inscÄe
venjmeux , llouv lLmorlure
u llonn - l e nom r 12 mrlLllie ,
rppesic tarenti/me . D2 l ' Lrca-
tule clk une eipece ll 'Lrsignee
sinli 2ppellc2 cLuie lle Is ville
lle ll' Lrente ll-rns l» l ' ouille ,
ou elle fr »rouvc principUe-
mcnv . kllle elk lle la grosseur
environ ll' un gisnll ; eile L lluir
nicll , üc buir ^ cux ; ßi cou-
lenr eik llitbcrcNve ; MLis eile
eit toujours gsraie lle poiis . De
D dvucke sorvcnv lloure cipe-
^cc llcs corncs un peu rccour-
bäes , llonr les pointes l'vnv
exrremcmenv Ligues , Sc pac
le oucUes elle trsuLmev kon ve»
nin . di . Oeossro ^ oblerve que
ses cornen tunk llrns un mou-
vemenv conrinuel , sur - touL,
torsque l 'Lnimrl cliercks s»
nourrivure , ll oü il coaj - Äli-
re qu 'clles peuvcnk örce llci
eigeces lle nürincr mobiles . D2
'I 'srcnrule ße trouve en pluli-
eurs ruvres cnllroirs ll 1vLlie,Sc
mems äLns s 'iftc lle Lorie;
M2is cellcs lle lL pouilic ionv
>es ßcules llLnzereuleS . On pre-
»enll mßme que cclles - ci ne le
ionr plus lorsq 'elieLionr »ras-
porrecs Liileurs . On ajou »-
que mßme llLns lu kouille il
n ' /L que cclles lles pisines qui
sorent kort 2 erriullre ; pLrcs-
qus l '2ir e!k plus cll ^ull que sur
les monc ^gues . di . 0 conco )' 2-
jouve que t'elon quelques -uns,
l» D2 .-cnrule n 'cii: venimeuse
que «I -rns l -r l2ison lle i' rccou-
plemcnv ; Sc IDgiivi llic qu ' el-
le I' rli : seulrmcnc penllLNv l- s
ctiLleurs lle l' ere ; M2ir iur-
vouv penll2nr l2 crnicule ; St
que2lors evrnv com me enr2-
gec , eile ce jev»e t'ui ^ touv -ce
qu elle reconrre . D2 piquce llc
D l2renvuie eik sccomp2gnec
chun poilnn , qui prolluir lle;
cssets singulisrz , Sc surpre-
n »ns > Mais ll - lliveries sorves.
La esser parmi ceux qui onv le
mrlbeur lle ressentir lles »v
»eiaves , les uns rien » , Sc
ck2nread , le ; 2u »res criear
picurenv , rremblenr , Sc raus
s 'sgiren » , comme llrns un-
verirrble pkrßnesie . D2 prr »ic
piquee cik s2isie ll' ^borll lles
llvuleurs fort rigus , qui soar
luivis peu »prss ll ' une päi-
moison qui c2uie un sombre
meläncolie , Sc une rrss grsn-
lls llisticulve lle rckpircr . De
pouls ' llevienv ßoible ; I2 vuc
le rrouble , Sc Ir perfonne Pi¬
ques psrv Lulli l» cooaoiklLnce,

l 'LrLNtols . ,

T'arantoka un in-
/etto ve/encr/o , il oui ttior»

üu ig/eiato ii nome si/L
matutti 2 c/iiamata t^r2N7
»iimot Il,a I 'a»unto/ -r e u-
nck / /recie lli r ^Arrate/io eü^
co/r ^1 no/rii .'-r a cuA/ons
llet/a citta cki iDrrantv ne//L
t 'UA/ia , ckot'e / trm -a per
io piü . L ""rancke ^/i 'ineir-
ca , com, - unck K/iianckcr ;
/ia otto -siecki , ell otto oc-
cüs ; fia un co/ore »-ario ;
ecke / empre sornrta cki pe-
/0 . L/cono llai/a / uq üoec«
llockici / orte lli corna u«
ooco ripieAate , c/ie / ono
m/ommo appuntate , e ck«
cur tra/nancka rt ^uo r>e/e-
no . 0 //er ^a il § ,AN0re <i?e-
o/fror c/ie le / ae corna / 0-
rro in un nroto continuo ^
principnimente , ^uancka
/animale ric/iiecke / 'a/imen-
tock ' oncke con § ettura c/ie
poFano e//ere / peeie llr na-
riei moüi/i . Da T'aranto/a
^ erot -a in moiti a/tri ia-
og/ii cki Itaiia , e parimente
ne .'/ ' //c >/a .ki Oor/iea ; ML
aae//e ckei/a pa ^ tia / ono /e
pia perieo/o/e . I >,etenckon
ezianckio c/ie zueste non /0

^reno piu , guanllo / ono tra-
/portate a/trcme . D e/iconq
ino/tre cfis in ? u^ /ia / reno
/o/amente pericoto/e ^ue//e
cke/ia pianura , poic/ie t 'ariit
»' i e piu cq/cka c/ie / opra ie
montane . tioMUZne llet-
to ^ lltore , c/ie / econllo a/ -
cuni / a Darantoia e / ot
tanto pe/eno/a rre/ Lempo
</e//a copritllra , e LaA/, ^i
ckic-e c/ie / 0 e / o/amente nei
ea/cki cke//a State ; e / pczi-
a/mente in tempo <ie//a ca-
nieo/a , e e/>e a//ora e//en-
cko per llire co/i arraöbiata

/i ^ ettll / opra tlltto ciö cüe
ineontra . 1/ mor/o cke//a
larantc/a e accompa ^ nato
lla un »-e/eno , i/ ^ua/e pro-
okaee eMtti / iraorck .nar / , e

/Illpencki ; mg cki »-ario Le¬
nere . i?er „erita / ra co/oro,
e/ie /ianno /a lli/Zraq/acki e/.
/ere a//a/iti ckat «/e ma/atia,
a/cuni rickono , e cantano ,
a/tri ur/ano , - pian ^ ono,
tremano , e tutti/na/men-
te . /r muo »»ono , e / caoto-
nö , come r-eri / renetiei.
-Da parte morsa e immeckia-
tamente a//a/ita </a cko/or»
acuti/imi , c/ie / ono / e-
AMitatr poco llopo cka uno
ft-enimento » cke ca^ ionn



rve"dcn alsogletch von sehr hcf
rigcn Schmerzen überfallen,
welche bald hernach von einer
Ohnmacht begleitet werden,
die eine tiefe Schwer,nuth und
eine sehr große Engbrüstigkeit
verursachet , der Puls wird
matt , das Gesicht trüb , und die
gestochene Person verliert das
Gefühl und die Bewegung.
Vergebens würde man einen
Arzt zu Rache ziehen , den,
Lonkünstler allein steht es zu
diese Heilung vvrzunehmen.
Er stimmet eine Menge kleiner
Melodien an , und gerätb er
auf eine, die dem Kranken an¬
gemessen ist , so fängt dieser an
sich nach und nach zu bewegen,
«r bezeichnet und mißt den
Takt mit den Fingern , mit den
Armen , mit den Füßen , und
mit dem Leibe ab : endlich er¬
hebt er sich von sich selbst , er
ranzet ^und erhält immer neue
Kräfte , und eine neue Tätig¬
keit. Dieser Umstand des Tan¬
zes dauert 6 Stunden , oder
einen ganzen Tag , bisweilen
auch zwcen Tage . Höret die
Musik auf , ko tanzet d-̂r Kran¬
ke nicht mehr , und acht zu Bet¬
te . Man wiederholet dieses
Arzneymittel, , bis der Kran¬
ke auf diese Art durch sich
selbst gänzlich geneset , welches
aber nur langsam zu Stande
kömmt . Jeder Kranke bat eine
kleine Me ' odie , und einen
Ton , der ihm gefällt , und diese,
kleinen Melodien sind allzeit
überaus lebhaft.

äicorum loco Kunc mor-
bum unice currre vrler

Hkustcu8 . ? r« cinit igle
vLriss cLnriuncuI »; , A
cum inciäir in slchnem
concentum snsloxunss in-
ssrmo , incipit , 8 xrkäLtim
commovcri , 6c äitzi' ri' 8 ,
brsckiw , cruribu8 , cor¬
pore äenigue llxnare nu-
mcrum . lnäe per ferner
ipium 5e eri'ßi » , 6c isl-
tsr , novsm fcmpcr vim,
6cLÄivirrtem »cquireriäo.
Uic frItLtioni8 Lccellu8

äurst per lex K0128 , vel
per unrm , 6c gusnäoque
äur8 äie8 . Oesscientchku-
licL inssrmug fsIrLre äe-

6n !r , ke^ue in cubili ster-

nit . Lräcm operrtio re-

petiLur , ^ uöuzgue per sie

ipfum psrfeÄe convrlue-

rit : guoä xrräLtim con-

rinxir . Yuselibc » Iruiu8

morbi <zurlir »8 susür kL-

betz csntiunculsw , vcl

tonum xeeulirrem . Iltse
tLM - n cLnriuacuIi « lem-

pcr kLbere äebcat mul-

,tum slLcrit »tr8.

le scntiment , 6c le Mouve¬
ment. Ln vzin on confulte-
roit un lVIcäecin , csr c'est
Lu leul lVIuiicicn a sLirecet-
te eure . U cntonne une

gusnrite cle8 petrt8 sirs , 6c
lorchu 'il v » rencontrer une
Lrmoaie hui 8'sccoräe Lvec
Ic malräe , celui - ci commen-
ce L sc mouvoir par äcxr6
il msrizue , 6c melure le tcm8
ave c 1e8 äoixt8 , »vcc Ie8
brs8 , rvcc 1- 8 pieä8 , 6c a-
vec le corps ; eafuitc Ü8 'e-
levc par lui mcme 6c 11
-jznte , »cguersnt tou, 'ou,8
nouveile force , 6c nouvclle
L̂ tivirs . Oer Lcce8 6c ä^nte

continue penärnr 6x Kcure8,
ou ä 'un jour , 6c guclgue-
fo,8 äe äeux jour8 . Lor8auc
la lVIuii^ur ccsic , le mslsäe
ne äsnse plu8 , 6c il VL »u
ii ». On repliczus cette ope-
ration jusgurr ce guil koi»

äe cette isoon pLr lloi memc

enticremeor xueri ; ce ^u 'll

narrive P28 ^ne peu L xeu.

Oksgus wrlLäs a un petir

»ir , un ton gu ' ii lui plsit

ce8 xerit8 Lirs son8 tousour8

irempli8 äe vivacire.

una pro/on ^a me/anco/rn,
e l̂ una ^ranciisiima /̂/si-
colta </i re/prrare . po/-

/0 intleüoiisce ; /r eon-
tllröa la t-r'/l -r , e
eäe e ^ anto anco-
ra ii . / entrmerito ecl rk
moto . Ll ^ u/ier/ ?uo c/ir-
amare per ' » /i/ro , e con-

r/ Htkr̂ r'co ; po/c/iö
ri / 0/0  Hltt ^ co puö eurs -e
taie nm/attr 'a . ^ rrtuona e-

una <lr arr-
ette , e zuant/o r-rene
rneontrare urr rirmonla,
la ^uaie aeeor <ss eo/rna-
kato , Fue/ii comi 'ne/a a
muor 'er/i per ^ ra </i , e / e-
Lna la Laktllta con le c//ta ,
eo//e öracc -ia , col/e Lam-
üe , e co / eorpo ; r'nr/i ^
a/ ^a äa/e me </e/imo , e üa/-
ia , ac ^ur^tar ^ o / empre
nuor -a / or ^a , e nuor -a at-
tsr >/ka . ( >ue/1o acce/so rlr
öai/o cont/nua per il cor/o
cir/ei ore , vppure un
F/orno , e<k ai/e po/te äi
e/ue. ( >uanäo ^ n//ce /a LIu-
^ia,i amma/a/o er//a r/i öai-
/are , s ^ mette al /etto.
Lien rep/icata ^uê l ope-
ra ^ ' one , sin cäe e^ /i ^ a r̂
in ta/e Zu/sia r/a per sie r'nts-
ramente r/sianato ; il cäe
/uece <se a poco apoeo , O-
Fnr ma/attra Ha un arr-
etta , 0 un tuono cüe K/i
»m a FLNr'o ; ma ^uê Ie ad¬

rette / ono / e,npre molco
, ir-aci»
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Die Mandragora oder
Alraunwurzel.

Die Mandragora ist eine
Pflanze ohne Stengel , man
unterscheidet zwo Arten dersel¬
ben , nämlich die weiße oder
das Männchen,und die schwar¬
ze oder das Weibchen . Die er¬
ste hat eine lange , dicke, zuwei¬
len einfache , oftmals cchcr in
zween Thcile abgesonderte
Wurzel , welche vo > kurzen und
dünnen Fäserchen gleich als
von Haaren umgeben ist, und,
wenn sie vollkommen ist , die
untern Thcile eines Menschen
cintgermaasien vorstellet . Bis¬
weilen ist diese Wurzel in drey
odcr 'vter Aeste getbeilet : von
außen ist sie weißliche oder a-
schen.särbig , und inwendig
graulicht : ihre Blätter gehen
unmittelbar aus der Svihc
der Wurzel hervor : sie sind
länger als einen Fuß , in der
Mitte breiter als eine Hand ,
von beyden Seiten zugcspIHet,
von einer dunkelgrünen Farbe,
und von einem unangenehmen
Gerüche : zwischen diesen Blät¬
tern kommen viele beyläufig
einen Zoll oder einen halben
Zoll lange Stengel hervor,
aus denen jeder eine glockenar:
tige , gemeiniglich in fünfThei-
le gehaltene , etwas haarige
weißlichtc , und fast pnrpurfär-
blge Blume trägt . Ihr Kelch
ist gleich einem Trichter gestal¬
tet , blättcricht , auügehacket,
haarig ; ibm folget ein kleiner,
runder,dicker Apfel nach , gleich
einer Mispel , welcher gekrüm¬
mt , fleischig , anfangs grün,
nachher zelbilcht , von einem
starken und übelriechenden Ge¬
rüche ist : das Fleisch desselben
enthält einige weiße Saamcn ,
welche o '̂ t die Gestalt einer
kleinen Niere haben . Das
Weibchen Mandragora bat
eine lange Wurzel von clnem
Schuhe , ist oft in zween Aeste
getbeilet , auswendig braun,
von innen weiß , und mit eini¬
gen Fäsern versehen . Ihre
Blätter gleichen jenen des
Männchen,außer daß sie schmä¬
ler und schwärzer stad -- ihre
Blumen lind vurpurfärhig,und
stechen in das Blaue : ihre
Früchte lind bleicher , kleiner,
und haben die Gestalt einer
Beer ?, gleich ben Ar <esheeren,
aber von einem so starken Ge¬
rüche , als jene deS Männchen

dlro . io.

lVlanckraxora eil planta,
guse in ckuas t'pscie ; ckivi-
ckikur, Leiest in aldam , l'eu
walculam , 2c ruxr3.ru, l , u
leminrm . krior lonxam,
A crastam rackicem Labe » ,
intcrckum stmplicem , A
unicam , Sr freauentsr
brevidus 2c tenuistimis 6-
lamentis pilorum instar
circumckata , «zu « cum in-
texra est , partes staminis
interiores aliguo mocko rc-
prselentar . rackix cki-
vickirur inlcrckum in tre ; .
vcl guatuor surculos . ll.st
aldicka extrinlccus , intrrn-
fccus cincracer . Ljus ko-
lia r prima fiLperiori racki-
cexerminant , peckis , 2c
amplius lonxiruckincm,
manus latituckinem stadcn-
ria : ex ckuadus prrtidus
acuta , coloris virickis od-
lcuri , 2c male olentia.
Surxun » intcr ksec 5olia
calami plusguam pollica-
ri lonxiruckine , guorum
guisgu - stor - m fustincrin-
star rinrinabuli , u » pluri-
mum stssum , aliguantu-
lum pilolum , aldickum , 6c
ack purpureum verxcntem.
liljus calix est ack mockum
infunckidili , folcosus , 2c
minurim cselus , S: pilo-
sus . HuiL luccecki» xlo-
dulus rorunckus ack cralst-
tiem mcspili , corauius,
pulposus , virickis primum,
incka subllavus , vekemcn.
eis , immo f« rcnris ocko-
ris , cujus pulp » guaecksw
contzine » temina , gu»
perlaepe parvum piresekc-
run « lumdum . lVlanckrr-
xora vcro femina rackiccm
stader pccke 'lonxam , ssepe
in ckuos romos ckivilam
i'uscsm cxrerius , intcrius
alvam , 2c cum ali <; uidu8
lidris . Ljus folia ut illa
manckraxor -e mascul ^ /eck
aliguanro artbior » , 2c ni-
xriura » blores purpurei,
öc ack casruleum vcrxcntss
bruÄus pailensiorcs , mi-
aores , 2cpiro , au » 5or»v
iimiles : keck vestcmsnrer
ölen » , urillimanckraxorse
mastulae , öc xrana stabe«»»
parviora » 2c nixriora.
/Vmdo rstse maackraxor»
na»uralir «roriun »ur inrc-
xionidus calickrs , u » in
lrali , , 2c Nilprnia ia »er
iilvsrum umdras , 2c ack
üumiuum larer » : alüs in

Î a lVIanckraxoreest unsplan-
rssans rixe , 2c ckonr on cki-
stinxuc ckeux especes ; savoir
la dlanckc , ou male , 2c la
noire , ou t'emelle . I .a pre-
micre a unc racinc ionxue,
xi-ollo ; gurlgussois limple , 2:
unigue , souvcnr pgrtaxsc en
ckenx , encouree cke stlemens
courts , 2c menus comme ckes
poils reprelcnranr cn <; uslgue
sorte , cjuanck eile est enriere ,
les parries inbericures ck'un
stamme . Huelguetois cerre ra-
cine est parraxee en »ruis ou
gualre drancstes ; ell 'cst blan-
ckärrc en ckekors , ou cenckree ,
2c xrisärre iarcrisuremenk : les
t'euille « i'orrenr immeckiare-
wcn » cku sammcr cke la rrcine :
eiles lonr lonxucs cke plus ck'un
pieck : plus larxss stue la main
en leur milicu , poinruee cke
ckeux cüres , cke coulcur verle
drunc , 2c ck'uac ockear ckelaxrc-
adle : il lorr ck'enrre ces tcuil-
lcs , deaucoup cke peckiculcs
lonxsck un pouce , Lcckemi ou
eavirnn loursnant ckacun u-
ne kleur en clocke , t'enckue or-
ckinairemenc en cing Partie « ,
un peu vclue , dlanckarre , ri-
rant 5ur Io purpuria : kon ca-
lice est formö en enronnair,
feuülu , ckecoup6,velu ; il lui
succccke une petire pomme
ronckc , xrolla comme uns nc-
lle , cornue , cstarnue , verte

xi'adurck enluirs jruaatre ckune
ockeur kort -, 2c puanre , 2c ckonr
la pulpe conrient guclczuss se-
meaccs blancstes , gui onr
souvca » la iixure ck'un pekir
rein , k̂ a manckraxore fcmelle
a une racinc lonxue ck'un pieck,
sou vent ckivilee en ckeux dran»
ckes , ,drune en ckestors ^ dlsa-
cke en ckeckan« , 2c xarnic ck-
^uctgues hbrcs : les feuilles
lonv iemdladles a cell : « cke la
maackraxore male , mais plus
erruircs , 2c plus noires ; les
st- urs lonr cke couleur purpu¬
rine , »iranr sur >e bleu : les
kruirs sollt plus pälcs , plus
petirs , 2c - N forme cke poire ,
cke la llxure cke ceux cku sordier,
ou cku poirier , mais ck un o-
ckcur ruili forre czue celle cke la
manckrrxore male ; le « xraines
Ion » plus psrires , 2c plus aoi-
res . I -'une , 2c l' auirc man-
ckrrxore vicnnsa » narurelle-
wca » ckans ler p»^ r ckauck » ,
ckalls l' Italle , 2c - a Llpaxne,
cksn; les korct » , ä l 'omdre , 2c
i'ur les dorcks cke kl- uves ; en
ck'»u»res «ackroitr oa rr» les

I, ?,

^kanckrâ ora e un«
p/mrta/eaza , cüs »-s-
ene <lr^s/a m oiueei»
e la smnea o marcü/o,
e/a nera per-
ma äa llna ra/kree lunA»
Aro//a , a/cllna / em-
p/rce , eel nnica , e / e-
pckrata rn ^llepartr,cr >eo, .-

tkr F/accre/ »e cote , e
/cttr/ » , eome r/ pe/o e/i«
pre/entq rn zua/c/re/o ^ /Ä,

e intern ke/»artr i» -
^errorr llel / uomo . ( >uo/e/ !e
polta e ckrvr-
/ä rn kre , o ^uattro
cüe ; e ömne ^rccia al
orl , eenerlee -a , e Zrl^ lir
al str l̂ent/o ; le / ue / o^ lr'«
rl^oFllano rmmerlmtamen-
te llalla clm « tlel/a ralllce;
/ono plu il» un pre¬
lle, e pru r/ella man»
nel loro ^.arrretro : appun-
tate r/a rlllepartr , c/r colo-
re verrle o/cllro , e trarirari-
stano un orlore spraeente r
Spuntan / rar ^ue/le / o^ lrs
parecclr '̂ preerrro/r /un^lir
un pol/ree , e nrezzo all rn-

lln / ore .a canipane//a ta --
//rata per / o/r'ro rn ern -̂us
park», un pocüetto »-e/lllko,
-r'aneüreero , fenrkente ak
pvrporrno ; r'l/üo ealree s
n Fur/ä llr un rnröllto/o § /r-
v/a ta^/ruzzuto , e ^e/lo/o;
lr/uccecle una pallottollna
rntorrlla Fro/a , conre uns
ne/pv/a con eornrcella po/-
plltessulprrncr 'pro »'er -sr , L
po/eia § ral/,ccre , elie olls-
rano acutanrente , e«t rn/ri»
puzzano ; la cur po/pa ra c-
e/rruise alcunesssrnr öranelr i,
eüe a/omr ^/rano fpe/o a t̂
un /orns>reello . ^ a manllra-
A0ra/e,nmrna lra una rar/r-
ce lunFa u » prer/e , / pe//a
<srvr/a rn llue Lrane/ie al r/ä
/llvrr lrrllne , er/entro l>r-
ane/rs Allarnste clr alcune

/Lre ; le / ue / o^lre/ono/-
nri/r a guelle clella manrlra-
§ora marc/ir'o , ,na pru/ret¬
te , eprll nere : r/ rar/ra .-ä
/ono rlr' colore porporrno,
tenrlente all 'azzrro , / uor
/ruttr / ono pru pallrrlr , prst
piccr'olr , in / ornra clr un«
pera -ll quelle rlei prrr , «
clei/orsr ; nick äanno Un o-
rlore tanto / orte , conrs
^uello «lella manc/ra^or«
nia/cür'o ; r / uor ^ ranl / ans
pru preclo/l , e pru nerr.
^memlu « le manllra ^ or-H



sind: ihre Saamenkörner sind
kleiner und schwärzer. Die eine
und die andere Mandragora
nächst natürlicher Weise in
den warmen Ländern, in Ita¬
lien , und in Spanien , in den
Wäldern, im Schatten, und
c..n den Ufern der Flüsse: an
andern Nrren trifft man sic
nur in denGarten an, wo man
ihrer pficgt. Gewöhnlicher-
maaßcn sehet man die Man¬
dragora in die Klasse der be¬
täubenden und einschläfernden
Argncvmittcl, undmangiebl
vor, sie habe diese Kraft von
ihrem unangenehmen und klin¬
kenden Gerücheder  in den
Kopfsicigt. Die alten Aerzre
ließen etwas von dieser Wur¬
zel in dem Weine ausiösen. ga¬
ben denselben dem Kranken,
dem man einiges Glied vom
Leibe ablösen sollte, um ihn
rlnzuschläfern und gleichsam zu
betäuben. Dem Borgeben nach

laci's non nisi in bortis,
in quibu8 coluntur . blan-
ärsgor» rscenserur inter
lomnitcra , vel cju« stupi-
äiratem inxerunt , 6: banc
illi tribuunt proprietä¬
rem ex injucunäo , öc
puriäo oäore , «zui cere-
brum sxgreäitur . Vete.
re8 kleäici , ubi »liguoä
membrum resccrnäum ei¬
set , porrixedant iniirmo
vinum , in ^no prius e-
rsnt infus« raäicc8man-
äragor« aä inäucenäum
rorporem. k'erunt cti-
LM , <̂uoä emplrltrum
ex kac plant» compoli-
rum emol 'ist , öc äillol-
vat tumorcs äuro8 , l̂an-
äula8 , Lc sciromrta : a-

erweichet und zcrtheilct vero tum ex sati-
rpflanze, wenn man sie zu er-
ncm Ueberschlage gebrauchet, ûi8 , tum ex recenti-
vir har>en Beulen , Geschwül- ,dus mulra vulgaverc ku-

- >E
haben von der Mandragora omni» fsbulse sunr
viele ganz sonderbare Dinge,
behauptet: doch es sind lächer- nĉ ue memoratu äign« .
liche Mährchen, die keineA-uf- p);ximu8 mrnäraxorre ra-
rverksamkeicverdienen.Wirha-
ben gesagt,daß die Wurzel der äicem steguenter reprse-
Mandcagora oftmals dtirch id- »xresti r»men
re zweenAelre,,welche sich ln die,
^rde versenken, auf eine arobe form» kominis , coxcn-
Nrt die Schenkel eines Men- " . ^ - -
schen vorstelle, doch inAnft - !^ » ' ^ suP -r,E ta-
hung ihres obern Thetls hat men parke nikil kuic ss-
sie mit denselben gar nichts! .. . - .
ähnliches. Durch die Kunsi,»"'-. Lrre vero . k m-
läßt es sich ganz, leicht dahin nikil aräuum ku-
bringen, die Wurzeln Nicht
«Lein diesersvffanze, sondern ius , a!iaruM<;ue planta-
auch vieler anderndein me l-b- raäicibus bumanum
Ächen Aibr sehr ähnlich zu mq- l
chcn, i ôrp'45. i-sting-re.^

trouvc c;ue ä»n8 Iss jaräin8,.
ou on 1c8 culti ^e. Ou a
cvutumc äe placsr l» man--
äraxore p»rmi Ie8 remeäc8
llupce6 »N8, ou narcotic;ut:8

Llloupisl»ll8 ; Sc on con-
cluä ^u'elle a ccrre vertu
par son oäeur äösL̂ resble,
Sc puanre , c;ui porte a la
tcre. I-S8. ancicn8 meäecins
äonnoient äu vin äans le
quel an avoit sair inluler
cle la racine äe manära ôre
pour procurcr l'eaZouräisie-
ment , guanä il falioir cvu-
per cjuel̂ ue membre »u ma-
lacje. On llit ĉue cette plan¬
te »pplicpiee en cataplasmc ,
LMvlit , Sc xefou» les tumeur8
6ure8 sokirreuse8, Sc ccrouel-

oiü/couv n -tae-r'mente neu
ca/ff/ rn , e.ff

i« s/p-7̂ na a//opüco
, e / u/te

Ae eiei
parti ^ tror arm/ o/ame«t<r
nez;/i vrt»,
cv/t/ »'<rte. sox/iono
tere ta nis»cî 'ora />-71'77-
rnech' n^reotsc'/ , e cät' êrr-
<ivno t- t?onc/,r«-
-tono />-7
pc/ / uo o^c-7̂ r/nt'T-e/c'e ô-
/e , epu ^ o/ento c/ie „rori-
ts akc-apo. / mer/scr anti-
cür cia»'sno ,-rao rirs

in/u/a/a
ratk/ce manttraAoea
pse / '/NT/ormen-
krmento, ^»^777/0 / rc?e â
c/uopo
/nemöro <77/ un a/n/natueo ;
T-s/eei/corio oncvra ûe-
/ka p-ra/rta u/I,eu irru» im-
zsrastro Ura/noZ/.'/ee , e,/bi»

' VF//« rtr/morr7/llri/c ?>70/7,
s ^an̂ o/o/k. L,r ant/cZn' , s

/paccr 'ako /rraZtZ/̂rue co/s
r/raear/^ZZo/e t/eZZa ma7r</ea-
Avra ; 7,ra / orro eiHo/s
/ar -oZe cür non meertano
aZcunn atten r̂'one . Or-
ce/nmo e/ie Zu 7n</r'ce <ZeZ-

Za 7nan7Zen̂oea / pe//o -
pre/enta <// uncr /o ^ /ce-
perö orarnarra »eZ/e «Zas?

leuscs. I-c8 »ncicn« , öc ouel-. a-r-rZcZie mocrerno Zianno
ĉucs moaerne8 ont avance f. . ,
bien cler ciiole » iingulierez
äs l» maNilraLoic; mai8 ce
sont äe8 table8 riciiculc8 , <̂ui
ne meritent p»8 ĉ u'on 8 ^
arretc. biou8 avon8 äit ^ue
la racine äe manäraxoT-e re-
prcsente iauvent ä'une ma-
niere xrotstere par s«8 cleux
brancke8 ^ui sie plonxcn » ,
. , ^ , -77- , orancne cZie /7 prc>/bn7Zu-.clan8 1» terre ies cuillcs ä up > , ^ r- ^
, , , , . ,rc>in terra Ze co/c -- itikomme : eile ne lur rellem- ^ ^, , - . ^ rrn uonro ; nia neZZa par-̂
die pointz au roue par s» , ^ . .
Partie supericure. On vient j non a /̂b,nZ-.
aiiewent a bour par »rtincenie '-te  a ^ lrtto aZZ^
. , , 'nreiZssinre. pna / «crZ-ae renarc Ie.8 raciae8 oon > ^ r ^
sculemeur ä- cette plante , ^ »ttener. con Zarte
mai8 eacors äe braucoup ^ e raiZ/cr, s «i.>

, ûe/izr, s. vro/n/s-
ä autre8 , fort lemblablsr au „roZto/oniiAZiantr al cor- ,
co rp8 bunraia. -̂0 um ans»
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DerTbameleon., ober
- »e Rattsneibê e.

Der Cbameleon ist cinThirr
von einer sehr häßlichen Ge¬
stalt , und hat seinen Namen
aus dem Griechischen: dessen
ungeachtet ist er wegen der
Veränderung seiner Farbe
bald in die blaue bald in die
grüne , und bald in 'die gelbe,
und wegen seiner besonderen
Nahrungsart in der Geschichte
berühmt. So viele besondere
Eigenschaften, welche unsere
Bewunderung an sich ziehen,
haben ihm seinen ganzen
Ruhm erworben, und ihn zum
berühmtesten Sinnbilde ge¬
macht, dessen inan stch in der
Moral und in der Redekunst
bedienet hat, die niederträbti-

Lkrmremelon , itr s
6r «ecis äiLium , eit ruinös!
visu schäum; r» qurmvis äeule rinii L̂rpeÜe prr les
rurpe , celebre rrmen eil
proprer vrrirtionem sui ris , eil frmsux
coloris »um crerulei, rum i-koire prr loa ckrnAement
viriäis , rum llrvi : uon äe couleur , rrarör en bleu,
minus qurm proprer suse
nurricionis moäum. Lam
ejusmoäi prrtioulrrieürss
nnllrrm rttrrkrn »rämirr-
rioncm ; iäcirco ŝ mbo.
lum cvrsir eelsbre , A si-
^nisicrntius in morrli , öl
in rlietoricr sä viles , öl
frequentes rulicorum rr-
res exprimcnärs . In mul-
tr » clirmseznclont» äivi-
äunrspccies , quseinveni-
untur in lVlexico, in ärr-

Lom-g« und allzu gemeine Wtllfäb - bis , öl in Lg^pro.
rigkcit der Hofmänner und -̂ uaius ech Lß^priscum
Schmeichler zu entwerfen.
Man unterscheidet mehrere
Arten der Chameleone, welche
In Mexiko, in Arabien , Ae¬
gypten u.s.w. angrtroffen wer¬
den. Der Chameleon von Ae¬
gypten ist der gemeineste. Die¬
ses eyerlegendc Thier scheint
uns mit den Eidexcn viel ähn¬
liches zu haben: es hat eben¬
falls vier Füße, und seine Euer
sind nur mit einem dicken
Häutlein bedecket. Zum Lau¬
fen ist es nicht gar behend, in¬
dem seine kurzen Beine und
seine Füße, die in zween Thei-
le gespaltet sind, von denen ei¬
ner zween, und der an¬
dere drey Zehen hat , die mit
einander nach Art der wolle¬
nen Handschuhe, welche die
Bauern tragen , verbunden
sind, vielmehr gemacht zu seyn
scheinen ben Baum hinauf zu
klettern, als zu laufen. Hier¬
inn tommen sie mit den Füßen
der Papagcyen überein. Der
Cbameleon unterscheidet sich
von der Eibexe sowohl durch
seinen Rücken, welcher nicht e-
ben ist. als durch seinen Kopf,
welcher an der Spitze mit einer
Art eines Kammes oder Bu¬
sches»ersehen ist. Die Gestalt
des Chameleon ist sehr unre¬
gelmäßig : seiv Rücken ist sehr
aekrümmet, sein Kopf in Anse¬
hung seines Leibes sehr groß,
und von außen mit einem Bu¬
sche, und inwendig mit einer
dreyeckichten Krone gczteret,
deren Ecke in ihrem Umfange
mit kleinen perlen farbigen

dlro . L r.

/zmimsl illuä ovipLrum
mulrrm krber rnrlotzirm
cum Irreres, yuLärupes
eü , ut ilir , öl ejus ovr
!oco Pellis äsnsr rrntum
membrrnr cooperiuntmr.
Lurkui eil ineptum , cum
ejus crurr sinr vrläe bre-
vi» öl peäes ia äurs prr-
tes lim , qurrum uns
äuos drber äixitos , öl
rlrerr »res simul junÄoz
wrnicsrum ioltrr Irner-
rum , quibus utuntur
villici ; iäco rä lrlienärs
potius rrbores , qurm rä
currenäum »ppoiiri ; in
koc psirrrcis similes. Lllr
msemclon rliqurntulum
äilfert r Ircert» in äorlo,
guoä non krbe» plrnum,
öl in crpite , in quo e-
miaed criitr , vel xrlcr.
Ljus formr vrläe irrc-
xuirris ; änrlum sc'ilice»
vrläe llexum , crpur pro
corporism-o ürr srtiscrrs-
lum , St exterius , u»
äiximus ornrtum crrltr,
intcrius vero »rirnguirri
coronr , cujus LNAulicir-
cumärti funk noäulir r>-
biäis , qui r fronte us
que rä nrsum 5e ex»sn-
äun». k'ormosiiümo; br-
oet oculos , rum mrjores,
tum mi'norss , ĉuoäsm
veluri rnnulo cinLbos,
Ltque irr locrtos , u» rl-
tero furkum cerners pos-
ür , rltero äeorfum , iä
eil: e äurbus prrvibus. /du-
ribus crre» , Le rä pro-
äucenäum rliquem sonum
non viästur iäoneum. U
jusriLulus rllqurnrulum

/ .S , ott (?ä/t-

Le Lrrneleon eü un rni-
mrl ä une HZurs rller bi-
Lrecs , Le qui , quviqus cbe

srmsux ärns l'lli-

rrnrör en verä , trnrä » en
jrune , öl p,r fr Män'cre psr-
ticuliere äe sc novrrir . 'I'rnt
äe prrriculrrire , en rrtirrnt
norrc rämirr»ion , lui ontrc-
quis route sr c6lcbrite , öl
I onr renäu ls f^mbole le plus
renomme , äonr on sc soir
ssrvi ärns lr morrle , öl ärns
lr rlietorigue , pour reprä¬
sentier lr lrcde , öl rrop
commune complrisrnce äes
courrissns , öl äes strreurs.
On äillinxue plulieurs espe-
ces äe crmeleons , qui se rrou-
venr ru dlcxique , en ldrr-
bie , en Lß)lpre , öcc. !Le cr-
msleon le plus oräinrire,
eli celui ä LZzlpde. Let,ni-
mrl oviprre nsus prroit r
voir berucoup äs coassrmirö
rvec les lcrrräs ; il r ^ rle-
menr qustre picäs -öt ses
oeuss , ru lieu ä ctre couverks
äe Peru , ne 1s sont que ä'n-
ne eprisse membrrnc . II n elf
prs sor» lexer ii !r courses
prrcsque ses jrmbes peu lon-
xues , öl ses pieäs , qui sont
senäus en äeux prrkies , äonr
l une r äeux äoixrs , öl l'ru-
rrs trois , aui sonr joints en-
semble en lr mrnierc äe mi-
rrines äe lrins que porkenr
les pr^lrns , prroillent o!u-
rar frirs pour se perclier sur
rrbre , que pour couiir ; s-m-
blrbles en celr r- ceux äes
perxoquelis. Le Lrmeleon
äiktcre un peu äu lexrrä pLr
son äos qui n'cil: pss pirt,
rinli que prr 5r tere qui elk
xrrni'e en son sommee ä une
crerc ou espece äs crsque
Lr llßure äu crmelcon eil
rsses irreZuliers ; son äos eik
fort courbe ; s, r§re kork gros¬
se r Proportion äe son corps,
ett rrmse extericnrement ä u
ns crl-te , öl inkerieurement
ä'uae courronne trirnzulrire,
ä«nr les Lnxles fonb boräes,>
äsns leur contour äe petits
boutons periss , qui s'eten-
äenr rulli sur le ner , öl sur
>e front ; les )leux iont tres
berux ; »rnrär xros , rrntov
nerits , boräes ä'un rnaesu,
öl pirces äe mrnierc gue
I'un peu» rcxrräcr en brur,

, öc l rurre en das, c'eLr äüs

II Ormaleonts.

L u« anim/ikUcä/rr/rls-
onte cüe äu nna

; vrens c/ua/zr-r-
to in / o^ ia änr
Oreci , e / eäbene cke-

/ornre e ^nmo/o tte/iu
rin en̂ ione «te/ canFin-
mento t/ei /̂uo eo/o re , orn
in nz ûrro » orn in>'eräe,
eck orn in Frn//o ., e pure
per in / un / oF^iu ckre/önr-

<§iccvme >/i Aran parti>-
colnritck nttrnFZono/n no-
^irn n/»nrirâ rone , co/r /0
/innno re/o kanto oei.-- re,
eck-r/ r̂m̂ o/o i/ pnl ii/n^
^lre eüe în /̂into ackope-
rsto ne/in rnora/e , e neckn
rettorica per ckznio/irnre
in »-i/e e troppo comun«
eonrpi-reenizn ckei cort/ ŝzu-
ni , e ckê/i nckll/ntori. s)i-
vickono in nzo/te ./peizie ii
canin/eontr eüe krovnno
n/ Hlê co , in ĉkrabin, eck
in L§ztto ece. 1/ ca/n-i/e-
onte pill conrunee znel/o ckr
LFitto . aninrn/e 0-
t/iparv / enzörnei Nk-er«
moitn rn/ionrz'̂ /znzẑn eon
/e /ucertoieün eozne

^unttro piecki, e ie / ll«
or-n r'nvees cki e//ere eope,--
te ckipe//e , ünnno / 0/0 u-
nn cken/n nzenzörnna. îoir
e nzoito a§i/e nei cor/o ;
pczic/ze/e / ue n̂nzpe corte,
ecki / lläi piecki e/re/bno/e/ -.
/7 in cklle pnrti , uns ckei¬
le qlla/i /zn ckue ckitn, e i'ni.
trn tre , c/ie/ono con^iun-
te in/ieme a/ia fo^Ain cke-
^unnti cküllna eüe portuno»
zcontnckini,/embranopiut^
to/io / ntteper nppo/ia/nr/r
/opra ii niberi «Heper cor-
rere; in ein eon,ssnkiü«
^ueiie ckei pnppn̂ a/ii. / i
cenzsieonte e un poeü-tts
-iö-er/o ckniin illcertoin nei-
/n slln^eäz'enn e/ze non ^
sciiaeeintn , eca/z nei cn-
po cize izn nckorno cki un«
/pc îe ckicre/?,?, 0 ckieinret-
to . L nzo/to irrê oiare
/Allrn ckei csmnieonte : i«r
/ll«r/eäie »n e n//az pzeA/zta;

/un te/kn moito
in eon/ronto ckei/uo eor-
no , sni ck/ i«ori , conre
ecketto, e «rckornata cki uns
ere/ka, e nei/' intorno cki ll-
n«r ciorona trinn^oinre, r
eui«rnAg/i/ o>0 orinti ai-
iintorno cki i>ottonceiii,
periati,e/ze ^zproiunFNnc»
e înnckio/ ui nn/o , e ./ll/i<»
/ronte ; La ii occür- eüî .



Knöpfen , die sich bis auf,dir
Nase und Stirn « erstrecken,
«mgeben sind : die Augen sind
sehr schon : bald gross, bald " " m
klein, mit einem Ringe umge¬
ben , und dergestalt eingerich¬
tet , daß das eine hinauf , und
das andere hinunter , das ist,
von verschiedenen Seiten se¬
hen kann : er hat keine Obren,
Hnd scheint keinen deutlichen
Ton weder zu empfangen
rzvch hcrvorzubringen . Seine
Schnauze geht in eine, stuiupfe
Spitze mit zwoen fleinenOess-
«ungen , welche bey ihm die
Stelle der Nasenlöcher vertre¬
ten : sein Schlund ist weit , sei¬
ne Kinnbacken sind mit sehr
kleinen Halmen versehen : seine
Zungeist lang und kieberig,
«nd sein Bauch sehr dick. Da
sich der Cdameleon nur mit
Fliegen , Mücken , Heuschrecken
»nd Ameisen nähret , hat ihm
die Natur eine oben stäche,
und unten spitzige Zunge von
der Lange seines Leibs gege¬
ben , welche er . leicht ausstre¬
cken und zurückzichen kann.
Was noch mehr ist, so lebt der
Ehamesson vier bis fünf Mo¬
nate ohne einige scheinbare
Nahrung zu nehmen . In der
Noli ) befriediget er sich das
Maul anfzulhun , um die fri¬
sche Luft zu empfangen . Dieser
Augenblick hauptsächlich ist es,
wo der Chamcueon durch seine
ganz arligenVewcgungen,und
Lurch die Verschiedenheit dex,
Hlanzcnden Farben seine Ver-
Himgenhelt , und die vckschic-
d -mcn Leidenschaften , die ihn
beherrschen, an den Tag legrt.
Es ist ganz was besonders,daß
die Farbe dieses , Thiers , eS
mag schlafen oder >odt snm,
fast allzeit glänzend gelb scy:
sobald es aber wachpt, .tst seine
gewöhnliche Farbe grau mit
blasser Mäusefarbe vermengt.
Lemery spricht, dieses Thier se»
wahrend der Freude von einer
grünenFarbe,gicichdemSma-
ragde , mit Pomeranzenfarbe
vermischt, und mit grauen und,
schwarzen Bauden durchschnit¬
ten : im Zorne sey essschwarz
gelb , und in der Furcht bleich

, und dunkelgrld . Es verändert
Liese Farben ohne Unterlaß oft
Lrey oder viermal in drmRau
me emer halben Stunde , und
dem Ansehn nackr vielmebi
»rach seinem , Belieben , als
d îrch die Miltheilung der . na-
htzuGegenstündx . . . '

scnrus , cnm ckusbns psr - fcke ckisiferent cät §S ; il n 'r
vis forrminibns loco nr - ?poinr ck'oreilles , ^ pLroir

ne reccvoir Qi prockuire rn-
cun ion »rticnle . 8on mn-
feru est 5c>rm5 en poiate
obtn/e Lvec ckenx pcrirec nn-
verdnres c;ni Ini servent cke
nrrine8 ; fr xnenle est sm-
ple , f- 8 mrcdoircs xsraie8
cke tr 'es peritc8 ckenrs , trlrn-
Zne eii lontzcke , 2c viscjuen-
ic , 2c son ventre sor » gros.
Lomme ie crm §!öoa ne 1e

nourrik ^ue cke wouckes ,
cke monLdeion ^, cke lrurcrel-
les , 2c cke fovrmis ls , nrtnre
Ini L cksnne une Irngne p>2-
»c en cieilus , poinrnc en
cksssvus , cke l » tvNLueur cke
son csrps Pi 'il peur ereackre,
2c rcrirer fscilemont.

iurplus , le LLwclean « il aus-
tre L cing mois frn8 pren-
circ rncune nourritnrrs sp-

prrente ; il se conrente ru
bcioia ck'ouvssr l» baucde

pour reccvoir l 'rir frris . L/elt
für -, tonr en - ce mnmcnr gu i!

lirre est , cznock coior du - ckeccmveo ir sLri8f»Li:ion , 2r
jus »nimalis vel fopirum ^Ie8 ckisserenrc8 prstion8 hUi
6r , vcl morrunm , lerc l 'rAlrenr , prrsse « monvemcn8
femper lir Mvus rubi ». plejn8 cke xenliUessc , 2r prr

05  Irrnm , 2c rr>2-

xillserribus pulilli8 ckcn-
ribn 8 iniiruÄre ; liaxur
prockuür , 2c xlnrinost » ,
venrcrcpne vrlcls crrssu8.
Lun , climrrmelun rm-

rurnmocko prsc ŝur must
cis , lacustis 2c formici8,
ickeo An -Uurs forti «u8 eil

linxuLM ckelupcr prcsism,
2: fubrns»currm, 2c pro-
rrz 2i:2ll» aä corporl8 !sn-
^iruckineni , <jUL,n fscilc
vidrare potcii , 2c rerra-
d - re. Artraren per
ruvr , LUi «luin ^ue Men¬
ses vivcre potcst Lbsqne
ullo , inack LpprreLt , 2-
limenta : fr>i8 kLbens os

panckere ack rccipienckum
»erem . In doc stLlu lu-
2 M cxdibcr voluptsrem,

2c prsiion-8 ^uibv8 LÜi-
citnr , moridu8 venultis-
dm »8,, 2c V3ricr»»e recl-
ck- ntium eolurum . ? ccn-

)?mr or preei'o/r , 07°
ckreereü/ütr ckiun aneKo , s
co/Vocatr r'/r uns
puö nn'rure rn a/ta , e k'u/-
tro a- öa//o , crc>e- ctu ^s-
»>er/e parti ; non /ia or «,e-
LÜr'L , essem^ra rneapaee cke
z>rockurre ^uakcüe/uono an«
ticoiato . It / rro mufetto e
appuntato a/ ^llnnto . eon
ckue p/ccio/s apenturs eüe
A/i / eruona cki nar/ei ; üa
Locca ampia ,,, e /e ma/oe/-
/e/onnite cki tre ckent/n/-; ,
/ia una / inAua /unAS , e ui-
/eo/ck , eck un ventre mo/to
Ano//o . Äcconi « i/cama/e«
onte /1 ci/a / o/aments cki
mo/cüe , cki nio/cioiini , cki
ca »>a//ette , e cki/ornricüc,
/ -7 natura / üa pro ^eckutv
cki una ii'nAlla sscüiaccia-
ta a / cki/ opra , e cki/otto
appuntata , /unAa ^uanto
ii / üo corpocüe  pu » ^
/arrciare, _ e nitirare aAe-
vviments . La,npa i / ca-
ma/soute cke/ re/io zuad-
tro , 0 cin ^ue me/i / en̂ r̂
pienckere a/cun cs/o ap-
parente ; c / ockrs/atto a/-
/uopci cki aprire / a / oc-
ca per inj-o/are cke// aria.
/n ta/e circo/lan ^a pa/e/a
i/ / uo contento , e /e iea«-
rie pck//toni , cka cui uiens
aArtato , nei moti pien ».
ckt Fra ^ a ^ e ne//a muta-
^io ncckei co /ori/m -A/iant^
L' co/a partico/are c/e U:
co/ore cki - e/io anima/e
ackckormentato , 0 morka^

ssernpre Zia//o ri/ucen - -Iro 8; keck cum viAilrt , Ir vsrieE äe coaleur 8 ecla.
color ejus circkinrrius iie, rrnre 8. II eii bien sinxuliei- I^ , cke/o , a//ick , u» -
cincririrrs inÜLr fvricum ? IL oouleur cke oe» ^ui - !^o^ re/o/ito , come - u- /»
Lsierir I .cmcr^ , ciuock̂ mrl , cnckormi ou moi-t , ^ ir ^ „„ tnpo AriAro / // - .
itluck Lnimrl in kummL ^p^ez^nc « mjour8 ckun janne
esus . »IrcritLr - lir viricke luisanr ;- mrls ciu'etsnr Lvcil-

apato , Oice Lerneri c/r.

Hlle/io anirna/e ne / co/nre>
instrr smrrIAcki crcicco Is fr couleurdrhitneUe , fsik ^ r,//strick e verckk,
mixtum , lineisyuc eine - ! Ie xri » cke iouci8 pLle-. I- e- / owe uns/mera/cko,/ram-
ritiis , 2c nixris VLris- mer / ckir r;u - cksns IL i<?ie M/c/into cki rancio ta-

ced Lnimsl eii ck'un . VLlck ckc- / i/u ^ ato cki/ a/cie Fr/Aie^rum ; »Q irrcunckir lrvi-
ckum ohicurmm , in me¬

in prUicknm ex ssirvo rr-
lrickv. i§no8 Lllickuc oolo-

re? »MMNtsd 2c perlrepe

«ridns , rn » «istLkunr vi-

cidns ssewidnrse fpsrio,

S( uv , vicketup ., . xcriius sck

pr2cilMW- fUNM., '. «fN2M
prsefenssum ; odjejü»

i stwL . imprelsiou «. .

merLnck , meic ckcvrnze , en - / 7,^7-K ne//a co//ota cki-»-

trecoripK cke brnck«8 xriscs , /i/i ./o / curo ;- ne/ti -. -
2c noirez ; ckans IL colere c.st ; ,̂ore ckrUne pa//icko cki

IL'livicke, , 2t . obtaurilrn?
crrinte -, il eit pisse ckune
srnne , esircel 1t v^ric f2n8
celle ces , couleurr sonvear
trois c>n yurtre fois ^ ckrus
I ôfpsee ckinne cksmie Ireare,i , - - ^2c, en-rpprcencêplurorr Ion
^is >; uc prr Ir cmnunicrrion
ckes ohjerr v̂oistsk«

un Aia//s / marritt 0 . Lan^
A- a continuamente i / uo>
cvtori e / pe/o tr«.; 0 gluat«-
trn vo/te ne//o / pa îo ckri
una me^ '̂o ra ; . eck appa ^ -
rentemente prutto/oxi / u- ..
0 /snep/aoito , . ckr zue// » ^
c/e per - /'impre// -one cke-
A,'i .vAAetti crn!. , ,







Vonben ^ tlfsyliehern
der Stimme.

Unter den Menschen würde
keine Gesellschaft Platz finden,
wenn sie sich nicht einander
sinnliche Zeichen ihrer Gedan¬
ken . und Willens,neinungen.
geben könnten . Sie können es
zwar , gleich den Stummen,
mit ben Augen und Fingern
tbun , allein diese Art seine Ge¬
sinnungen auSzudrücken ist nicht
allein sehr unvollkommen , son¬
dern auch unbequem ; denn
man kann aste die verschiede¬
nen Dinge , die in den Sinn
kommen , mit den Augen und
Fingern unmöglich zu erkennen
geben , ohne sich as» umatcen :
die Zunge hingegen bewegen
wir ganz leicht , und können
den Ton unserer Stimme auf
verschiedene leichte und ange¬
nehme Arten einrichtcn . Die¬
ser Ursache halben hat die Na-
lur die Menschen veranlasset
sich der Hilfsglieder der Stim¬
me zu gebrauchen . Die Ein¬
richtung dieser Hilfsglieder ist
wunderbar . Die Luftröhre,
welche von der Lunge kömmt,
»nd mit der Wurzel der Zun¬
ge einpasset,gleicht elnerOrgcl-
pfeife . Die Lunge vertritt die
-Stelle dei Blasbalges ; denn
sie zieht die Luft an , indem sic
sich erweitert , und stößt sie zu¬
rück, indem sie sich zusammen-
Hiehr. Der Theil der Luftröhre,
der sich an der Wurzel der
Zunge nahe befinde , heißt die
Kehle , die mit Knorpeln und
Muskeln umgehen ist , welche
sie zu öffnen und zu schließen
dienen . Eben hier ist eS, wo sich
der Ton der Stimme bildet.
Ist die Oeffnung der Kehle
rng , so zerstößt sich die mit Gc-
ckvalt herausfahrende Luft, und
bekömmt eine Erschütterung,
oder eine gewisse Bewegung /
welche den Ton der Stimme
rrusmacht , die aber noch nicht
deutlich ist. DieseStimme wird
in dein Munde empfangen , wo
die Zunge ihr verschiedene Ar¬
ten und Gestalten giebt , nach¬
dem sie dieselbe entweder ge¬
gen die Zahne ) oder gegen den
Gaumen stößt, sic in dcmMun-
de entweder zurückhält , oder
herausfahren läßt , und nach¬
dem der Mund inehr oder we¬
niger geöffnet ist. Da nun die
Menschen eine so große Leich¬
tigkeit fanden ihr « Gedanken

LL,

Wallum eilst intrr ko-
miacb commercium,6 per
lizar senkbilir feniL,2c vo-
luntire » tur8 exponere ne-
quirent . Oculis , cligirisve
boc 6eri potcit , ut kr
Lb cliazuidu8 : Lt mocku
iitc proprio8 fenlus expri-
mencki non minu8 eit im-
perfedkus , qusm xrLvis .
cum ckißficiie Lckmockunv
lir sdbque summa fitltickio
ea omuiL , quse mente re-
volvimu8 , oculie , 2ccki-
istris inckicrre . I în ^ULm
vero rsimie movemus , 2c
voccm Lprrcre pollumus
in vsrio8 mackulob , ^rL-
rozquc , H. expeäiro ».
Hinc nLtur » ckcckir org -tna
bominü »U8 » ck iocurioni8
ukum . Lnrum ckifpoktio
eit vsre miradiiis . ^ spe¬
rr srreriL , quse » pulmo-
nibur emrarr , 2c ack lrn-
^ure rrclicem ckeckucitur,
cit . veluti cu )'u8ckrm ortzr-
ni kltui » . kuimone8 foi-
iis impicar ok 'icium se-
rem arcrLtrenrcs 1c pro-
rcackencko , 1cve colii ^en-
clo repeiienteb . ^ iper«
»rterrreI ^ru8,quock iinAU -e
»ckici Lckk« ret , isriax
ckicitur , quam circum-
ckrnt c » rtil »xincs , 2c mu-
icuii »ck ips ^m Lperien-
ck̂ m , c1 »uckeackiw «iue ia-
fcrviente8 . Hoc in loco
vocis orirur fonu8 . Lum
08  lLrinxi « cit comprck-
tum , tune » er vi exienr
tiLn ^irur , 2c kr tremu-
iu8 , 2c ex LzitLtioae
orirur voci » lonur aon-
äum LrriculLru8 . Voxe-
ockcm mocko L iinAU » tcm-
perLvur in orc , 2c vxrior
Lccipir so » o8 , prour iit»
vsi ckcntcL pullLt , vel
pLiLtzum , 2c vel reMLaet
veluti clLusi » , vel tiders
sgrcckitur , ivcuackum stuock
ickem 08 plur , minu8ve
cisuckitur , vel » peritur.
0 « m postint Kamine » erm
lkcile senls voci8 mini-
tc--.rio exponere ; ki » c a-
nimnm inckuxsrunt Lckob-
tcrvrnck » varietat - r. om-
ne « , -zurs ipkr Lstumit
ex ckivcrso or ^snorummo-
tu . yuackam ickeo partieu-
Isri litte » , vel ckriÄÄs-
rcqurmlibet kgnLrunt pe-
culirrem mockulLtionem.
H « liier « vocLntur eie
meü »r ier » » Li8 , »b

Oer s -'vattei ' c/e /-r ua/x.

II n '/ Miroit cke societZ
onr >e l«8 komme » , s 'il » ne
pouvoicnt 5e ckoaner ie » un8
rux autre8 cke KZne8 lenk-
ble8 ckc ce qu 'il8 penfent,
ür cke cs ciu'ii8 veulent . Il»
ic peuvenc fLire rvec le5 ^eux,
6c les ckoit8 , comme .fnnt >es
muet8 : ML 18 outre gue cet
cs MLniere ck'exprimcr ics
pcnlee8 eit tr î imprifLirc,
eile elt encore incommocke;
csr l on ne psut point , Uns
le fLtixuer , fsure connoikie
avec le » ^ eux , Üc les ckoik!!
eoute8 1L8 ckist'ercare8 ckole8
qui visnnsnt ckr«.8 1'esprir.
dlou8 remuon8 l» Irtnxuc Lisc-
mear , öc nou ^ pouvon8 cki ^
verkkcrle soa ckenotre voix
en ckEercnte8 m »niere8 ft,ci-
ler , 2c »xrsLdle8 ; n 'cltpour-
ĉ roi 1s orture L Porte 1e8t
stommcr » ie 5ervir ckc8 or^
8LN- 8 cke IL voix . I .L ckifpo-
lirion cke cer or8ane8 eit mer-
veilleule . L-r trrnckäc -Lrterc,
ou 1'spre -s.rrere qüi vient cke8
P0UM0 N8 , 2c rci -oack »u r»-
ciae ckc l» iLÔ ue , eib com-
me un ru f̂ru ck» r^uc . I .es
POUMOQ8 IcrvtNt ckc fouLlet ;
»r 11s Lttirent t'sir en 8's-
rencksnt , 2c Ie repoussenk , en
5c rellerrnt . I L̂ pLrrie , ck-
Ix trLnckee - r̂t - r- qui eit pro-
cbe cke la » eine ckc lL lLn-
ßue , r'sppciie le 1»r^nx , aui
elt entouree cke CLrtiiLAe8,
2c cke8 muicic8 , qui fervcnt
s. 1'ouvrir , 2c s le formcr.
(l 'eit en ce lieu qui ie for¬
me le loa cke Ix voix . YULNck
i'ourverrurc cku Irr ^ nx eit e-
üroirc , 1',ir iortLnt Lvcc vio-
leace fe froille , 2c rci ôit ua
tremoullement , ou unc cer-
t »iae axirLtisa , <; ui f -üt le
soa cke ir voix ; mri8 qui
u 'eit poiat eneoie » rticulce.
('ebtc voix eit re ^us ckan» iL
vaucke ou ix Irnxue l» mo-
ckike , 2c lui ckonne ckivcrle8
kormes , feion qu 'eile la pouft
1e ou conrrs le8 ckcnt8 , ou
cöntre le p-,i »i8 ; qu 'elle I ir¬
rere oÄ i» lLille couier ; que
ir doucke ckt plu » eit moin8
ouverte . Der Komme8 vrou-
VLN» tLNv cke faciiite r ex-
primer ieur fentimcn8 prc l»
voix , sc Ion » sppiique s con-
kckerer voutcr isr ckiifereacer
mouvemenr cke8 orxrne8 cke
ix pronoaLirtioa . Il » onv
mrrgub ckrcunc cke ee8 uao-
ckikcLtionr prrticulierer pxr
uue lettre ou ^ ttrÄere . Lee

i . i gr§LNi ZeNa f«-
vella.

IVon ê r/kerebbe /ocrst«
r/mnna , ^uancko non
/oFi -ro ckn ^ otet -e
con / eFnr /en/ii//r comn-
n/eM/i / cnmi >ter'okmente r
penFerr , sck l'v/err.

ottrene con Ak/ oecb/,
e con /e ckfta nncora , ccr-
me / anno r' nrntr / m<r e/>
/ -.'NNO / vFA/a ck/
cke/are i prv/ )r '̂
»roito rm/)er/ktt -r , e e k̂.
anckio rneomoisa ; j-ercl-
oceüe non -i po/srbl/e !/en-

^ksnoar/l / nr «? cono/eL-
re con ft' oecb/ , e eon ke
cfttn tllttft r-ar / o ^ ALttr ,
cbe / eftnno a// <r nn -nts.
Il4ll0t 'ranio / neftmente
ftnxua , e po/siomo »'nrr-
are i / non , cleftn no/kr«
voes rn mofte nranrere
§e «-oft ' , e Arnte ; zier ft»

co/n / « nnturn /lr
/ ^ rnto ft' nonrftn nck nckop>e-
rnrs § ft' or ^ nnr «ftftn / lr-
pe//n . Da st// ^ c>/ ^:one ckej
mecks/mie pro ^ so/n . I . L
träeüea artefta o / in » sper»
rrtcri » , cüe ckerft-n cker/- uk-
moni , e eorr///7oncke n//«
rscftee ckeftn ftnAun , e eo^
me un « ennnnee/a ckr or-
§nno . / /70/mvnr / err-on»
ckr' manft 'ce , po/cile sttrn ^ ^
Fvno ftnrin , ckk/atancko/i^
e la ri/pinAvno , r//iftn-
^encko/l . / / / nto ckeftn
c/rea arterr 'n eüe e aeepst»
-i 'in rnck/'ee steftn ft/r^ nn
cZiickmn/ arftkFe , /ck^uck/e
L c/rconcicktck -fteckrtr '/a ^ / » /»
e rft' Mll/cvft ' , c/re ./erpona,
a <k ck/srlr/ck,e </a cb/lloler/ck»
In ^llesta parke na/ee r/ / u-
ono «) s//ck voce . Îftorcäe
i 'ckperkurck ^ efta / arrn ^s e

^Irektck , u/cenc/o ftarrck co«
ftnpeko / i / ranFe , s
venkck kremo/a , er/ck ^ns/k«
a^ r'ka^/one Nck/ce ft / Kon«
ckei/ckvoce non per nnc/re,
per -ftkro art/co/ckko . In
öocca co/i /n voce viene
mo ^i/ccktck ^ck//ckft'nFNck , e
ne r/ceve var/e / arme a nft-

/ura c/ie percote nei </en-
ki , o ne / pck/ako ; c/ie rr-
mane in bocca , ock e/ce.
e c/ie / ns/ick s operkck pin «r
meno . l?okeni/o § /i uomr»
ni / r ckAevoftnenke e/pftme-
re r / oro / entim ^nki co/
mer ^ o /̂e//a voceappft-
carono e </ o//ervckre tukke
/e varieta c^ e riceve t/ai

«ftversi moki </e ^ /i orFani
«ieftck/ ave/ftk. divt «ron«



-trmttLelst der -Stimme eruS-
zudrücken , bestießen sic sich al¬
le die Unterscheide zu bemer¬
ken, . welche sie durch die ver¬
schiedenen Bewegungen der
H ' lfsglicder der Sprache er¬
hält . Jede dieser besonder»
Modlflkazlonen haben sie durch
»inen Buchstaben oder . Eha-
rakter bezeichnet . Diese Buch¬
staben werden die Elemente
der Sprache gencnnct , weil sic
aus denselben zusammengese-

^zct wird . Die Vereinigung
zweei er oder drcyer Buchsta¬
ben , welch -- mit einander deut¬
lich und leicht ausgesprochen
werden können , macht eine
Sylbe aus - Eine oder meh¬
rere Salben machen ein Wort.
Abgleich die Zahl der Buch¬
staben klein ist , so sind sie den¬
noch hinlänglich die Worte,
Ich sage nicht allein der Spra¬
chen , die man beut , zu Ta¬
ge allenthalben redet , son¬
dern auch derjenigen , die
einstens im Schwünge waren,
und deren , die in der Fol-
Kc der Zeiten werden ent¬
stehen können , zu verfas¬
st » . Denn wenn eS auch nur
vier und zwanzig verschiedene Buch¬
staben gäbe , läßt eS sich dennoch
Beweisen , daß man , wenn man fle
auf alle mögliche Arten zusammen-
-vgete , aus zweenen Buchstaben
fünf hundert sechs und flebcnzig
Worte machen könne ; nimmt man
Biese vier und zwanzig Buchstaben
Brey und drei ) , so läßt sich auS bre»
Buchstaben eine Zahl der Wörter
machen , welche nchtzigmak größer,
stas ist , . izi >24 seyn wird , und se¬
tzet man stc vier und vier , fünf und
stüns , sechs und sechs zusammen , so
wird . die Zahl der Wörter von S
Buchstaben 24mal größer , als / cnc
Bon 4 Buchstaben seyn u - s. w . Also
Wächst die Zahl der Wörter von ü,
von 7 , iind .von den andern folgen¬
den Buchstaben biS auf vier und
zwanzig in eben demselben V erhält¬
nisse : welches so welk gehr , daß sich
die Einbildungskraft verliert , und
diese erstaunun swürdige Anzahl
der verschiedenen Wörter , die aus
der Zusammensetzung der 24 Buch
staben entstehen können , nicht be¬
greifen kann . Welche Ursache ha¬
ben wir hier nicht die Weisheit
Gottes zu bewundern , welche,
indem fle den Menschen drn Ge¬
brauch der Zunge gegeben hat,
Um ihre verschiedenen Gesinnun¬
gen aus, » drücken , gewollt hat,
Baß die Kruchtbarkeir der Sprache
mit jener ihres . Lerstakde - über-
,jnk « y,e.

'ipsis comporrikur -. Vnio
ckuarum , vel trium lite-
rarum , qu .E instmulpos-
suar 6 iltiaLte , öd facilc
prosterri , s^ llabam conli-
cir : una vel plure 8 s ^ l-
labre vervum componunt.
Lrll litte arum numcru 8
iparvus lir , suLiciv ta¬
rnen all sorman 6a vo -a-
bula non mocio linxu,
rum , quse per rotum or-
dem in praelcn 8 exe,c .-n-
rnr , se6 omnium quoque
earum , qure olim exri-
rerun » , öc quse in türu-
rum oriri porerun ». blam
etli quaruor tanrum , öd
vixinri litcras tiabsrcmus,
sacile vi 6cri pökelt , quu 6
ess mo 6i 8 omnilius pol-
libilibus coosercn 6o, coa-
tici possuar ex Ü8 pri-
muüa quinxenta , öd sep-
tuaxmra scx 6 u»rum II-
terarum vsrba , tum q uo 6
ü e« 6em quaruor , ödvi-
ßinti iitcrae terna : suman-
»ur , pökelt clliaxi nume-
ru 8 vcrborum ex tribu 8
lireris quatuor öd vixinti
vicit >u 8 m ^jov , sc,licet
r; 8 ? 4 ; easque iu 6e su-
mcn 6o quaternas , quinas,
lexcoas , numerus vervo-
rum quinque litterarum
major crit quatuor , L
vinxioti vicibus illc , li-
tyrarum tanrummostoqua-
ruor . Hinc numerus ver-
vorum sex , septcm , öd
sequentil »u 8 lirrris con-
ltankium usque a6 qur-
tnor , öd vixiati er 6 em
crelcit prvporrionc : qU«
summa a6eo se exrenüw,
ut men 8 satiscat , eo quo 6
non valeat conoipere nu-
merum immo 6icum ver-

borum , quse constci xof-
sunt ex varia cvnjunisti-
onc quatuor , öd vixinti
literarum . ka icaque öd
in hoc maxima aclmira-

tione clignam äivinam sa^
pienriam , cum bo-
mini aä Ina senka pare-
faciencla loguewcli ulum
äcäerit , volni « pariter,
vt . verborum .soecunclit »,
proprü intelleÄur koe-

«uüchirareM » ^uarL ».

lereres sont appeltäs ; les e- ^
Ismcn8 clu lrlnxaze ; parcc
gu 'il ca elt composö . I>u-
nion <je cicux ou 6e rrois
lettres cjvi peuvenlr se pro-
noncer 6c compaxnie äililnc-
temcnt , öd frcilemcnt , kni»
une s^ llabe . I7nc ou plulieur8
s^ üsbes lon » un mor ou u-
ne Parole . yu -)icluc !e nom-
bre 6L8 lettre « soir pcrir , cl-
lS8 susiilenr nesnmoin8 pour
pompöser les rermc8 . je ne
6is pas teulemenr 6c8 lan-
xuc8 Hui se parlenr aujourst-
kui 6rn8 rour lc mon6c , mai8
6c celles ĉ ui ont ere vivaa-
re8 , öd 6e cclle8 >̂ui pour-
ront nsztre 6aN8 la suite 6c
licclsr . Lar ^uan6 il n 'v au-
roik ^uc viaxr - guatrc8 let-
rre8 6itterer .re8 , l on peut
6emsntrer ĉ u ca Ie8 comvi-
nanr en kour -8 les maaieres
polsivles , l'on peur premic-
remenr sairc cing ccns sep
kante - lix rnot8 6e 6eux let¬
tre ; ; ^u 'ea Proliant cs ; viaj >t
-iratre lettre8 troi8 a troi8 ,
I on peur laire ua nomvre
cie mors 6e trois lettres , gni
sera vinxt quarre soib plus
xran6 , c'eit a 6ire r; 524 ; öd
qu en le prcnrnr quarre a qua¬
rre , cinq a cinq , lix r lix
le nombre 6«8 mot8 6e cinq
ie >tre5 serr viog »- quarre fois
plur tzrrn6 que cclui 6s quat-
trc öde. Linli lc nombrc 6e
mots 6« lix 6c lep » lettres,
öd 6e8 aurre8 suivan8 ju8qu a
vinxt quatre auxmcntc 6rn8
I» meme Proportion : ce qui
va li loia que l' immaginati-
on se conson6 , öd qu elle ne
peur compren6re ce nombre
prostixieux 6e öill 'srens mors
qui s- pcuvent t'aire 6e la
combinaisos 6e viußt quarre ^
lettres . Ist voila aulsi un lu
je» 6'a6mircr la laxeste 6e
Oieu , qui .ayan » 6onnL l'u-
saxe 6e la parvle aux kom-
me8 pout cxprimer lsur -äis.
serentes penltzes , a voulu
que la kecosäitL 6e la paro-
lc repon6i » » cell , äs leur
etxri »^

er » s,'i,n « moeis/wae/on?
parkren/nre con nnrr
kera , 0 co « un coraki 'Lr«' .
7a/ / /skkere ^ c?unmnno
kr e/emenk / cke/ ckr/cvr/n ,
poicüe / 0 eomponxono^
^ llnione ckr ckue , 0 tre
/ektere cäe po//ono rnsi «-
me pro/er/r/i cki/linkame - -
ke , e «?o» / orma
llna 0 p/u

/ormano llnnpnr -)-
ia . yuanklln ^lle r'/ nun « '-
rv ckel/e sekkere rs/i^ek-
to , eFe L^/inno nonck/me-
no per / ormure r
non / 0/0  ckel/e /snFne cüe
F parsnao ur no/lrr tempr
,'n kuktn /n ker-rn ; mu cki
^uei/e c/ ?e äc/nno
e ck, c/-e pokranno
/otAere ne / r/ »-o ?̂ rnienk 0
n'er,/sco// . p ^>'c !oc/ !e / e non

/vFero r-ent/ ^uaktro
/eitere ck/i-t-r/e /! puö -//-
mo/ ?»are c/ie eomöi 'nancka
/e rn tlltte r mochi po ^ ibl/i
./r po//dno / ornr :re prrnire-
rnmente c/n ^ne cento / et-
t .intu/e/pn -o/ <- ^ ue / o/e
/ettere ; e c/ie pr^Z/ansto
l/ue/ie »-ent Ẑ u-rttro /eitere
tre a tre /? puo/ormars u»
numero ,/r paro/e ck, tre /et-
tere , cäe / ara »-entr
tro ns/te pru Z-run^e , eme
r;82-j.; e c/rep-rene/e»cko/e,
^llatiro a ^u»7itrl>, c/n^us
a erneue , / er u / e, r/ nunie-
ro che//e pnro/e ckr ein^ll«
/ettere , / -r .? ventr <j-u-itir0
vo/te prstAran -ke e/ie g-ue//o
-/r ^uattro ece . (>urn-/r r/
nllnrero rie//e pnrv/e r/r /ei
r/r/eite /ettere , e ste//e /s-
Fllentr / «0 a nent - ^uattro
prene a cre/äere co//a/e//u
proporzr 'one ; eu/co/o e/re
S/ll^ ne t -rntv unu nti ; ^ 0r-e
/ 'ZnnriaAZn-̂ Zone-/ pera 'e ,
porc/ie non prro conceprre
r/nu .'nero pro/tz 'Zo/o Ze/-
/e r/Zr-er/e pnro/e , a/re /!
po// 'ono / orrnnrs stu//a com-
örnazZone </r r-entr ^uuttro
/ettere . ecco cäe nncäe
i» cro tro ^rumo rnoi/ro r/e-
ß°no ,/Z nrnn ?rrnre /a sirp/-
en ^n ch, /) Zo Z/ ^ua/e n.
r-encho ./ato / 'u/o pnr-
/crre n// ' llvrno per mnnZ/e^
/wre i / uor concettr
rent/ , t-o//e c/re /a / econ/Z-
ta ^e//e pnro/e corrZ/pvn-
cke/e a ^ue//s cke/ prvpr/v
r'nte//etto.







Die bürgerliche Ge¬
sellschaft.

D le Menschen bestehen nur
durch das gesellschaftliche Le¬
ben , daä sie mit einander un¬
terhalten , und durch die ge¬
genseitigen Bedürfnisse , die sie
untereinander haben . Wenn
schon das Christenthum das
etnsameLeben gut heißt, so un¬
terläßt es dennoch deßhalbcn
nicht , denen , welche eS führen,
das höchste Gesetz der Liebe und
der Gerechtigkeit aufzulegen;
und es schließt sie hierdurch kei¬
neswegs von einer wesentlichen
Beziehung auf den Nächsten
aus . Allein ohne uns bey dem
Stande anftuhalten , zu wel¬
chem die Menschen durch ein
übernatürliches Licht erhoben
werden können, betrachten wir
sie hier bloß allein , in so fern
sie durch die menschliche Ver
nunft geleitet werden .Obgleich
diese in Vergleich mit dein
Glauben ein weit dunklers und
und sehr eingeschränktes Lieht
hat , ist es dennoch nicht unnütz
ihre gerechten Vorzüge in Er-
wegung zu ziehen. Da die
Vernunft die Führerlnn ist,
welcher dteMenschen unabhän¬
gig von der Religion zu folgen
sich für eine Ehre halten , und
welcher sie nicht entsagen , ohne
sich in ihren eigenen Äugen
verächtlich zu machen , kann
man idnen den Charakter,und
die wahren Rechte derselben
niemals zu viel zu erkennen ge¬
ben . Sie würden sonst der Ge¬
fahr ausgesetzet seyn . sie mit
ihrer Einbildungskraft , mit
ihrer Leidenschaft , oder mit ih¬
rem Naturelle zu vermengen,
und sie auf eine desto schadlt-
chereArt zu verkennen , je mehr
sie sich schmeicheln sie niemals
aus dem Gesichte zu verlieren.
Alle Unordnungen des Lebens
haben ih-e hauptsächlicheQucl-
le in dieser. So gewiß die wah¬
re Vernunft die Mensch-n zu
ihrer Glückseligk-'it führet , so
sehr ^ entfernet sie eine falsche
Vernunft von derselben . Der
bctrügliche Schein der Ver¬
nunft ist Ursache , daß man
Fehltritte begeht , daß man ei¬
ner Lebensart folget , welche
von der Reue begleitet wird,
daß man sich in Verbindlichkei¬
ten cinläßt , weiche der eige¬
nen Ruhe , und der Ruhe der¬
jenigen , mit welchen man durch
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(7/ru/ft Coeft/ae.

blon aliter iustinentur
komines , guam ex mu-
?uo commercio , 6c auxi-
licn, guibus invicem in
ascestitatibuz acliuvrntur.
llltst ckristiana lex collau-
,!et 6c approbct anackori-
cas ; pr « cipue trmen ab
ipsts reguiritz ossicia cka-
iitatis , öc justiti « , ut
kisce vinculis Proxima
uecessuio consoeienrur.
Oum kamen supervrcane-
um sie in eorum komi-
num conäidione imMora-
ci , gui cliviaitus instrui
possunt ; psrfcrutemur pu-
rius e05 , prou » »b Hu¬
mana rstivne clucuntur.
Lrst ksec , ubi ssiäeicom-
oaretur , exi^uo tanrum,
sc circnmsccrotO luminc
palleatz ; utile tamea erit
Ü)U8 vires , äc iacultares
inspicere . Lum komines
praeter relitzionem all ra-
»ionis cludbum te xcrere
ziorientur , negue kuic
reaunciare valeanv . czuin
lldi ipsts llispliceant ; ejus
iäeo ckaraLber , 6c vera
jura nunguam saris ipsts
exkiberi poterunt . 8in a-
lirer eam coakunäsrenii
cum suis excozirationi-
bus , asseLbibus, proprio-
vs in §enio,eamgue eo per-
niciostus koc moäo inrer-
nofterent , guo magis lldi
persuaäercnt perenniter
servaallrm . <? uo maxis
redia rario all felicita-
kem stucit ; falsa , 6c van
bene coniults eo lon ^ius
abstrakte , balstz rationis
imazinibus stunb Passus
retroxrasti , 6c Vita insti-
ruitur , guam poeoiren-
tia consegurtur , pluragus
intentanrnr coutra guie-
rem tum nostram - tum
eorum guibus societatis
vinculis conncxi iumus.
8i ens interrozemus , gui
eurpiter , 6c incontulte vi-
vuut , gui 5e ouibusvis
cieäunt paissonibus , guive ^
infanäas excrcenr injusti-
kias , nemrnem invcnie-
mus , gui aLba sua , ut
rationi consona , compro.
bare non prwlumat . Lae-
sar komanam rempubli-
eam pavriam surm in (cr-
virutem rsäi ^ie : ^ uxu-
stus ejus siUus usurparo-
rem segurtur : erst lloma
ips» proppsr Ubertariz a-

/7a 5oc/ere c/u/ft.

I .e8 kommcs ne sukststent
gue par le commerce gu 'üs
eiirrcriennenr enlembie , 6c
par le betoin mutuel gustls
onr les uns äes autres . 8i le
ckristianisme canonise cles so-
liraires , il ne leur en fair pas
moins uns supr -me ioi ll- la
ckarirs , 6c cis la justicc ; 6c
par- ia il leur suppose un rap-
pork essenricl avec le p-ockün.
Mais sans nous arreter a t ä-
rar oü les Kammes peuvenr
erre äleve , par des lumieres
surnarurslles , cvnstcierons les
ici , euranr gu 'ils sone conäu-
ir par la raison kumaine.
liien gue ceile -ci en eompa-
raüou cis la 5oj , n airgue cie
tumiercs rres inferieures , 6c
r>es bornees , il n 'est pas in-
uril d' ea connoirre les justes
prerozatives . L,a rritcm etanr
la Auicie gus les komme « ,
inäependamenr de la religion,
se tont konneur ds suivrc;
6c auguel ils ns renoncent
point ians de rendrs msprl-
l'ables a leurs propres veux ,
on ne psuk ti-op leur en mar-
guer le caraistere , 6c le veri-
rable droics . 8ans cela , ils
seroient exposß ^ a la conson-
drc avec leur immaxinatjon,
leur passion , ou leur kc>-
meur ;Üca la meconuoftre d u-
ne maniere d'autanr plus per-
nicieuss , ĉ u 'ils ss statenr d'a-
vantage de ne perdre jamais
de vuc . ssous les deiordres
de la vie onr leur principale
source dans celui - la . Mutant
gue la vraie raison les conduit
a leur bonksur , autanr une
raison fauste les en eloitzne-
r - elle . L 'est par de lueurs
»rompeuses de raison , gu 'on
fair de mauvaisss dcmarckes,
gu on 5uiv un rrain de vie
sujev au ispentir , 6c c;u 'on
prend des enZagemens con-
Lraires a ion propre repos d-
ceux avec gui l'on est lie par
les droits de la sociere . yu 'on
iarerroxs ceux goi riennent
la conduite la plus dsreZles.
c;ui 5e livrenr aux prtiioas
les Pius ourrees , ou gui ex-
prcent les plus erianües in-
justic -s ; il n 'en eit aucun
gui ne pretende se justister»
prersadan » avoir raison . Le-
sar mer sous le jouA la Ibo-
publigue romainc ia patrie.
8on stls ^ ußuste imire ion
Usurpation , on ^ fuccede;
c' est gus R ôme f« perdoit
eile meme abusant de 5» U-

Orvile ZocietZ.

uom/ni lln/eanrsnte
/ll//r/iono p>et eom,nerei»
cne co,i/ervano rn/re/ne,
L per ft / camö/evoft Lr/o-
Anr c/ie üannu § ft unäcoi
uftri. L?oureê e rt t?ri/tr-
-me/mo cauonftz / § ft ere-
m/t/ non ftr/eru per <̂ue/io
^ rnANL̂nere /c>ro - tu /ft-
premu ftMS dettu earftu,
e -ftttu F/ll/kftm , per tu
î uat co/ü non e/etnste
du unu retû rone eF'enzr-
ute cot pro t̂mo. tlÄu non
avendo Li/oono dr/ermur-
er/ opra to diato dt ûŝ t/
uonnnt cüe po//on e//ers
-nüt̂ urt da tunu / oprun-
nuturaft o//ervrumc;ft net-
tu vt/ia dt e//ere Aicrdat/
dattuniana ruArone. 6'et>-
t>ene gue/da tn con/'ronto
detta / ede non atititu cüs
tunrr mo/to tn/ertorr , e
ft'niitatî lmt / arä vantaF-
^iv/o to / corFerne te St-
u/ke prervAatfte. ftl̂/endo
tu râ tone tu ^utda c/k«
^ft' uonitnt tnd,pendente
,nente dat/a reft̂ tone ^
/anno Atorta dt fe^llttare,
ed a cut non rtnanetano
mat ,/en â render/t / pre-
Fevott at toro propr, oc-
c/si , non pllö aöäa/san-
^zâfarcene rttenare tt cu»
rattere , ed t vert dtrttt/.
Luanda cto non / o//e / r
veddrebbero e/po/it a corr-
/o/rdertu con tu toro tm-
nraAinâtone con tu pa/ >̂
/ivne , e cot proprto u-
niore , ed a / cono/certu
tn una / o^Ara tanto ,na§-
Atornrente danno/lk, ûan-
tota/ ?n̂ ano  ptu dt non
perder/a niat dt mtra.I ât-
tt t dt/ordtnt det vtverc
tiunno tu toro ort̂ tne rn
.̂ ue/to sconcerto . ( »uanto
una rê otatu râ tone §tt
conduce atta toro/ettcttu,
a/trettanto nna ntterata,
e /at/u ra^tone ne F/t at-
tontana. l»on/ampt tn̂ an-
nevoft dt ruFi'one / an¬
no det paFt / atst, e F/e-
Zlltta u» modo dt nft-ere
foFZetto a penttmentt, e
// prendono dest 't,npeANl^
oppostt atproprto rtpo/o,
ed a/ta Pace di cotoro,
con cur / ramo/ krettt dar
dtr-tti di / ocreta. Inker-
roKÜtanro«̂ue/ft cüe üan-
no una scondotta / rê o/a-
tt//rnra, ê cüe F danno in
preda at/e pa^tont te ptst



die Rechte der Gesellschaft ver¬
banden ist , zuwiderlaufcn.
Frage man nur diejenigen
welchedas unordentlichstcLebcn
führen , welche sich den heftig¬
sten Leidenschaften überlassen,
«der welche die schreiendsten
Ungerechtigkeiten üuSiiben , so
ist aus ihnen keiner , der sich
nicht mit derVernunft zu recht¬
fertigen vorgäbe . Cäsar bringt
die römische Republik,sein Va¬
terland unter das Joch ; Au¬
gust , sein Sohn folget in die¬
sem unrechtmäßigen Besitz
nach ; und Rom lief seinen : ei¬
genen Untergange entgegen,
Indem cs seine Freyhcir
mißbrauchte . Was für ein
ähnlicher Ehrgeiz,oder waskür
eine noch verdammungswürdi-
gcrc Leidenschaft wird nicht
das Mittel finden sich mit eini¬
ger Farbe der Vernunft anzu-
streichen um ihre gewaltigen
Ausschweifungen zu rechtferti¬
gen ? Man muß also der Zeit
zuvorkommcn , wo die Leiden¬
schaft die Vernunft verdirbel:
die Zeit dcrRuhe und der voll¬
kommenen Freyhcit ist es , wo
man sich befleißen muß ihren
Schein von ihrer Wirklichkeit
zu unterscheiden , um sich mit
ihrem wahren Lichte zu durch¬
dringen , und den Grundsätzen
vorzubeugen , welche die Be¬
gierlichkeit mit eben diesem
Schleier der Dernunftbcdeckct.
Diese Wissenschaft ist es , wel¬
che man gemeiniglich unter
dem Namen derMöral kennet,
und dcrenAbsehen darauf hin¬
auslauft , die Sitten und das
Betragen der Menschen durch
die Vernunft ctnzurtchten r ste
ist aber zugleich die Wissen¬
schaft mit den andern Men¬
schen in der bürgerlichen Ge¬
sellschaft zu leben , um darinn
unsere eigene Glückseligkeit so¬
wohl , als auch die Wohlfahrt
der andern nach unfern Kräf¬
ten zu Verschaffen , dergestalt,
daß stch unter diesen dreven
Dingen eine nothwendlgeVcr-
bindung befindet , r . die Ver¬
nunft . r . die Wissenschaft zu
leben zu wissen - r das Ge-
hkimniß unter den Menschen
Vic größte Glückseligkeitfestzu-
fetzen, welche wir ihnen in An¬
sehung sowohl unser, , alÄ ih¬
rer ju verschaffen fähig find.

bustonem sui exirii cau¬

sa tuci 'ir . yu » nam buic

stwilis ambitio , LU» HUIS

cliam viruperabilior as-
leöbus carebik excusati-

oae rä suo8 excessus ,

vsl crimina contegenda?

8inc mature currndum

eK , ne mens corrumpa-

»ur , öc cum »ranHuilli-

tas inest : , incumbsndum,

u » rrtionem iogenuam L

sallaci discernamus , u»

ejus lumioe »aäbi , öt pr » -

occuxati caveamusatecb-

nis , guse bub ipso rari-

oais velLmins L cupidi-

taribus prosteruntur . 80c

ftudium vulgari moralis

nomine nokum eli , taa-

Huam scienii » sociLli8 vi-

r» iuter bomines 26 pro-

movendsm , u » uobi8

darum elt , »um propri-

Lm , rum aliorum seli-

citatemida u » nccestari-

um vinculum invcniarur

in bisce tribus articulis :

r . Ibatio . 2. §cientiL be¬

ne vivendi . z . ^trcrnum

inducendi inter bomines

majorem , Huam Postu¬

mus , stelicitatem , non

»an »um HU» nos , k»d

Hu» ipso s autXime resxi-

bert6 . yuelle smbition sem-
dlLbie a IL leur , ou Huellc
palstoa encorc plus coodan-
Q2blc ne trouvera xrs 2 5e
couvrird 'une »einture de rai¬

son ; pour Lurorister ses vio
lens »ransports . II stau» donc
prsvcnir le tems gue I2 pri-
iioa corrompt la raison . Lest
clsns Ic »ems de calme , öe
de la pleine liberte , Hu' il
stau» s 'appÜHuer L disccrnsr

lon Lpparence d ' avec sa rea-

iite : pour nous pcnetrer de

ses vraies lumieres . ös pre-

venir lcs maximes Huelacu-

pidite sai » revetir du volle

möme cle la raison . Lette

etude eli ce Hus I on con-

noit d 'ordinaire sous le nom

cle moral , lL Huelle L pour

kin de regier par ls railon,

les moeurs , St la conäuite

des bommes . L ' est cclle en-

cüre Hu 'on regarcie iei en

particulier , commc la lcien-

ce de vivre avec les autrss

bommes dLns la locisrs ci-

vilc pour ^ procurer au-

»anr Hu'il cli «n nous , 00-
»rs propre boabcur , de con-
cerr avec le bonbeur d 'au-

»rui , en sorte Hu'il le trou-

ve uneliaison necellaire en-

tre ces trois cbosss . i . Sai¬

son . 2. Science du savoir

vivre . Leere » du mettre

psrmi les bommes le plus

.; rand bonbeur gue nous sv ^ -

ons capLblcs d '/ procurer

par rappor» a nous mems
»ust! bieu Hue xrr rappor» a
UL.

sF-ennte , 0 eile co -nmek»
tonv r»Aiu/i/zss«; knormr/^
Fme , non ' /e ne trvnerä
uns , ft zuale non r-oMa
Arustisicar/l e non pT-eterr-
na ckr anere ra ^ ione . t?e-
/are mette rn ceppr /<r
iiepubli/ica nonrana / an
p -rtrr 'a : ^ « o
/ ?o ftm'ta ftr / ua u/itrpa-
^rone 0 r-r / uccec/e ; Ko¬
ma per aftro cercs e//s
mec/e/kma /a / ua ronrna,
a/m/ancko ^ efts /cherta.
yua/e amä/lzrone
afta loro , 0 zua/e
ne ane/ie maMvrnrente
conssanneno/e non tror -erä
da coprir/ ? con ^ua/a ^e
ra § r'one per appronarne i
t-r'o/enft eeeeFs . Lr/vFNL
dun ^ae prevenire fttempo
defta corrc/ ^ ione defta ra-
Fione , 0 mentrs / iama
tran ^uft/i / a dnopo appft-
ear/r a dr/cernere /a sua
apparen ^a eon /a rea/ta;
aAne di e//ere co/piti da»
/uoi neri /umi , e prene,
nire ie ma//rms c^e / a cu-
pidi § ia / a rine/lire de? ne»

?o mede/imo defta ra ^ ione.
7d/e /illdio e cono/eruto
per / olito ccft nome di

moraie , ia Fuaie äa per
i/eopo di re^ o/are co?
me ^ o defta ra ^ ione i
eostllmi , e ia eondotta de-
Kii uominir ed e aneora
-uefta c/re ^ni miriamo
particoiarmente , come in
/eien ^a di rinere eon ^ ii
a/tri nomini nefta / oeieta
c/niie perproeacciareiper
^nanto er e perme/so ia
noFra propria / eiicitä
concordemente con ^ueiia
aitrui ; di modo ciie F rin-
venFa un ieFa ?ne nsce ^/a-
rio in ^ue/li tre articoii.
r . Ka ^ ione . 2. Lcien ^a
di / apere ninere . z . Se-
Freto di coftocare / ra
uomini ia maM 'ore / eir-
citä c^e noi po /̂iam»
procaccrar ^ ii tanto ri-
/petto a noi , zuanto L
ioro„







Der Delphin.

Der Delphin ist eine Art ei¬
nes Walisisches ; man nennet
ihn auch den Gänsschnabel,
weil seine langen Kinnbacken
jenen einer Gans einigerm -ia-
ßen ähnlich sehen. Man zieht
diesem Fische verschiedene Na¬
men , von denen die ineisten in
verschiedenen Sprachen ent¬
weder ein Meerschwein oder
Fischschwein bedeuten , indem
der Delphin in Ansehung der
Fette und des Speckes in' cdein
Schweine gleich kömmt . Die¬
ser Fisch hat eine harte und
glänzende Haut , einen langen
Leib, einen gewölbten Rücken,
«ine lange Schnauze , ein gro¬
ßes Maul , klein« und spitzige
Zahne , eine fleischigte, beweg¬
liche und an den Randen aus-
gehackre Zunge . Uebcr der
Schnauze beflndt stch ein Loch,
welches mit einer doppelten
Röhre Gemeinschaft hat , wo¬
durch er die Lust schöpfet, und
das Waßcr auswirft . Sein
Fleisch ist schwarzlicht, und von
dem Fleische eines Schweins
oder Ochsen nicht viel un¬
terschieden : an einigen Orten
Ißt man dasselbe aus Noth,
denn eS hat einen Übeln Ge¬
ruch. Das Weibchen , welches
zuweilen zween Junge auf ein¬
mal gebiert , sauget und trägt
sie so lange , als ste nicht
schwimmen können , und be¬
gleitet ste lang « Zeit hindurch.
Diese Tbiere erhalten ihr gan-
lesWachsthum innerhalb zehn
Jahren , und man glaubt , daß
sich ihr Leben auf fünf und
ztvanzig oder dreißig Jahre er¬
strecke. Der Sage nach halten
sie im Schlafe die Schnauze ü-
bcr dem Wasser um zu ath-
men , und bewegen ganz leise
die Floßkedern , um sich auf
dem Wasser zu erhalten : ste
schnarchen auch demVorgeben
nach. Außer dem Wasser kön¬
nen ste länger leben , als in
den,selben , und ste ersticken,
wenn inan ste darinn hält.
Wenn ste gefangen werden,
heulen und weinen ste; ste brin¬
gen einige Töne hervor , und
haben eine Art einer Stimme.
Nach der Erzählung Bellons
gehen ste in den, Meere so ge¬
schwind , als ein Vogel in der
Luft : dessen ungeachtet sind ih¬
re Floßfedern klein , und inan
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Delphiaux est pitcix cs-
trceux , ckiöbux prrlvcr rn-
lcrix rostrum ex eo , Huock
Haber» mrxillrx prockuc-
trx illix rnlerum rliguo
Mocko stmilex . ülulrr »ri-
buuurur liuic pilci nc>-
miur , Hu» lecunclum vr-
rirx lingurx , öcckirleÄwx
porci marin, , vsl pitcix
porci stZnistcrtionem ha¬
bend , Hu, , porci instar
rckipem Haber , Üc lrrckum
Djux pelixckurrest , cor-
puxlonxum , Sc lLvs , cr-
vux ckorfux, rostrum pro-
drrÄum , ox inxeox . Dea-
dex dener prrvox , öc rcu-
minrtox , crrnolrm lin-
Ausm , foludrm , >öc in
lrr - ribux miuurim inci-
lrm . Suprr rostrum to-
rrmsa Habe» rck formrm
lun » crefcenkix , Huock re-
ferdur »ck ckuplicemmcr-
dum , per Huoci Delphin
rerem drrhid , 6c - Husm
repelliv . L/ux crro est
fubnixrr , nec multum
ckitker« r tuin » , öc bovi-
ur . ^ ÜHuibux in locix
comeckitur , fsck krntum
ex necest 'idrde , cum ma¬
le olerr . t ôeminr ,'nder-
ckum cluox rlcipkinex uao

!eckib prrtu , eoüHUe uu-
Irrir , 6c ckonec rpdl sta»
!rck nrtrnckum pordrv , öc
Iva ^o rempors comidr-
rur . Lrslcund d» c rai-
wrlir uchue rck ciecimum
rnnum , Sc rck runum
ulgue Huintum öc vice-

^stmum , vsl erirm rriZc-
jstmum vivere putrndor.
^berunt evx ckvrmire in
rHurrum luprrkcie rck re-
rsm relpirrnckum , levi-
der psrvrx rlrx movencko

jut le lustinemt , öc 5e-
li-unt prritzer ipfox stcr-
tere . Diutiux strre pof-
sunt extrr LHurs , gurm
sub rguix , imo lustfo-
crndur , l, in iix compri-
mundur . Lam cspiun-
dur , ckoleat , Sc plorrnt.
Cmirrunr guoxckrm lonox
rck vocix l'pecimsu . b7rr-
rrd kelloni evx in mar,
aon miuux celeriderrm-
bulrrs , Hurm rvix per
rsrr ; evrum vero »l»
cum vrlcke prrvse stnd,
putrnäum eil vslocirrrem
ipsrm , Lc modux conti-
nurrionem oriri poriux
er Isvidrds , öc robore,

' ' Ist

Dtz DrNpkin c est un pois-
ivu 0: trcee , Hu'vn r rulst
rppellee bec ä 'oie , prrce-
gue il r lex mrekoircx rllon-
Asex , Sc ressembirntex en
HuelHne frcon r cellex ckeI'oie.
Du Nonne a ce pvissvn ckikke-
rens numx , ckvar lr plux
prr» iliznikeal ! en ckiverkcx
lrnxuex ou jrrgoax , porc cke
mer , ou poilloa pvrc,prrce
Hus le Druphin r cke lrArri-
le , öc cku Irrck , comme ie
cockvu . Dr peru cke cc poit
Ion eit ckure , Sc liste , Sc le
corpx rllonge , le ckox voure,
le muleru tvng , lr boucke
x,rucke , lex ckenix pctitex , Sc
pointuex , lr lrngue chrrnue,
mobile , Sc ckscoupee prr lex
borckx. Il r ru ckestux cku mu-
lcru un orikce trit en forme
cke croistrnk , Hui commaui-
gue r un ckouble conckuir prr
le gucl le Drupkin relpire
l 'rir öc rejetre l'eru . 8r chrir
-st noirrtre , Sc ns ckisterre
prx besucnup cke celle cku co-
ckou , öc cku boeuk ; on en

imrnxe en HuslHue enckroir
,Hrr neceilite , crr eile r uns
^mruvrile ockeur. Dr femelle
gni r encore ckeux petirx r
lr foix , eile lex »llritc , öc
lex porre lorxHu 'ilx ne peu-
vcnv prx nrxer , öc lex rc-
comprzns penckrntlang - temx.
Lex raimrux prenaent boue
lcur rceroistement en ckix ra-
neex , on croid gui vivent
vin t̂ -cinH ou trente rnx . On
ckit gu 'ilx ckormenv en tenrnt
le mutcru ru ckessux cke l'eru
pour respirer , öc en rxmu-
sntz ckoucement lex orzeoirex
pour le sourenir : ou pretencl
rust . Hu, ronstent . Ilx peu-
vsnt vivrs plux long - temx
Korx cke l 'eru czus ckeckrnx;
ilx msnreat iustvHuex , st on
lex ^ retienb . DorxHu 'ilx 5ont
Prix , ilx le plriznenk , öc
ilx reprnckend ckex Irrmex;
cex raimrux rencksnt quel-
r̂ uex fonx , öc ont uns lorre
cke voix . öellou ckir rzu'ilx
von » ck,!N8 la mer rast , vure
Hu'un oiieru ckrnx l 'rir ; ce-
peuckrar leurx nrxeoirex kont
pctirex , öc il / ^
croirs gue lr rrpickite , öc Ir
coastauirs cku mouvemenr
cke cex rnimrux vient ckeI'rzi-
lite , öc cke Ir force cke Isur
corpx . Dorx <zu on lex voit
x'rßiter r lr furkrcs cke l'eru,
öc pour riast ckir fc jourr für
lr wer , on ra tic « I'ruLure

II Dsläno.

H Dei/,nc > e un pe/ce
cetueeo ^tato ane/ie c/ria-
muto öecco stk oea , po,-
cüe üa / e m-z/cet/e a/tlln-
Fake , «- / omkFh'a.'rtr r>r

Aai/st a
ae//oca . Danno
nomr' a ^uesto pe/ee e/w
/i^ni^ cnno rn var/s / in-
^ue , o stra/ettr , porco
nrar/no; percüe ,7 De//s-
no öa stet F«aFo , e stet
/arcio , co/ne ,7 poroo»
Da / ua -pe/ts e stara , e

ist/c/a , e<7 ,7 corpo
Av , est ,7 </or/o conca-
no , ,7 nm/o ai/nnAuto,
/a öocca franste ; üa ,
stcNtr p/ecr 'ust', est

; la / /nAna po/paccr 'll-
ta , / c .-o/ta , e cr'ncr'/c/stu-
ta ne^ st' or/r . Sopra ,7
e<Fo /ia lln/oro ste//a
Zara a'r luna na/eente,
c/i-i co,nlln/ca con an stop-
pio constotto p/kt ^lla/e
r7 Del/ino rc/p/ra t 'arra,
e caecra i 'ac ^aa . Da/aa
carne e n-?r/ec/a , e non
nio/to sti/f^rente -7a
7a -7e7 porco , e stet ;
ne nranArano rn ^aatc ^e 7u-
o^ o per neceT/ita , poieöe
7ia- att -T-o ostore . Da ^enr-
nrina , 7a ^ua/e Fua/c/ie /7a-
ta ^ iFst'a stae ste7/rnllcc7 a7-
7a no/ta 7̂7 a77atta , e ^77
porta c/aansto non po /̂ono
notare , e ^ 77aecompaAna
7unAa pez ^a . ^77 strecr an-
nr -/Ut/77 aninrati arr/, -ano
a77a niaMvre ^ranste ẑa,
ecreste  cTie n/nano »-entr-
cinHlle , o trsnta ann7. S7
racconta cüe stor/nono te-
nensto 77 /nu/o / opra 7'ae-
Hlla per re/p7rare , e nio-
p-ensto 7eA§ ernrente 7e a-
7ette per re^ er/r , e/o/7en-
Fono attrest eüe ruF'ano.
/ 'o/sono n,7-ere p in a 7nn̂ o
saorr ste77ae^na eöe sten-
tro , e mno/'ono ./HFwA-at7
7e pr r-eNAvno rattenatr.
Ouansta / ono prest ^7 7a-
nrentano , e pranAvno . T'ra-
nianstano Fue/kr' an7nra77
stei / udn7 , est üanno an -r
/pecie str^oce . ^ arra Le7-
7on7 c7,s csm/nano con
tanta eeterita ne7 nrare,
^uanto ^o7a netoee an ne-
ee7/o per ar7a ; per a/tr»
7e 7oro atette / ono preero-
7e, e »'i e ra^ /one st7 crests-
re cöe 7a rapist/ta , e 7a con-
tinuazr'one stet moto sti
^ue/kr ani/na77 procest«



hat Ursache zu glauben , daß
die Geschwindigkeit und Fort¬
setzung der Bewegung dieser
Lhiere von der Fertigkeit und
Stärke ibrcs Leides herkomme.
Sieht man Ire auf der Ober¬
fläche des Wassers sich hin und
her bewegen , und , also zu sa¬
gen , spielen , so halt man cs
"für eine Vorbedeutung eines
Slurmwcttcrs . Der Erzäh¬
lung nach gehen sie schaarwei-
se , oder nur zwcen und zwcen,
das Männchen mit demWcib-
chen, niemals aber allein . Die
Griechen , spricht Bellon , sind
der Meinung , daß die Delphi¬
ne Wanderungen vornehmen:
sie gehen in der Thatvon dem
mittelländischen Meere gegen
Mitternacht in den Hellclpont,
oder in das propontische Meer.
Einige Zeit halten sie sich in
dem schwarzen Meere auf,
dann kehren sie wieder an ihren
vorigen Ort zurück. Sie schla¬
gen sich in Haufen mit den
Seefischen , die man Bonito-
nen nennet . Wir wollen keine
Meldung machen von der Lie¬
de , welche sie dem Vorgeben
nach gegen die Kinder tragen,
noch von ihrem vermeinten
Geschmacke zur Musick, noch
von der Aufmerksamkeit , wel¬
che man bey diesem Fische be¬
merket haben will , wenn man
Ihn mit dem Namen Simon
rufet . Alles , was verschiedene
sowohl alte als neuere Auto¬
ren hievon erzählet haben,
scheint so fabelhaft zu seyn,
daß kein in der Naturgeschichte
erfahnerMann gereizet wer¬
den kann den Gegenstand sei¬
ner Beobachtungen daraus
zu machen.

corporis . (7um Lpparent,
A rzuasi ckicsw, luckun»
in msris supcrsicis,
proxima prsenuncistur
tempessiS . lurmLtim in-
csckun» , vel kaltem bini
makculus » ör fosmina ,
nungurm vero , u » a-
jun » , soll . Lelloni accc-
pit a 6rsecis ckelpklncs
fiepe »ransmixrsrc , St 2
bleckiterrLnco 8cp »en»rio-
nali »ransire in Helle-
sponrum , ör kroponti-
ckem, 2t peraliizuock tem-
poris kpatium permanere
in Luxino , 2r incke 26
proprias keckes revcrti,
2c sxminstim ckeccrtarc
cum pikcibus , gui vo-
cantur Ib ^ nni . Isulla
siic sie» 2moris mcntio,
yuem ckicun» dabere er-
xr pueroz , LU» cks lVlvsi-
cse ckeleüarione , ncc guock
fpecirliter Lttenckrnt »ck
Lppellationem Lrmonr^ ,
u » ab Lli<;uibu8 crecki-
tum iui «. Yuse siac äc
re 2bLuAoribus »ummo-

ckernis, »um vetcribus
rekeruntur , ackeo fsbulLS

kspiun » , u » nemo in nr-
tursli bissoriL pcritus c»

suis ckixnari xossi» obker-
rrtionibus.

ck'une tampets . IIs von » en

»roupes , ou keulcment ckcux
L ckeux le male avec la ke-

melle ; mais jamris keuls ke-

lon gu 'on raxportc . siellon
L appris ckcs 6 rccs gue le
vrupkins son» ckes mixrati-
ons ils von » ckel» mer me-

ckiterLllee vers le kcptentrioo,

ckans la mcr cke i'üellcspon »,

A cks la kropvnricks ; ils re¬
ssen» luelyue »Lins ru pont-
Luxin , 2c entrisse ils rcvlen-

llsa » , ck'ou ils soo» pzrris :

il ke bitten » pir trouxes con-
tre les bonitoas . Il ne kera

p28 yuession ckel 'amour gu 'il,
ckit- ont pour les enkans , Sr
cke son xou » pretencku pour
la Hsusihuc , oi cke l 'attetion

ĉuont cru remarciuer en ce
poision , lorsgu ' on l 'sppclle
cku 00m cks §rmon ; ce ^ui

ete r2pporte L ce 5n-

je» p»r ckisscrens auteurs
»int ancieos cjue mockeraes
psroir 6 kabuleux ciu'uä nr-
turslisse ne pourroi » xuerre

etre »ente ck'en lasse l obse»

cke ces obkervativas.

cka//'«rFr/r/ck, e ck«r//n/or -̂ n
cke/ /oro corpo . ( iurr/or-n
/ veKKiorro m moto a//a
/rrper/rere ckeZ/nĉ un , e
^lla/r «irrer Atveo/ur-e / u/
mare , vrene prono/rcata
/a tempe/ !«r. k̂ anrro r»
truppa , 0 / 'na/mente a
copprs , mrr/cüro , e/em-
mrnn , e ^ ramrrrsr / o/r / e-
concko Zllei/o / crr> orro.
Lei/onr ä«r rnte/o -irrr Ore-
cr cäe r ckei/rnr / arrrro«seit-!
trarmrAra ^rorir : panno ckak
mare LLeckrteraneo ver/d ik
§ettentr -rone net mareei-
ie /̂orrto , e cke/ial̂ ropon-
trcke refirrno «r/curr terrt-
po ne/ mrrre nero , epo-
/cra rrtornano ckonckep«rr-
trVono , e F Lattono «r
/c/rrer« con r p-e/cr ckettr
bonitonni . /Von / aremo
men^rone cke//' amo>'e c/re
r/r'cono «rüör'ano per r
/ancru/Zr , e cke/ §u/?o per
/a muFca ne cke//'«rtten ^r-
one cäa äanno cr-eckuto
o//err-«rr-e rn Flle//o pe/cs
c/iramarrckor/ nvme ckr Li¬
mone ; zue/Zo c/ie e
to raccontato a ta/e pro-
po/rto cku ^ lutorr ^ mo-
ckernr c/ie antrc/n' / emöra
tanto / «r»i0/0/0 , cüe nrrrn
ckotto «e//a -§korra natu-
ra/e non pirö e/ere / r-
mo/ «rto ckr/rrne i'o^ et-
to cke//e/ue ô /er-pa^r'onr.
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Dev UmFLNF.

Der Umgang ist eine ver¬
traulich e Unterredung zwischen
Frcun den und Verwandten.
Der Ton der freundschaftli¬
chen Unterhaltung ist weder,
hochtrabend noch niederträch¬
tig , er ist fltestend und natür¬
lich , weise obnc Schulfuchse-
reo , munter ohne Getöse, fein
ohne gezwungenes Wesen , an¬
genehm ohne abgeschmackt zu
seyn, scherzhaft ohne zwcydcu-
t !ge Worte . Gelehrte Abhand¬
lungen oder Gedichte finden
daselbst kcmcnPlatz : man füh¬
ret Gespräche ohne Vcrnunft-
schlüße zu machen , man scher¬
zet ohne Wortspiele : man ver¬
bindet auf eine künstliche Art
Len Verstand und die Ver¬
nunft , die Dcnksprücde und
sinnreichen Einfalle , die an»
ständige Satyre , die geschickte
Schmeichele », und die gesunde
Moral : man redet daselbst von
allem , wenn anders ein jeder
etwas zu sagen Hac: man läßt
sich in keine tiefe Untersuchung
feiner Sähe ein , aus Furcht
verdrießlich zu fallen , man
tragt sie gleichsam imVorüber-
gehen vor , und behandelt sie
ganz geschwind.Die Kürze und
Mchtigkeir derselben macht sie
reizend und zierlich : jeder sagt
fein - Meinung , und untcrstü-
zet sie mit wenigen Worten :
keiner greift hitziger 2Vcisc die
.Gesinnung des andern an , kei¬
ner vercbeidiget hartnäckig die
(einige -' man stellet Untersu¬
chungen an um sich zu beleh¬
ren , und man brichr sie ab , ehe
-man sich in einen Worcsireil
einließe. Jeder erhält einigen
Unterricht , jeder sinder sein
Vergnügen , alle gehen ver¬
gnügt davon , und selbst der
Weise kann aus diesen Unter¬
redungen Gegenstände ziehen,
die gar wohl in der Stille be¬
trachtet zu we ben verdienen.
In der Kunst zu gefallen be¬
hauptet den ersten siiairg die
Gabe zu reden : durch sie allein
kann n,an neue Reize jenen
Annehmlichkeiten hinzusctzen ,
an welche die Gewohnheit die
Sinne angcwöhnct . Sie ist die
Seele , welche nicht allein den
Leib belebet, sondern ihm eini-
germaaßen ein neues Leben
girbt : durch drc unausgesetzt »'
Kkcihe der Empfindungen und

Uro . i z.

I?amiliari8 cönveatu .; ,
qui tir intcr coniangui-
uevs , A amico8 conver-
lati ' o vocatur . Lpiritun
den ? moratas converlan-
onft nec xravis , nimium
elf « ckekct , nee nimium
levis ; atlolutu !. , öc n --
ruriilis , pruckcns llne ar-
sedtarioae , Kilrri8 sine
itrepitu , comis sine ex-
crsiu , asiakilft atnonin-
lulfu8 , Iepicku8 , keck nun-
quam amklKuu8r bleque
ckllereacione8 inkerenck -L,
neque epigiammsra : ckit
ftrenckum quickem , leck
non ictwlaltice , jocan-
ckum iine verdorum cir-
cuiru , ckc arte , Ipiridu,
öt rrtiocinio posi 'unr ai-
takre simul conjunßi es-
tara , S: sale8 , üe sar/r ?e,
qu « neminem pun ^an « ,
üt fLZrees parier klanckl-
tise cum iäna morali.
Loquenckum cke re quavi8,
ur lingulr colluqui pvi-
lint , ae non nimrs fukri-
licer . ne tseckium atlerarur,
leck qu ^ Llionez proponen-
ckL veluti per rraniirum,
ckt curiim ckiicutiencka : --
iermo enim prseciius ele-
^antiam siaker inliram . i .̂-
perir guisque , üt paucis
iultiner kenius fuo8 , nec
alienas ien »entia8 oppu-
^aar cum imperu,sur pro-
pri'Ls pertinacicer cketcn-
ckit : quisque ckiiputar , ut
lema ^rs cruckiat , öt anre
ckiipurationcm rem lecum
Vene repuratz . Hoc mocko
cruckiuntur omnc8 , oklec-
rantur , öt cum laiistac-
tionc akeunb , S: sapiens
ipie ex sii ; cc convenri-
bus comparav siki aliqua
in tuis vizziliis merito te-
volvencka , ?rr8 kenc - lo-
quencki primum locum
in okledtancko oktiner , öc
ex siae ipia arte varias
acquirun » vcaultäte8 , qui
cuniueruckini aurcs as-
sueicunt 8piritu8 quickem
illaelt,qui non tantum
corpus vrvillcae,5cck quo-
ckammocko rennva » , öc per
lententiarum , ickearum-
que fuccellionem cxcita »,
vari -irquepk )»liotzuomiam,
öc per ea , qu « inspirar,
rrriocinir meatcb iuspca-
ckit, kuspensasque avickL8>
Üe jnren «L8 in ickcm oh-
jcAum loozo tempore cke- .

^lr Lo/rve -̂ /är/ 's -k.

conversrrion est un en-
rrericn kamilier parmi le8 pa-
rea8 , öc 1e8 ami8 . I-e ron
cke la könne conversation n ' elt
ni pelanr ni frivole ; il eit
Loulanr , öt narurel , faße
Uns peckanr -rie , gai fLN8rv
mules , poli lckn8 atfeddätion,
agreahle sm8 kackeur , kackin
igns equivvqucj . . Le ne ionc
ni cke8 ckisierration8 , ni cke;
epixrammes ; 6n zr rajsonne
lsn8 arzumenker ; on ^ plai - l
irnre ia :-8 jeu cke mors ; on
/ allocie avec I art , l elpirr,

la raison , le8 maxime ; Oc
lcs ckäiiliez , A la lat )»ie cke-
cenie , l ackroire ilarrerie , öc
la könne morale : on parle
cke tour , pour que ckLalrun
ait quelque cllnse a ckire : on
Lpprot 'onckir poiut Ie8 quetti-
on8 cke peur ck ennu )»cr , un
les propoie comwe en pal-
tanr , on Ie8 rraire avec ra
pickitc : la precilion mene a
lele ^ ance ; cdscun ck' t Ion a-
vrs , l appuie en peu cke
mors ; nul n 'attaque avec
cllaleur celui ck aurrui , nul
ne ckct'enck opiniarremeuc le
uen : on ckiicute pour 8 er lai-
rer , on 8 arrece avanr la cki
ipute : ckacun 8 initrur « ; cka-
cun 8 amuke , rous 8 en vont
couiienr , A le is ^ e m <lme
peor apporter cke ces cnrre-
cien8 ae lujek8 ckigne8 ckeire
meckire8 en lilence . Le ta-
lenr cke parier rien » le Pre¬
mier rantz ckav8 lart cke plaire ;
c elt par lui s- ul qu on peur
ajourer cke nouveaux cdar-
me8 a ceux auxquel8 l ka-
kirucke accourume le8 Ln8.
L elt l esprir qui non feuls --
wen » viviäe le corp ; ; mai8
qui le renouvclle en quelquc
lorte ; c elt par la succellion
cke8 lenrimen ; , <?c ckc8 ickce;
qu il anime , öt varie la pk ^ -
lronomie äc c elt par les
ckiscuur8 quil inipire , que
I arrenrion renue en haleine,
iourient lonx - rem ; Ie meme
inrerec kur le meme okj - r.
Lrpenckanr celui qui connoir
aller : cke cdole8 , pour ckon-
ner 3. roure8 leur vcritakle
Prix , ns parle jamai8 krop:
car il fair apprecier auili l ar-
renrion czuon luickonae ; üt
l intereü qu on peur prenckre
a ies ckiscou >8. Ln ßenLral
le8 zens qui favenr peu , par-
lenr beaucoup ; Ar le8
gut favcnv beaucoup , par-
leu » xcu . II est simple qu uu

1^3 OonversizLions,

L / cr conver/ürp 'ona
an tratteninrento ckome/lr»
co tra rrm/cr , e tra pa-
rentr . Lo fpirito rte/lck
/ce/ta conr -er/asione no«
rkeve ne ne
ketzZ-cro , r/er'e e//ere cor-
rente , e naturete ;

pe<lüntk/)no ; at/e-
Aro / enr â ^irep/to , corte-
/e / eir^a <rsiettu ^rc-ne , p L
acevo/e / en ^a ;
e/enza  e ^aivo-
cür . ckVon rter»L»,!0 intro-
nrstterv !/i « e
o?ri , ne epr^ ranrnn;
ller 'S rn ^ ronare ; ,,ra non
a mocko / eoia/i,ro ; v//r
üurla / enz^r ^ röco cki Pa¬
role , r-iconckftcono con
arti/ieio il cr,ter/o , eck
il ra ^ r'onamento , ie ^ en-
ienr ê , e lc arAn ^ie , etzn
in fcktr'ra ecke non ^ er/ckce,
eon ia iu/lNAN / ck̂ aee , s
eon la / an a ,nora/ >». L i

si parta cki tatto ; pereüe
^OAnnno näcknr e .rnipo ckr
ckire zmaie/re eo/ck. l '̂o»
si cker-e nno internnre .nette
^ue/lioni per non r'n/ck/ti-
ckrre ; / r propon ^ ono nita

, e si' irattano
eon i/peckite ^za ; in pre-
cisione e mackre ckeit'eie --

; o^ nuno ckice ii/uo
purere , e io / o/liene oon
poc/ie pnroie inmno op-
pone eon / uoco a ^uetio
ckeAÜ ciitri , e nillno cki/en-
cke capuröiamente ü pro¬
prio . 8 ie/amin « per iiia-
minarsi , e / erma una
prima ckeiia cki/pnta ; o-
Anunv rmpara ; oZmunv
foiia ^^a ; tttttiparcono / o-
cki.r/atti , eck ii nrecke/ims
ckotto paö äeni//i/no ri-
trar <s cka tatr tratteni-
menki ckei fo ^ etti cka me-
ckü^ re in siienqio . L ai >i-
iita ckrpar 'iare äa ii prima
in0A0 nett arte ckipiacere;
eon täte nnieo ?nezrzo posi-
/onsi a^ in^ nere noveiie
attrattir -e a ^ueiie , a cni,
i 'aüito avvez ^a i/rnsi . lVon
foiamente ii corpo rieo-
no/ce ii vir-ere ckeiio / piri-
to , ma e^ianckio una nnv-
»a ,-ita in ^naic/ie / o^ § ia.
Daiia / uee /̂ione ckeiie/en --
fazioni , e cke/ie ickee i 'uo-
mo animck , e can ^ ia ia / i-
siononn 'a eoi me ẑr-o ckei cki-
/eor/o vibrako ; rinv/Forita
i attenzione reA^ e a ian ^ a
io siegst) piacere cki eifere



Negriffe beseelet und vecLndert sie
die Gcsichrüzüge , und durch di
Gespräche , welche sic cinflößcr,
unterstützet die aufgemunrerteAuf-
merksamkeit l-aiigc Zeit ebeudasse -
de Vergnügen über ebeudense -
ben Sroff aiigchöret zu werden
Dessen ungeachtet redet derjenige,
welcher viele Kenntnisse von Din¬
gen Hot , niemals zu viel , um
ihnen allen ihren wahrhafrenMcrth
bcyzulegen , indem er auch die
Aufmerksamkeit , die man ihm
schenket, und daS Vergnügen,
dnS man auö seinen Gesprächen
ziehen kann , zu schätzen weiß.
Ucberhaupt reden Leute , die we¬
nig wissen, viel , und Leute , die
grosse Kenntnisse besitzen, wenig.
Sin Ignorant hält natürlicher Wei
sc alles für wichtig , was er weiß ,
und erzählet eö der ganzen Welt i
aber ein erfahrner Mann öffnet
nicht leicht daS Register seiner
Kenntnisse : er würde gar zu viel
zu sagen hahen , und da er fleht,
daß nach ihm noch vieles zu sagen
fryn würde , so schweigt er . Äkan
erwägt nicht genugsam , wie sehr
die Gewohnheit sein Leben mit ci-
teln und leeren Gesprächen zuzu-
bringen den Verstand cinschränke.
Müßige Leute , die sich selbst immer
vcrdrüßlich fallen , bemühen sich der
Kunst sie zu unterhalten einen gro¬
ßen Merth benzulegen : man sollt,
sagen, die Wissenschaft zu leben be¬
stehe nur in Hcrvorbringung eitler
und nichts bedeutender Morre . Al¬
lein die menschliche Gesellschaft hat
einen edlern Gegenstand , und ihre
wahrenSrghtzunge sind gründlicher.
Das Hilfsglicd der Wahrheit , wel¬
ches das edelste des Menschen, und
zugleich das einzige ist , deßen
Gebrauch ihn von den vernunft-
losen Thicren unterscheidet , ist
ibm gegeben worden um einen
bessern Gebrauch davon zu machen,
als sie mit ihrem Geschrei) davon
machen. Er setzet sich unter sic
herab , wenn er redet um nichtö
zu sagen , und selbst in seinen
Ergötzungen muß der Mensch sei,
nes Charakters eingedenk seyn.

ti' oer . Riac , yui 7xp!cn8
ssh , rat ssuum cuicju« reff
?retium »ribuse , non ni-
rnis lcxguitur , yuiu opri-
me cxller , <;u2n»i fxcerc
lebest eoscrui xusculrxnt,
-?d^us voIuptxtesuo8 poss-
sinr exciperc sermones.
6enerurim insscii mulrx
essssutiunt; ĉui verekapi-
unt , verbx meriunrur.
Inlciu8 , ur nxturxle eit,
czuEcunczuescir>», mxxni
kxcir , Zd cuicunque 6c-
cxnrst . 8apien8 vero non
irx fucilc ssux exproäir
prompruxris . Probe vi¬
eler , ĉurarx ssbi ciicenctx
eilend , Sr ^uOt ulkcriu8
<luxntave 6icen6x remxne-
xnt , öd icleo libj silcntium
inclicir . Vcrbis explicxri
non pökelt , czuuntum x5-
siciuL tLciturnitrZ inxcnii
vi e8 imminuxt . Hoini-
ae8 otio 6e6iti sibi ivlis
Zrxves iguxslibet obleÄx-
tionis xrtes ssummi8 Ixu-
6ibu8 cclebrxre conxatur .'
ciiccnclum czuxli esset , non
niss in vxnx xrrrulitxre
sstxm esse bene vivensti
icientixm . Humxnx vero
ssocierxs x6 scopumtenäit
nobiüorem , eju8gn « ßer-
mxnillimre voluptarcs ro-
bur kxbent mxximum ,
öc ssrmitätem . Oigxnum
veri »Lti8 , <guo6 eit in Ka¬
mine 6ixniu8 , öd yuocl
unice eum xb xnimxlibu8
.teccinir , non ipli 6xtum,
ub illorum iniixr vxnis
txntum cxcrcexrur clx-
moribu ». IIÜ8 vilior es-
'sscirur , cjuiinsulle loyui-
rur : cum komini « sst
ssuum retinere in ipssz e-
rixm volvxrxribus cksrs-
/tcr .em.

ixnorxar irouve important,
tour ce yu 'il ssxir, öd le 6ile
» tour le monsss. dffxi8 un
komme initruit a 'ouvre pus
rissement sson repectoire » il
LUioir trop a äire , öd il voit

encorc galus ä äire 3pr^8 lui;

il sse tair . 0n conliäers x» 8
ussvL combiea I'krbituäe 6e

prsscr kr vic ^ clire äs riea,

retrecir l'esprit . I,e8 x- N8

oiliis toujour8 cnnu ^ cS6'eux
meme 8'ckkorLsntz äe äonner

un §rsnä prix u I rrt äe Ics
Lmuler ; Ion äiroir <̂ue le
lrvoir vivrc ne consslis L ne

clire que cle vsincg prrolc8 ;
mris Ix socieve kumxins x

un obiet plu8 nsble ; öd sse8
visi8 xlLiilt'8 onr plu8 äe 5o-
liciirL'. I/orxxne är !x veri-

te , le plus cliZne orxxns cle
t'komme , le sseul clonr I'u-

ssxxs le äiliinZus 6-8 xni-
mxux » ne lui s poinr etc
äonnS pour n 'en pZ8 rirerun

meillevr pxrti ĉ u 'il8 ne font

6e Ieur8 cris . Il 5e ärexrräe
Lu - 6essou8 ä'eux , quxnä il
pxrle pour ne riea clire ; öc
I'komme 6oir ctre komme

,ju5 ^ue8 6 »N8 ies clälLssLmenL.

a/co/kaLo / üpru
makerru. a/kro

^ueA/t cüe äa mo/ko
pere preAftr»- vo/enr/o/o,
come chsue-; m.rr
troppo ; pore ^e /ä parr-
menke uppreggure / 'ukken-
gione cäc eonct/r» , ech
r/ prseere e/is r//r 'eA//uno
r / uor chr'/cor ^ . / u Fe»e-
raie /e per/one e^e / t?nno
poco par/uno mo/ko,
r Vottr PUr/Äno poco . 17»
r̂ noranke come e na ku-
ra/e / a ca/o chr Lakko ei»
c^e / a , e /o racconta arl
o^ nllno ; nru UN llvnro erll-
«irko non aprc / ac,7-
menke ii / uo nia^ aggsno ;
c/ovreLLe chrre kroppc co/e
e vcc/e a/kre/r c/?c »>/ e cha
ffrrc nro/ko c/opo chr 7ar,
onste /i app/F/ra a7/i7en̂ ro,
^on/r con/?c/era a7>7>a/7an^

^uanto 77 co/lume <77
pa//äre 7a p7ta ne7 no»
<77rc nu/7a 7/np7cc7o77/ca 7o
7nte7/ekto. De per/one o-
'̂ ss/̂ /cmpre /lanc/ie <777o-

ro nre<7e/r/ne, /7 ^ or^ano
<77 va7lltare a/^,7 7'arte cTis
7e 7ra/7u/7a.' pokreTiTis<77r-

c/ie 77/ apere r-7uere non
con//7a cäe 7n c7a»c7are:
nia 7'unlana / oc7eka^a uno
/copo p7u no7>77ê e<7 r
/kor p7acer7 rea/7 Tianno
nrâ rore /ermeg^a. D'or-
Âano <7e77a ^erckär c?>e e
77p u noL77e, <7e/7 uomo ,
e c7,e e 77./olo c/ie 7o <77-
/cerne <7aF77 an7nra77^ 77e
/7ako <7ako per /arne un
u/o m7̂ 77ore<77̂ ue/7o/ac-
cr'ano e/7 <7c//e 7or » /ir7-
<7a. §7 a7>7>a/a a7 <7,/okto
<77 7oro ^uancio par7a/en-
^a <77re nu/7ae /uonro
<7e7 con/eruare 77/ uo ca-
raktere anc/re ne/uo/pa/.
/akemp7.
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D !e Harufpizen.

DieHiaruspizcn waren bey
den Römern diejenigen , de¬
nen es oblag das Eingeweide
der Ovfertbiere zu untersuchen,
irnd daraus günstige oder un¬
selige Vorbedeutungen zu zie¬
hen - Wen " man das Opfer
Mer zuin Altäre führte , gaben
sie genau Acht, ob es sich willig
führen ließ , oder ob man es
mit Gewalt dahin schleppen
mußte : ob cs den Streich er¬
wartete , oder ob cs demselben
zu entgehen trachtete : ob es
gleich nach dcmStrcich 'ctodt da¬
hin sank,oder ob es noch einige
Zeit darüber lebte. Die ersten
Zeichen waren unselig , die
twemen die günstigstem Dann
beobachteten sie mir einem auf¬
merksamen Auge die innerli¬
chen Tbeilc des Opferthicrs,
untersuchten genau die Leber,
das Herz , und dieLungc . Hat¬
ten diese Tbeile nicht die ge¬
wöhnliche Gestalt und Lage,
waren sie mir einem Geschwü¬
re behaftet , so ward das Volk
mit den allergrößten Unheilen
bedrohet . Auch das Gepräng
das Opferthier zu verbrennen
war für diese Wahrsager ein
großer Gegenstand der Beo¬
bachtung : die Art und Wei¬
ss , womit sich Flamme er¬
hob , derGeruch , und derRauch
des Rarchwerkes , alles war
gehcimnißvoll , und schloß eini¬
ge Vorbedeutungen ein . Die
Erfindung dieser lächerlichen
Kunst wird den Hctruriern bey-
geleget , welches damals das
abergläubigste Volk von ganz
Italien war . Es befand sich zu
Rom ein Kollegium solcher
Wahrsager,deßcn Stifter Ro-
mulus war : man unternahm
nichts wichtiges ohne sie um
Rath zu s agen . s War es um
die Erwählung de» Obrigkei¬
ten , oder um die Unterneh¬
mung einesÄrieges zu thun , so
mußten diese Wahrsager in
dein Eingeweide derOpferthie-
re den Willen der Götter er¬
forschen , die Eroberer der
Welt vergasen , daß ihr Muth
der sicherste Bürge ihrer Siege
Ware , und ließen den glückli¬
chen Allsschsirg ihrerUnterncb-
mungcn von diesen eiteln Vor¬
bedeutungen abhangcn . Wenn
ein nicht so abcraläubiger Ge¬
neral dieser Wahrsagungen
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^puä lkbomLnos Usru-
'picum munu8 erLl: rni-
MLUum vilcers . obler-
vsnäi , öl ex iis vel Hu-
llL , vel inftmstLbauiien-
äi vsricini » . Lurn vjAi
ML , ck sram ÜucebLLur,
lerio perfpiciebLnr , Ln
ipstl plsciäe 2ävenr »rer,
vel vi coxenäb , ellet : »n
iktum exciperer , vel evi-
ü2re conLretur : Ln more-
rctur vix iÄ 2 , vel rli-
c/urnäiu iuperesicl :. k'' u-
ika priorL incliciL , LÜL
padi-bLnrur infLull .̂
:enbl8 incle oculis inreri-
ore8 vi -Aimse pgr »s8 per-
lcrutLdüntur , öl MLximr
or« ferrim incUxine cor,
jecur , pulrnons ^ da llse
pLrter vel N2kur2lem for-
imLin nonkabcbant , vel
locum , ll ulceroi » , M2-
Xim 2 imminedLnt popu-
lo inforruni ». Kiru8PL-
riter crem 2näi viAimrm
fummsm exi ^elisr Lb
b2ruspicibu8 pcrquilltio-
nem . lVloäuz , c/uo lläm-
ML elevLdLkur , oäor , fu-
mv8 rliuri8 , lr -̂c omniL
m ^ llerium sliguoä , öl
V2kicinium invoivebsnu.
IlUu8 riäicul -e Lrkis in-
ventum Herrufci8 »ri-
buirur , oui superllitio-
llore8 runo erant inrer
0MNS8 It2ll 'L P0pulo8.
ÜLbebarur Kom « colle-
xium liLiuspicum L Uo-
mulo eceÄum , ncc guiä-
c;u 2M momeori
tur . ^uin confulerendur.
Oum eü ^cnäi crsnr M2-
xiltraLu; , vel bellum fu-
icipicnäum , o >̂u8 cr2L
uk Uarufpic « ex vidbi-
msrum vifccribug Oeo-
rum plLcitL pr-enc-sce-
rear : öl populorum äo-
mirorez immcmore, ? ex
eorum virbuüe , S: forri-
Cuäine sus8 contiLre vi-
dkoriLs , expeäirionum lu-
srum eventv8 Ki8ce prse-
äikbionibu8 2äfcribeb 2nk.
(. um l) ux Llic/ui8 non itz
rimlckuz , öl imbecilli8
mooiLL iickebLl: IlLrasp!
cum , ejus impietLüi Lck-
versr omniL ti-ibuebLN-
rur ; erll cssco caßu , A
inopinLris Lrmorum e-
veoribnz , A non Lliuncle
orirenrur . Ita Orsili in-
kol-runiL in bello parrk !-
co tribuüL fuerunr msle-

I .e§ ^ iuspice8 ^ ioiend cbeL
>L8 kk.0M'-un8 ceux czui LVoieur
>2 r ^cbe ck« XLminer le8 en-
rrLÜ'e; cks; viÄime8 , öc ä 'en
rirer äss presrßS8 fLvor 2dIe8,
ou llaillre8 . b.or8 <̂u 'on 2-
menoit lL vl'Äime 2. l '2Utel.
ce8 2rufpicc 8 , observojenc
Lvec uns Ltrenrion ssrisuss,
ll eile ss lsilloit mener tr 2n-
guülemenr , ou 8sil sLlloir
emplover IL force pour I2
ki-Liner ; 6 eile Lerenckoiv 1e
coup , ou ll eile ckerckoie
L l 'evitcr ; ll elle mourvi » cke8
ĉ u 'elle eroiv fr2ppee , ou 6
elie survivois encore ^uel-
<̂us Lem8. b-ez premlerg 6-
xne8 ctzoient l2cbeux . : leg
feconck8 seoienr cleg P>U8 fa-
vor 2ble 8. 1l8 pocroienr en-
suiie un oiel curieux 6208
le8 P2rrie8 interieure8 ck» l2
vidblme , öc foumerroicn « 2
un sx 2men kcruouleux !e
fois , 1e cocur , le poumon.
8i ce8 pLi-ris8 ns se »rouvoicnr
PL8 avoir I2 forme , öl la llrur-
rion orckin2irc 8 ; 6 c>Ic8 e-
roienr 2st-<ll:ee8ckê uelrz'ul cere,
lc peuple sroir meaLcs cke plu8
8ranck8 M2lkeur8 . I>L ceremo-
nir cle bruler lr viötime , kroll:
encore uae LMple m ^ritzre
ci'oblervLrion pour Ics Lrufpi-
ce8 :12  M 2nieie ckonr 8'elevoir
l» llsmme , l 'ockeur, öl la fumec
ckel 'cncen8 , rour kvoir
ricux , öl renkermoir ^uelcjues
pref2Ze8 . b-'iovcnrion äe ce«
2rr frivole cii 2rrcibue Lux Hc-
trurien8 , <;ui eroir Llor8 le
peuple le plu8 fuperllüieux
äe roirre Nr -ckie. Il ^ Lvoiv 2
Käme un collexe ä '^-rufpice;
fonäc psr k( omulu8 : on cn-
«reprenoik rien ä 'impoitLnt
f,a8 le8 coniulrer . I ô :8<;u 'il
8'2gilloi » ä elire 1- 8 ^ läßillruLx,
ä 'sntreprenäre une xuerre , il
frlloir yue Ie8 2ruspi - c; cker-
cbLllear äan8 Ie8 entrsillez äe
vjLbime8 quelle eroir l2 volon-
rk äe Oieux , öl les cOnc;ue-
r228  äu monäe , oubii3nr c>ue
Isur8 cour 2gs kroit le plu8 für
A2r2nk äe leur8 viüoi 'rs8 , fsi-
foientz äepenäre äe ce8 V3lN8
pref 2xc8 , Ic8 fuccc8 äe lrurr
expeäirion8 . 8i <;uelk; ue 6e-
ner2t moins fupertkirieux , le
moczuoik äe8 »vi8 äes Liutpi-
ce8 . on ne M2nguoir x>28 äs »-
lnibucr L fon impietk äe8 re-
ver8 , <̂ui n 'Lvoienb point
ä 'audrc cruse c;uc le cLprice
äe 12 forrune , öl le so,r jour-
arlisr äes rrmer : 2iull le;

6 !r ovvers
x !' 1n6ovmj.

§r cüram ^ arno
r lio/nani co -oro,

eüe aveano l'rneumöen L̂
e/ams/rsr <?le ra/eere ael-

le t-rtfture , e llr / ormcire cka
tule r//ie ŝolre cker/'re/llA/ 0
/eftcl , orn/iuc/ll . ( >M7»ckc»
e07tcklleê u//o la p/rtlar -r
all 's/tais zue/ir aru/ ^ lcr

con / er/ -r at-
teuz -one/ecow-
ckurre/7laerllamenle , / e /̂a-
ce ^a / ira/e/naela
/- er / erza , / e a// ?etta ^a il
cv//70 0 /7roellrar <r ckr
/cnl/ärlo ; / e mor/pa cko/,o
la /ierco//a , 0 /b / o/7ra -̂7>r-
^eva er̂ /ancklo a/cllrr lcm/rs.
/ prs/nl eranu rn/au-

/i/ , eckr / eco 'tckl era /̂o / a»
^orepo/l al ma^Kr'or ^ra<lo^
^nllar 'ano /70/eia a^lcka-
mente mlrancko le /7arkl r»>-
kerne ckell'amrma/e , e-l e-
/amlnapauo / era/7olo/ 'a-
mente il ^ e^alo , rl cud-
re, eck ll / 7olaioae . öe ^ue«

i'l/cerl non a^eano la^r-
e / kaazsic-ne / olrre,

/e erano allaceare cla zual-
eüe uleere era mlnapalato
ll />o/7olo ckelle ma^ lorr
ckl/̂ ra l̂e . l ?a /̂e ->an ancora
/otto la lorv e/ätla alten-
z io ne la clr/nronra ckr al >-
örucrare la n/tlima , la/os '-
Zaa con car ^ lnal ^ana la
/lamma , l 'ockore, eck rl^a-
rno ckell'/ncerr/o ; llr/onrr/ra
tutto era m /̂ler/o/o , eck
rneklllcke»/a </ualeüe pre/a-
§ro . 2l-'ln»'en -jlone ckr̂ ue-
A 'a»-te / rl ^ola vlene attrr-
öllita al ll oseanl , cüe era
rn ^lle 'tenr/7l il/70/7olo /7-u
/ll/7cr/l !tlo/o tlr tütta l '-l 'a-
lla . era ln Koma un
( ôl/eAlo ckl ĉkra//7lel / on-
ckato cka Komolo ; e non
eonrlnerar 'ano rrluno a/fa-
re ckl i/ualeüe lnr/7ortanza
/ r̂î a ^ rlma con/ll/tar ^ /l.
Yuanckocko -'eano ele ^ e.
re 1 Klc.-F ^iratl , r/n/7rencke-
re la ^aerra , f̂acera ckao-
/--0 cl -eAll ^ rlt//7,eiln >-'e/l ' -
tz-a/fero nelle »l/cere ckê li
an/nrall la polonta ckeL>et;
ecki con ^lll/latoft ckella ter¬
ra, cklmentlcancko cüe ll lo-
ro va/ore era il /»rst Pl¬
eura so/lsAno ckel/e / 0-
ro vrttorle , / acer-ano ckr-
/7enckere cka ta/l i-anr /7re-

l e/lto cke/le loro / /7e-
cklzlonr. Ke ^ualc/ie Oene-
ra/e cüe non fo//e ^lato/u-
/7er/i, l̂o/o öe^ at'a ckel



Sacht«, unterließ man nicht die
««glücklichen Streiche, welche
keine andere Ursache, als den
Eigensinn des Glückes und das
tägliche Schicksal der Waffen
darren, seiner Ruchlosigkeit
dcvzulegen. Also wurden die
Unglücksfalle des Kraffus in
dem Kriege mit den Parthcrn
als eine Erfüllung der dösen
Anwünschungen der Haruspi-
zenangesehcn,derenVorstellun-
gcn er bey seiner Abreise ver¬
achtet hatte. Wenn die alten
Gallier entweder von der gan¬
zen Nazion , oder nur von ei¬
niger Landschaft einen Rath
hielten, so hatten die Druiden
oder ihre Priester dieGewohn-
heit ein Dpferthier. zu schlach¬
ten. Sic stießen demselben rück¬
wärts etwas übcr̂ das Zwerg¬
fell einen Dolch in den Leib,
und beobachteten aufmerksam
die Art , mit der es fiel: ob es
rechts oder links, oder auf das
Gesicht fiel, und wie das Blut
aus der Wunde heraus floß.
Nach diesen Beobachtungen
entschieden sie, was zu thun
sey, und man hielt ihre Urthci-
Ic so hoch, daß die Könige und
Generals der Nazion ohne den
Rath der Druiden weder eine-
Schlacht liefern, noch etwas
Wichtiges unternehmendurften.
Die Negern oder Schwarzen,
Welche die inner« Landschaften
»on Guinea bewohnen, erwür¬
gen ein Huhn, wenn sie eine
Meise zu unternehmen im Be¬
griffe stehen. Sie spüren auf¬
merksam dem Eingeweide des
Tbicrcs nach, und gemäß den
Zeichen, die sie entdecken, be¬
schleunigen, oder schieben sie
die Zeit ihrer Abreise auf.

'ckiftis Nsruftucum , guv-
rum jpie in luo ckilcellu
monitr iprevit . <? uotie8
vetcre8 6rilL vel toriv8
nrrionft convenrum co-
xebaot! , vel uniu8 trn-
rum provincire , lolebrnt
P)ru ' cke8 viÄimrm immo-
Irrc . Krm retrorsum pu-
sione feriebrnt rligusn-
tulum suprr ckirpbrrxmr,
A solerter scrutrbrnrur
^uo Mocko ills crckerett
rn rck ckexterrm , rck llni-
ltrrm , rut in crput ru-
eret , St uv c vulnere

srnAui8 llueret . Poli Hr8

observstione8 cke rxencki8

juckicrbrn », eorumgue ju-
ckicis eo usgue reverebrn-

tur , u » negue Kex , ne-
gue Ouce8 nsrioni8 rucke-

rcnt xuxnrm cornmittc-

re , rut sliguick xrrvc xer-
teotsre llne vruicksrum

coolllio . I î^ ritse interi-

ori8 6uiaese xsrte8 inco.

Ien1e8 iter rliguock rx-
8sclluri pulIumjuAuIrnr,
vifterr rttente scrurrn-

rur , Stack^urerckvertunt:

inckicir vel ckilcellum pr « "
veniunt , vel xrorrrliunr.

mrlheurs sie Lrrfiu8 , ckans lr
Oueire cke8 Prr »ke8 , surent
lexrrcke, comme l'rccomplis
semen » cke8 imprecrtivn8 ckc8
rruspice8 , ckont il rvoit , en
prrtrnt , mepi-ibö Ie8 remon-
tr 2ncc8. Lor8guc l- 8rncien8
Oruloi8 tenoient UN conleil,
loir cke toure Ir ortion , koir
seulcment cke guelgue csnton,
Ie8 Oruickc8 rvoienv coutume
ck'immoler une viäiimc . 1l8
Ir xer ^oiend prr ckerriere rvec
une ckrzuc un peu ru ckestu8
cku ckispbrsxme , Sc observoi-
en» sttentivement Ir mrnie-
re ckont eile tomboir : 6 c'e-
tvir r ckroite, r xrucke , ou
lur !e viftge , A comrnent le
ftng sortoit cke Ir blesture.
O 'rpr58 ce8 observstion8 , i >8
ckecickoient cke ce gu 'il srl-
loit ftire , St leur suxemcn8
etoient 6 relpeÄe8 , gue Ie8
lboi8 , Ar Icz Osnsrrux cke Ir
nrtion , n'osoient Iivre .r dr-
trilke , ni rien srire ck'impor-
trot 5rn8 le conlei' I cke Orui-
ck-8. I .e8 I^exres gui lrrbitent
1- 8 pr )t8 Interieurs cke Ir 6u-
inbe , kAorgend un Poulet,
lorsgu 'its tont pres ck'entre-
prenckre un vo ^ rxs . Ü8 exr-
minent rvec rttention les en->
trsilles cke stsnimsl , Session
les ligncs gu ' Ü8 ckecouvrcnt,.
ils rvrncent ou ckisterent le
tews cke leur ckeprr^

aruftncr attriöuit 'atto eer-
tsmente a/ta em/?»eta
le ckr'/Ar<7zie. c/re non era-
no cka Nitro cc/sionate c?,s
ckat caz,rr'ccio cke//a/ ortu-
na , e kr e^entr xiorn -7//eri'

armate : /s
ckrrAra?;re ckr chraF'o net/a
Auerra cou s Parti , / uro-
no attriöllits ai/e impreea-
^ioni ckê ii aru/pici , cke
^uati ai êa üe^ ato i zrre-

zirima ckr partire.
t̂ uancko a' Oai/i ai-e»'att0
eon/iFiro o cki tutta ia na-
^ione , o ckruna proi >inei^
so/eano i Oruickiimmo/are
una pitti/na . La /erti 'uno
ckietro eon uno sti/etto un
z>oeüetto / ox?ra il ck/a/rani-
nra , eck o//eri -a»'ano atten-
tamente la maniera ckei/u-
o cackere, /e a ckiritta , o
a ^rnistra , v ca,k /a / crc-
cia , e come u/ei//e / an-
Aue cka//a / erita . Vo/,o
ta/e o/peri-a îone ckeiiLe-
rapauo i ioro â ari , eck
-i /oro Aillckieio era tan-
to rr̂ ettato cüe i Ke , eck
i Oenera/i ckei/a na^ione,
non arckivano ck-kre in öat-
ta^ /ia , ns imprenckere ni-
ente ck importante /en; a
ii parere ckei D ru icki. I
tVe§ ri ciie nöitnno ne/i 'in»
terno cke/ta Oninea ^?ro -̂
^ano un poi/o primcr cki-
comineinre un vinMo.
K/amina »o nttentnmente
ie i>i/cere ckeii'animaie e
seconckoi /eAnn/i eiie / i?o-
prono an îcipnno o ritar-
.ckuno/a ioro pnrten ^a.
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Die Derviche.
Die Derviche sind eine Art

türkischer Mönche , welche auch
-sonst von ihrem Stifter Meve-
sava Mevclavitcn gcnennct
rverden . Der Name bedeutet
arme , oder von der Welt ab-
geschälte Menschen , und man
giebt ihn oftmals allen,Gat¬
tungen derMönche,doch kömmt
er besonderer Weise dcnMeve-
lavrtcn zu. Ohne Zweifel ha¬
ben sich diese Mönche nach den
Mustern unsrer ersten Einsied¬
ler gebildet : indessen muß
man gestehen , daß dies sehr c-
lende Abrisse von vortreflichcn
Urbildern sind. Ihr vornehm¬
stes Kloster ist nahe bey Cogni
tn Anatolien , wo es vier oder
fünf hundert Mönche von die¬
sem Orden giebt,und wenn das
allgemeine Kapitel gehalten
wird , finden sich zuweilen mehr
denn acht tausend ein .JhrVor-
stehcr , welcher gemeiniglich in
"diesem Kloster wohnet , heißt
Haseen oder Azcm Beda
das isi , höchster Priester . Alle
die andern Häuser dieses Or¬
dens hängen von Cogni ab
Iraft eines Vorrechtes , welches
Otcoman der erste türkische
Kaiser demselben verliehen bat.
Dieser Regent trug gegen die¬
se Mönche eine so große Ehr¬
erbietung , daß er einmal ihren
Vorsteher auf seinen: Throne
sitzen ließ. Diese Derviche wol¬
len sittsam , geduldig , demü
thtg , und liebreich scheinen
Sie gehen immer mit bloßen
Füßen,und aufgedecktem Bau¬
che, welchen sich einige mit ei¬
nem glühenden Eisen brennen,
um ihre Geduld zu üben . Nebst
der gcwöhnllch/n Fasten von
Ramanzan fasten sie auch alle
Donnerstage , ohne bis zum
Untergange der Sonne einige
Speist ' «u sich zu nehmen . Alle
Dienstage und Freytage ver¬
sammeln sie sich vor ihrem
Vorsteher , und mittler Weile
Liner aus ihnen auf der Flöte
spielet , drehen sich die andern
rund herum mit einer Ge¬
schwindigkeit, welche sie betäu¬
ben würde , wenn sie sich nicht
Don ihrer Jugend auf daran
gewöhnet hätten . Sie beobach¬
ten diese Ccremonie mit vieler
Genauigkeit , um ihrem Vor¬
geben nach ihren : Stifter Me-
»elava nachzuahmen , welcher

Nro . 17 .

Oerviiii innt puiäam
chlonscilVIabowerani , ali-
28 äidbi LLeve/auiter 2b eo-
rum knaäadore LLeve/nuo.
verviiii nomine stxnik-
eatzur psnper , ien L
munäo 2bilr2Än8 , 2c lre-
pe doc nomine appellant
pnemvi ; alinm dlvns-
cbnm , erst aä i ÎevelLvi-
te ; fpecialirer pertineav.
Himonacki änbio procnl
fuernnt instirnti aä pri-
orum Lremirsrnm no-
strornm cxemplar , eti:
fati ; nelarie eximir ill»
orixinalia L ki ;c:e cxem-
plaridu ; refcrantur . krre-
cipnum corum csenobi-
nm cli in ^ nstolia prope
lconium , nbi äetineo-
tur pningenti ciroitcr c-
zu; äem vrciini 8 monaci,
2c cnm xenersle convo-
catnr Lapirulum , coe-
nnt 2ä o>5ko oirciter , 2c
»mplin ; millia . Lorum
Oencrsli ; , pui nt plnri-
mnm in cociem äegit ose-
nobio , vöcarur Farcen
vcl ^ cm Le/ >a ; iä eit
fummn 5 kater . t^iise om-
ne ; kluju ;ce ritu ; äomn;
penäenr , b ÜI2 Iconii
ex privileZio ipfi concef-
fo Lb OrromLnno primo
IsurLarumImperatore .Uic
princep ; aäeo revereba-
tur ko ; c« lVIonacko ; , ut
pnaäam äie cornm 8npe»
rivrem in suomct tkrono
feäere fecerit . Isti l) er-
vilii moäestiam , pstienti-
2m , bnmilitLtcm astsbre
ümnlant , peäibn ; fem-
per nnäi ; inccännt nu-
äatopne peLborc , pncm
alipni ; cornm oanäeati
ferro ustnlav 26 exercen-
äam P2tientiam . ? rseter
maxnum jejnnium , pnvä
vocLtnr K.LM2V7.2N , jsju-
N2nt pariter pnavi ; pnin-
»2 feria , puia alipuiä c-
äanv säte foli ; occalum.
(suavi ; tertia , 2c pninta
t'cria convocantnr 2Nte 8u-
periorcm , 2c aä fonnm
tibi « aäeo csleriter 5e in
girum 2gnnr , ne facileex-
ternarcntnr , nik 2b 2-
äolelcenria tssuevistsnt^
8nmm » cievotione bnnc
ritnm exeroen » , 26 imi-
tLtioncm , nt ckicua» eo-
rnw funä2toris IVleve!2-
v » , gni ic boc . mr) äo per
lULtuoräseii » äler cir-

I .e§ Oe ^ vr'r.

be8 Dervw foot nne forte
äs ikl.eiiAienx iVl2komet2N8,
Appellen 2,itrement tiSer' e/am-

, cke leur k'onckLtenr , ticke-
t'eiava . Oerv ^8 ÜAniilS P 2U-
vre 8 on äetLeb ^ cin monäc,
A fonvent an äonne oe nom
2 tonte forre äc relixienx,
M2i8 il 2pp2rtienl ! prrticnlfe-
rcmsntz 2N Hrene/amte ^. Le 8
relixieux se lont forme ; frm;
äoure fnr le mocl -ele ; 6 e no;
Premier ; solit2ire8 : msi ; il
frut Lvoner ĉ nc ce font 6e
rr e8 - mruvLiie ; copie ; ä 'ex-
cellen ; oriAinLUX . L>enr prin-
eip2l monastere cst procke cke
LoZni en blsrolie , on il ^ 2
gnrrre oü cinc ; cen ; reli ^ i-
eux cke cer orcire ; öe gn2ncl le
LllLpitre Acacr2l le ticnv , i >8
8'^ en trouve gnel ^ne ; foi;
pln ; 6e Kniv Mille . lstenr
6ener2l <zni ckemeure oräi-
NLirsmcnt cksn; ce mvnalrere,
te nommc Mareen , oa

coii : 2 ckire tre ; xr2nä
kere . 1?Oure 8 le ; 2Utre8 M2l-
ioa ; cie cev orcire , ciepen-
äent 6e celle cie Lo ^ni , en
vertu ä 'nn Privilegs ĉ ni lni
2 ete 2ccorcie p2r Otcoman
Premier Lmperenr cie l 'nre ; .
Le krince avoit uneii gran-
cke vencration ponr ce ; rcli
xienx pn 'il iib nn jour 2ssc-
oir lenr 8nperienr für fon
Ikrone . L -8 1)ervi 8 asseLbent
äe paroitre mocleke ; , pati-
en ; , bnmdles , ör ckarita-
bles . Il ; onb en tont tem;
le; )2mbe8 nne ; , 2t l 'esto-
M20 cieconvcrt , cjne ynsl-
gne 8 - u »8  fe brulent 2vcc
nn ter cbauä , ponr cxercer
leur paticnee . Outrc le jenne
oräinaire cin Idrmanran , il;
jennent encorc ton ; Ie 8 jen-
cii; , fan ; wanZer jn8c;n "2u
couckcr ein 8 olcil . 1 on 8 lc 8
MLräi ; , 2c le venclrecii ; il;
8'2sscmblend äevant lenr 8n-
perieur , 2c pcnciant gn ' nn
ä ' enx joue äs la stüte , il;
konrnenv en ronci avec nne
vitesie gui le ; etourckiroat ; ' il;
ne ctoient accontum - cie;
leur jennestc . Ns odfervenr
cctte cercmonie avec beau-
coup cke ckevorion , ponr i-
mitcr 2 ce pn ' il ; ckifent , leur
bonckatenr , pui
tonrna mirrculenfement cie
cette forte pnatorre >onr ; äe
suirs ^ fan ; prenäre ancune
nourritnre , penäant pne fon
oompa ^non Üamrib jonoir äe

I v etvH.

§onc > r O «?rvr llna/pe-
cw cst ^ Laomek-
>tanr IVIeveia-
v : ti ciat / oro / o,rck-itorL
M,evel2V2 . Oervi
ca povero , owero U /̂iäc-
cclto c/at moncko , e /pe/d
so c/a?: tt0 tat nome

/orte ckr KeiiAro/r,
ma e proprio particostrr-
msnre ai IVlel viri . ( >ae-
/ii Äe/i ^ io/r / / ormarouS
/en ^a sopra il mo-
äeito äe no/iri pri/ni ere-
miti ^ in/vAna per aitrs
con/es/are cche suno pe/^
//me copie är ecce/tenti
oiiArna/r . / / /oro rnona-
/ero princrpa/e e r-ic/ns
a t?o^ ni ne//a iVutoiia ,
äonesöno ^uattro , 0 c/,r-
^ue cento lie/iFio/är j 'ae-
si orärne , 0 ^uanäo / / «
ri Oapitoto Aenerase ve ./e
ne raällnano ^ua/c/re no/-
ta piü är ottomila . U
2orc > 6enera/e , il ^uaie
aäita per oräinurro in ^ue-
/0 /nona/iero si c/uania
UL8cen , ovnero tV^ eiv,
üeba ; cio e ^ ranä/s/rnro
paäre . Tatte ie u/tre ca-
/e äi ^ue/io oräine äipen-
äono än zuei/a äi Lo ^ nr,
a cnAr'one äiunprini/e ^ io,
c/-e toro / a eonceäuto äa
Ottomano primo / mpera»
äore lifurco . Massiv prr 'tt-
cipe apea / Zran venera ^i»
one per ^u-sii Keiz/rosr,
c/ie/ece un ^ iorno seäere
il iora § uperiore / otto ik
/uo !pr 0no . ( >lle/ti Oerui
nF êttano äi cpniparire mo-
äe/i , pa ^renti , unirli , e ca-
ritater -o/i . Nanno / emprs
con ie Fnmöe nuäe,e conto
/omnco / coperto , c/ie
^uatcüeällno ai >örucia con
un/erro rouente per efer-
citare ka pa ^ien ^a . Ottre ik
ärZiuno / oiito äet Kanran-
^an ä/Aiunano altrest oZnr
ßior -eäi , / en^a nutt .r mnn-
^iare / no al traniontar«
äe / Sole . 0 § ni marteäi , s
Fi'ot 'eäi/raäunano äinckn-
^i al / oro Superiors , e nek
mentre cüe uno äi /oro fu-
ona i//auto , Zirano in cer-
c/iio con ta / ce/errta c/ie
A/i / />n/oräirr/ >/>e , /e non
v: /o/ero auue ^ ati ' NFio - '
uentu . O/erpnno tu/e eiri«
monia con mo/ta äevozio-
ne per imitare , come äico-
no «/ / oro ^ onäatore iVle-vompaenon --- - - - - - ,

I» stnte ; Sc »omb» «afnite jvelavL,' c/ie§-«>zuattor.



sich!4 Tage ohne elntge Nah¬
rung zu genießen , da indessen
fein Gesell Hamze auf der Flö¬
te spielte, wunderbarer Weise
ohne Unterlaß heruindrehte,
und hernach in eine Enrzückuna
siel , wo er zur Einführung sei:
nes Ordens wunderbare Offen¬
barungen erhielt . Sie halten
dafür , die Flöte sey das musi¬
kalische Werkzeug , welches von
dem Erzvater Jakob , und von
den andern Hirten des alten
Wundes , die sich desselben das
Lob Gottes zu besingen gebrau¬
chet haben , sey gckctliget .wor-
den . Sie bekennen sich zur Är¬
mlich , zur Keuschheit, und zum
Gehorsame , allein sie sind nicht
tugendhaft genug sich zu ent¬
halten , und können dteErlaub-
riiß aus den: Kloster heraus zu
gehen , um sich zu verheura-
rhen , erhalten . Unter diesen

'Mönchen gtcbt es einige,welche
sich zum Unterhalte des gemei¬
nen Volkes in Gauckelcycn ü-
ben. Andere verwenden sich
im Ernste auf Hez-ereyen , und
haben vertraute Poltergeister.
Sie trinken viel Wein,Brand-
wein , und andere Getränke,
welche berauschen um ihrem
Vorgehen nach dleMunterkcit,
die ihrem Orden gestattet ist,
rege zu machen. In Aegypten
Siebt es ein berühmtes Kloster
dieser Mönche, wo sie einen ge¬
wissen Rcderlecher threnWor-
rcn nach ein wackerer Ritter
war , die Drachen und alle Ar¬
ien der giftigen Thierc tödtete,
«nd noch unsichtbarer Weise in
einem gesunden und starken
Zustande lebet , als ihrenHeili-
gen anrufen .Sie glauben,die¬
ser Heilige crthcile die Kraft
die Schlangen m d Nattern zu
bezaubern , und befreyc jene,
die ihn anvufen , und auf ihn
ho^en , von dem Schiffbruchc
rmd andern Gefahren : mit
einem Worte , diese sonderbare
Art von Narren ist eben so,
wie die ganze Sekte des gro¬
ßen Betrügers Mahomcts,
die in so dicke Finsternisse ver¬
senket iß , sehr zu bedauern.

circumezw Laecibo , ckumlckeos une extake , m' il recu»
mrer ;m H2w 2c e/ur foci- cke revelationn 2ckmiiLbIe5 ,

Paur l 'eiutblistcmenL cke sou
orckre. Hz croicnt cctte
Is llute cli I'ioiirumenr cke
l̂ lullczuc pui L cts sLNtillck
psr ie karriarckie ^scnb , Sc
psr icz sutree LsrZer 8 ckeI'Ln-
cico PeKsment <̂ui e'enlnnt
servi pour clirntcr Icn lou -m-
AS8 cke Dieu . Hz iont pro-
temaa ckep2uvrcre cke clisste-
te , öe ck'obeistLnce , M218 ils
n'onl! P28 Lsse2 cke vertu Paur
le contcnir, 8'il 8 peuvent obte-
niriL permiisson cke sortir cku
lVlrmsstere paar skM2ricr . II ^
2 cke cc 8 Ileli ^ jeux pui 8 exer-
ceuL L fzire cke tours ckep2s-
se xrste , L cke ßentileste Paur
2 muker Ie peuplc . O ' Lutrc
8 ' 2 ttLcken » taut cke bon ä I»

foreellerie , Sc ont ck-8  efprit 8
ssmilierr . II ; boivent bcsu-
caup cku vin , ck'eru ck« vie,

tum vini bibunt , Sc 2- !Sc ck'3utr -8  Ugueurz °ui eni-
iusm Arckenrem , 2liv8 - i^ . . _ .
<;ue lic;uorc 8 inebri 2nte 8 ^ ^ cxciter ckikenr
3ck cxcikLncksm , or cki- L^ ctk c ûi cst permilc
cunr , hilLrirsrem , puse L I-ur orckre. II v L un 52-

mcux iVlonnlkere cke c-8  vcr-
vi8 ca Kx^ pte , ow Hz invo-
quent paar leur 8sint , un
cerrrin tleckerle , ^n 'ils ckisenr
Lvorr cts un v2il !Lnt 02 V2-
lier , ^ui touoir Ics ckrsxon8
ör rourcs forr -8  cke bctc 8 ve-
ni'meulee , Sc ^ui vir cncore
invilrblcment ckZns ua cktst
plcia ck- sorce , Sc ck- vixncur.
Il 8 craienr cc fsint ckon-
ae l» vertu ck- chrrmer les
scrpens , St les viperc 8 , öc
gu 'il ckclr'vre cku nsusrrzc , Sc
ck'Lutre ck»nxer 5 ccure c;r!i I'in-
voyuenk , Sc - spcrent en Ius.
Lu uu mar cetts - specc ün-
gulierc cke kou8 c 'cst ck plLin-
ckre, came raute ls 8-LIe cku

umverkL lVl2homet 2N2 fe - ^ 2ack Impoüeur LsLbomet;
tenebrie irr prvsua - Icafonce ckrus cke Lenebre si

tlre lwvolutL - - — 'cxEee.

U8 tibi3m puiIrdLr , Sc
inckc rzptue fuir iu ccliL-
sim , l' n ^ uLsumms vickit
mirLbiiisLck kui orckinir c-
rcÄionem . 8rbi pcrkuL-
ckeat ribism fuiste illuck
mullcLis inltrumentum
puock iLoökiffcstuM fuir L
^Lcob ^ Ltriarchr , Sc sliis
-otikzui teiismenri prsto-
ribu 8»^ ui es urebsnrur in
H^ mni 8 Lrerrori crnen-
cki8. k2upcrt2tcm proki-
rcntur , criiitLtem , obe-
ckienrism i virtutem w-
men contineuri »; nan fs-
18 pastickenr . Sc ipliZ » reli-

Zionc kececkcre pro uxorc
ckuceucks . blx Ü5 c; uick,m
tzLuckcnt Iusu 8 eckere . Sc
vlLuckimeot » sck obleäsn-
ckum populum . ^ lii ve-
ro ke veuesicÜL cwLnci-
prnr , Sc fsmitirrem te-
uenv ck'-emanem . Itlui-

eorum permittirur arck -
oi . Leiebrc Harum mo-
nschorism csenabium eit
in Lx /̂pro , ubi pra eo-
i um lLnillo l ' rotedkore in-
vocsnt c;uenck2m (püeckenle,
pucm jsÄLNt itrcnuum
tuiste L ^uitcm ckr»cvnc 8,
Sc omne veucnosum Lni-
MLlium xenu 8 iuteriici-
entcm , «;ui ipli 8 Ljenri-
bu 8 Lcklluc invillbiliter,
Sc in luo rodore , Sc 6 r-
mitsrs vivir . llkum lsn-
dkum vim habere cre-
ckunt kcrpcntes , viperLs-
czue fLscinsncki , eumque
illvocsnteb , Sc in iplum
spcr2Ote8 2 N2u 5r 2ziiz , Sc
periculi 8 Iiber2re . Iloc
ckenil̂ ue pecuÜ2re stulto-
ruw §cnu 8,vere cli com-
mi 5er 2nckum , ut pArircr

ch'cr Fronnr r» Fire/ka/aF-
§ia contrnuamente
arüar/r , ne/mentrs eüe 7/
siro compa ^ no HsmLe / a-
nana / //allko , e po-
fern rn un estnsi , r'n cur eüäs
nrr'e/n ^ronr marn »' iA//o/L
per / 0 / /nLr'/rmento </e//uo
vrck/ne. § r«/anno ne/rnten-
r/ern e/ie / / / nuto / 0
>?runr - nto / / mu/cn , 7/
Hua/e e /̂/nto / nnt/ffcnto r/a/
I 'ntrrarca 67 aco/ >öe , e lls-
§/7' n/trr l â//or7 ' cke// antrco
2^/ ?amentv , c/w/ene / er-
vrrono per cnntnre/nn / al
crentore . ^ ^ no pro/e /̂k-
one ckr por 'erta , ckr ca//r/a,
e ck/ oüüeckr'en ^a ; ma non
/innno per a/tro aLLastnn-
^ar -,rtll per eontener -? , e
po//ocko a »-ere /n perm/z/r-
one ck/ u/e/re ckt Liona/kero
per rnar/tarF . I ' r / ono ckr
Aue/l/Ke/rK/o ^i cüe prencks-
no p/accre a ^ are ^ üerm/»
ne//e , e aaaeaüa/cko/e per
tra//u//are//popo/o . ^ l/trr
/r cknnno / er/amente /n pre-
ckn n/Za^ /re ^ üer/a , eck Han¬
no / 0 / p/r/to/o//e/to . Le-
r>ono mo/to p/no , ae ^ua
r̂ /te , eck a/tr / / /zuor / cüe
uür/acano per // ^eF//are,
corne ck/eono /'a//e ^ r/a cäe
e coneeckuta a / / oro orck/ne.
I ' / e un ce/eöre IHona/Zero
ckrSue/ii Der »-/ rn /8^/tto ,
ckor>e rn »-oeano pess / oro
Santo un aerto 6 heckerl«
c/re r-antnno e//ere ^ /ato »-a-
/oro/o l7a »-a//ere , c/ie anr-
ma ^za ^a / Dra ^ Hr , eck 0-
Fnr / pe ^re ckr an/ma/e ve/e-
no/o , / / ^ua/e i-ri-e/eeoncko
/oro tuttarna /n»-//i/ >//nren-
te rn uno ŝtato p/eno ckrr-r-
zsvre , eckr/or ^a . Oeckono
c/re ^uesto Santo cancecka
/a i'/rtu ckr'neantare r' / er-
pentr , e /e l' /pere , e cüe //^
öerr ckar nau/raAr , e cka n/-
tr/per/eo/r co/oro eHe/ '/n-
r-ocano , e ^perano rn Zur'.
?/rr2/rnents suesta / orte

Isin^ o/are ckr pa ^zr e nro/io
eompa ^ /onevo/e , conirne
tutta Za Setta ckr/ ckaornek-
so,/epo/tg in tenebrs tan»

*rv cupe»
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Der Schlaf.

Unser Leben wirb non der
Natur in zween fast gleiche
Tbeile gctheilet , in da - Wa¬
chen und in den Schlaf . Die
Beschäftigungen des Tages
führen uns zur nächtlichen Ru¬
he , und diese Rübe sehet uns in
den Stand den Verrichtungen
des andern Tages objuliegen,
und diese Abwechslung geht
immer fort , bis stch ein gänzli¬
cher und endlicher Schlaf unser
bemächtiget , von welchen ! wir
dennoch ewig zu erwachen un-
gezwetfelt erwarten . Diese
Hälfte des Lebens , welche wir
in einen : scheinbaren Zustande
des Todes zubringen , ist ben
weitem nicht so wichtig,als die¬
jenige , welche mit den verschie¬
denen Begebenheiten unsers
Lebens angefüllet ist , welche
unsere Entwürfe ans Licht
kommen,unsere Unternehmun¬
gen entweder glücklich aus-
schlagen , oder scheitern steht,
welche der unaufhörliche Auf¬
tritt unsrer Belustigungen und
unsrer Schmerzen ist . Wir
rechnen die Zeit , die wir dein
Schlafe widmen , für nichts,
und gewisser Maaßen haben
wir Ursache : nichts destowe-
Niger eräugnen stch damals in
dein Leibe sowohl , als in der
Seele verschiedene Dinge , die
sehr wichtig und einer philoso¬
phischen Untersuchung gar
wohl würdig stnd . Doch itzt
wollen wir von dein Zustande
des Leibes i eben . Zwey Dinge
machen den Stand des Wa¬
chens aus : der frere und leich¬
te Uebergang der äußerlichen
Eindrücke vermittelst der
Werkzeuge der Sinne in die
Seele , und die Herrschaft der
Seele auf die Bewegungen des
Leibes . Die Abwesenheit dieser
zwey Dinge bringt den Schlaf
hervor , wo die Seele von al¬
lem dem , was sich außer ihr zu-
trägt , keine Kcnntniß hat,und
stch der Ausübung ihres Anse¬
hens auf den Leib beraubt be¬
findet . Man geht vom Wachen
zum Schlafe hinüber mit mehr
oder weniger Geschwindigkeit
gemäß der innerlichen Beschaf¬
fenheit , oder dein Naturelle,
und gemäß gewissen zufälligen
Umständen der erschöpften
Kräfte oder der Vollblütigkeit,
welche diese Veränderung des

Rro . il 8 ,

Vit » liumrar in äurs
5ere regurles äiviia ctk
partes : inter vißilirm lcl-
liccr , Sc lomnum . Di-
urnse occupLtioaes sä no-
ÄuraLm äucunt yuietem:
bcec rutem czuies nos ro-
dorrir sä excrcitia ieczucn-
vis äiei ; yure viciliituäo
prri psstu proceäit , äu-
ncc non interruprus , Sc
exrrcmus somnus nos oc-
cupe » , in expetkarionc
tsmen sempiternse vi ^i-
liL . Hirc vitre noltrie
meäietaz , ^uam nos in
cjuoärm kjULN mortis tta-
ru »ranü ^imns , noneam

nobis re^uiiit sollici-
tuäinem sc er , ĉ ure vr-
riis rnncxr noitrss con-
äitionis csiidus , noltris
non sudjrcet constliis , Sc
trultis , inlrultisHue evcn-
tidus , ĉ ureve voluprr-
rnm noiirrrum , Sc rn-
LulUrrum veluritbertrum
perpetuo exkide ». 1cm-
pus illuä , ĉ uoä somno
äLmus , nibiii trcimus,
öc 5cre äixerim , nonim-
mcrido ; rbUkiio rrmen mi-
nu8 luseärm tuncrrmin
corpore , ^urm in 2ni-
mo eveniunr , quse pki-
iosoptiicis ciign « iunr me-
äirrtionidus . cie ita-
ru tLnrummoäo corporis
loczuemur . Quo tunk

vitziU « strtum con-
Itiruun » : lider scilicek,
6c trclUs iäerrum tzrrnll-
tus per lenluum orZanr
ulc ûe rä rnimum , Sc ip-
lins rnimre in corpus Im¬
perium . Hrrum äurrum
rerum rdsentir somnum
pLrie , in <̂uo rnimr
guiäguiä extcrius con-
rin ^ c , inicir , incptr
reääirur rä lurm excr
cenärm in corpore ru-
rorirrtcm . vi ^ilir »c!
lomnnm trrllSAieäimur
tsräius ruv celcrius secun.
äum corporis conllivuti-
oncm , Sc »emperrmen-
tum ; tum criam secun-
ckum qnLscUrn loreuitLS
circumliLntiLs vei
ruciinir , vel s^turitLris,
qnse ItLüns rnntsrionem
vel LccslerLnr , vel reti-
nenb . ^ Uqni , öe nt pln-
rirnnin räolescenruli , vix
ürrcri ckorminnd . cum
nibil in nsrur » per srl-

5oMt7re//. n ZoNkly.
>

lilotre vis ost part ^^ee pLr ^ riü 's/o ft no/kro l' k-
ls^ nLkure en clenx porrions »>erenatura  m ckae
prcsc ^ue özrlcz , lr veilie , öc ^ua/i UAacrii , la r-e-
!c iommcil . I . es occupLkions Klia eck r'l / onuo . I .e oe-
clu jour non8 conäuilen » »u eupa ^ronr ckel Aro -/io ne
repos cie lr nnik ; ce repos ^ arckano al rr'po/o ckella
ne meü en ec»t cie vs ^ nsr lnotte , e zueckto rrpo/ö cl
Lux lonüions ä ' une nouvel ^ mette ckr nuor 'v rn r/kata
le journsc , öe cette sncces - ickr l>acka>e alle a ^ronr ckel
llon vr kon rrsin jusHu 'L ce
gu 'un kommeil totLl , äc ti-
NLl vieane s'cmprrer äe nous,
äLN8 l'srrentc , il eit vrri
ckua reveil cüernel . Lette
moitick cke lL vis , yus nous
pässons (iLN8 UN ötrt Lpp-r-
rent cke mort , n 'ett PL8, L
d- Lucoup prl-8 , Lulli inte-
restLnte gue celie c;ni elb rein-
plie äes äivers evensmens äe
notre vis , gui vuir ^nfan-
rer nos prvjets , rcullir ou
dcbouer nos entrepriles , gui
eil: IL scene perpetuelle cke
nos pUikirs , Sc cle nos äou-
leurs . l^ous ns cnmptons
pour risn ie tsms yus nous
ckonnons Lu sommeil , Sc L
certai 'ns eßrräs nous nvons
rrison . biern Mains i ! 5s pas¬
se »lOrs ckî erles clroies , tan»
cisns ls corps yue ckans l 'a-
me , »res inLerrestrrntes , Sc
cli§ nes ck'un cxsmcn kbilo-
l'oplliciue . lVlais nous parle-
rons mLintensnt cie lerst äu
corps . Oeux cboses consti-
tucnt 1'etLt cle la veilie : Ie

nuo ^o Arorno , e tale vl-
eencka contlnua orck/narl-
anisnte / rno a tanto c^s
un totale / onno , e ^ nale
venAa ack lmpackront >/k cki
noi nell 'a/pettn 'a per al-
tro ckr nna ve^ lra / empi-
terna . î ue/ia ^ puä
ckrre rneta ck̂ lla »--ta ) c/re
nor pa ^/-anio in uno / la¬
to apparente ckr rnorte,
non e per nerrta eotanto
rntere//ante ^ nanto ^uellck
elre e rreolma ckr varr ae-
cr'ckenkr ckr no/lra eonckrr,/-
one , c/re / eor ^ e na/eere r
pr -o^ ettr ; rin/ ', rrs o prr ?-
eiprtare le no/ire irnpre-
/e , ^e c/re e la / cena con-
tinrra cke no/lri praeeri , s
cke' no/iri ckclorr . Knlla
noi comprrtramo il tempo
elre ckeckre/iiamo al / onno,
eck in certo mocko al >l>ia-
nro »NAione . lVonckrrnena
aecackono allora ckrner/s
a ^roni importanti//inre , e
ckê ne ckelle rreerc/ie ^?lo/o-
/c/re . ^ a / dltanto ora

prssaze Udre , St kreile ' cies ^ arerno nrenrr ' one ckello^ a-
imprcstrons cxt6rieures pLr
les orgLnes ckes lens iurc û 'ä
l'irme , l'empire cie l Lins für
ie mouvemens ciu. corps.
L 'Ldsencc äs ccs äeux ckoses
proäuit le sommeil , äans Ie
ĉ uel l 'rme ns re^oiü aucun
avis äe cs oui 5c pLssc au
äebors , Sc 5e trouvs prives
äs l'exercice äc son Lukorits
tur l» MLcbine . On paste äe
la vsille au sommeil avec
plus ou moins äe rapiäite
suivant l», canstitution ou le
rcmpercmcnr , Sc suivLNtz ccr-
raincs scciäentelles epuisc-
menk ou äe repletion , ĉ ui
gccelsrear ou rerrräent ce
ckanZement ä 'etrr . 0n voit
cerrrines personnes , Sc c'elt
presc ûs Ie cas äe tous les
jeunes xcns , gui sont auist
rot cnäormics ĉ ue coucllees.
IVl̂ is comme riea ne ls fLÜ
psr l»u » ä »ns Ir nrture , les
mcmes circonitances preii-
minrires 5s »rouvear ärns l«
Oormeurs 1s plus rrpiäes,

»um evenirr , e« äem xr « - jöc ä »nr ls plus lents » keu

to ckel corpo . Orrs 0A-
ettr/ 'orrnano lo /lato ckel-
r ve^lrail  lröero pa/ -̂

/aM 'o , e / aerle ckelle e-
/lerne irnpre//rvnip -.r merz-
zo ckell'orAanv ckei / en/e
/ino a/l 'anima eck il cko-
minio ckell'anima / opra il
moto ckel corpo . iLa lon-
tananza cki ^ne/ie ckns eo-
/e prockrree il / onno . i»
cur l 'anima non aFlrtto
annertita cki eio elre / rre-
eecke ckr / uori , trona/r
r'nal>ils a e/erertare la/na
antorrtck / opra la maeclir-
na . / l pa//lrAAio ckalla ne-
Flra al / onno aeeacke eorr
pru o meno ce/erita a mi-
strra ckella co/litrrzione , o
temperamento e ^ irr/la eer-
te eireo/ianze aeeickentalr
ckr/ lanclrezza , o ri/rnr-
mento , e ripienezza cüs
a^ rettano , o prolrrnAano
/rre/io eanAi'amento ckr/la-
to . § i trovano alerrne per-
/one , eck e il ca/o cki zuck¬
st tutti r § iü^irrstti , r



Anstandes , beschleunigen ob'er'
verzögern . Man stehl gewisse
Personen , und fast ben allen
jungen Leuten tragt es sich zu,
welche eben so geschwind ein-
schlafen , als sie sich zu Berre
begeben . Allein da sich in her
Natur nichts sprungweise cr-
augnct , finden sich eben diesel¬
ben vorhergehenden Umstände
sowohl in icnen , welche alko-
glcich einschlafen, als in jenen,
welche der schlaf langsam ü-
berfallt , nur daß sie sich in den
crstern , also zu sagen , zusam-
wenhäufen , und so nahe auf
einander folgen , daß man ih¬
ren ordentlichen Gang nicht
beobachten kann . Diese er¬
wähnten Umstande bestehen in
der Beschwerung der Sinne,
welche sich nach und noch zu
verstopfen scheinen, um den äu¬
ßerlichen Verrichtungen den
Zutritt zu Verlagen . Hieraus
entsteht die Verminderung der
Aufmerksamkeit , welche sich
auf keinen der gegenwärtigen
Gegenstände mehr heftet , die
Verwirrung des Gedächtnisses,
die Ruhe der Leidenschaften,
und die Unordnung der Ner-
nunfcschlüße. Der vernünftig-
steMensch gebt gleichsam durch
eine Art desUnsinnes hindurch,
feine Begriffe mengen sich un¬
tereinander , die Bande , welche
sie vereinigen , lassen nach, und
sondern sich endlich ab : und so
bald diese Absonderung voll¬
ständig ist , fängt der Schlaf
an . In diesem Falle gleichen
unsere Begriffe einiger Maa-
ßen den Pferden ., welche den
ganzen Tag hindurch ange-
spannet , und zur Arbeit ange-
rvendct gewesen sind. Man
spannet sie des Abends aus,
aber thrFübrer führet sie noch:
hieß ist derAnfang dcsSchlals;
er führet sie auf die Felder,
und läßt sie daselbst nach ihrem
Belieben herumirren und wei¬
den : dieß «st die Vollkommen-
Keib des Schlafes.

cefientrs circumssantise
obtervLntur in somnicu-

losiz , sc in viLÜLnriori-
bus ; iefi in prioribu8 its
gussi fiicsm conxerunrur,
St viciilim succefiunt , ut>
eafiem neuest Lfinorari
succesiio . Istse prseccfien-
re8 circumllLntire conll-

iiunt in senluum ponfie-
re , r̂ ui se paularim clau-
fiere vifientur » ne Lillio-
no8 externw spproximen-
tur . Linc oritur rellexi-

oni8 fiebilit28 , gase non
ultra immürLtur in vb-

jetti8 prwscntibu8 , ine-
moriss consulio , pssiro.
num guie8 , Sc rLtiocinii
irrexul »ri» 28. l?rufientior
c;uilibct , Srirpientior vir
fielabitur in ĉ uofifism ve-
lnti fielirium , eju8 ifiese
conkunfiuntur , fiissolvunt
viocula , guibu8 conne-
äiuntur , Sr se ficnigus
separsnt ; gua separatio-
ne strÄL somnu8 incipic.
blae calu nostrss i fiese

comparari pvssunt Ü8 e-

guis , gui per . totam fii-

em sueruod Lfi opU8;

relaxsotur vero vespere,

sefi ejub fiuüor »filme e-

08  fietinet ; öL jbio eil

«omni iuitium ; cog fie-

iafie 26  prsra fivcit , Sc

solutis b.sbeni3 Lfi pro¬

prium libitum fierelin-

guir ; St bic cii sowni

eomplementum ».

lernend «lass les Premiers ,
eiles 8' emmoncelend , pour
Liafi clire , St sc suivenv fie
ll pr ^z gu 'on sruroit obler-
ver la succeüiou . Oes cir-

collLncc8 preliminaire8 con-
lllient tl2N8 l' LppesLNtissemenr
fie sen8 gui kemblent sc bou-
ckcr peu r peu , pour re-
luier Ie8 Lccd8 Lux »Äion8

externes . De D nLissent la

fiiminution sie l ' Lttcntioo,

>̂ui ns so sixe plu8 sur au-

cun fie8 objet8 presen8 , I' em-

barr,8 fie la memoire , Ic

crstwe cls8 P2llion 8 , le

äeiorllre äc rrisonnemcll8.

b 'bomme le plu8 s»in passe

par une clpsce fie fielirs ,
se8 issbc8 se drouillentIc8

Iien8 ^ui 1e8 uuisscnt , se

rcläcbcov , öc » !s fin se lc-

paren » ; öc gu »nc! cette se-

pLrLtioa ess complette , le
sommei ! commence . Iso8 i-

äee8 clsn8 cc cs8 , restemblcnt

ssse2 a sies ebeVLUX , gui ont

etö sttelö , St empio ^ <i8 - u

trrvsil taute la journec ; on

les fistele is soir , mai8 leur

ßuifie le confiuid cnaore t
c ' eii le commencement fiu

sommeil ; il Ie5 mene aux

cliLMp8 , Sr les ^ lLisss er-

rcr , Sr pLi' tre L leur ssn-

taiuc , c 'eii lL per5 «üiaa fiu

sommeil ».

§rraft' appena / bno in
to ^ ormono . ^ ecom»
nu//a per / b/ra
nel/a natura /e mesie/i/ue
arrao k̂an ê an î<iette / r
/evrAvno ner riorm/ ^ iionr
t'e/oci//imr , corne ner pr'ä
tarrkr , e / o/amente » er prr-
nir anrmontr 'ae/irano per
rssre cost , e appro/finra-
no tanto , a?ie/areööe rkr/'-
/ci/e a pro/eFurrne / a / ua-
ce/fione . I "a/r eirco/lan ^e
con/rstono ne/ia Arave ^ a
^er /enst c?,e pars c/uu -.
eiano a l>e?/ 'aFr'o per rr-
Fettare l 'arrrno r/e/ke a ^r-
onr esterns . Da eiö e/err-
vano / 'rnrpr'ccro/imento ^ei-
/ atten ^rone , / w^uale non
F / erma pru vftrs / dpra.
nruno </eA/r vF ^ ettr pre-
/entr ; /a con/uFone r/e//a
memoria , r/ ripo/o r/eiie
paFioni , sei r/ rii/or <iine
<iei ra ^iocinro , D 'uomo

/anr// ?mo pa/sa come per
me ^^o arl un rieiirio,
iriee / ue st / aonr -o/Fvno
i /sFamr cüe ie raktenAo-
no ai/entano , e ŝtnai-
menkest cür-iriono , e §uan-
rio Auesta stepara ^r'one e
stnita comrnera ri stonno.
In taie ca/o le nostre r-
r/ee stomrFirano moito a
sertr ca ^al/r , cüe/ursno
aktaecaki , ei rmpieAatr
al ia ^oro / "r'ntera Aror-
nata ; st rirstaecano laste-
ra , rna / a ioro § lli <ia an-
aora ii conaluae , ei e i/
principro rie/ / dnno ; kr
mena al prato , e ve / r
iasteia storo/tr past -o/are a
ivro öal/a , er« eceo /«f
xeiste ^ione «iei stonno.







Die Leidenschaften.

Die Leidenschaften sind ge¬
wisse Triebe , welche entweder
durch die Bewegung des Ge¬
blütes und der Lebensgeister,
oder durch einen Eindruck , den
rin Gegenstand auf unS ge¬
macht hat,hervorgcbracht wer¬
ben. Gleichwie ich fühle ,
daß ich In allen Dingen mei¬
ner Glückseligkeit nachstrebe,
«ben so fühlen es auch gleicher-
maaßen alle andere Menschen.
Indessen trägt eS sich »ft zu,
daß Dinge , welche unsrer Mei¬
nung nach zur Beförderung
unsrer Wohlfahrt dienen soll¬
ten , und welchen wkr eben die¬
ser Ursache wegen nachstreben,
andern mißfallen , und eben
teßhalben ihrer Glückseligkeit
zuwider laufen . Hierauf giebt
unsere Leidenschaft nicht Acht,
aber eben hiertnn muß die
Vernunft die Leidenschaft lei
«en und führen . Wenn wir un-
bedachtsamer Weise in hem,
was andern mißfällt , oder
nachthetlig ist , unser Vergnü¬
gen suchen, so giebt unser Bey-
spiel den andern daSRecht Hin¬
wieberuin in dem , was uns
wird misfallcn oder schaden
können , ihre Befriedigung zu
suchen . Denn wenn wir uns
berechtiget zu seyn glauben,al¬
les zu unternchmen ^um zu un-
srerGlückseligkett zu gelangen,
ohne auftsie Acht zu haben , so
werden auch sie sich ihrerseits
des Rechtes bedienen die Hin¬
dernisse zu zernichten , welche
wir ihrer Wohlfahrt in den
Weg zu legen im Begriffe ste¬
hen würden .Es muss also unter
dem menschlichen Geschlechte
zwischen den Sorgen , die ein
jeglicher aus unS zu seiner
Glückseligkeit anwendet , und
brr Bemühung , welche dieje¬
nigen , mit denen wir leben,
ihrerseits anwenden , ein ge¬
wisse - Mittel und Maaß fest-
geschct werden , dergestalt , daß
daS erste Augenmerk , welche-
ein jeder aus uns hak, kein an¬
ders sen , al - daß er in allen
setnenHandlungen zu sich selbst
sage : Dasjenige , was ich zu
meinem Vergnügen thun
will , trägt es auch zur Be¬
friedigung anderer Key , o-
der ist es wenigstens nicht!
derselben entgegcngesetzet ? -

Was wird nun fähig seyn , ei- ^
Rro . 19 .

/ »ES « -?

/lnimi sstsÄions ? iunr
Morus ouicksm , lcu jEr-
rione § isnFuini ; , Le spi-
riruum ex imprellione r
licuju ? odjeÄi . I7ri exo
ientio me unckcgrngue
lelicitrrem mesm exgui-
rei e , r»» »Ui Kamine ? se¬
xualem krdeor initin-
<ltum . / lrr »mea HU« nos
rck deariruckinem noltram
coolerer puramu ? , öc
proprere » maxime cxpc-
rimus , »Ui ? persrepe cki-
splicent , Le proincke co-
rum felicirari sckversan-
rur . Roiter vero atfeLtu?
»ck koc non »rrenckir , er-
6 pcculiare odjcLlum lir,
circ » czuock slsedlion - 8 ip-
sse L r »rione mockcrsnckse
funr . 8i ioconsulto vo-
luprstcm aolir »m io eo,
guock alii ? vel oocer , vel
ckilplice » , cooltiruere vo¬
lumuz ; excmplum 00-

poreli . 8 i e re noür » pu-
«LMU8 nullaillorum r»ri-
one k»dir » noiilLM ex-
ĉ uirere 5elici »»rem ; »In
orriter nulluw nou mo-
vedunt lapickem , ur ick
»rrioxLor , guock cupiunr.
üiac inrer kum »num ^s-
NU8 ksec eli interär
mockerrrio , ur ooitrum
Huizque proprism cum »-

I .es priLons font ckes »xi-
tsrion ? c»uiee ? prr le mou-
vemenr cku f»o^ , öc cker e-
spri »8 , ou prr l' mpreilion re-
^ue ckaos un fujcr . Lomme
j eprouve qus je ckercke en
cour mon donkeur , ckrcun
cke? Lurrss komme ? Ieprvu-
v̂e c^alemenr . Lcpeacksnr
les ckoscz kzuc nour croionz
ckcvoir servir L nou ? rcnckre
keureux , St gue nou ? ckest-
ronz par cer cnckroi » ; 5e rrou-
vent louvent ckepl»ire »ux su¬
rre ? : <Zc p,, - I» sonr con-
krairez 3 leur donkeur . L 'elt
s ljuoi norre p ->stion n ' » Pvint
ck'egsrck : m »i? c ' eii le poinr
justement kur ĉ uoi I» rsilon
ckoir regier I» prstion . 8i
aou ; vou1,n8 incostckeremcnr
ckcrcker notre sstizfaLlion
ck»N8 ce hui ckeplsir , ou cc
gui nui » rux surre « ; oorre
exemple le ? Lurorile L cker-
cker I2 leur cksa? ce ^ ui

Itrum eo ? «̂uogue MO- pourrs nou ? ckep!» ire , nou?
vet »ck fusm inguiren - nuire 3 nou ? - mäme8 » § i
cksm in eo , ĉ uock no8 oou8 nous croion8 en ckroir
pi ^ei ê , vel nodi ? ödeste ck' sßir pour »srivcr ä norre

donkeur , fzn ? nui cxrrck ^
eux ; ilz en usteront ckc me-
me cke leur co »s ; pour cks-
rruire Ie8 oditzcle8 c; ue nou?
serion ? en ckispvstrion ck' rpor-
rer » ce c>ui leur coavieckr.
^ink ckoir 5e fsire ck»n ? Is
Aenre kumsin un remp <tre-
menr cks8 5oin8 ĉ ue ckrcun
cke nous Aporre pour ste ran-
ckre keureux »vec Ic soin ĉ ue

liorum , cum ĉ uibu ? vi - ^ pennenr cke leur corö , ceux
vimur . felicibrrem me »i-
»»ur , i », ur in «; u »<iue
re le guiz ^ ue inrerroge » :

e^ o ack meum com-
mocku??i aF§ reckror, su ^at-
ne purster meo proa/mo,
aut sll/tem « on r'/lr nocet ?
t? ui8 vero metsm krnc se-
ĉ niilimsm impeckiet t no-
sti »e rsnrumwocko »sseLti-
oncr , huse no8 » ck pro-
postrrm voluprsrem rrs-
Kund null » »liorum cu >»,
vel rrrione ksditzL . 8i kre
»ÜeÄivac8 »ur ckirix»ntur,
»ut cvkidernrur » ck r »ri-

»vec gui nou8 vivon ? cke 5or»e
c;ue l» Premiere vue gu 'sir
ckrcun cke nou ? , ckoir crre
cke s« ckire » lui m - me ck»n8
routez le ? ckcm»rcke8 : <?e ^ue
se »'en -e / kire pour /»a / atrr-
/kck/on contr/äae - t - r'/a/a
trr/at/o » ckautrar ; ou cku
moinr n '^ e/l rl pornt con-
trar 're ? Or czu' eü L c;ui 5er»
cspsbls ck' swpecker une vue
st r»ison »bl « ? 6 'eli unique-
meat aor prilion ? , enrsar
lu ' elle n »U8 po rear » notre
»ti8f »6 :ion »Ltuelle ; fsn?

coastcker »»ion , St lin .8 menr-
oni ? ckuLlum ; inrr » « aui - ß̂emea » pour I<-5 »utre8 . 8i
»»»!8 6ne8consttte » t , no8 - saures Lroient rexle - 8 ou re-
«; u « noltrum ckomino ? , St primees prr l» rLjlon eller
omnibur »mLbiIe8 elkici - ckemeureroiea » eo ckcr juite?
ent . 6um vero ki ?ce non dorne ? ; ĉ u ! nou ? reackraien»
cketinenrur krbeni ? , cse- cxLlemen » , öc msit -e? cke nous
ce in »lio ? irrumpune , meme ? , Sc »imLble ? » rou?
fcgue »ligrum v «I cupi » Ournck eile ? ne lonr p»? »s-
ckirLtiduz , vel fLri ?f»äi - lujettie ? L ce » orckre , «Ile?
oaidu ; »bueieacko , ruM v̂oa » »veuglSmeo » coarrqirsr

l,e ? ä 6 !oni , osssetti.

§ono / / c/fett!
onr c -rFronat » ckal nrota
ck- l/an ^ue , e ckê i /p, »,-
tr ; o^ ero ckeli'inrpre^?»
one rrce ^uta in un OÂ et-
to . vome io sento cüe
vacko cercnncko in o^nr
co/a la mia / e/icitck , ^/r
altri uonrini / 0 pro ^ano
cke/ pari . § cö/ >ene ciö cöe
creckramo cke»>a / err>ire,
a renckerci / e/ici , e c/ie
öramiamo per ta / me^lzo :
<r//e po/te spiace a^ /i a/-
tri , e perciö e oppo/ !o
a//a ^e/icitä / oro . /Von »-i
öacka /a no/lra
ma appunto e / oÂ etto
sopra cui /a ra^ione ckê s
reKv/are /a paAone . Le
po^/iam scon/rckeratamerr-
te cercare /a » o/lra conr-
piacen â in §ue//o 0 e/ie
nuoce , 0 c^e cki/piace a-
L/s a/tri , i / nostrv c/em-
pio g/i a^»>a/ora a cerca»
re /a / oro in ciö c^e po-
trä rincre/cere , e pre^ iu-
ckicare a noi nreckeFari. Le
creckismo es/ere noFro cke-
öito / 'operare per ^ iuFne-
re a//a no/ira ^e/icita sen-
^a a/cun rr̂ uarcko a/pro/r.
^mo , ^ue/ir se ne prevar-
rä cka/ /"no /ato per ronr-
pere / i ô laco/i !, cöe noi
apeslimv in an,,no ckr/rap-
porre a <̂ue / c/ie ^/i com-
pete . yttincki cke»-e ŝtaLi-
iir/r un teniperanrenko cki
eure net Fenere umano cöe
o^ nuno cki noi in »-e/la a
ffne cki renckerci / e/ici con
/a premura cöe ^anno ^/r
a/tri a/oro rixuar/o , con
cui / an,c, in / ocieta ; cki

ocko c^e i / principa/e
scopo c/,e aööia o^ uno
cki noi ckê n e/ere cki re-
p/icare a / e / e/o in tutte
/e azion, : Lio cke vo-
xlio iarrspcnckere per mio
comoclo , coacorie » gucl-
lo ckel proiümot 0 »lme-
no non zli e oppollo.
Ora ca r sara c?-e sra/or-
nera un coei ra^ ione ^o/e
scopo ? Lona unicamente
/e no/re pa/io ni in Quan¬
ts este ci krasportano a/-
/a no/ra ^ockiz/a îone pre¬
sente ; / en^a a -̂z-erten ^a,
e / en â riFuarcko a/trui.
§e tutto / o/e re^ o/ato,
0 »nockerato cka//a raA,o-
ne rimarreööero nei con-
/ni Fiu/i , c/,e ci rencke-
reböero , e packronr cki»0»



«e so vernunftliraßige Absicht pcrftcps vel ipsi; lss 2Mre § , s'oppoftr A lsur ./?̂ r est a/nnö/kr a cia/c'L
zu hindern ? Unwre Leiden - 1̂ - vcl cksmnum '
schäften allein sind cs , in so .schäften
fern sie uns , odne auf andere
Acht zu baben , zu unserer
wirklichen Befriedigung an - ,
treiben . Würden sie alle durch
die Vernunft ordentlich einge¬
richtet , oder im Zaume gefal¬
len , so würden sie in billigen
Schranken bleiben , welche uns
sowohl zu Herren über uns
selbst, als auch bcy allen lie¬
benswürdig machen würden.
Sind sic aber dieser Ordnung
nicht unterworfen , so handeln
sic andern blinvlmgs zuwider,
sehen sich ihrem Gesibmacke, o-
dcr ihrem Vergnügen entge¬
gen, und da sie auf diese Art
andere verletzen / oder ihnen
überlästig fallen,bestimmen sie
dieselben , uns gegenseitiger
Weise Verdruß und Mißver¬
gnügen zu verursachen . Eine
bloße Erklärung jeder Leiden¬
schaft würde an und für sich
sclbst-ein hinlänglicher Beweis
dessen senn , was wir behaup¬
ten . Die Leidenschaft des Ehr¬
geizes treibt uns an , wider den
Willen der andern Ehre und
Ansehen zu suchen.Cäsar «Ästen
in seiner Jugend eine Große
der Seele zu zeigen,wenn man
ihn öfters sagen hörte , nur um
die Erhaltung einer Krone
müße die Gerechtigkeit verletzet
werden : oder wenn er ben dem
Anblicke der Bildsäule des A-
lerandcrs Tbränen vergoß , da
er sab , daß dieser Held in ei¬
nem Alter von vier und zwan¬
zig Jahren so große Eroberun¬
gen gemacht , er aber in einem
weit höhern Alter so wenig gc-
than hätte : allein dieß waren
die Erstlinge der unordentli¬
chen Ehrsucht , welche ihn her¬
nach vcranlaßte , die römische
Republik , ftinVaterland , über
den Haufen zu werfen , und
unter das Joch zu bringen.
Die Leidenschaft des Zorns
macht , daß wir andern mir
einer rauhen , harten und
schimpsitchenArt begegnen .Die
Leidenschaft der Trägheit ver¬
anlasset uns unsere Pflichten in
Ansehung andrer aus Feigheit
und Zärtlichkeit zu unterlassen.
Endlich untersuche man alles dasje¬
nige , waS in dem gesellschaftlichen
Leben die Unruhe verursachet, hind
den Frieden desselbenzerstöret , so
wird man tue Ursache davon in un¬
fern Leidenschaften , «Ser i» de«
Lastern, welche die unseligen Wir¬
kungen derselben find/ ankreffen.'

iaftrenckv , cos psrirer im-
pcllunt , ad nos viciilim
snxoribus , öd molcstiis
»sticftn <!. Lujuscumczue
alleLkus expolidio ftdis
comprabLd , ^uock ckicimus.
kmbitstonis rflcÄus nos

impellid sck konores ac-

guircnckos , öc LuÄoridL-

tes in Lliorum prsejucki-

crum . Linker in sack ju-

vcndude unimi msLnidu-

ckinena prodcuckobrw, cum

LsterercL jullidftm non

nill pro lummo im-

perio violLNckLM, vcl cum

^IcXLnckri ÜLduam inspi - ^

cisns , luxebLt , eo czuock

Heros iss - gus,tnor tLN-

duw öd vftindi Lnnorum

LdLrc tot dLndLgue exis-

ftx fscinorL , cum ipke

^rLvior Lnnis dLM p>2ucL

produliflcd . Hi vero Pri¬
mi erand lilius »mbidio-

ms motus , yuw cum

tLnckcm impulid aä evcr-

reackLM, öd iubiL - ncksm

Pstrftm iuLM . Irw impc-

du8 no8 perrrrekid Lckckurc,

rspere öc injuriois cum

proximvLxcnckum : Igns-

vft , öL socorckir no8 re-

drLbid ub üs , czuxe nostri

essend vssicii . vcniguesi

guickguick in socicOLkeckik-

tenliiones excitLtz, perxen-

ckerimus , öd czuoä prcem

exturbatz , ex nossris Lk-

f- Äibus , LM vero exvi

düs , gux »b LsseÄibus o-

nuntur , vriZinem prre-

cixurm lüvenismus

ZOUt , öt ck leur cvndcnde.
mcnt ; öd clonnLvL Liyli en
ce Hui peud les blesscroulcs
imporduner , ellcs ie8 ckeder-
minend L nous cauftr räci-

proguement 6u mecondsntc-
mend öt cku clrrrgrin . I7nc 6m-
plc cxpolltion cke cbscunc cke
päilionr ftroid psr eile - m ^-
mc une preuve lussiftntc äe
ce ĉ uc nous svan ^ons . I .»
psstion cke l 'smbition nous
ftid rccliercber cjes bonncurs,
öd cke lftudoride condrc !e grö
ckc ckes Ludrcs . LicsLr ckan; ft

jcuncsie , scmbloid mondrcr
äs ft xranckeur cksmc , guLnci
on lui cndenäoit repedcr quc
6 ft juliice avoir L etrc vio-
le ; c ' edoit pour obtenir une
couronne ; vu lorsguc re ^3r^
ckand ft 8d2due ck'^ IexLnärc,
i ! versoid ckc ftrwes ; cle voir

ĉ us ce Heros cut cke l 3Ac cke

vinAd - gusLre sns ftid cks 6

ArLnckcs conc ^uLdes ; öc >̂ue

lui cftns une üge pluK avLn-

no . non/ono/vF-
Fettate a ae-e/i-re so »--
rono creca ar -tclrL

neF/r' a/tT-r ; a st oppvr/r sF
nk /oro pracee 'e , est a / o-
ro contento ; e Fi'unAsnsto
Fno ast oFbnstevF/r, s st in-
comostarAÜ , ^ /i »ststncö a
cu^ ionarci Ln^ o/bie/c -am-
öier -oü , e str/piaccri . kTstä
/emp/ice e/po/irfto .ne sti ci-
a/cuna pa//ione e x-er ^ «!
stie /̂a lleia prona ün/lante
str ciö cüe nari 'iamno . L.cr

pu^/ione steii 'nmi -i^ione c»
/a ricercare AÜ onori , cst
nlltoritst contra ii ALnio
critrni . Le/are in / lla Ar'o-
rwntu Alicen appnrirc ẑ run-
stc^^cr sti aninro , zuanstü
/entr > n ripetere , c/ie / e
in § iusti ^iu stor-ê /c eFer -e
r-iointa / areööe /-et'
una corpncr ; o ^uansto mi-
ransto in stcrtlln sti

/nnstro pi .'Aner'^ , / covxen-
sto c/ie zue/i ' Lros ane/ft
nii 'ctn sti ^enti ^llattro an-
nr/atto / i Kran con -̂ai-il n ' eud ftir 6 pcu msis

^doid l- s ^ rcmiccs ckc l 'um - - cüe cZ/i in - ta ? iü
motttra n 'ar 'ea/atte / r po-

bitioa ckcrcglöc , Hui ckepui;

lui 6t rcnvcrftr , ö: subju-

^ucr lL lbcpubl .ipuc lbumrinc,

ft padrie . fta pLstioa ckc ft

colers ftit czue nous Iss dr?. i»

tons ck'uns MLnisre aprc , cku-

injuricuft ; la psstion cke

ft paresie nous ftit -rbsncko-

ner psr lLckcdö , öe moacbs-

ftnce , nos ckevoirs a lcur e-

zsrck öec . kn6n gu 'vn eXL-

mine dour ce gui cLuft le

drouble ckrns Irl faciedö , öt

ce qui en ckerruid lL dr»nguil-

lite , öc ft Prix , on en trou-

vcra lr cruft äras nous prft

6ons ou cksns les vices «zur

^oa sivür I ' eKct.

cüe , ma erano ic pr .mr-
^ic stLll'an-drftione ftrsKvla¬
ta , la zuaft po/cia por->
toillo a rsne/ciane , s/oK-

KivKare / ua kfttria . ü,a
x>a//ione stci/a coiftra ci / a
trattare ii pro//inro in/o § -
Zia a/pra , stura , est in-
Kiurio/ä ; ia Patrons stet-
ia pi^rftia ci ^a aööansts-
nare per r-iitä , e neKti-
Ken^a i n^,6ri stor-eri « / uo
riKuarsts ece . ^ inaimente
e/aminiamo tutto cic> cüs
caziona ie sti/ftn îoni nei-
ia societä , e ciö cüe vi
rompe ia Pace , trcmere-

mo ia / orK'ents ne//e na-

pa /̂icui , o nei ni^

cäe / ono ii eFetti steife

meste/inr<.

e







Der TabaL.

DerTaback ist eine ursprüng¬
liche Pflanze der warmen Län¬
der , eine ammoniakaliscbe,
scharfe , beißende, schiäfernde,
giftige Pstanzr , weiche dennoch
vermittelst dcr Kunst wahrend
einem Jahrhunderte durch den
Eigensinn der Mode und der
Gewohnheit zu einer Pflan¬
ze geworden ist , deren man
sehr sorgfältig pfleget, und die
der Gegenstand der Lust fast
aller Menschen ist , welche ste
entweder als einen Staub
schnupfen , vder mir Tobacks-
pfeifen rauchen , oder sie käuen,
oder auf eine andere Art ei¬
nen Gebrauch davon machen.
In Europa kennet man sie
nur siit der Entdekung der
neuen Welt durch die Spa¬
nier , und in Frankreich seit
dein Jahre 1562 . Dem Vor¬
gehen nach soll Hermand von
Toledo einer der ersten ven
Taback in Spanien und Por¬
tugal geschicket haben . Johann
Nikol französischer Gesandter
ben Sebastian König vonPor-
tugal bot bey seiner Zurück¬
kunft nach Paris diese Pflanze
der Katharina von Medicis
an : dieser Ursache wegen wird
sie die Nikorianische , oder
die Pflanze der Vöniginn

Indessen konnte es

1'rbacum Herba est, gu«
stestucicura re ^ionibu8 ca -̂
listig , ammoniaca , acris,
caustica , koporikers , vi-
rulsnra , guss nikiiomi-
nu8 art !§ministerio,prop-
ter Habitus , öt commu¬
nis usug illecebras unius
sreculi cursu evastt plan-
ra maximc culta , sxpeki-
taiwmo  stelicium eo-
rum , guc ea utuntur,
aut puiverem naribus tca-
kensto , vel kaurrensto fu-
mumexkitula ^ velman-
stenäo , vci alio paÄo.
biora suir kurop « ran-
rummosto polt steteÄam
ab Hitpanis ^ mericam,
üt Oalliae ab anno ijüo
sst.cunt krmanstum ste Po
lern uaum turlie ex pri-
mis , glli Lam in liilpa-
nram , öc chortu ^alliam
mikerint . / oannes biicor
apust Lebaltianum kortu-
^aliise kc ^ em 6-allise Ora-
cor irz luo rectitu kanc
exkibuit Latkarinae lVle-
stic.es öt  hrnc appcüara
tuitpui ^ r̂ iVrcotiana , vel
puivr ^ ke ^ inw . kkecc re¬
inen krinceps non obci-
uur « , ur iuo nomine ste-
rnceps appeilarerur . Lar¬
ch,niUt8 a landta cruce , S:
dlkolaus kornabuonieam
per staliam promulßa-
runt iub nomine öerba'genennet

diese Prinzessin niemals da - ,
hin bringen , daß man chr fl-ncirr proprer e,us . vrr-
den Nanien der medicaischen o an-, a
Pflanze bcylcgte . Der Kar¬
dinal vom h. Kreuze , und
Nikolaus Tornabuont stri¬
chen sie in Italien unter dem
Namen einerhciligenpflanzc
hervor , welchen ihr die Spa¬
nier ihrer Wirkungen wegen
bcyzeleget hatten . Indessen
zündete die heilige Pflanze,
an statt von allen Menschen
gleichaufgenommenzu werden,
unter den Gelehrten den Krieg
an : Die Unwissenden in gro¬
ßer Anzahl nabmen Anrheil
daran , und ftlbst das Frauen¬
zimmer crklärte ' sich für oder
wider eine Sache , welche es
nicht besser kannte , als die
ernsthaften Geschäfte, die sich
dqmals in Europa zutrugen

Herba kam lonxe luit , ur
«guaiiter ubicuaguc ac-

cptaretur , quin e com
tra multss inrer stoÄos
exciravir stilpurariones
Insto0bi pariter , öt rustes
sc guogue immiicuere,
imo A teminss ipsi « vci
pro ea , vel contra lie-
rerunt , erst illam non
maxis nnlcerent , guam
^ravitkima ne ^oria , gui-
bus rum Kuropa aksilcic
batur,gu « ve eju8 trci-
em prorl 'ub immurarunr
IVsiranäum kamen sum
mopere , guoä puivi8 , vei
fumu8 herb « csererum
virulent « in voluptLkem
öc woliiriem rraniierit sc-
rs universalem : öcichir

und die ganze Gestalt - essel- co cx orta pailio-
den veränderten . Ucbrlgens ! , urilwarw inäe cupi-
kann man nicht ohne Erstau - ^ .ta8 cu , uram
nung sehen , daß der Staub ^
oder der Rauch einer giftigen ^ ?p,er jME univcrsa-
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Ks kabac : sst: une herbe ori ^ i-
naire cje8 pav8 ckLucks, 2wmo
niscsie rcre , caustigue , narco-
tiguc , venöneuie is gueiic ce-
penckLn» prepLrö par l 'art eil
äevenue chans le cOur8 ä ' un
stccle , pzr la bilarerrie cle
la mosts öc ste i' habitucke , ir
plante la plus cultivee , l»
plu8 rcchercbee , öc 1'obj t 6e
ctelice8 cis pre8gue tout le
moncts gui en fair ulage;
toit par ie ne2 , en poueir -,
loit en kumes , avec 6e pi-
PL8 : foir en machicaroir « ;
loir chuvremenr . On ne la
connoit en kurope , gue ste-
pui8 la ciecouveite ck'e l'ch-
merigue par ie8 elpagnol^
ü: en ssrrncs äepui8 l an l 560.
On ckit gm Hicrmancle8 cls Do-
leäe eit un cke8 premiern gui
l ait envo ^ sr en klpLAne öc en
?ortu ^al . lean hiicor , atn-
bastacieur äe Kranxoi8lll au-
pre8 cis Lebaliien koi cie ? or-
ruALt L Ion retour ä Kaci8
prcienra certe plante a La¬
cherine ste iVlesteciS -, cs gui
ste gu ' on l 'appellr la nrco
träne ou /rer - e üe la Keine
Lcrre krincestc ne peur ce-
penst -int jamai8 la fair appcl
ler meckreee . Ke Larstinal ste
iainte Lroix , öc molas lor-
aabuoni la vanrerentz en Ira-
üe iou8 le äom ci üer ^e ^ arrrke
c;uc les clpagnol8 lui avoient
stonns a cause ste te8 vertu8.
Lepenstant l kerbe sainr : loin
st' erre e^alement accuellie ste
rour ie monäs , alluma la
^uerre entre les tavan8 ; le8
ruZNoran8 en ^ ran nombre
prirenr parti , es les kemm
m - me8 io steciarerentz pou
ou contre une choie gu 'eiie8
ne connoiilvient pa8 micux
gue Ic8 astaire8 Kricuse3 gm
ie pastoient alor8 en kurope,
ör gui en ckan ^erent tout^
la t'acs . On ne peu « voir
staiileui -8 san8 snrprise gue
la poustrs on lasum ^e st' uue
kerbe vcncneuts , toir stevenue
1' objet st' un senfation stelrca-
ts presgue universelle : i ka-
bituste ckan ^ec en palkön , a
prornrement - xcirü un r.ele
st' interet pour perkeLrionner
la culturc , öcla fabriguc st' une
chote k reckerckee , üc la ni-
eotra ne efl strvenue par un
^out generale , une brancke
cre8 - ctenäuc äu commerce
is l' eErope , Lc ste celui lste
l' amerigue . ^ peine kut eile
cyanuc ckanr les ;Lrstio8 ste

I ! 'IsbLLLO.

/ / Tköaeco e un 'erbn cüs
rkerr'nÄ ckar pae/r rrn/rir , anr-
mon asn, acre ûi en,
narcotrea , ve/eno/u ; c/re
non ostante appre/ha -k
arte e ckrvenutn in un / s-
eo/o , n caZ-ione riei/a üiz-
;ar -rea rkefta nroria , e cke/-
l ui-rto , uns pft -nt -r eo/tk-
pat .̂ /ima , e rieereatr ^/rnra,
- l oZZ-etto ckelte ri- ft ^ie ckr
^ria/i tuctr ^ ueilr cüe l a-
üoperano 0 in poft 'ere pek
nu/o , 0 in ^ llmo so/,ne^
;o stella prppri ; onvero
ma/iieaneio/n v in aitrrr
/o ^ Kr'a . L corio/eillra in
Kuropn/okrnrente ^ opo la
/copertn cheft ^ nrerica/ak^
tn rinA/i Lpa ^ no/i , eck in
krane .a ckcri 1560 in ^ucr.
kaeeonta/r cste Lrm .rncka
cki loiecko ^ra un ckei pri-
mr c/ie i ' nl>i>in mnnckatn in
kortoFofto , eck in Irpa-
Fna . Lrovanni /Vicot ^ nr-
üa/einckoreckikraneia pre/ -- ,
/0 Leüa/Hi no Ke ckr kor-
to ^ cri/o tornato ck kariZi
pre/ento ^ nestn pianta n
Laterinn cke, il2eckiei, ck on-
cke/u e/nanmta , nicoxia-
na , 0 erb » stella kexina.
Hne/ ^n krineipeflh per ni¬
tro non poke mar ottene-
re cki/ aria cin'amare me-
sticea . K Larckinaie ckr/ än-
ta Lroce , e diieoiao kor-
naimoni , ia ckeeantarono
in Itaiia / ottc » iinome cki
croa ianta , c/re ci aveva-
no ckato ii »§ pa ^ nsir , s
ca^ ione ckr^ ue vrrtu . kee
artro i eröa / antn incam-
i,ro cki ediere e^ uaimenke
aecoita cka per tutto ao-
ce/e ie cki/pute/rai i ckot-
tr ; Si 'iAnorunti pure - vr
pr «/ro purte , e ie merie-
/rme / emmine fl ckicüiara-
rono in Lavore , e contra
una co/a ciie non cono-
/ceuano me^ iio ckê ü >r̂ a-
ri/er/ , cöe correvano ai-
iora neii ' kurvpa , cßc ne
canAi'Urono tutto i' a/pet-
to . Daii 'aitro canto norr
/ puö nrrrare / enza / or-
pre/a c/re ia poivere , o 'i
/umo cki un eröa uene/ca
flan ckft'LNutr i ' oA^ etto ckr
una ckiiicata ^ en/azione ^ua-
/ ^ eneraie , i abito can ^ i.>
to in pa/ ?one eccito tan-
to/io un ^eio ckintere//e
fler per/eizionore ia coi-
tura , e ia manr/attura ckr
una cv/u tanto ricercata.



Pflanze der fast allgemeine Ge-
genstand einer zärtlichen Em¬
pfindung geworden fco . Die
in Leidenschaft verwandelte
Gewohnheit hat gar bald ei¬
nen Eifer des Vorrberls er¬
wecket , um die Kultur und Zu¬
bereitung einer so ausgesuch¬
ten Sache vollkommen zu ma¬
chen , und die nikotiantsche
Pflanze ist durch einen allge-
metnenGcfchmack cin sehr gros¬
ser Handlungszwetg von Eu¬
ropa und Amerika geworden.
Kaum war sie in den Gär¬
ten der Neugierigen bekannt,
als schon verschiedene Aerzte,
Liebbader der Neuigkeiten sie
zur Heilung der Krankheiten
innerlich und äußerlich anwen¬
deten . Sie brennten Waßcr
und Oelc daraus , bereiteten
Syrupeund Salden , die noch
heut zu Tage bestehen . Sie
empfahlen sie al « Pulver oder
als Rauch in die Nase , um,
wie sie sagten , das Gehirn
zu reinigen , und e« von seinen
«berflüßigcn Feuchtigkeiten zu
entledigen . Mehr denn hun¬
dert Bände verfaßte man zum
Lobe oder zum Tadel des Ta-
dack«. Ein Deutscher hat uns
die Titel derselben erhalten.
Ungeachtet der Widerlager,
welche den Gebrauch dteicr
Pflanze angriffen , verführte
dennoch ihr Ueberfluß alle Na¬
tionen , und breitete sich von
Amerika bis in Zapvn aus.

/La« Lurop -ei'', Ac ^ msri-
csni commcrcii siAz eil

prrrs inxens . 6um pri-
wum coZnirL suir in Har¬
riss  meckicrnribus „ A
novitLtum perscru »L»ori>
bus rcibibirL iui » »um in-
terius , »ui» exrsrius »ck
srnLncko; morbus . Hru-

ü » suerun » ex ix>s» stills-
»L, öc vier vel psr infu-
lionsm , vsl per clibrr-
num ; ürupor cäeeerunt,
A unguen »» , ^use in prse-
sens guo ^ue sunt in usu;
illLMgue surserun » vel
in puiverem , vel in su-
mum rcl purgLnäum , u»
Ljebrn » cerevrum , 2r ckc-
onersnckrm piruitsm .Scri¬
pt » suerun » plus ^urm
centum volumin » vsl in

IsbLei lruckem , vel in

viruperium . krustrr tr-

mrn eonentibus kujus

xlsntse bostibur ejus u-

5u§ , Sc luxuL peaes om-

oes nrrioneL invrlui », öc

«x kVmerics . / »pponirw

ur ^ ue xervrsi ».

Lurieux -, yus cktvers mecke-

eins , »MLteurs ckr nouves .u-

, bemploveren » intericu-

remen » , ör exrerieuremen » ä

l» guerikon cke mrlrcksss . Ils

en »irercn » ckes e»ux ckiltillcks,

St ckes l 'lruil par insullon ou

ou psvckiltillLtioa ils en pre-

prrereat : ckes sz/rops , Sr ckes

onxuear <;ui subüsteor encore

»ujourckbui . Ils I» rccomman-

ckeren» en pauckre,en sumes en

crrine , pour purxer , ckiloienr

il8 1e cerV - Lu , se le ckecliru-.

ger cke s» piruite surrbonck »n-

te . Oa K» plus cke cen » vo-

lumes ä Is louLaxe ou blr-

me cku »LbLc.- un Ulemrock

aous en -a conserve les titres.

lVlLlZre les »ckvcrfLircs ĉ ui rr-

»rciucren » l'usaxe cke cetrs plrn-

»e » son luxe seckuisi» »outes

Ic NLüions St s- rspanckit

cke l'rmeri ^ue jus ^u ' cku I,-

xon.

-ek-r nic oLlrn ?. s 07-277727
-/« 'enuka a cs ^ /one cki im

Z-enei -uke un rnmo
mo/to / ->-'77/0 7/2 - 7/0 /777777-7--
cro cke/k-Lnropn e ckekk'̂ 4-
7ne7-kc2. 4̂ niaka penn /77
cono/ciutn neAkk orti cksr
curro/r , e ckê /i nmatorr
ckr »llor -rta , nenne i/npis-
Fcrta knkeT-nnTnente , eck e-
^kernMnerrte z-er kn ^ unki'-
S/'one ckekke mn/sttie . kVe
/ 07,77777-0770 N 77̂77k / -kk/lte,
eck okko per pia ck's»/ll/a-
ne , o ckr kTrmki/ccäs ; ne
/ecero / er'roppr' , eck un-
^uent7' cüe e/siono anc/kie
7ik pre/ente . s-ir racc -o- -
manckTrkTkin pokere , ecki» !

F7»-e ckicer-nno kk eercekko;
e / 7777-702^ 0 ckakka / upe ^-
/u 2 pktU!tn. 7̂ 71»-07!0/( 7?it-
tk/opT -Tkcento kik-77 in ko- -
cke, e kna/mo ckekkn̂ acco.
l/n î ecke/co ee ne km con-

/ei -z/ato r tktokk. 4̂ / ran¬
ke ckei niTn/ci ck,e a/akr-
7-ono k 77/0 ckk zue/a P777N-
t- , i'k / uo kn/o / ecku/e
tutte ke kVaHonr , e / ckr-
kirtö ckakk̂ kmencti / no ak
Ql' ikppone . .
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Lev Wall,

Der Wall ist die Höbe bcS
Erdreichs , welches den innern
oder obersten Theil e,nes Fe¬
stungswerkes bedecket, und
dessen Brustwehr von Seite
des stach/n Feldes hervorraget.
Seine Höhe muss nicht drey
Klaftern , noch seine Dicke zehn
bis zwölf Klaftern übersteigen,
es sey denn, daß man durch die
Nothwendigkeic gezwungen
wäre , die ganze Erde , die
man durch die Verfertigung
des Laufgrabens erhalten bac,
zu gebrauchen , indem eben die¬
se Erde bloß allein dienen kann
die Masse des Walls auszu¬
machen , und Hobe Schanzen
auf Bollwerken aufzuführen,
oder auch den Gang des ver¬
deckten Weges zu machen. Der
Gebrauch d esWalls ist erstens,
den Frind von dein Eingänge
in die Festung abzuivchren:
zweitens die Stadt,die Waf¬
fenplätze , die Vorrachskam-
nicrn , und Wohnungen der
Soldaten vor den Kanonen
des Feindes zu bedecken: drit¬
tens dienet er die Stücke auf
die Batterien aufzuführcn,
die Mannschaft in Ordnung zu
stellen , um sie im Falle einer
Bresche zu verthcidigen , un¬
terirdische Derschanzungen , o-
der Wohnungen zu machen,
welche die Bomben aushaltcn:
viertens die Außreißung 'der
Soldaten zu verhindern . Nach
der Fcstungsbauwissenfchaft
beS Herrn von Vauban ist die
Art und Weise einen Wall
aufzuführen folgende : der
Wall hat gewöhnlicher Mus¬
sten eine Höhe von i z Schuhen
nach der Ebene der Festung.
Um dem Niederstnkcn desErd-
reichs vorzubeugen giebt man
ihm von innen einen seiner
Höhe , oder wenigstens zweyen
Drittbesten derselben gleichen
Abhang , welchen man die in¬
nere Böschung oder Abda¬
chung nennet , um ste von der
äußeren zu unterscheiden.
Längst dieserAbdachung macht
man an einigen Orten Absätze
ober allmähllge Abhänge ge¬
gen üb«r von dein Eingänge
des Bollwerks , um auf den
Wall zu steigen. Der äußere
Rand ist allzeit , entweder . mit
einem bloßen Wasen , oder mir
einer Mauer von Steinen oder

diro , 2^

Ilrbium vel rrcium pro-
pugorculL sank ille irxc-
u ; »Ätzer, qui er ; cir-
cumärt , öc korinkecu;
Protest . Rsec propuxnr-
culr ncc triam perticr-
rum sltiruckinem , ncc 6e-
cem , rut 6uo6ecim crrk-
lltuclinem exceckcre 6e-
ben », î urnäo non urxe-
ret nccellitr ; terrrm Uni¬
versum cx kover crutrm
collocrncli -. strec enim 26
propugnrculvrum »rn-
tum comps ^inem inkcr-
virc polest , vel »6 emi-
nensis ; eri ^enär ; , vel
kubrerrrner complrnLnär.
^uvrnt prsecipus proprc-
gnrculr rcl ltostcs rrcen-
6o; ne civirrte ; , öc op-
pickr in^reckirnrur , »um
26 tutrnckr prc>mpturri2,
öc IvLL muairionum , öc
militum strlioae8 2 bel-
lici ; kostium »ormenti ; ,
»um rä ixlr »ormenta in
orciiaem collvornär , öc
milire ; ipko; in crku ir-
ruptioni ; doüium per
6is êLko; muro ; , vel 26
muaimenrr , llve 6omo;
kubterrrner ; contr » igni-
tr ; piir ; , tum stsniĉ ue
Lck trrnsku ^r ; coltibenäo ; .
Lcce 26 prsekcriptrm Ooi.
cle Vvubrn metkoäum
criZenäi xropuxnrculr.
8» mmum vcr»ex ex »er-
num vel llmplici llerbr,
vel muro lrpicleo , vel
lspiäibu ; coÄi ; ksmpcr
est coopcrtum . 8i llm¬
plici ksrbr , necellrrio 6c-
ri ckebet sliuck rcclive ex-
teriu ; rltitullini conkea-
t2ueum , vel krltsmeju;
ter »iss P2rti , ne tcllu;
llslrbrtur . Lb cum frei-
le pollie bostlr rkcenclere,
inllxuntur in exvremitr-
tc rxgeri ; plrntrtioae ; ex
clrvi ; lignei ; yurclrrti;
fere ercÄi ; , 2c kexcirci-
»er pollice ; iater se 6i-
lirntibu ; , guivs 26 6uo-
ckecim, vel rriLint » xe-

/ .e Ke/NFat -t.

b.e Kemprr » , est lr dru-
»eur 6s terre ; gui couvrenv
le corp ; 6 'une plrce , ou le
terre - Plein 6 'un ouvrsze,
öc gui porte le p2repet 6u
cö »s 6e I2 crmprAae . 82
bruteur ns 6oit pr ; prster
troi ; toile ; , ni fon ep2isteur
ckix L ckouLs toifes , L moia;
gu vn loi » con »r2in » p2r
12 necellirs ck'emplo > er tou¬
re; le ; »errez czu'on 2 tiree;
en breulLNt I2 roste , p2rcc-
gue cc ; meine ; rerre ; ne
pcuvent bervir gu L trire l2
mssse clu remprrr , öc 2 ele-
ver äe ; crv2lier8 , ou bien 2
krire le glrci clu cllsmin cou-
vert . Q'ulsxe clu remp2r » sst
premieremen » ck'empecliec
l 'ennemi ä 'entrer cl2n; I2 plr-
ce ; lecoockement 6e couvrir
l2 ville , üc le ; pl2ce ; stür¬
me ; , le ; m2A2lln ; , öc le ; lo-
xemen ; cle; xen ; <l « tzverre,
cku csanon cls l 'ennemi ; rroi-
llemement il icrt 2 met »re
le ; piece ; 6e c n̂non ; en bLt-
»eris , L r2n^er le ; troupe;
ponr I2 clelenclre en 02; 6e
brecke , / k2ire 6e ; rerrsn-
cllemen ; taüterrrinc ; ou lo-
Aemen ; 2 l 'epreuve cie Ir bom¬
be ; gu2triememeo » pour ekn-
pecller l2 clslertion cie; rrou-
pe ; . Voici lelon lr mo ^ enne
tc>rrillc2tiaa 6s l Î . 6e V2U-
brn , l2 M2lliere 6s construi-
re un rcmprrt . I .e remprr»
L or6in2iremcnt huinre pie6;
6e IiLUteur lur le nivesu cle
I2 plrce » I?our eviter I 2tb2Ü-
temen » 6e terre ; , on lui 6on-
ne en - cleclrn; unc peate egr-
le ä kr ItLUteur , ou clu morn;
rux 6eux tier ; , gu 'on nomme
»2lu ; Interieur pour le 6i-
stinguer 6e l 'exterieur . On
mer le lang 6s ce t2lu ; , en
certAln ; enäroit ; , 6e rrmpe;
ou Pente ; extrcmcment 6ou-
ce ; pour munter kur le rem-
p2rt , vi ; 2 vi ; 6e l cntrec
6u brstion . l >s bor6 exrc-
rieur est toujour ; rövetu ou
6'un ümple x22on , ou 6 'u-
ne murrille 6e Pierre ou 6e
brigue ; . <̂ uso6 il est rev6-
ru 6 'ua llmple g22on , on
ne peut xuerrc ke äifpenler
6e trirc kon trlu ; exrerieur
egal ä kr druteur , ou 6u
moin ; ru 6cux tier ; , pour
empeclicr l'rstristcweat 6e;
terre ; ; öc comme l'ennemi
pourroi ; ^ monterkscllemenr,
on plrate Lu niveru 6u tiruv
6u remp - rv , Lutrsmen » 6i«

I Läkionl.

I La stioni/ono k
Sei terreno cüe cvprs

u corpo ckr una ^ orte ^^a»
0 ckr uns crktck, ovvero il >
terrap/eno ckru» opsra , 0ÜS
/po, ^ e r/ perapetto ckcki
iccto cke/ta ccr̂ rpSAncr. Ds
koro non 'ckeve pa/-
/are tr -! pert/eüe , e /cr
Aro//e ẑa ctrssr , 0 ckockrci,
^llan -to non ru / oü'e ick
nece ^itä ctst'/npreAärs tllttcr
la terrs cavat r̂ ckcrsta/0/-
/a , poic/ie non pus
/ervire cüe u/are st cor-
po a'cr bc/lionr , sack er-
^Lrs cavcstierr , ovvero <r
Görmars ir spusti «teste ./cr-
tite . Lerv.ono primrercl-
mente r bcstir'onr per rm-
pecstre c/re st nimrco entrr
nesta/orte ^ a, ' in/ecun-
cko tuoA0 per mettere al
coperto /a cittä e iepicu ;-
^e cst armr , i mnZp^ eni;
est i ^uartierr stei / o/statr
stcrl cunnone stei nimico;
in ter ^o tuo ^o per costo-
cure r. cnnnoni in batte?
ria per i/c/iierare r/o/sta-
ti a / are la sti/e/a .ne^
ca/o sti una breecia , per ,
/are a/tre / i trincr'eramen-
ti / otteirgnei , 0 ca/e sti-

/e/e stasta bomba ; in zuar-
to / llvA0 / na/merrte per
impestire i / stc/ertare ster
/o/stati . Lcco Fiss/ia /a
mestia / ortc/ca îone stei
§r§ nore k̂ oban ia / vM 'a
sti / abbricare i bastioni.
ststanno per / oiito ^uinsticr
piestr sti altera a iivesto
stesta/orte ẑa . l?er i/ebc-
vare ii stivastamento stei
terreno st stänno nest in-
terno un penstio propor-
^ionato astaite ^ a p '-o-
pria , 0 aimeno a stue ter-
ẑi, cbe / c/u'ama/carpa in -
ternaper ststkin̂ ueria stai-
i 'estlerna. ck-un^ o qlue/a
/earpa in aicuni iuo ^ /ii
metton/r stei/e brancbe str
/ea/a , 0 stecst'v/ a^evo/i/i-
mi per a/censtere / oprs i
ba/lioni in/accia stei stiai-
uarsto . L,'orio e/terno ä
/empre ricoperto sti / em-
p/ice erbetta , ovvero str
muro sti pietra 0 sti Matto¬
ni . yuansto e coperto str
/oia erba non / puö traia-
/ciare sti/are ia/ua / carpL
e/ierna uZuaie aiia / ua ai-
te ẑa , ovvero a stuc ter f̂
per impestire io ^pro/onsta-
mento stei terreno , e/eco»



Ziegeln hebecket. Ist er mit ei¬
nem bloßen Wasen bedecket/
so muß man nvthwendiger
Weise seine äußere Abdachung
Mit seiner Höhe gleich machen,
oder wenigstens mitzwryen
Drittbesten derselben,umdas
Itieoerstnken des Erdreichs zu,
verhindern Und da der Feind
-en Wall leicht ersteigen könnte,
pflanzet man aus der ebenen
Hohe , oder auf dem obersten
Lhetle desselben viereckigte
rpfähl« , die S.Avll weit von
einander abstehen, und rabis
zo Schuhe von aussen hervor¬
ragen . Ist aber der Wall mit
einer Mauer bekleidet, so muß
«ach der beständigen Beobach¬
tung des H. von Bauban die

stet extcrius s- xorrigsnt
rä imxeäieaäum sicen-
fum. cum xropugnrcu-
la lun » rnura cooperta
Onus äe Vaubsn semper
obfcrvrvi» guoä acclive
exterius äebetz segunrc
guintrm xnrtem s«D sl-
rituäiois . Linc ü. xro-
puxnaculoruin Lltituäo
^uiaäcciw conüst peäi-
dus : exterius acclive pe-
äibus tribus coastare äe-

le terre Plein , äe fraise! » guilE il nimico vi potrräös

presane borisontalement L»x '
povces cke äillsace les uns
äes LUtrcs, K foriant ca-äs-
bors äe äoure ou trents / er postier ki uni ckastr
pieäs pour «mpeclrer les ef- ^ - ^

»«"U v .
Außer«Abdachung dem fünften ; Ar Iii -reg peäes ex-
Dhelle seiner Hohe gleich seyn.^
Gibt man also dem Walle eine;terioris accUvis lunÄrL-
Hohe von^? Echuhen, so muß goinäecim acclivis ex-dteäußere Abdachungz.Gchu- j
he haben, und setzet man die
z. Schuhe der äußern Abda¬
chung zu den,i5. Schuhen der
Innern Abdachung hinzu, so
läuft die Breite des WalleS in, . .
»er Spitze auf9.Klaftern hin- ,nce „ in gurbus xnriter
«US, wozu man noch dieDicke! mpsr-oä» est elevrtio-
tzer Brustwehr, und herA«f-
trM zählen muß. znis, l-u fpoaä« l,ti»väo.

»erioris conkituuat pro
xuxnxcul» novern perti-
carum latitväiais in ver-

cksi ba/r 'oni , cksttr ancKs
tsrrap/eno , pakî âte , c/:«
/onopr 'uo/r zuachatr postr
aua/ o-'i^ ontaimLNtŝ r-

calaäc!. tzuaaä 1e rempart est
revktu ä uns muraille , ce
<;ue lVI. äe V»uban r roujours
vhfervöle talus exrerieur äoir
Lrre egal Lla cinguieme Partie
äv l» kaureur . -zioll eu ckon-
aarrt guinre pieäs äe baureur
am rLMpart, le ralus exteri
eur äoit Ltre cke trvis pieäs ,
Sc ce trvis pieäs äe »alus
exterieur btan» rjovtes rux

auinxe pieäs äu taluS Inte¬
rieur , reäuilent 1» lsrxeur
äu remxxrt su fommet L
neuftoises , für lcr - yuelles
il kaut encore prenäre l epaif-

seur äu parapet» öL äe la baa-

guette.

altrr c?ie / porKOno>'n/ac »-i
ckockicr̂ rno rn treuta piecki
p«7- ,'mpe^i're ?e / ca/ate.
yuancko i La/iionr / o/io co-
perki ckr muro ilz§r̂ nors cki
Rabatt äa/empre o//er ^n-
to c?ie /a / cnrpa esten'ore
ckepe eFere NFua/e usta
zuinta Ports cksi/a / üa ol-

Huinckr cksncko gur'n»
ckici prsckr Ä altera ar
La/lronr , ka/carpa ê ern«
ckeps s//sre ckr tre prscki,
s zuesti trs pieckr cke/ka
/carpa e/erna , venencko
aFFrunti ai zumckrsi pieckr
cktl/a / carpa rntsrna , rr-
ckucono /a /ar^äs^ a cksi
-asti'oni ns/ta cima a «ope
pertrcäs , ^opra cur' Lr/d-
Fna ancäs eomputars la
tar §äe^ a ckest parap»etto,
e cke//a öancäinn-
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Der Schwamm.

Der Schwamm ist eine dür¬
re und porosc Materie , deren
man sich gebrauchet um gewisse
Sachen zu waschen und zu rei¬
nigen . Diese Gattung der Er¬
zeugung ist eine von jenen , de¬
ren zweifelhafte Natur noch
nicht vollkommen bekannt ist.
Es sind organtsirtefctne , porö¬
se Substanzen , welche in dem
Wasser erzeuget werden , wach¬
sen , sich an einen festen Korper
anhängen , aus biegsamen ,
feinen und untereinander ge¬
flochtenen Fasern zusammenge»
webet sind und die Feuch¬
tigkeit leicht einsaugen . Schon
von den Alten wurden sie für
Zoophyten angeseden ; und
Aristoteles und Plintus leg¬
ten ihnen ein sinnliches Leben
Hey? allein als Marsili dafür
hielt , entdecket zu haben , daß
die Korallen und die andern
Zoophyten wahrhaftePflanzen
wären , wurden auch die
Schwämme in die Klasse der
Pflanzen gesetzet , bis Herr
Peypponel eine neue Verän¬
derung verursachte , welche alle
Zsophyten wieder indasThter-
reich übersetzte. Dieser Narur-
kündtge und seine Anhänger
haben die Schwämme als das
Werk kleiner mit den Polypen
ähnlicher Tbiere angesehen.
Es ist wahr , daß man sie sehr
oft mir kleinen Tierchen von
der Gattung , welche H .Linn e
Ncrtten nennet , angefüllet
findet : allein eS läßt sich hieraus
nicht schließen, ^ daß sie das
Werk dieser Würmer seyn, und
nach den Beobachtungen des
Herrn Ellis hat es vielmehr
dasAnsehen , daß sich diese bloß
allein hinein begeben , um sich
inSicherhett zu setzen. Jnveffen
wenn auch die kleinen Thter-
chen,welche man darin antrifft,
keinen Theil der Schwämme
ausmachen , gehören doch diese
aus vtelenttrsachen zum Thier-
reiche : ihr innerer Bau kömmt
dem Baue der Eisvogelne¬
ster sehr nahe , in der Auflö¬
sung entdecket man Materien,
welche deaMater .en des Tier¬
reiches sehr ähnlich sehen : zu
dem haben sie einen großen
scheinbaren Grad der Reizhar-
kelt.Man unterscheidet mehrere
Arten der Schwämme , welche

Nro . » L.

8xongrL oll guseärM mr-
tsris , LrräL, A l» eL«riru8
plenL , guL utnarur »ä L-
liguL bsrxenclL vcl . 1»VLN-
ä-r. Hoc prockuKorum ge-
nu8 inrer e» oll , guorum
arLurLin nonciurn cletege-
re potuimu8 . 8ubllLN «iL
^useäLia oll korrnLkL, is-
718 , öc pienL , a » llixi-
nru8 , merridus , guse L-
qurs rnnLkoirur , öc cre-
koir LnnexL Llrcui koiiäo
corporr , ssvris coinpLÜiL
coiiigLdr8 , üexilrbuL , St
1oiuri8 , örguse kLciilinre
»rrrLkun « dmriiäi »Ltem.
Vcrsres ernr rntuedLnrur,
nb LaimLienr piLNtLirr,
öc ^ rilloreles , ^ kiiniu8
Virgin riir koalirrvLnr L«-
«rrbuerunl !» 8ecl eu rn bilLr-
lrtiu8 novills crelllllir,
gaock LorLÜL , Sc 2ooptrr-
rL vcrss essen« piLnrse;
ipoagise guogue Lnnu-
lversese kuerun « rnrer ve-
xevLdili » : clonec O . ? sii-
lonei novLM Lperuit LL-
CLllroptrear , gur ^ oopkr-
rs ctenuo in Lniwsli regao
receakur «. Üic : tVutor cur»
kui8 keÄLroridur IpongiL8
Irrbui « u « opU8 LnimLlcu-
ioruru kol/pi8 iimiliuni.
HeverL piease rnveniua-
«ur pLrticulrs ex gencre e-
orurn , gussn binnen die-
rite8 vooLnrur : LrvLarsn
non rüL llstusnäum oll,
gurk illiu8 vernnrcuir o-
pn8 sine , cum juxdL rai-
lnrclverüonez D . Lii :8 vi-
ckerrar po «iu8 iiium rvi
all vivenciucn «LNtuaimo-
clo rmnrorLri . VerumrL-
men ss pLrvse moiiicuise,
gu « in ipti8 ravsnruntur,
non l'unv Ü8 connexss,
naulLLS gniciern «eusad
Cum rairnaii rsgao relL-
»ion - 8. Lorum internL
llrullurL a»ui «ulu /^lcz-o-
nio LtlroaiiLtur . ln err-
rur» prriner Larl ^ll iave-
aiantnr MLteri « »aimrli
regno VLiäe convenien-
»es ; prserergurm gnoll
kiben » iasupsr seasibilsi»
xrsckuni irri «Lbililn»rir . VL-
ri« spon ^iLrnm spocier
clillinßnnenr , gase prse-
cipns ckistsraav ox kora»»:
»iiss onin » plLnse kant,
s.lise rorunllss . ih-ligase »k-
llmilLnrar Lranäini , vel
inkanckibal » . ^ iiso invs-

pongs oll aae,mrb ! ero
»riäs , Sc porenke lisiir on ke
ksrv poar nesro ^ er , öc iLver
oeekrinrs cboles » Le ßenre
cts prockrullion oll cio oeax
äoa « IL NL»are egnivogae
a 'ell point encöro perkrire - .
mene connns . Ls konk ckcs
kndlkLncss orALnileos ItLeres,
porealeb , gai nLissonr , öc
croillenr <lLN8 los erax Lter-
edees ^ L gaelgao coeps ko-
licto , korrneos ci'an rifla cke
tidr- 8 cn »re1rssse8 koapls8 öc
äelioss , L gai 8'ir» dit»ens kL-
cilemenr cts t kamiili »« . Liier
onL ers reLLrckosr llej» prr>
ier Lnciens comms clor Loo-
pkz 'dez ; öc ^.rillove , öc kir¬
ne tear LCiridaecear ane vis
ksnsseive ; MLir iorrgne ülLc-
üii crae Lvoir ckäcoaverti gae
i«8 corLax , öc ier »airer Loo-
pd ^ rsr Leoien » cke vrsäer pirn-
rer , 1er eponger karenr »aisi
anites La rrnß Uer veßeLrux,
jurgue L es gue M . ke ^Üo-
aes occLlianL uns nouveiie
revoiurion ^ui reactil : raus
i ŝ Loopsi/rsr Lu rexne Lai-
Mäi . Le nLeurrlilte , öc ceux
gui 1'on » kuivi oatz reALrlle
ier epoossr , comme l ouvrL-
ge cte8 perirr »nimLux »nL-
io ^ue Lux poi/psr . Il ell
vrLi gu 'on ie8 «rouve Lfl'sr;
orckin»ircinenr rsinpiir cke ps-
eik8 nioiiu8gue8 ctu zeare gue
IVl. Linne ncrmme nri-eiF ;
niLi8 on u'en peur conciure
gu 'eilc8 koar l 'ouvrLgo äs cer
verr , öc keioa le8 ovkervLri-
on8 äs iVl. LiÜ8 , il prroir
piurör gu 'iis voat 8 toger
isulemenr pour Io werrre en
8nrsrs . LepenckLar l! ie8 pe-
birr inoliungusz gu on trou-
ve ne konr pL8 eorpr Lvee « l-
1e8, rieaneae pLr piusseur8
rLpparr8 Lu regne Lninirl ;
ieuc llruillure interne Lppro-
Lsie beLucoup cle ceiie cie8

, elies ckonncar L
i LNLiile cie8 proäui »8 kor« L-
nLiogu - 8 L ceux ck- 8 MLkic-
rer raim -clss ; eile8 oatz cle
psur ua clegre kenssbie ckirri-
rzchiliro. On äillingue piu-
nsur8 ekpece8äöpongs8 , gui
clisteren « kur «ouv pLr i » kor-
ino , t «8 uae8 kon« plLtss,
ie8 Larre8 roaäe8 : il / ca »
gui rolleardlsav 2 ua «u ^ ru
ou ua oatoaaoir : oa ca voir
go brLaciiuo8 , gas loa Lp-
poile rrmauks8 öcc . I -e8 e-
poagsr llaer ctillorsav cko col-

La LpuZna e « ns mak«?-
r/s aricka , s poro/ä , ckr
c« : er / er^ramo s netta/e,
e a/eune co/e . 1/ AS-.'
nere ckr ts/e prockotto e ckr
jlletlr , la ca i ckllööia na- °
tura nonp >er arrc/it! e/co-
perta . Sons ^o/kan ê or -̂
^a « r; ; ate / eFAsre porc >/s
e/ie na/cono , s ere/con»
»e// 'acz « L attaecate azuak^
c/ie corpo / d/icko , ckrte^
/tnra cti Fürs rntreserats
prsAäsk-osi , ! e / crolte , e
c/ie l'möe ^on/l LFepolmea-
te ck'llmicko. § rno ^lr an-
trc/lr ie rimrrai 'ano , co/ne
piantanrma/i , ell ^ ri/io-
tele , s Lsi'mo er attrräul-
rono una Vita / en/t/pa;
aia zuanllo LLsr/i/i ere-
lletke avere / coperto ck«
r corat/l , e Ali alter ^oo-

^d /̂ei o pere xrsnte^
ke / pu^ae attre/c / uron»
coliocate nella ela /̂e llei
»>eALtaöi/r ^rno a tanto säe
Il Sonore Ls/Fonel lliells
luoA 0 ack una nuor -a ea-
ta/tro/rs c/ie re/krtur tut-
tr r ^ oo/rtr al reAno a-
mmale . ( >ue/io ^ ntore,
e coloro eäe l '/ianno / e^
Allitato rrmirarono le/pa-
A/re , come / e / o//e « a la-
»-oro llr animalucc -/ con-
/lmilr ar polrp/ . ve-
rrta tro ^aao prene llr
partrcelle llel Aensre c/ria-
mato lla Linneo aerite;
non pao per altro lle-
terminare cäe /̂!eno opera
llr zue/ko »-ermieello , e ^r-
u/ta le oFerna îonr llel Ä-
§nore Kitir / embra piuto/ltz
e/rs r̂ alla a llimorarm/ots-
mente per divers / io»roj
<§el>äene ^uanllo le mollecu-
le c/re »>i ^c trot 'ano non
/ono parte llella melle/rm -r
appartsnFvno per parec-
c/ii e rela îonr al reAno sni-
malej la loro interna/lrat-
tnra/omiFlia molto a auel-
la llell 'sicionro , neli «rna-.
lr/r F / cuapronc »Materie
a//ar analoZ -lie a quelle llek
re§ no animale ; oltreclr^
lranno un Krallo ma^ io-
re apparente ll'irrrtalnlit ^»
I 'ro ^ano parr'e speiste ckr
/pllZn « eöe lliFeri/con»
prinerpalmente nella / -Au¬
ra ; alcune / ono/c/u 'aeck-
aks , altre rotanlle ; »-e
ne sono clie a^som -A-llan»
a « n trröo , or't'ero all an



sch hauptsächlich durch die Fi¬
gur unterscheiden; die einen
sind platt, die andern rund:
es giedt einige, welche einer
Röhre oder einem Trichter
ähnlich sehen: einige haben
Aeste, welche man deßbalben
ästige nennet u.s.w. Die fei¬
nen Schwämme unterscheiden
sich von jenen, die man grobe
Schämme nennet, dadurch,
Laß ihr Gewebe, und ihre Oeff-
Kunge enger sind: die einen und
Lie andern haben eine gelblich¬
st Farbe , und die feinsten stnd
«rscbcngrau. Man bereitet in
Len Apotheken die Schwämme
«ufzwv verschiedene Arten zu:
Lie eine ist unter dem Namen
Les gebrennten, und die ande¬
re unter dem Namen des zube-
reitelcn Schwammes bekannt.
Normals l-gte man dem ge¬
trennten Schwamme viele
Kraft ben. Duchcne, unter dem
Namen Ouercetan besser be¬
kannt, spricht daß sich die Aerz-
le seiner Zelt desselben mit gu¬
tem Erfolge die Kröpfe zu hei¬
len bedienet haben : Ke gaben
Ihn während einem Monden-
rnonate in weißem Weine ein.
Der Flußschwamm scheint keine
Wurzel zu haben, er hat zur
Grundfläche eine Art einer
sehr breitenPlatte,womit er die
Körper, auf welchen«r wächst,
Ley nahe eben so , wie gewisse
Moosarten bedecket. Diese
Platte hält fest an diesen Kör¬
pern, und klebet vermittelst ei¬
ries Saftes daran, womit die¬
se ganze Pflanze angefülletist:
»on dieser Platte erheben stch
Aeste bey nahe in eben der
Richtung, wie die Aeste der
Korallen»

niuntur cum rsmulcu-
iis , öe rrmulof ;« vocrn-
tur . 8ponxise pcrl'eäbrs
äisserunrrb Ü8 , gu-e mr-
gnn sponxise clicuntur,
cA eo guocl esrum com-
politio krmior ess, S:
mertu8 prrviore8 : utr <e-
gue sunt iiLvelccntes .-
perkcAiore; verv , ö: 6r-
miore8 cinerscere. khrr-
mrcopolse ckur8 ex ipiib
frciunt prseprrrtione8,
cjurrum rlterrm vocrot
sponxirm combuürm , rl-
tersm sponxism prrepr-
rrtrm. vucbene , fub
yuercetrni nomine oo>
tior , »it , lui tempori8
lVlcclicv8 pro5pereÜ8 ulv8
eile aä frnrackrr ssrumr8,
es8aue ckrbrnt in vino
slbo per lunarem rnen-
sem bidenclr8. 8pon§ir
iluminum non vicletur
rrcliccm brbcre , keck pro
brir Irminrm habet vr !äe
lrtrm , ubi extencli» er
corpora , ex c;uibu8 ori-
tur , dlulci fere inssrr.
Lsec Irminr brmiter ack-
kseret Hi8ce corporibus
cooxlutinatr ^uoärm mu¬
co , r guo univerlim ip-
5r planer occuprtur . Lx
ipl » lsmina guiclam 5ur-
gun» veluti rrmusculi
gUi8 Ovrallium limilex.

lc8 rzve l'on nomme grosse;
eponxe8 , en ce gue leur til-
iu ess plu8 kerre, yue
leurs porc8 font ctroit8 : Ie8
une8 , Ac le8 sukrc8 lont cle
couleur jrunrtre . lc8 mcil-
leures , öc le8 piu8 6ne8 ont
uns reintc cle xris ccnclrb.
On frir en phrrmacie cieux
äiflerente.8 preprrrrion8 äe I'e-
ponxe ; l'une ess connue fou8
le nom ck'eponZe brüiee , öc
I'rutre lou8 celui ä 'cponxe
preparee. On rttribnoir ru-
trc 5oi8 berucoup cks vertu
r l 'eponxc brulee : Oucbcnc.
plu8 connu fou8 le nom cle
yucrceran , xlir , ĉue Ie8 mc-
clecin8 cle fon tems 8'cn 5er-
voienr rvec berucoup cke fuc-
ce8 pvur xuerir le broncho
ccle ; 118 Ir t'ailoient prenclre
6rn8 cku via blrnc penckanr
uu moi8 lunrire . h,'6ponge
cke viviere ne paroit pas r-
voir cle rrciae eile r pour
brse uns elpcce ckc plr^ue
trLr- lrrxs , clont eile trpis-
5e le; corp8 für le8 ^u^Ncs
eile croit , r pen pri.8 cle
meine Hue cerrrinez efpcce8
cle mousse. Oettc plrî ue ri-
ent lortemen » r ce8 corp8;
elle ^ ess colle prr le mo^en
cl'ua wucillrxe , clont route
cette plrnre ess remplie ; i>
8'eleve äe cette plrgue des
brrncke8 ckifpvfee8r peu pre.8
cle weme ^ue celle8 clu co-
lrsil . i

to ; / s rrev?c/ono con
ram?ce//r clie c?n'i7m<7no
ramorute ece. Le /pnn-
§re / ne cs/M>n/co,ro ,/.?
i/ue//e c ê clncrnnrn/
/pUFne a ca^!v,re cle /cr
lvro te/ituro e pr'ä / ./fi,
e cle r loro pari / o-ro
prccry/r; /e r/ne, e/a
/o ?i0 ^ärl/a/re ; le
orf e /e p/ü / «e lcrnno un
colore Fr/̂ io , o cener/e-
cio . § / / rirno nel/e 5pe-
^rer/e clue cli vsr/e prepn-
ra^ 'onr rle//a spuxrr.r ; uncr
e corrost-nttn col ?!Sme
/pUA7/a lrnc/n/cr, e l 'ctttrcr
/ptto ûello tss svû nc?<?p-
pcrrecclr'ctt-r. / ntn
ven/vcr citti-rlu/tcr n-o/l -r
v.'rtu lruclntn.
Ouclene meA/ro cono/cr'u-
t0,/vtto il nvme cliOuer-ce-
tcr/ro, clr'ce cle rnie^icr clek
6ro te/npo /"nc/opernnano
con/elr'ci/mo e/to per rr-
/anare/e/cro/ole ; lcr/rce-
i-ano pre»c/ere ne/ nr'no />/-
.inen»77,'77/ero niese/ur/crre.
l . c?spn̂ n,?<l/ ;f/ün7e senrlra
cle non all,n rn^rce ; la
per / ua la/e nna / orte c/ ^
p/a/ra /ar̂ lr/ma , cvn
cur / nia/ta rcorp/ / opra r
^ua/r na/ ?e a un c/r̂ re/o ^
cornecer/o ma/cl/o . ^ «e-
sta p/a/ra e attaccata/or-
temente ck c/ettr corpr pr
<rrnco/lata co / nie^ o c/r u-
na ,nuci//aA,ne, cle r'nZvni-
lra tlltta n̂e/la pianta:
<?er7NvA/rano ssa//a mec/e-
/ma pk'a/ra ram/cel/i ^ua-
ss / m//i a zue//r e/c/ co-
,ra//o.







Die Musik der Alten.

Die Musik der Alten war
eine Wissenschaft von einem
weit größern Umfange , als
unsere Tonkunst ist. Heut zu
Tage lehret die Musik nur
zwei) Dinge , die Verfassung
musikalischer oder eigentlicher
Gesänge , und die Ausführung
dieser Gesänge mit der Stim¬
me auf den Instrumenten . Die
Tonkunst hatte unter 'denGrie-
chen und Römern einen weit
ausgedehntern Gegenstand.
Sic zeigte nicht allein alles ,
was die unsrige lehret , sondern
sie lehrte zugleich viele Sachen,
welche die unsrige nicht lehret,
entweder weil man zu unfern
Zeiten sich nicht mehr auf eini¬
ge dieser Sachen verleget,oder
weil man dafür hält , daß die
Kunst , welche die andern Sa¬
chen lehret , keinen Theil der
Tonkunst ausmache,dergestalt,
daß man demjenigen , der sich
mit denselben abgiebk , denNa-
men eines Tonkünstlcrs nicht
mehr beyleget . In dem Alter-
thume war die Dichtkunst eine
der Tonkunst untergeordnete
Wissenschaft , und folglich war
es die Tonkunst , welche die
Verfassung derVerse von allen
Arten lehrcte . Die Kunst zu
springen , oder sich zu gebärden
war ebenfalls eine der musika¬
lischen Künste . Deßhalben wur¬
den diejenigen , welche die
Schritte und Leibsstellungen
im Tanzen,welches cincnThetl
der Kunst sich zu gebärden aus-
machre , lehreten , Tonkünstler
gencnnet . Endlich lchrete die
Musik der Alten die blossen
Redcübungcn in Noten sowohl
verfassen , als schreiben , von
welcher .Kunst man heut zu
Tage nichts mehr weiß. Ari¬
stides Qutntilian hat uns ein
vortrefliches in griechischer
Sprache geschriebenes Buch ü-
ber die Tonkunst hinterlasscn,
und dieser Autor lebte unter
der Regierung deS Domitian
oder Trojan , wie es HerrMoi-
bonius aut gründlichen Ursa¬
chen muthmaßet , welcher auch
das Werk , von dem wir eben
geredet haben , mit einer latei¬
nischen Uebcrscßung zum Dru¬
cke befördert hat . Nach diesem
Aristides haben die meisten
Autoren , die vor ihm herge¬
gangen waren , die Musik be-

Rro . 2Z.

Muster rnti ^uorum ici-
entir nylkrr vrläs lrtior
erst . Duo tzsnrum boäi-
ernr nos äocct mutier:
cümposttionem feilicet
criminum mustcrlium ,
vel crntus propric äiüi , ör
executionem ipstus crn-
rus meätr voce , öc inlkru-
mentis » Usee vero fcien-
tir cum rpuä Orsecos , tum
rpuä flomrnos rmplio-
rcm llrbebrt fcopum . III»
non trntum exbibcbrt,
gare notier exbibet , lcci
piurr eäoccbrr , ĉ u «: non
äoccnrur r nostrr : vel
stoc evenirr , ^noct nos
multis ex iis rebus non
rrtenäimus , vel ^ uoä iis
nun rpplicrmur , vel ex
co ĉ uir non crcäimus,
er omnir sä mustcrm per-
tinerc , ĉ use r b iptr rrre
nobis exstrbentur , räeo
ut er prostrenrem intcr
Mustcos non rnnumerc-
mus . ^ enes Vcteres /̂ rs
poericr r mustcr äepcnäe-
vr » , öt llinc mutier rexu-
Irs ärbrr L vertu « com-
ponenäi , öt Metrpllorrs.
8rltrkioais rrr , öc mvtus
rct muticrm psrirer rtti-
nedrt . Urne Mrxitkri in-
eellus , venuttrris , ^
rLlionis ootrrrrum ctro-
rerrum , vel cllorcsrum
prxeite ätstrruw , ^ use
p»,8 errt rrtis rüionum«
Mustci vocrbrntur . Mu¬
tier äcnigue Vercrum non
miau « compynere stmpli-
ccm cteclrwsrionem eäo-
eebrt , <; u »m nobis äestcri-
berc : guss rrs notkrii
tewpnribus etk äeperäirr.
^littiäcs yuintilirnus in-
titznem nobis äe Mutter
librum rcliguit grseco iär-
omrte , L ktc rursr sto-
ruit tub rexno Oomitir-
ni , öt Irrjrni , ut opti-
wi « conjcäkuris rrßuit O.
Moibonius , gui illuä o-
PU8 cum Irrinr vrräuöki-
oae t ^ pis cäiäit . / uxtr
cirrtum ^ ritticlem mrjor
rurorum prr « , qui itlum
prseeesscruar , Muticrm
cteüaierunli rrtem excr-
censtse vocis ^ öc corporis
omnimocii « , vcnutie
movenät . Lum nullrm
frcile krbermus imrxi-
ncm vel 6rsec « , vel R,o-
mrn « Mustere , nec e» tl-
1» Lt , ^urw nunc tirbe-

I .r Mustgue äez rnciens
etzoir uns fcicnce dien plus
etcnllue ĉ ue ne 1'eti nvkre
Mastgue . ^ ujourck 'llui lr mu-
stĉuc n' cnlcignc ĉ ue steux cllo-
fe« , Ir cowpostrion cke ckrnrs
Mustcsux , oa äes ckrnts pro-
prcmcnr stirs , Le l sxscurion
ste ces cllrats rvec tr voix
für les intkrumens » lci-
cncc cle 1r -Muü <̂ue rvoii prr-
mis les Lrcc « , ör prrmis les
Î omrins UN odjer bien plus
vrtic . I^on teulewcor eile
monrrsir rou » cc yue l» uo-
rre montre , mris eile entci-
Znoiv berncoup cle cliotes ĉ us
Ir notre n 'cnfcikne xoinr , toir
psrccc ûe l 'on ^ruckie plur
rujourcl llui unc xrrtzie äe ces
cstoles Is , koir , prrce ^uc
l 'rrk ĉ ui eoleigne les rutrcs
n'ctk poinr rcputc krire une
prrrie cke lr rnustgue , cke mr-
niere gue l 'sn ne cionne plus
le nom cte Musteren r celui
gut le prukeste . Drns l'ruti-
l̂ uire I rrt poerigue etoir un
cics rrss fuborclonnes r l»
mustgue , p»r conleguenr
c'edoir lr mukcue gut enlei-
Kooir lr cotiru <llion lies cers
lle toure i?ijzure . I .'rrt
cic l» Saitatr 'on , ou l 'rrt 6u
x,este croit rutli l 'un cles
srrs mustcrux . ^ inti csux
s,ui entcjxnoient les prs , äi
les rrritucles 6c notre ckrnle,
vu 6e Ir ärntc propremen»
äite , lr ĉ uel fsiloitz une prr-
»ic äe l 'rrt äu xetie , Ltojent
rppelleL mustciens . Lokn lr
muli ^ue äes »neicns enscl-
gnoir r cvmpoler , cowrrie r
ecrire en nvtes lr tiwple äc-
clrwrtion , ee czu'on ne lri»
plus krire rujoräb .ui . ^ risti-
äes Huinrilirvus nous r Irit-
le un excellenb livrs kur lr
mustouc , ecrir en Irngue
Lrec ^ue , ör ced ruteur vi-
voir tous le rcxne äe Oomi-
»ien , ou kour celui äe ll'rr-
irn , comwc le conjeüure für
äe bonncs rrtlons M » Moibo-
nius ĉ ui r frit imprimer rvec
une trräuÄion lrtine 1 ou-
vrr ^e , äovt mous venons äe
prrler . Luivrnt cet ^ riliiäcs
Ir pluprrr äes ^ uteurs r̂ ui
l'rvoient preceäc , äestnistoi-
env lr mustgue ; un rrt gui
cnfei ^ne r le tervir äe Ir voix,
öc r trire tbns les mouve-
mcns äu corps rvec ßrrce.
Oomme l 'on n 'r poind com-
muneMcnt äe lr mustc ûe äer
Sr «cr , öc ckes Lomrins l i-

I â1V!ullLL 6e ^I ! ^
snüclu.

L.L Llll/ica äLAil antr-
cür era uns ./cren â mol¬
to pkll «lt/ie/a cki zuells

la nostra Mu^ ca . ^li
tempi no/trr la mu/rca in«
/c § na / olt ^nto Liue co/ex
ia eom ^ o/i ^ivne ckel can ->
to ckr mll/rca, - ovnero äek
eanto , co/i äetto , e l e/e«
cu îone cki zue/lo canto
con la noce , e con lr̂/irll-
mentr. Da / cr'en â mu/ica
ar-ea preFo r Qreci , s
pre//o r Lomanr uno / co-
po mvlto pill va/io lVo«
/olo e/ibina tutto crö clie
oFle la no/ira ; ma in/e-
Anana parecc/ne co/e csta
non in/l 'Ana la no/ira , / ia
penclie al pre/ente norr ^
^illckiano p in alcune a:
quelle co/e , onvero per-
c/re l 'arte cl -e kn/e§ na> le
altre non niene Filläicata
e//ere un meml -ro äella mu-
/iea ; a / «Knv cöe pist non
vlene äato il nome Liimu-
^ico a' collli clie le pro-
^e//a Dra All onticär l 'an-
te xoetica era / vAAettaal-
la mll^ ca , per la Allale
co/a la nill/ :ca insi-Anaca
la manlera är / are r ver/r ,
e tlltte le meta/ore . D ar¬
te äel iallo , v l arte cle/
Ae/io era parimente un ar¬
te äl mu/ca . yuinckico --
loro cste ln/eAnarann r
pa//i , e le Ara îe , eck at
teAAiamenti ckel no/k>o bal-
lv , v ckel ballo cke/toco-

rn a/iratto ; c?:e era ll-
na parte ckell'arte ckel Ae-

/lo 'venir -sno cln'amatr mu-
/icl . lstinalmente la mu/ica
ckeAlr anttclil in/e ^nar-a a
ccmporre UAualmente cl-e
a / crinere in note la / eme
p/lce ckeclama; r'one ; art-
cste aArornlno/irieperckll-
ta . ^ rl/iicke ^ uintillanc-
cl la/clo un eccellente ll-
Lro/opra la mu/ica , / crlt-
to ln llnAua § reca , e tals
autore ^ orina / otto ll re-
ANv ckl Oomlzlano , o / otts
^uello ckl ?>a/'ano , come
conActtura con / ocke raAl-
oni ll SlAnore HLolbonlo ,
cl -e l-a / atto / iampare co«
una trackll̂ lone latlna cket->
ta opera . § econcko ^lrl/il-
cke cltato la maAAlor parte
cke§ ll autorl cöe lo aner ano
prececkuto cke/instano la
mll/ca rn arte clie ln/eAna
ack ackoperare la noce , eck
a mustere ln tuttr le / oA»



schrieben : eine Kunst , tvelchr
>sich der Stimme bedienen , und
«lle Bewegungen des Leibes
mit Anstand machen lehret.
Da man von der Tonkunst der
Griechen unMömergemeinig¬
lich nicht den Begrick hat , den
»vir davon mitgethcilct haben,
und da man dafür hält , daß sie
In ebendenselben Gränzen , wie
die unsrige eingeschlossen ge¬
wesen, findt man sich in Verle¬
genheit , wenn man alles dasje¬
nige erklären will , was die al¬
ten Autoren von ihrer Musik,
«nd von dem Gebrauche , der
zu ihrer Zeit davon gemacht
wurde , gesagt haben . Daher
hat es sich zugetragen , daß die
Stellen der Dichtkunst des A-
ristotcles , und jene des Cicero,
des Outntilian , und der beßten
Schriftsteller des Astertbums,
worinn von ihrer Musik Mel¬
dung gemacht wird , von den
Kommentatoren übel sind ver¬
standen worden,welche , weil sie
sich einbildeten , daß an diesen
Drten von unserm Tanze und
von unserm Gesänge , das ist,
von dem so genannten Tanze
«nd Gesänge gehandelt würde,
niemals den wahren Sinn und
Verstand ihrer Stellen haben
begreifen können. Die Erklä¬
rung , welche sie uns davon ge-
den , ist nur geschickt uns zu
verhindern jemals die Art und
Weise zu fassen, mit welcher die
Grammatischen Stücke auf der
Schaubühne der Alten sind
OUsgefübret worden , und sie
voch dunkler-u machen.

mus , Sr cum psritersx-
istimcdur erm esockem

eile sc aostrrm ; lliac o-
ritur coaiullo , quoties
guis velit er omni , ex-
plsasre , yuse ckc eorum
mulles seriösere krilci,
aec noa cke u5u , gui eo-
rum tempore llebsr , t ĉ-
cickit propreres , quock ä-
ristote !is,Licervoi §,yuia-
»ilisni , Sr celebriorum
io koellm scrip »orum ica-
teorirr , vbi cke eorum
bluLc » sligus llst weo-
tio , msle s ( lommeors-

toridur percept « lla » , tjui
cum putsreot in iilis sxi
cke aostrs srltstiooe , Sr
esotu , ick «st is !»s »ione,
Sr csnru proprie ckiötis,
ausgusm verum , Sr ^er-

msnum esrum sensum

coosegui potveruntz . Lx-

plicstio ills , guse per ip-

sos 6 » , msximi e contrs

obüsculi odbis ek sü

coocipieocksw srtcm , qus
iostruÄse ersn » fsbulir

in Veterum Lcseas , quia
imo esm oobis eDciua»

vdscuriors « .

ckes que oous veavas ck'en
ckoaaer , Sr comme va .' croi»
qu elle 5u» rcokcrmöe ckrns

les memes boroes que !s ao-
»re , 1'on se trvuve cmbr-

rssse qusock l 'vll vcu » expli-
quer tous ce qne les sutcvrs
sacicas oa ckir ckc Icur mull-

que , Sr cke l 'ulsge gui s'en
ssilsir cke leur »ems . N est

ckooc srrive que les psllsxer
ckc ls koetiquc ck' ^ ristots;
que ceux ckc Liceron , cke
^umtilico , Sr ckes meillcurs
ecrivsias a c i 'sariguite , ou
il est sin» meatioa ckc leur
mullgue oa » eie msl endea-
ckus psr les Lommeatsteurs,
stui r'jmmsxiasa » que cksnz
ces entroits ls il eroi » gue-
ttioa cke nvrre ck- afc , Sr cke
aotr « cdsa » , c 'est s. ckire,
cke Is cksale , Sr cku cdsar
prvpremca » ckits , o 'oat js-
mris pu comprenckrs ie vc-
veritsdle 5eas cke leurr pssss-
xes . L 'explicstion gu 'ils ca
ckonaen » o 'est propre gu 's
nous empccller cke concevoir
jsmsis Is wsaiere , ckoa» Ie
picces ckrsmsriguc , öroiea»
execurees für Ie tkr » »re ckes

sacieas , Sr s les rcockre cn-

core plus vbscurs.

Fr'e i ? corpo
msnts . § -'cooms non nr
e it/cn per orckr'nnrro cke/-
/a Mll/ioa «lsr 6rscr , e
cker Komani e cüe non ö
aue//a cüs aö/ >ramo a/ pre-
/ ^nke , eFccome r/rsn cre-
ckuto e/is / o//s /n

^k̂ Mnrn slie ta nc>/lra,
r'rncontra cte//a con/nFo^
ns , ^uanelo nlloF sp/sAS-
rs tlltto c , s c/is ^ nntr-
e/ir
/oro mll/lon , s ckstt' rz/o
e^e ns »-snina Frtto cki
^lls ? tsmpo . L psrorö ne-
enckllto o^e r' ckel/s
?oetrcn -̂ /stots/s , s
cki t7les »-one «i, Yttrntr//a-
no , s ^sr nir̂ Ilorr ^er/t-
tor / nntrsü - ; ^o ^s ci e

/atta men îons eli /oro nru-
Fsno ma/amsntt

ints/r «/ai c?ommsntakorr,
r crscksncko c/re r»

- »s ' ta/i kuo§ ür / t
/s cks/ nostro Ln/to , e e/sk
no/lro ounto , cioe

öa//o , s cksk canto pro-
prr'amenks e/skt/ , na » üan-
no mar potllto enp/rs rk
vero / - n/ö ckes to ^o ps ^7.
La / p-sZ-s îons c?is cs ne
ckanno non / srr-e e^e ckrm,
psckrmento psn potene uns

vo/ta coneep/rs /a / vLFra,
con cur sr-ano e/e ^urti r
Orammr / u / lLsatro eksFtr
antrc/ir , ecka rencker/r a» -
cora prü v/curr.







Die Karrber oder Kan¬
nibale r.

Die Kariber oder ' Kanniba-
ler -sind wilde Insulaner von
Amerika .welche einenTheil der
antillischen Inseln besitzen- Sic
sind überhaupt traurige Träu¬
mer , träge , aber von einer gu¬
ten Lcibsbeschaffenheit , indem
sic gemeiniglich ein Jahrhun¬
dert leben . Sie gehen bloß,
ilwe Lelbsfarde ist grüngelb.
Sie wickeln ihre Kinder in kei¬
ne Windeln cln, wclcde mit ei¬
nen: Alter von vier Monaten
auf den Händen und Füssen
kriechen , und eine solche Ge¬
wohnheit auf diese Art zu lau¬
fen überkommen , daß sie, wenn
sie älter sind, eben so geschwind
laufen , als ein Europäer mit
seinen zwcenen Füssen. Sie
haben mehrere Weiber , welche
gegen einander nicht eifersüch¬
tig sind,welcheS Montan in sei¬
nem Kapitel von diesem Volke
als ein Wunder ansieht -: sie
gebähren ohne Mühe , und lie¬
gen den andern Tag tbren Ge¬
schäften ob ; der Mann hütet
das Bett , und hält statt des
Weibes mehrere Tage hin¬
durch die Diät . Sie essen ihre
gebratenen Gefangenen , und
schicken davon ihren Freunden
einige Stücke . Sie glauben an
einen ersten Menschen mit Na-
menLongmo , welcher schön ge¬
bildet vom Himmel herabge¬
stiegen seyn soll : und die ersten
Anwohner derErde sollen ihrer
Meinung nach aus seinem Un¬
geheuern Nabel vermittelst ei¬
ner Jnciston hervorgekommen
senn. Sie beten Götter und
Teufel an , und glauben dle
Unsterblichkeit derSecle .Wenn
siner untcr -thnen stirbt , tödtet
man einen Neger,damit er ihm
in der andern Welt Dienste
leiste -- sie sind sehr geschickte
Bogenschützen : ihre Pfeile stnd
aus einem vergifteten Holze
gemacht,und dergestalt geschni¬
tzelt , daß man sie ohne die
Wunde zu zerreißen aus dem
Leihe nicht herausziehrn kann :
zu dem stnd sie mit einem sehr
«csährlichenGiste,das aus dem
bafte eines Baums mit Na¬
men Mancenelliee zubereitet
wird,angestrtcben . Sie bedie¬
nen sich dieser Waffen mit ei¬
ner weit größernGeschicklichseit,
als die andern Indianer , und
ungeachtet aller Unkersuchrui-

Aro «. s.,4,

OarLidse , ieu 6Lanil )L-
les yuickLM sunt stlvestres
kopuli ^ meric « ^ ntill »-
rum InsulLium prrtcm
iacolentez . denerLÜtcr
tristes sunt , cvgitLbuncki,
ckelickioll : corporis verö
trm ssrm» lurbituckine ,
uv generaliter 8seculum
rangan ». hlucki inccckunt,
eorumgue color est fus-
cus . j<LscÜ8 nunguam
obvolvunt eorum inssn-
tes , ĉ ui L guatuor men-
6bus MLnibus , peckibus-
qus reptant , Ar cjusmo-
cki usum ira inckuunt,
atz krÄi Lckulti ceterius
currrnt , ĉ uLM puilibet
Luropreus »mbobus pecki-
bus . klurer liabenr uxo-
res , czlUL nullLM inter 5e
kLbcn » sollicituckinem :
guockblontagnze r̂ uLÜ pro-
ckiZium vicketur in eo Ls-
pirulo , ubi axit cke koc
kopulo . bscile pariunt,
öc ckis se^uenri luis in-
cumbunt operibus : kla-
ritus vero leisto se im-
ponir , ö̂c ckisetLM pro
>luliers mulris ckiebus
observLt . 8uos caprivos
ckcvorLnt rssLto ; , öc eo¬
rum ^ wicis partes ckn-
no mitrunr . primum
lVluncki bomincm quen-
ckam suisse putsnt no¬
mine ck.onSU,n , «;ui e
Lorlo ckesccnckerit o p time
compLlstus , Sr primos
»errss incolas ex ejus m »-
ximo umbilico exiisse
incillone ftcÄ». Deos Lcko-
rant , öc ckremoniL , öc
»nimse creckunt immorta-
litatem . Lun » Lliquis ex
iplis moritur , lVlLvrum
oceickunt , ur ack illius
serviti » pergat in rlium
munckum . k - ritissimi in
jrculLncko kund , eorum-
c;ue saZittse ex lixno viru-
lento ira compolirre , ut
extrLki non pomn » , guin
vulaus lrccretur . Imbu-
»« sunt veneno porentik-
llmo ex kucco »rdoris,
ĉ uLm vocrn » Alancenel-
fter . Hiscs utunrvr
Lrmis ckexteritrts iuprL
omne « Inäos lingulLri ,
öc smni licet »ädibitL
meäitLtione non rcktruc
potuerrt inveniri Antickn-
tzum. k'rulira »endrts kue-
ruat soll » Ischacci , L »u-
kcri » , öc xlur » »li » iau-

1,6̂ o« OrVtt/äs/st.

I. es LlLraibss ou LLNniba-
les sollt ckcs lLuvsges inku-
1»ires 6e l ' ^ merique , qui
posseckent uns psrtie ckss Islos
^ntille ; . IIs sont en xene-
rsl tristes reveurs , öc psrcs-
seux , mais ck'une banne con-
stiturion , vivrcnt communr-
mentz un stccle » Ils vont
nuäs ; lsur tcinte elr oliva-
vre . IIs n 'cnmLillotent Point
leurs enstlns ^ui cics l äge cte
czustre mois MLrctrent a gus-
tre pLttes , öc en prennent
l'tiLbirucke ru poind cke cou-
rir cke cette s-cxon , «zuLllä il»
sont plus äg^s Lusti vite
r̂ u'uü Luropeen ivec les ckeux
j^mbes . Ils ont plulieurs
semmes <̂uj ne sont point
jLloules les unes ckes aurres;
ce c;ue lVlontZLne rex - rste com-
me vn wiracle ckrns son cbr-
pirra sur ce peuple . Llles
L' couckent sans pcine , öc
äes 1e l- nckemLin vr ^uenb L
leurs occupLtions ; 1e mLri
ßrcrcke le li » , öc 5»it cliese
pour eile penckLN» pluüeurs
^ours . Hs mrnßent leurs
prisonnicrs rötis , öc en en-
vo ^ent cke rnorceLUX L leurs
»mis . Ils croien » un Pre¬
miers Komme NOMMS ^,2 »!-
^uo , qui ckescencki» cku Liel
tout fsit ; öc les Premiers
iurbitLns lle lr terre , suivrn»
eux , sortirent cke son enor¬
me nnmbril LU Moien ci'ua
inciston : Ils Lstorent ckes
Vieux , öc äes visbles , öc
cro ^ent 1'immortLlite ckel'L-
me . Mürack ua ck'enrr eux
meur » , on tue son neZre
pour «;u 'il Lilie le scrvir cksas
l 'Lurre moncke : ils sont lorr
Lckroirs L tirer ckel 'src : leurs
steckes sont ftrites ck'un boi8
cmpoisonn ^ , »-»illsks cke cha-
^on <;u 'oa ns 1s peu » tirer
cku corps srns ckecturer la
plzzre ; öc eiles sank »rroiees
ck'un vsain tres ckLNZersux
sLi» Lvec le lue cku mLnce-
nellier » II » le servent cke css
srmss svec plus ck'Lckrestec;ue
les LUtres Inckiens , öc ckont
n» ne pouvoit MLl^re toutes
les rcckerckrs ckecouvrir 1c
contrcpoison . On 5e servil
inutilement cke feuilles cke
r»VLc , ck- 8 csuteres ^ öc cke
milles wo ^eas insustis »ns . Il
croit relervä Lu tcms Pre¬
sens cke szvoir gus le sucre,
öc le sei son » seuls en erst
ck'Lrreter Is prompt esset cke
esr Lim«»bLkbLies, m»ir

I (Tcrt'arä/ , ovve ?' (7a-t-
n/äL/r.

I L7araiö/ » ,o c?anmöalr
/ono certt ciefts
I/o/e vlmsrrea cüe
occcupano una por ^'oas
sse/le 8ono ^ e»
nerakmense mo/lttco/ici ,
p>snssero/r » ma t/r ta/e
temp-eramento , c/ie »'mo¬
no per / ollto un / eco/o.
Oaminano nuc/r , eck /ian-
no eokore o/mn^lro . lVo»
/a/erano i toro LamLo/r,
r a §uattro LLe/r ea-
minano con /s man/ , e
co 'preck/, e vi a»-»'e^ a-
no ta/mente c/re corron»
in ta/e / vFA'/a ^uancko/ o-
no ackustr eo/l pre/lo , co-
nre un europeo con /e
A-rmös . Kunno parece/ssö
niovir clie non /ono ^e/o-
/e ie uns ckast' a/tre , il
e/is rimira IllonfuAna ,
eome un mirrreo/o ne/ / uo
(7upfto/o / opra FUe/io po¬
po/o . ^ur/vri/c -ono a^e-
po/mente , ei / Fiornp cko-
po a/tenckono ni / oro v-
»-ori ; i / m-rr/to rinrane
ne / /etto , eck o/ferma per
s/Fr /a ckieta per mofti
L'iorni . -KLan̂ iano i / oro
prrAlonieri , e ne mancka-
no ckei pe ^ i ni /oro ami-
ci . i§uppon ^ ono un pri¬
ma uomo e/iia/n ^ro I ôa-
§uo , e/re cki/ee/e cka/ Oie-
/o öe//o , e / ormato , eck
i primi eLitutori cke//a fer-
r r̂ , a / or purere u/Lr> o-
na cke/ / uo sterminato
llmöck-eo co / me ^ o ck'uir
incissone . ^ ckorano Dei»
e vi -mo/i , e creckono
/ 'immorta/itck cke//' animu.
( )uuncko unv ckr e^i muo-
re ammu ^ ano nn moro;
perc/re »-ackaa / err-ir/o ne//'
a/tro moncko ; / ono n^ i-
/i/simi a / eoccare / areo
/e / oro / reeee / ono cki
/e^no ar-ne/enatp , / orma-
/o in § ai/a cka non poter-
/r trarre cku/ corpo / en-

/lraeeiure / a pia ^a;
/dno imöer -llte cki un »>e-
/eno perico/o/i//rmo , / at-
to co / / uFO cki un a/5ero
cke/to mrncenslliere . -e/cko-
perano ^ue/ls armi oon
maAAiore / he/ie ^ a e/re Â/i
a/tri Inckiani , e non / r
ö potuto aneorrr a / >on-
te cki VANi inckuZ-a îone
/eoprire i / con/rat 'e/eno.
^kckdperarono incku'no /s

/vF/ie cki t -r- aeco , i rok-
tarj , e mi//e rimeck/ irru-



I

gen sonnte man das Gegengift
wider dieselben nicht entdecken.
Vergebens bediente man sich
der Tabacksbiätter , des Sen-
gens , und tavsend anderer un-
hinlänglicher Mittel . Es war
für unsere Zeit Vorbehalten die
Wissenschaft , daß der Zucker
und das Salz allein im Stan¬
de seyn die geschwinde Wir¬
kung dieser barbarischen Waf¬
fen einzuhalten , welche aber
dennoch nicht barbarischer sind,
als die unsrigcn : hier folgt eine
kurze Beschreibung derselben.
Sie heißen Canjarcn . Es sind
Dolche , die an der Klinge drey
Zoll breit sind , und die Länge
unsrer Bajonette haben , wel¬
che vermittelst eines Handgrif¬
fes , der sich in eine spitzige Lei¬
ter endiget , also zu sagen , den
Heft in der Hand lassen. Man
leget den Finger aufden ersten
Stral , und dem Daumen auf
den zweytcn . Diese gemeini¬
glich bis auf die Hälfte der
Klinge vergifteten Waffen sind
tr/uiosc und die gefährlichsten
Waffen , die man sich nur ein¬
bilden kann - Dessen ungeachtet
sind sie die noch heur zu Tage
gewöhnlichen Waffen in der
Halblnfelvon Ganges , zuMa-
laka , Pegn,auf denKüsten von
China , in den Inseln Java,
und Sumatra . Wenn die
reisenden Indianer oder Ma-
hometaner auf der Rückreise
von Mekka >oder aus dem Gö-
H-ntempcl von Jagrenate be¬
griffen sind , und durch die
Dämpfe des Opiums oder des
Fanatismus denKopf verwirrt
haben , ergreifen sie diese ver¬
gifteten Waffen , und opfern
alle Europäer unh Fremde,die
ihnen aufstossen,sie mögen Un¬
gläubige oder Unbcschnittenc
srnn, mit einer ünglaublichen
Muth auf.

tili » remeckis . Nostrig re-
lervstum erat temxori-
bu8 , guuck ircciiLrum ,
Sc lri unice vim lladc .rent
»ck leiuckencka drrc srms
brrbrrL , etst nostri8 irilli-
lum barbsriora . Ln il-
lorum ckelcriptionem .LLN-
jrres voesntur , Sc puxio-
ne8 sunt tre8 ckigito8 in
meckio eni 'e I,ti , lonxi
vero nostrorum instar

mucrvnum , guibu8 kere
manu8 inkerviunt pro cr-
pulo , ^ni tamen capu-
lu8 terminad in mockum

lcrlse . OiLi »v8 stxunt 26
primum xrsckum ^ pol-
licem ack secunckuw.
instrumenta vcneno nt

plurimum infeüa usgue
ack meckictrtem , armr
sunt nec ûistimL , Sr mr-
gi8 , r̂ uam concipi pvstit,
exiriaiir . LttLmen arma
sunt communi » in Lenin.

iulL 6anxi8 , in lilalaccL,
in Leguo , in Sinarum
oris , in ssavse , Sr ssa-
prataose Infnliz . Lum
Incki aut >laubmerrani

percgrin 3tore 8 reckeuni : r
lVleccs , vel ex ssLgrena-
tss Lsgocke , Sc vel edrir
iun » ex Opio , vel tana-
rico kurors ckemente8 ,
llrec staben » virulevta sui8
M3nibu 8 arma , Sr guv8»
gue Lbi oocurrenter Lu-
ropEo8 , exterv8 , iosscks-
Ie8,aur iocircumeifo8 ran-
ta trucickant brrbrrie , <̂use
Lckem exceckir.

xlu8 brrbsres cepenckrnt >; be
Ie8 notrez ; en voici uns cke-
lcriptioa . LUes 8'appellevt
Lanj »re8 : ce tont ckes poi §-
asrck8 iarxes cke trois ckoiZt8
2 la iawe , Sc cke la lonxueur

cke nv8 bL^onetteb , qui 8°e-
msncstcnt , pour »inst ckire,
ckan8 la Main par uns poi §ne'e
termine en pointe ck'ecstelle;
on xofs 1e8 äoiZtr kur 1e
Premier razmn , Sc ie pouce
5nr le scconck. Le8 instru-

men8 comunemenr cmpoi-
sonne8 jn8 ^ri^ >la woirie cke
Ir iLme lon « 1e8 2 rme 8 les

p1u8 ck3NZcr»nse8 gu 'on puis-

ie immLziner . Le ssnb cc-

pcnckrnt 1e8 »rmes commu-

ne8 Lusti ckrn8 I» peninfuie
cku Lange , L,lVl2.l2c» , L ? e-

§n , kur 1c8 cäte8 cke la Llli-

ne , ck»n8 Ie8 Iries cke ssrvr,

Sc cke Sumatra , yusnck 1- 5

?cierin8 Inckieng , ou

m :tan8 , onr LU retour cke

la lVleciue ou cke la pzxocke

ckr ^rxrcnrte la tete ckemon-

ree par la vrpeur cke. i 'opium,

Sc cku fLNLtisMs , i >8 sListssent

ces csafLre8 envenim §8 , Sc

immolcnt tout cs <;ui ren-

centrent ck'Luropeens , Sc ck'e-

tzr2Nger8 ou inkicksle8 , vu in-

circonci8 , par uns sureurin-

cro ^rble.

ri/erpato r't / Irpere rk
/ucc/iero , eo! r / / ono

unrcr per
/riare rk pronto eFetto L/r

armr ms
n/tro r?on pni öarüa-

re ckrste nostre . Lccone lcr
cke/crr̂ ione . Sr c/u'amanc»
Lsnjiri . Sono puKnn/r
/arLlu' tre /irk-r ne/la i r̂ma,
/llnL/is come le l>̂ 'on «tre,
e^e /a/cr'eno per corr cki¬
re r'/menreo rn martv cot

m«?,?,o ckr rrna rmpv^ nKtu-
ra cäe ^rrir/cs rn pnnka
ckr/ ca/ <r. Sr mektano /e
ckr'ta / apra rl prrmo >
^0 , eck rl pol/r 'ce / oprrr
r'l / econcko . ( >lleM cki/o-
mentr ar-t-elenatr ^ er Lo¬
lita ^rno al/a metck ckella
lanra / ono arml per/cke
e le prü perlcolo/e clie
po//a » v lmmaArnar/r . Sa¬
na non o/lante le ar/nl
e r̂ancklo comunl nella Le-
ni/ola ckel Lckn̂ e , a HLa-
laca , al Le^ si , rrelle co/le
ckella Llu'rra , Nell ' ck/ola ckl
6 rava , e ckr Sumatra.
( >uancko l LelleFrr 'rrl lnckla»
«r , 0 ückaomettanräanno,
torrrancko ckalla Meeea , 0»
ckalla La^ ocka ckr Lta ^ re-
nate la tê la / evncertata
ckal vaporl ckell' opplo,
e ckel / auatl/ma , lmpu-
^aarro ^ue/ls arml peleno-
/e , e / aerr/lcano tuttl ^ ll
Luro ^-el elre lncontrano ,
eck l / ora/ ?rerr , eck ln/ecke-
lr , 0 -ncr>concr/r ccm «N
/urore rrrcrecklörle.







Die Heuschre-Ee.

Die Heuschrecke ist eine Gat¬
tung einer Fliege , welche durch
das Schwirren , das sie auf
dem Felde erwecket , and das
man gemeiniglich , aber ohne
Grund , für eine Art des Ge¬
sangs halt , sehr bekannt ist.
Dieses Insekt hat einen breiten
und kurzen Kopf , zwey Augen
-als Garn gestricket, das eine
zur rechten, daS andere zur lin¬
ken, nahe bey der hintern Spi¬
tze des Kopfes , die eine große
Anzahl von Winkeln haben:
zwischen diesen zwey Augen
giebt es drcy andere , welche
glänzend , und gleich einem
Dreyecke gesiellet sind. Die
Heuschrecken haben gleichsam
einen aus zwey Stücken , die
eben so breit als der Kopf sind,
zusammengesetzten Harnisch :
diese sind , also zu sagen , aus¬
gehauen,besonders das Vorde¬
re, worauf inan unter andern
Figuren eine Art eines Drcy-
eckes wahrnimmr . Sie haben
vier Flügel , welche gleich den
zwoen Seiten eines Daches,ab¬
hängig , durchsichtig , und an
Hem zweyten Bruststücke ange¬
heftet sind : die zween obern
sind sehr nahe an dein ersten
gestellet , und ihr Umfang ist
größer als jener der zween
andern Flügel : sie haben starke
hervorgehende Schärfen , wel¬
che ein feines Gewebe unterstü¬
tzet. Der Leib besteht aus acht
schuppigen Ringen , mit Inbe¬
griff des länglichten und koni¬
schen Theils , worauf er sich en¬
diget,und welcher in dem weib¬
lichen Geschlcchte aus einem
^einzigen Stücke besteht : der
erste Ring ist der breiteste , je¬
der von den andern nimmt an
der Breite ab bis auf den sie¬
benten , welcher wenigstens so
breit,als der zweyte ist : die
fünf erster» haben bey nahe
eben denselben Durchmesser:
das Uebrige von demLelbe bil¬
det eine Spitze , welche in dein
weiblichen Geschlechte länger
Ist, als in dem männlichen . Die
Werkzeuge , wodurch das
Schwirre hervorgebracht wird,
welches man den Gelang der
Heuschrecken nennet , befinden
sich ln ihrem Bauche , und man
trist sie nur in den Männchen
an , denn die Weibchen machen
kein Gekchrey. Aufdem Bauche

Nro . 2s.

O 'caa'a . !

'Oicacka fpecies est quse-
ckam lVlttlcse valcks .cvgni-
ra proprer murmur , quock
cckir in agris , quockve
communirer male accr-
pitur pro cantu . Hujus
lnleÜi caput latum eit,
öc dreve . Vculos Kader
in 5o,MLm reris unus ack
ckexteram , ack laevsiri al¬
ter ack posteriorem capiris
verticem constirutus , ör
amdo valcks angulari . In¬
irr kofce ckuos oculoska-
dcnrur » lü rresexpositi,
sc in trianguium ckifpo-
liri . Ikoraccm krdsnt
Licackse ckuadus partidus
compositum , Irrum ic-
re instar capitis , dune,
ur ita ckicam , fculptse,
praecipue in aareriori Par¬
ts , udi inter alias sigu-
ras exkiderur fpecies quse-
äam triangulr . Ljus als-
quatnor tunk in ckeciive
vcrg - nres , ur ckuo tsLii
larera , translucickss , S:
lecuncko tkoraci »ssixie.
8uperiores ckuar locatse
luar pcnss primum , qur-
rum extensiv est alirrum
major : nervis faris va-
iick« , yu -e fudtili rela
reguntur . Ljus corpus
o <sto snnuiis fqurwosis est
compositum , odlonga,
öc conica parte , qure il-
iuä terminrt , compre-
keosa sc Huae in laeminis
unius »antum est partis.
Primus annuius iarior est:
alii fuccestivs ckiminuunr
Irriruckincm ulque ack lep-
timum , qui f- Irem ira
larus est , u « fecunäus.
Yuinque primi eunckem
circitcr Kadens ckirme-
trum . stesickuum corpo¬
ris consicir cufpiciem ma-
gis la fismina protra-
<stum , quam in mascuio.
Organa , ex quidus ru¬
mor erumpit , qu ! Lica-
ckas canrus vocarur , funr
in ejurckem venrre , nec
ckifcerni postunt , nisi in
malculis : fremin « cnim
nuiium exkibea » interio-
rem moruw 8upra ma-
rium vsatrem ckuas funr
fquamofse laminae vaicke
iarse , easqus clcvaacko,
la anreriüri venrris Par¬
ts quseckam caviras inve-
nirur , qu « ckivickitur in
ckuo forsmina , Quorum
lunckus est fpleackickus in-

I ^a cigale est uns ckpeoe
cke moueke tres - connue prr
ie druir qu elle fair äans la
campa ^ ne , sc que i' on preack
communewenr , mais mal ä-
propos pour une forte äe
ckanr . 1.3. rete ck- cet infec-
re est large , sc courte ; il
a äeox ^ eux a ressaux , qui
sont placss 1'un L äroire , öc
lautre a gauckc , pres cku
dout postcrieur cke l» tere,
öc qui onr un granck nomdrs
cke faccttes ; enrre ces äeux
^/eux , il s' en rrouve rrvis
aurres c;ui iont iisses , öc
rasgss en rriangle . 1>es ci-
gales ont un corcciet com-
pois cke ckeux picces ou piu-
rot cke ckcux corcelets , pres-
gue austi iarges gue la tste;
ils fon » pour ainsi ckire 5culp-
tes , principalement i ' sote-
rieur , kur 1e guei on voir
cntr ' aurrss sigures , une forte
äe triangle . Iws silcs fonr
au momdrc cke quarre , po-
fees en ralus , comme les
ckcux paus ck' un roi » , rrafpa-
reaccz , öc attackös au feconck
corcelet ; les ckeux cku ckessus
fon » piacees fort pres cku
Premier ; leur etenckue est
plus grrncke gue celle cke ckeux
aurres siles ; ellcs ont cke
lortes nervures , «jui iöutienr
un rillu mince . I ^e corps
est compofe cke kuis anneaux
eeailicux , zr compris la Par¬
tie odlongue , öc conic >ue qui
ie termine , öc qui est ck'u-
ne ieule piecs ckans les fe-
mslles ; le Premier anneau
est le plus large , ckrcun
ckes aurres ckiminue cke lar-
geur jusqu ' au lepticme , qui
est au moins austi large que
Ie feconck . 1,es cinq Pre¬
miers ont ckacun a peu pres
ie m me ckiametre ; le roste
cku corps forme uns poinre
qui est plus ailonges ckans la
tcmells que clans Ie male.
I ês orgrnes ckonr viend Ie
druir que I'on appelle le
ckan » cke la cigals , ioav pla-
css ckans tön ventrc ; oa ne
ies trouve que ckans iss Ma¬
ies , car ies lemeiies ne tönt
aucun bruit . Il )r s für le
vcntre ckes cigales Males ,
ckeux plaque ; ecailleuies qui
iöatz aster granckes , öc lors-
qu 'on les a relevses on rrou¬
ve ckans la Partie anterieure
cku venrre una crvirö , qui
est ! partags en ckeux logcs;
ie fonck cke ckacuae cke es;

I . Ä Ljcsla.

D 7a crca/a una / ps ^r's
rii mq/ca not/A ?ma pe!
/iz/urro cüe /̂a a/7a cam-
paAna , c/is / en ^a ra ^ rö-
ns , ma / o/ito nrene
ps§ /r'ako pe »- canto . Äa
/a te/ta 7a?-̂ a , e corta ^
7- occ ^ i a k-etice/ia co/iö»
catr uav a ^ e/i -̂a , e 7 a7-
tro a ^rni/iru , »-r'c-r»r a//s
cima po/ieriöre öe/7a te-
/ia ; r ^ua/i Tnumo mos-
to numcro r/r ^ accetts.
7ra ^ue/il «tue occ/i '̂ cs
/e ne ti 'oi -ano a/vri tr«
7i/cr , e cĥ po/ir in ^ örms
trianAo/ai -e. Isattno ie
cicaie un co ^ aietto / ac-
to str <ille pez ^r ,
iar § o cvme 7a te/ra ; / ö-
«o a'irei ^ Ucr/r / co/pite,
prmcrpaimente nei tirnan-
izr / u cur / cor ^ e/r tra /s
aitre ^ ure , una / pe ^ ie
öi trian ^ oio . 1 .e /̂ae aie
/dno ^uattro in stec/iaio,
tii/pd/ie come riue iatr </r
un tetto ; trafparenti , e^
app/ccate ai / 'econnlo cor-
;a/etio . 1l.e -tue / uperiö-
ri / ono cci/ocate mo/ko
»»icine ai primo ; 7a ivro
e/ien/rone e nraF ^ rore sti
^ue ia steiie a/tre stue a/e;
^anno un ' orstitura / orte,
ia zuaie una keia

/ottiie . 17 / uo ourpo
cumpo/lo str Otto ane/ir
/ca ^ kosi , compre/a ^i in:
parke Liö/unZ -a , e conica
cke io kermina e cäe
st un / oio pe -x̂ o ne//e fs»
Mine . 1i prrnro anei/o
e pru 7ar^ o , e tutkr ir
aikri ranno stiminuensta
in iarF .he^ a / ino ai / etti-
mo , ri <̂uaie e aimen»
kanto iar ^ o , ^uanto ri / e-
consto . 1 crn ^ ae prrmr iian
no pre/o a poco io / e/»
stiametro ; ii rimanente
stei corpo jforma una pun-
ka pisi aiiun ^-ata neiia/emi-
na c/ie nei ma/c/irö . ür
or § a .ai cire tramanckano i7
/u/urro , c/ie ciirama/i can-
ko stei/a eicaia / ono postk
nei / uo aenkre ; e non F
inkrecciano / e non ner
ma/ci/ ; poic/ie 7e / emmr-
ne non / ormano aicun
7>rll/ic7iio . § opra rir 'entrs
stei ma/c/si r>i / ono stus
pia/kre / ca^ irö/e , moit»
Aransti , est ai ^anstoie tro-
i-a/i neiie parke str'nan ^r
stei aenkre una cavika cü«
e stn-i/a in stue öllFi ^ atts^



der Männchen Hiebt es zwo
schuppige Platten , welche
ziemlich groß sind , , und
hebt man diese tn die Hü¬
be so finde man in dyn «or¬
dern Theile des Bauches eine
Höhlung , die tn zwey Schlupf¬
löcher etngethcilet ist : ^ der
Grund jedes derselben glanzet
gleich einem Spiegel : cs de-
findt sich daselbst ein ausge¬
dehntes und gleich einem Glase
durchsichtiaesHäutchen,aufdem
,nan alle Farben eines Regen¬
bogens , wenn man es nach der
Quere ansieht , entdecket. Rüh¬
rer man es an,so giebt es einen
Ton von sich, wie ein trockenes
Hbergament , oder klingt noch
heller .Der lchteR 'ng desLeibcs
ist Hey -den Weibchen länger,
als ben den Männchen , unv
begreift einen Thetl in sich,dem
man dcnNamen eines Bohrers
gegeben bat , weil i>ch die Heu¬
schrecken desselben bediene " ,um
jn die kleinen Mesic des trocke¬
nen Holzes Löcher zu machen,
wohin sie ihre Euer legen . Die¬
se Löcher können acht bis zehn
Eyer fassen. Sie legen sehr
reichlich Eyer , und man bat in
dem Eyersiocke bis siebenhun¬
dert Euer gezählet - Aus jedem
En kriecht ein weisser. Wurm
brrvor , der sechs lange Füsse
hat . Wenn die Wärme ausge¬
sprochen sind, begeben sie sich in
die Erde , verwandeln sich in
Nymphen - gehen, und nehmen
Nahrung und Wachsthum an.
Diese Nymphen können in die
Erde zwecn oder drey Schuh
lief hinetndringen , und man
finde sie, gemeiniglich nahe an
ben Wurzeln der Bäume,
Wenn sich die Zeit ihrer Der - ,
Wandlung nähert , kommm sie
aus derErd ?.hervor,steigen auf
die Bäume ., und hangen sich
während der Sommerhitze an,
Und dieß ist der Zeitpunkt - wo
sie ihrePuppengesialt verlassen,
um als Heuschrecken zu erschei¬
nen . Dieses Insekt . war dem
Apollo ais demPotte derSktm-
r»c und des Gesangs gehetlt-
get ! obnk Zweitel - weil sie oh¬
ne Unterlaß singt , nicht aber
wegen der Schönhett .lhres Ge¬
sanges - .

sirr sgrcnli . kolbst m em --- loZes est Inissnü , comme . na
bronL exreass , pelln - miroir ; i ! ^ L nae memdr3-
cills gusfi vitrnm , ia ae deackue , L: rr2sp2rente,
gn2 omaes cernnnrnr Iri - cnmme le verrs , kur ls gnel-
ckis colores , gvaacko in - Ic oa .void doudes lcs couleurs
^ - -. - - -- o.- ^ i'Lrc en ciel , lorsgn 'oa

le rcUrcke ooliquemend . Des
gn 'on I2 tovcde eile rebon-
nv , comme na P2rcbewia
iee , öe msme comme u ne

enoore Pius ln

spicirnr ex obliguo . 8i
OicrckL t2nx2dnr rekonLtz
veluti Pellis , und OliLr-
d2 perxomea » , eo msAlS
edicm ioaora . koldremus
nngnlns corporis ftemi-
nrrnm loaxior eld , qurm
in M2ridus , öt inclnckid
guLnckora veluri pcrvzm
tiLliam , cni P2rvre tere-
brse iackirnm fuid nomea,
eo ĉ ui» ipl » nrnnrur Oi-
crllse 26 crneack2 fora-
nninL in p2rvis rumis ii-
^ni ficci , Le meckull ^ i,
nbi öu2 ckepoann » ov -2.
Usec forLminL 0Ä0 , »ad
ckecem condinere posinn»
avL , guorum mnlda P2-
riunt , Le in eorum ovo-
rum sccke ulgne 3ck iepdia-
Zeyd» numeiLndur . Lx
guovis ovo oridur vermi-
culn8 albus lex lonxis
cruridus . Onm ist ! vcr-
miculi exiere , ös in der-
ram projiciuod , Le incke
mnraatnr ia Lbr ^ örlickes,
guse ambnlanr , come-
ckuad, H creicuadr 1er-
rsm penctrare pollnnd nö-
gno ack cknvs , vel dres
prosuackidsris xecie8 . Ia-
vcniandnr ud plurimuw
genes / r̂bor^ m rAckicc8.
^pprogingnLnds eorum
mer2morpbofcv8 dcmpor«
e tcrrrr exeuo » , sscen-
cknnd Lrborss , irsgas 26-
Irsereat inter M3xim 08
«siLrr8 L2!orc8 . Ir ecce

tum expoÜLNd Ldr >/f2li-
äis corticom , ad ll^a-
r3m in6u3nd < !ic2fiD . Iloc

InseÄnm /vp.oliini er?r
k,crum , ur vacrs , L< mv-
cir>l2mini8 Deo : ex eo cer-

te , guock üstiäue concinsr,
non vero ex cAMus Äul-
ceckiae «.

.msmbrsae .
nore . Le ciernier LNNöLU lln
cor .ps cke8 ci§ 2les femelle8 ,
esi: x>1n8 2llc,NAS gas ci8N8 le8
m §lc8 , Le il ronlerme ane
Partie ä la guslle on 2 Zon-
ns !e nom Le rsriers , p 2rce-
gue ies eitles s 'cn fervend
paar l'sire cie drov8 cl2N8 cke
geritss drLnckes cie dois gni
eib fco , Lc gui s cle I2 moel-
>c on c1Ie8 ckepokend leurs
oenl 's . 8es rrous pcuvend con-
renir bnid L äix oenfs . I -it . - - - - ^ —
pondc cid sord 3bonki 2nde . cki/sime cki ona , e ne/n»
guis ^ ue on 2 comde jusgn 2 ! no mofte ; / e ne contana

il, . r/ ell ! / oncko , r
ckmo come uno / j-ecv/n 'o

e una memö ^ana ckr/ie/'-
fir , e ckia/nnn , eome r/
r-etno , ckor'e / r
tAtkr r co/onr ckeü aneo ön»
Zeno , znancko/ ! nn> a oö-
tt ^namente . Le eacc <r.
rr'/hona /a c/ca/ « , ca,ne
una x>ei/e , eome nnn cnr-
tt ^ ecora , eck ancöe p>rü.
/iinonir . L-'n/ttmo nne//0
ckei eo , x>o pet/e / emnckne e
f>rll /anFv ckr Flle//o cker
ma/c/ij , e naceör 'llcke unrl
a/ineiuv/tt , a cur e
ckato r/ nome ckr/ heeör 'e/^
io , n cn^ ione eüe /e en-
oa/e ? nckopernno / ee / 2-
r-e cker Luc/ir in prce/o/r
na mr ckr /e^ nv / eceo , s
micko//o/o öne / rrnno l«
ova . IVe contenKono ot>
to 0 cki'eer . § ono ^ eeorr-

icpr een » venös ck2N8 les 0V21-
res . Il sorl 6e cdrgne oeul
na ver blsnc gn ! 2 6x lnn-
xucr jLmbes . L-orsaue les
vrrs fand öclos , ils öe logen»
ckuns I2 derrc , öc ensnide ils
ss dr2nformeod ey n ^ mpbes
gni M2rcbend , öc gni p ren¬
nend cke 1' 2linrens , Lc cke
1' '2ccroillemcllr , Oes nz m̂-
pbes penvent penetrer 62ns
>2 dsrre jnigne 2 ckenx on
rrvis pieäs cke prosoncie -nr.
On Ics drouvc oräill3iremend

Ingres äs rLcinrs cies 2rdres.
Lorsgne le temr cke lenr me-
d2morpdose 2pprocbc , elles
sordenl cke derre , monrenr
für les 2rdrcs , L5 s' ^ accro-

net/a / oro ovHä îno «
/i ttecento . L/ 'ee ckrrcra/l-
euno novo un vermree//Ä
Lianco cüe /ra / er Z-amö«
/unZäe . Huancko r vermr -.
cei/r / ono u/crtr mek*
tanv xer terra, . e po/cr 'ü

ean ^ r'ano in nrn/e , ofie
eamrnano , e man ^ r'ano ^
e cre/eono . 1 ra ^ a//ano
/otto terra ckue , e tr«
x>recki xro/oncke . § r rrn»
per ^ ano xer / v/rto vrcirra
te rackrcr ckeZfr a/ ^err»
^vvrcinancko/r ft tempo
cke/ia toro nretamor/oF,
e/eo »o ckafta terra , a/een-
ckono / uZft aÄsrre rft / r

ekenr psnck2Nd Is8 cbiileurs a^ /ir'eeano rn tem/ro cke!
cke Hede. Id voici le mo-

mcnd , «in ' elles gniddenr lenr
sourrc 2N cke cbr ^ Ucke pour
g2rvidre önr I2 forme cke ci-
Ulc . . letzte inftLre edoir can-
lsci ee 2 , rXpoUan , comme sn
Dien cke I2 voix , Lr ckn cd2nr >:
s2N8 ckonde , prrcegu 'elle
cnÄnrc condinnellemend -, c3r
ce n ' elt p »s xonr . 1» bsLUde
ckn cksnr»

^ran ca !cko ckr ^ tate . L!ck
eeco guancko a !>öanckonano.
st b/sio ckr err/aftcks per
c^ mparrre rn .̂ Fura ckr. er-
ea !a . ( -ue/i ' rrst̂ tto er « .

07r/Ircrato ack , ,
eonie a ! Oro ckefta voee,
e ckê eanto , certamente ^ .
pvrc/ie -canta ckr contrnuo,
/na rion F.ra per /a öeste ^ s-

^el ./ttv canto.
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Drs ^ rŝ e des Vater - '
lcrnöes»

Die Liebe des Vaterlandes
Ist das wirksamste Mittel , wel
ches man amvenden soll, den
Bürgern die Rechtschaffenheit
und Tugend einzuflößen , das
-ist , sie zu lehren , in allen Din:
gen ihren besondere Willen'
mach dem allgemeinen Willen ,
nach der allgemetnenVernunft,
nach dem Gesetze der Pflicht
keinzurichten. In der That die¬
se Liebezum Vaterlandc ist es,
welche die größten Wunder der
Tugend hcrvorgebracht hat
Dieses süße und lebhafte Ge¬
fühl , welches die Starke der
Eigenliebe mit der ganzen
Schönheit der Tugend verein¬
baret , giebt ihr einen Nach¬
druck , welcher , ohne sie zu
verunstalten , aus ihr die hei¬
denmäßigste aus allen Leiden¬
schaften macht. Sie ist es.
wrlchc so viele unsterblkcheTha-
Len hervorbringt , deren Glanz
unsere schwachen Augen blen¬
det , und so viele große Män¬
ner , deren alte Tugenden
für Mädrchen angesehen wer¬
den , seitdem die vaterländi¬
sche Liebe zum Gelächter ge¬
worden ist. Wundern wir uns
rricht darüber : dieBewegnngen
zarter Herzen scheinen demje¬
nigen , der sie nicht empfunden
hat , eben so viele Chimären
zu seyn : und die Liebe des
Vaterlandes,welche ohne Ver¬
gleich lebhafter , und reizender
Ist , als jene einer Person,
wird eben so wenig begriffen ,
wenn man sie nicht fühlet . Al¬
lein es ist ganz leicht in allen
Herzen , welche sie erhitzet -,
und in allen Handlungen,
welche sie eknflößet, dieses bren¬
nende und feine Feuer wahrzu-
nehmen , mit welchem die blo¬
ße Tugend , wenn sie davon
abgesondert ist , nicht mehr
glanzet . Halten wir den So¬
krates selbst mit dem Karo
-entgegen. Der eine war ein
größerer Philosoph , der an¬
dere ein größerer Bürger.
Athen war schon verloren , und
Sokrates hatte kein anderes
-Katerland mehr , als die gan¬
ze Welt . Kato trug allezeit
das Seintge in dem Innersten
seines Herzens,er lebte nur für

N -ibil vsl -iäius rä ^i-
ve « boni8 mo,ibu8 , 6c
virture imbueaäo8 , gurm
eorum volunb »te8 publi¬
ca voluatrbi , rsÄB rr-
bioni , St proprü mune-
ris legibus expeäit08 reä-
äsre , L Vbssguente8 :
ex lloc ilguiäepr rmoris
erxr I' rbrirm incibrmen«
to mrximr semper pro-
äiere virtutum cxempla.
Onlcis kic , 6c vivus
mvbu8 , guiproprü smo-

vim cutn virburü
pulclirituäins conneKit,
guoääsm ipll robur rä-
jicir , r̂ uoä aon moäo
non frrngib , guinimo
inber omne8 rnimi mv-
rv8 morum noblliorem
ellicib , 6c llrmiorem . In
äe immorbrlir , trmgus
srsgusntir oriuntur frci-
norr , gu « proprio splea-
clore oculo8 notlro8 im
bccille8 perilriazunb , 6c
tot prriber coleberrimi
Viri , guorum virtuteg
proprer vetüilrtem inner
fLbuIr8 numerrnbur , poü
czurm prbriu8 rmor risu
pens äicrm eXcipirur
l>iea enimvsro mirrn-
äum . Impetu8 onim len
llbilium rnimorum , gui
tragusm commsvtr kr-
bentur rb Ü8 , gui co8
nungurm cxperti sunt,
6c rmor krtri « sräen-
tior millie8 , rt -zus äul-
cior , gurm gui pro guo-
libe » fubjeÄo concipitur,
non bene , 6c Lgurlirer
comprebenäi possunb ,
nlll rb expsrimeabo . lllr-
cils bsmea äiznosci pö¬
kelt , guoä ex z,'8 coräi-
bu8 , guse koc spieuäiäo,
6c iublimi ixns iollrm-
mratur ; 6c ex Ü8 rÄi-
bn8 , <zui rb ipso cxci-
trarur , non rmplius
clrrr virbur eikulxet , .il
gurnäo rb ipii8 eil iejua-
Är . lpfe 8ocr2ye8 cum
(ÜLrons conferLtnr . iVlL-
ximnz ktiitoioxkn8 erst !p
primu8 , Livi8 maximub
secnncku8 . k'eräitre jrm
erLnv ^ rden « : neg ^e
LllL crrv Socrsri ? 2trl2,
qnLMl » unckn8 univecsu8.

b '^ mour cke Ir krtris est
!e mozren !e p1n8 eKcro
^n 'il t'rilie emplo ^ sr pdur^
rpprencli -s rux ciro ^ ens r ei:re
b»N8 , 6c vertenx , e'eii r
cilre r conkormer en roul! lenr.
volonrb prrtieuliere r lr vo¬
lonte ssnerrls , r Ir rriion
pnbligus r rloix ckn clevoir
en eklee, o'elt prr cev rmour
äs Ir prrrie , gn 'onv etL pro-
änit8 Ie8 plu8 xrrnä3 proäi-
L-8 äe vertu . Le sentiment
äonx , 6c vif , czui joinr Is
force äe l' rmour propre r
tonte lr bsrntö äs Ir verün,
lni äonne nne enerxie gni
trn8 Ir äellxnrer , en frit lr
plu8 keroigue äe Sonte8 Ie8
prlllon 5. L'stt lni gni pro-
äui » trat ä ' rÄion8 immortel-
le8 äonr l'eelri : evlonit nos
foibIe8 ^ eux , 6c trntz äs
8rrnä 3 Iiümme8 äontz Ie8 rn -̂
tigriez veetu8 prllent podr
äe8 frble8 ^ äe puig ^n « l 'r-
monr äe Is ?rtrie eil rourne
en äeribon . I4s nous en eron-
nonä p»8'; 1e8 trLN8port8 äe8
coenr8 renärS8 prroillent ! ru-
trnt äe cllimere8 r guicoa-
gue ne Ie8 r poin » i'en»i8;
6c 1 rmour äs Ir llrtrie , plu8
vif , i6c plus äelicicux cenr
foi § «zue celui ä 'une perion-
nc , ns fc con ^oid äe meme
czu'en I' eprouvrntz . IVlri8 il
eit rike äe remrrguer ärn5
rous Ie8 coeur8 gu ' il ecbruf-
fe , ärn8 route8 Ie8 rLtion8
gu 'il inspire , cette rräeur
bouilirnte , 6c sublime äont
ne drille pr8 plu8 lr pure
vertu , gurnck clls en ell se-
prree . Oion8 oppossr 8o-
crrre meme r Lrton » I .'un
stoib plu8 pkilolopke , 6c l'ru-
rre plu8 citozrsa . 6.urbsae8
ötoit ä -jr peräus , 6c 8ocrr-
be a 'rvoib plu8 äe prtric gue

Amors 6e1lL l?L»
tria.

Tk'^ .-no >-s llei/a I'strrL
e ri me ^ o piü e^isacs
ebe cker-e alloperur/r per
rn/irllure ar c/tta îni llr
eFere öllsni , e iu> tno ^ ,cio-
e llt llm/ormare in vFni
co/b r, /orc> Lie/rller̂ ai/L
vü/0s !trr ^ eneru/e , aiia
pllöö/r'cL raZ-ione , o/ia
L,e^ e cke/ llor-ere . i?er
r-'errtä cku zuesto / i/ .-no/a
ckr amvre rie/iu I'atr/a
/ono ^eälltr / eatur/re r
mu »-̂ iorr äi r-ir-
tn . ^ uesto / entrmrnto
/o ave , e vi ^o , ri
co »rF,llAne iu / orzu lle/i'
amor proprio a turta in
l>e//e ?-̂ a äeiia x>irtü ^ ke
parteeipck una enerAru ,
cüe / en â r/Allruriu ne

^or/na in piu eroica
tutke ie pa^ioni.
prollnee Z-e/lu immorkuir
in F F '-an nurnero , e/re
u ioro / ll/Z-ore aböll^/ien-

il nô iri r/eöoii oecüs,
e tunt uomini ecce/st , /s
eui ^etll/le ^irtll st mst --
tono ne / nullrero äe//a / a»
no/e , llu c/re t'a/nore iie/-
/a i?atrra r-ien posto in
rillrco/o . I-- on lloööianra
niarar'î '/iareene ; A/im-
pet-r llc cuori tener , / en?»
^runo eüimere n eiiilln ^us
non / i /,a / enttti , e / u-
more lle//n Nutria pill ui-
po , e piü lle/irsto/o cen-
to vo/te eüe zuei/o äi uns
?er/ona , non / r conse-
pi/ce äe / pari , / e nün
/e a//a prona . ^ per a/-
tro a§ eno/e cki o//er -t'ars
in tlltti i cuori c/ie in-
Famma , in tutto /e ai;io-
ni cüe / pira ^ue/ / lloeo
eosente , e / bb/ime , ebe
non sn piä / ernti/iare in
/enip/ice nirtu , zuanrio

le blonäe enbier . Lrton por - / eompciAnatn . bret«
tr toujour8 lr iienne ru ionä
äe ioa coeur ; il ns vivoiv
gue pour eile , il ns peut lui
survivre . IA vertu äs 8o-
crrbe eit celle äu plu8 sr^e
ä- 8 Iiomme8 ; mri8 endrs Le-
rr , 6c kompee , Lrton sem-

ble un vieu prrmi8 äb8 mor-
tsl8 . I>'un inltruir ^uelgves
prrticulierb , comdrb les 8o-
pkiile8 , 6c meurt pour Ir

dasselbe, er kann es nicht über - „ . . . ,
l-bcn. Die Tugend deS So - vivebrd .
krates ist jene des weifesten der ^ ' p^ .^ vere potuit.. ^ Virtar voerri oo-
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8urm vero semper in verlts ; I'rutrs äefenä l 'ärrt,
.̂ b-buit Lrto , Überte Ie8 loix contre les

congusrrns äu blonäc , 6c
voerripo - guitts ealla I, tetre , <zuraä,

tin/no in con/rvnto /»
ste/fo ^ oernte con / llnto-
ne . 1/ primo era piä f-°i-
/o/o/o , e / ' a/tro piä cit»
taäino . Lru A!u renina-
ta ^ ktene , e 8vernte non
unea a/trn Nutria e^e / 'll-
niner/o . (?ntone eöbe/enr-
prenrai rallicata /a / nn
ne / / uo cuore ; vinena/o-
/o per eFn , e non ^ /i
össtö / 'nnimo lli svprn ^ni-
nerni . nirtu </i 8o-
erate /? puö e/iiamare ^ue/-
/n äe / piü § uLS-ic> / rn A-/r
nonrini ; mn/ru t?e/nre e
F'ompeo , Batons pare u«



Menschen ; aber zwischen dem
Caesar und Pompejus scheint
Kato ein Gott unter den Göt¬
tern zu fron . Der eine unter¬
richtet einige Privatpersonen,
er bestreitet die Sophisten ,
und stirbt für die Wahrheit ;
der andere vertheidigct den
Staat , die Dreiheit , dte Ge¬
setze wider die Eroberer der
Welt , und verläßt endlich die
Erde , da er kein Vaterland
mehr steht-dein er dienen könn¬
te . Ein würdiger Lehrschüler
des Sokrates würde ' der tu¬
gendhafteste seinerZeitgenossen
gewesen seyn ; ein würdiger
Nacheiferer desKato würde der
größte unter ihnen seyn. Die
Äugend des ersten würde seine
Glückseligkeit ausmachen ; der
zweytc würde sein Glück in der
Wohlfahrt .aller Menschen su¬
chen : wir würden durch den
einen unterrichtet , und durch
den andern geleitet werden,
und dieses allein würde den
Vorzug entscheiden : denn nie¬
mals hat man ein Volk der
Weisen gemacht , aber unmög¬
lich ist es nicht, ein Volk glück¬
lich zu machen. Die Griechen
und Römer kannten nichts so
liebenswürdiges und geheilig¬
tes , als das Vaterland ; ste
sagten , man sey stch demselben
ganz und gar schuldig , es sey
nichts schöner und angenehmer
als für die Erhaltung desselben'
zu sterben , und der Himmel
öffne stch nur denjenigen , die
demselben gcdienet haben . Al¬
so redeten die Obrigkeiten , die
Kriegsmänncr, , unddaEolk.

test ' virtus iLpienrissimi
inter domine8 - keck Lse-
fsrem inter , L kompe-
jum Lsro eluccfcir ut
k̂ r'men inter mortsles.
kckocet sli <;uv8 Locrates,
Zecert »» cum kopdiliis,
öc pro veritLte moritür.
Lato pLtriam tuetur li-
berrstem , öc lexes con-
tr» ordl8 Zomitores, öl vi-
»rm Zeni^ue Zeferit, cum
pAtrism »mplius non ba¬
det , cui inlervist . Di-
xnu8 eilet Socrstis Zilci-
pulus , cunölos lnL
WtLte virtute LNtecclle-
rct:  Zixnus Lsronis se-
mulu8 , xssxx excel-
llor. Virtu8 iliiu8 pro-
prism conliitusret leli^
citLtem r isse in felicies-
»e univerforum propriLM
^urererer. vocered nv8
Liter : Liter Zuceret. yuo-
lllLM NUN̂ ULM potuit
conüitui lLpientium po-
pulus ; kelix »Lmen iieri
fLcilo potcss. lum 6r ?s-
oi , tum IlomLni nibil
pstri » LMAdilius puts-
i)2Q» , LU» lLNÄius : »je-
drntgue , ^uemvi8 le illi
vovenckum , Zulce , L
prseclLrum esse pro iiiL
mori , ncr̂ ue LlÜ8 ooc-
lum Lpcriri , ^ULM Ü8 ,
qui iilLm culioäierink
8ic uns voce clLMAbLnt
MrxilirLtus, , milites, . xo-
xulus . .

il n'̂ voit ? 1u5 cko katrie a
lervir . IIn Zigns 6!cvs Ze
§ocrLts seroid Ic plus ver-
kueux Ze ker contemporsins;

un ZiZne emule Ze Llstvn,
en seroit Is xiu8 ZrLnZ. b,L
vertu Zu Premier ksroit lon
donbeur ; le feconZ cberobe-
roir fon donbeur Zsns celui
Ze rou8. I ôus lerions io-

ltruirs p»r 1' un , A conZuits
psr le LutrecelL  feul Ze-
cickeroit Ze la preferencep
car on n'r jAMLis fLir un

peuple Ze fsges ; ML!8 il n'eli
pL8 impossidle Ze renZre un
peuple bureux . I-es 6recs,
äc le8 kdmLias oe connoif-

foient rien Ze si simrdle , Ä
Ze ss lLcrL yue ls kLtrie ; il s
Ziloient ĉu 'on ke Zoir toub

cntier L eile .' ^u'il elt beLU,
k̂u'il el̂ Zoux Ze mourrr

pour IL cSnferver : ^ue le
Liel o« s'ouvre <;a'L ccux-
yui I'oot kervis. ^ iaii psr-

loient " les lVIsgilirLtsle8

Lusrrier , öc. le. peuple.

O -o/ra r morta/ft So»
crate ammaeFra
ckllno , eomüatte s Soests,.
e muors per /a r'er/tä;
<?ütone Llr/en</x / 0 l̂ato,
/a liöcrta , ?e / e^ r con¬
tra r con l̂ls/lators cle//»
t^rra , e î aLLanckona -s,
na/mente ?a mta , ak/ör--
cöe non r/corFe pru p>a-
trra / er^/re , f/n tke-
Fno ckr/cepo/o ckr Socrate
/srek -kie r/ p/Z virtuo/o
ckr / üor contemporaner ;
un ckeLs»o emll/o ckr c?a-
tone ne / ureLSe r/ psft
eccel/o . nrrtu ^e2
pr/mo / ormereLLe /a / ua
^elrcrtnrt/econ ^o cer—
c^ereöLe rk/uo / e/ice ^la -.
to s« Ftte//o 'tlltts . Sa-
remmo an7nrne/lrat / cka?/'
uno , e Allickatr ckal? al --
tro percr'occöe
mar e ^lato f̂ormato u»
popv/o ckr/ an̂ ' , /ackckope-
e po// ?ös/s v/r ren/ierto / e-»
k/ce . I 6recr , eck r Ko-
manr nui/a cono/cenanv'
cöe / oFe / r amaör'/e , e
/acro / uorr cke?/a ? atrra ;:
ckr'cevano cö 'ün ckepe cke-

ckrcar/i intern .nente ack e/^
/b , cöe e öe/ia co/a, , e
cko/ce morrre per con/er-
par/a , e cöe il c?re/o norr>
e aperto cöe per coioro>
cöe i 'aööiano / err'ita . ckrr>
ta/e / o^ /a pariar 'ano i
ÄLâ i/krati, ' r Oucrrierr eri.
il f 'opoio .̂
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Die Patronen . '

Dt « Patagonen sind Völker
bes südlichen Amerika , in dem
magellainschen Lande . Ihre
Granzen von der nördliche»
Seite sind bisher noch nicht be¬
kannt -' man ersi >ecket sie gemei¬
nt rlich bis gegen den Fluß
Eamaron , und andere erwei¬
tern sie bis zu dem Fluße von
Plata . Von der östlichen Sei¬
te sind sie durch das Nord-
mecr , gegen Mittag durch die
magellanische Meerenge , und
gegen Abend durch das hohe
Gebirge Eorviileras oder An-
deS eingeschlvssen . Dieses Land
hieß Chiqua , ehe es Ferdinand
Magellanus , als er an dem
Hafen vom heil . JulianusRie-
se» wahrnahm , das Land der
Patagone » genennet hatte:
diese vermeinten Riefen wa¬
ren im Grunde weiter nichts ,
als sehr grosse Menschen , in ei¬
ner Höhe von beylaufig acht
Schuhen nach den heutigen
Maaßen . Ihre Lribsgestalt
gleichet jener der Europäer:
sie haben weder Bart , noch
Haare auf dem ganzen Leibe:
ihr Haupthaar ist übrigens
sehr schwarz , und aufder Stir¬
ne weit grober , als an dem
Hinterchcile , welcher ganz
platt ist . Diese Ungestalt
kömmt vvn der groben Struk¬
tur ihrer Wiegen her , welche
die Mutter , die immer auf der
Reise oder im Laufe begriffen
ist , auf den Schultern mit sich
trägt , wodurch der Kopf des
Kindes , der auf einem elenden
Brete hin und her gcstosscn
wird , viele « leidet . Diese
Wilden haben eine breite
Brust , kurze Finger , kleine
Dhren , sehr enge Zähne : im
Reden gluchsen und röcheln
sie : die Stimme der Weiber
ist angenehmer ober nicht so
heiser ; sie sind auch vom Leibe
fetter , haben ein voller « Ge¬
sicht , und eine kleinere Leibs¬
größe . Die einen und die an¬
dern mahlen sich das Gesicht
mit Röthelsiein oder mit gel¬
ber Farbe , und legen auf alle
Glieder des Leibes eineSchicht
von Fett und Farbe ; übri¬
gens haben dteSeefahrer , wel¬
che sich mit ihnen bekannt ge¬
macht baben , an ihnen einen
besondern Geschmack für die rö¬
che Farbe wahrgcnommen,

Nro . 27 .

?rtegoue 8 iunr kopa-
>i H.nwj -joLni m terrls IVlr-
tzellrnici ; . kvrum con-
stuir a sepkenkrionc non
lau , vmaino narr . ^
ciaibusckrui coiimraniver
prorrrkankur us ^us sä
stauneu LrnHonuur , rb
?.lnz at ^ae rck Muck ^.r-
Lenrere . /̂ b Oriente Ve¬
ra circamtcribunkar O-
cerno srpLeavrionrli : L
bckerickie srero IVlrßellrni-
ca : Occickenre An-
ckium crtenr . cklarc re-
8io vocrbrtur L^ i^ua
prius ^urm b'erckillrncku8
Ivlrxellrne 8 srur rppellr-
rer 1?rtr ^onunr Kenia¬
nern , carn in porka 8 Za-
lisni 6 igrnre 8 vickiller.
Hi ruteua luppostri Zi-
Nratc 8 non rlü errnr,
<iurui donime 8 vrlcke pro-
cere 8 obko circirer peckum
rlriluckiois reck recenkear
mensurrcionern . Lorara
raunen strrurr non secus
elk rc Laropreoruin . Lri-
ne 8 ni 'nerrimi ruckiores
sunt in franke , <; urrn in
occipiria , ĉ aock in ipsts
eit propemockunr p res-
surn , qaL «arpiracko ori-
,ur ex rnrlr cunrrunr
ItruLiarr , l̂ ar 8 lVlrker
incellrntzsr fern suprr ckor-
sunn vel in innere , vel
in curla , St proprerer
crpar inkrnris vrlcke su-
ttincli ex rstickar succas-
lione in rucki trbalr . 8 il-
vcltrc 8 isti pehbu8 brbenl:
Irruin , breves ckî iro 8 ,
St 2ure 8 , ckentes vrlcke
cannexv 8 : rrace lo ^uun-
rur,  St rrvirn brbenk in
avr . lVlulieruon vox ckul-
ciar , nee rckeo rrucr.
Lrrtiiores erirm istse sank,
St eoiam vulrus k b̂ilnor,
leck strturr rninor- 8. IVIr-
re8 , St fceunin .« Irerbr
8 »ngainrrir , vel Ocdrr
in i r̂gMr ckilurr linian-
tur,  St quocklibetz lnem-
brum inunZunr rckipe col-
lrto . Lrererum blrvigrn-
tcs, «iui ipÜ8 conlocirri
sun », sperrnm in iUis cki- ^
Nnsverunr in suuum ru-
beunn propenllonern : quse
ckel.?Än »io ea rnsnl 8 6 n-
Zul -rris est , c;u>L pariter
invenitar iarer Irro ^aiox,
k.rppone 8 , 8 Lunojzcko8 ,
^» 801105^ 8 , St larra
ro 8 iackcpeacksares . 1 er-

I ? 3t3 § vNl.

to , ack Oeer-
ckents cku/la eorst/ ^/rer .t
cke/le ( >ue/to ^>ue-
/e e/iiamm -a/l 8iccr ^ ri-

Küt/uno la c/num <7//e
/e ckei HutuAonr ,
»-icke ckei Z/Fanti a / z,orta
cki ts. 6m/iano . 2^ ii >̂re-
te>r F'̂ anti non eruno /,01
cî e uoniini x?ist Arunckr
ckeil' s/tezzn incrreu cki Ot¬
to Liecki , eorr/orme ie »-e-
eenti mi/ure . ioro

l . e8 ? Lk2nan 8 lond ckes peu - § onv r pcrkck̂onr ? oz,o«
piss cke l ' ^ uneri^ue » rerickio- Ü cke/i'^ nrerie ^ nitriaio-
ll -r'e , cknnb IL terro dckLnellL- na/e netiu terra tlÄaFeiia-
niliae . I . ear8 borne8 cku ca - nica . lVon / ono mo/to i
Le cku blorck ne lonk nucrre toro conMr noti ckutla
connue8 : an Ie8 ecenck orcki- /?arte cket ^ettentrrone.
NLiremeuL julc;ue ver8 lL ri - Orckinariamente ü ^iencko-
viere cke lv8 LLmarane8 , ^ na / ino al ckei (»a-
ck'nui:re8 ls8 pouüenL julc;u 'ü. maroni eck a/tri ^rao a
l» riviere cke lL klska . Du - uei/o cketka ^ iata.
coke cke l ' orisn « il8 lonc ^ «»-ante con/inano cor
dornex prr la wer cku Karck , ;mare cki 2> anroatM7a , a
au lVlicki pac le cketrois bckn- tirez ; oFiorno con io /̂tret.
gcllLN , 6t ä l'occicksni gLr Ir
Larckilsiere cke I08 /̂nckc8 . Le
pL/s g'nppelloik Lüi^ua LVLn»
<̂ue b' ernrnck dcksnMLii l 'eut
nonnme ie s»2^ 8 cke t?Ll:LNoN8,
c; asnck il vie ' cke8 g6LN8 au
gor » cke 8 . Julien ; cs8 pre-
kencku8 xenn8 n'eroienv nu
t'onck que cke8 tioniMe8 rre8
grLnck8, üt ĉ ui ruroieal ! eu
enviroa buir pieck8 pur Ie
rnppore cke8 melure8 mocker-
nez . Leur rnüle eßnlc cclle
cke8 8uropeca8 : 118 n 'ond ni , _ _ _
brrbe , ni pvil sur kaut Ie ./latllra e come Fuei/a cke-
carp8 : leur ckevelurc ck'nil - lFli Lllropei . äono / en-
Ieur8 tre8 noire , est beLU- iz « peia per tatta i / cor-
coup plus rucke kur Ie/ranr ?po - ia ioro eapel/atura

^u 'a I'accipar , <;ui Ü8 nur ! "eri/ssma e piff ra»-icka ckr
lrout rpplnri ccrre ckilkornii' >mo/ro / ai/a / ronte , cüe
^ts vienk cke Ir Itrudture Ai-r,̂ u//a naea , cae Zianno
Esters cke Ieur8 bercerux , c;ue/ '-^i^cc'iata a/fatta ; Dne¬
str mere Loujour » en vo vLge './>» cke/ormita ckeri»-a ckal-
ou en courle , emparre tur la catti »-a / lruttura cki io^

^Ie8 eprules ; ce gui ckrir be-
lrucoup soassrir Ir ketecke I'en-
krnr , crkore sur ans inru-
vrii 'e plrncste . Lc8 sruvrze8
an » Ir paicrine IrrZe , ler
ckuißks csurk8 , 1e8 areillc8
perirs8 , Ie8 ckents bi,a ser-
ree8 en
llsnr , St rrlend cku ßoster;
Ir voix cke fcmme8 eit plu8
ckauce au moin8 rruc ;ue : el-
Ie8 and raili plu8 cke corpa-
Irnce , le vMxe pla8 Plein,
6t Ir rrille piu8 perire . Le8
UN8 St Ie8 rutr - 8 se peignenk
lr srcs rvec cke lr srnxai 'ne
au cke I'ocbre ckerrewps ckrn8
Ir »errexlrisc , St 8'rpp !ic;uen»
lur »ou8 Ic8 inernbre8 une
coucde cke nrrissc , St cke cau-
leur ; rnriz le8 nrvizrteur8 ^ ^
gui onk communiqus rvec ? r̂ata ne//a arFi//a , eck
eax , leur onk rcconnu an "" acaano ^ nrem-
gaar ckecicks Paur Ie rau - >̂ro un fuo/o cki ^ra//o»

; nour ckrutrnk plus iin - I^ ckr co/ore ; per a/tro r
tzulier <̂a an le rctroavc cbeL ' "^ '̂ F̂atori c/re si fono
!es Iroquoks , les Ü,sppon8 , iiorv  a/foeiati Dan¬
ses 8,mazrecke8 , l - 8 'Pucknu- I» o. /coperto un ^usta cks-
«'- 8 St les 1rrtrre8 inckepen - ! ^ ^ ''ato pe/raFettö ; Fll-
ckrnl!8. Lr oaißere cke Icur ^ o tanto p/u sin^olare,
vie rmbulrüke prr ckss pr/rlSUEo c/ie >r rinver ^»

ro cuna cüe ia aiackre
porta ^eniprearar / a/ir/pai-
lein »-iaM 'o , eck in corsa ,
ckoncke pati/ee moiti/ssma
ia ke/?a ckei üami >ina t --a-
öa/zato / opra una mai^

. . - . . . tar-ota . ^>ae/li stei»-..,^ r
prrlrnt il ; ^Igus - i Marino il petto iar^ o , ie
" " ' " ckita corte , ie c -eccüie

piccioie i ckenti moito//-
n ; pariancko croccia »/« ,
eck üanno ri rantoio neii'
nAvia ; ia r-oce ckei/e ckon-
ne e pin ckoice , 0 mens
raaea . pianno eiieno pa¬
rimente maHArar eorpo»
ratura , e ii r-i/o pin pie-
no , e ia Datura piu pic-
cioia . Ma/ciir , e/eniine
'̂imöeiiettano con / an-

Flli^ na, vr'vero ocra ^le/n-



einen Gest- mack, welcher desto
sonderbarer ist , weil man ihn
der» den Jroquorsen , Lapp¬
ländern , Samojeden , Tungu-
fen,und unabhangigenTanarn
antrift . Das Elend Uwes
Lurch unfruchtbare Länder
wandernden Lebens erschre¬
cket die Einbildungskraft . Sie
haben gleich allen wilden Völ¬
kern sehr oft mit dem Hunger
und der Noth zu streiten : ge¬
bricht es es ihnen an Wild-
prät , ss fischen ste mit Ne¬
ben von Därmen allerhand
Schnecken und Muscheln , wo¬
von sie leben. Sie haben in ih¬
rem moralischen Charakter
nichts , das ste von den übri¬
gen occidentaltschen India¬
nern unterscheide. Ungeachtet
Ihrer Weichlichkeit und Träg¬
heit erzürnen ste stch gleich den
Vernunftlosen Thieren wider
jene , die ste beleidigen , und
lassen stch durch Liebkosungen
And durch ein großmüthtges
Wer a-hren einnchvtn : man
hat ste wild oder gesellig ge¬
funden ,. nachdem man ste gut
oder übel behandelt hat . Bis
hieher hat man unter ihnen kei¬
ne Spur einer Religion entde¬
cket. Das Schrcyen und Heu¬
len , in welches ste bey dem
Vollmonde ausbrechen , stnd
Zeine Reltgionsakte , indem stch
Herr Abt de la Caille bey
ähnlichen Ceremonien bey den
Hottentoten etnaefunden hat,
And von denen er versichert,
Laß sie gar keinen Begriff von
Lern Dafeyn eines höchsten
Wesens haben.

ret revera ammum eo-
rum inkeÜx vir » : asti-
6ue erraduncii per steri-
iis loca , sregueatcr
ckeccrtare »cksÄi , ut alii
omnes vcnaotes populi,
contra samem , rerum
omnium iackixiatiam . 8i
guancio eis caro ferina
ckeficit , retidus piscan-
tur cujulcungue xcaeris
coaekas , ex guidus vi-
vunt . la eorum morLli
cksrLÄere aikil clisterunr
ad aliis Incli8 occicientL-

lidus . Debiles guanquam
fiat , öt viles , iral -cuntur
tLMca ut ferse _ contra

yuascumgue eor lreiica-
te8 , in blaackitiis vero,
nodiliduigue 2Äibus ckc-
vinciuntur . Inventi iunr

mireb , seroces ^ue , pro-
u » cum ipstr aut dlanckc
abium est , 2ur aspere.
hlsgus 2<ibuc aulla potuit
iater ipsos conjici Ikeli-

xio . Llamores , ör voci-
ssrationes , czuas tempore
eckun» pleailunii , , von
sunt l^elizionls 2llkus ,
quoniam D . ^ bbLS lg 0 ?.il-

le , que 5uit prreseas
Kilbe speLaculis apuä Or-
teatoras , eog asserir ca-
rerr guavis lumm i Lntis
Lieari »^ ^

steriles , eZraie l^ mmsxina-
tioa : ils ont trcs souveat

ä csmdsttre , commc tous
ics pcuplcs ckssseurs , con-
rrc la ckisctte. l^iianck ie xi-
dier leur manque , ils peckent
rvec ckcs filets cke do ^ sux,
tonte so,te ckc coyuil lagcs,
ckoat ils vi'vent . Dans leur

caraÄere moral n 'a ricn ^ui
les ckistiagus cku reste ckcr In-
äiens occickentaux . lVlalxrk
leur loidblelle , Sr leur la-

ckstk ; ils s' irritent ainfi <;ue
kes animAux , contre pnicnn-
que Ics offensc , L: s« Kissen t
c- ptiver par le8 caresscs , k
les procecles genkrcux : on
les 2 trouves leroccs ou trri-

tables , luivant gu 'oa g dien
ou mal axi a leur exarck.
fusgu 'ä present on s pas re-
mrrgue parmi eux aucua ve-
stiZe cke relixion . I.e8 cris,
öe Ics kurlewens gu 'ils jet-

tent a la pleine lune ne sunt

P38 fies aües rcliZieux , puis-

que lVI I'adde cke la flaille a

sstiste 2 fies semdladlcs cerc-

monies cker les Kottcntots ^

gu 'üs assure etre ckepourvus
cke taute iciäe lur l'existeoce

ck'vQ etre supreme»

pan, ' ; r Karnofcckr' , s
§ll/r , eck i ssartorr !> ckr-
penckcntr. § pst -enta / 'rm-
mn^snarsto?re /ck ms/err'a
ckei Ivro r-mere errante rir
paefr Oer'ona
/ki/pc/fo comöattere , co-
me tutti i popoir cacc/a-
torr eontrv / n / ir,ne . S
/a cnrestia r ^aancko / 0-̂
man ca il pef-
c-rno con reti cki äucke//n>
VAN! / orta ckr nrcc/if ckr
mare coa cur compimo»
lVe/ ivro arrrirttere mora¬
le nlll/cr cks/isnA-ae ckal
rimcrnenke ckê / ' / nckr'anr
occ/ckenta/s . IVon o/lan»
te l .r loro ckeäo/e^ lre
la loro niltck. § r ackrra-
no , come ^lr ani'malr
contra cli/un ^ue /r oFen-
cke, e la/cr'ano sncate-
ncrre col rne^ o ckelle ca^
re^ e e ckelle mcnrere Fe-
nero/e . Lono ŝtatr tror-a-
tr / erocr 0 mon/uet / a
propor >rone ckel cattmo ^
s l-uon trcttsmento u/K»
to ^lr. § r'no al pre/ent-
rmn c^iato o//ervato prest.
/0 i mecke/rmr alcun re»
/lrA'so ckrrelrxr'sne . Lr ur-
lr , e le Frrcka cäe metto-
no rn tempo ckel p/enilu-
nro non / ono attr ckr re»
lrZfone ; porclre r'l A/^nors
^töäate la <?a^lr'e a^T/lst-
te a / null fpettacolr pre/-
/0 lr Ottsntottr ^ clre a^I'-
crrra e/fers prr'pr aA°att <»
cko^nr r'ckea/ opra l 'e/i/ierv-
,^a ckr ui) ente ckupi'E » .







Die Pantomimen.

Die Pantomimen waren bey
ben Römern Schauspieler ,
welche ohne Beyhülfe der
Sprache durch bloiscBeiverrin¬
gen , Zeichen und Gebcrden
Leidenschaften,Charaftere und
Begebenheiten ausdrückten.
Dicftv Name , welcher einen
Nachahmer aller Dinge bedeu¬
tet , ward jener Gattung der
Komediantcn beygeleget , wel¬
che ohne sich der Rede zu be¬
dienen alle Arten der Thea-
tralstücke spieletcn , und alle
Arten dcrStoffe nrit ihren ent¬
weder natürlichen oder künst¬
lichen Gebcrden nachahmeten,
und vorstelleten . Man kann
leicht glauben , daß sich di
Pantomimen der einen und
der andern gebrauchet haben
und daß rs ihnen noch an ge¬
nügsamen Mitteln mangelte,
um sich verständlich zu ma¬
chen: In der .That hatten vie¬
le künstlicheGcberdcn eine will¬
kürliche Bedeutung , und man
mußte an die Schaubühne ge¬
wöhnet seyn , um von allem
dem nichts zu verlieren , was
sie sagen wollten . Welche in
denGeheimnisfen dieser Schau¬
spiele nicht unterrichtet waren,
hatten eines Lehrmeisters von
nörhen , der ihnen die Ausle¬
gung davon machcte : die Ge¬
wohnheit lehrete die andern
diese stumme Sprache nach und
nach erreichen. Die Pantomi¬
men brachten cs soweit , daß
sie durch die Geberden nicht al¬
lein die in dem eigentlichen
Sinne genommenen , sondern
auch die in einem figürlichen
Verstände genommenen Wor¬
te zu verstehen gaben . Ihre
stumme Aktion stellte ganze
Gedichte vor , zum Unterschie¬
de demjenigen , welche nur ab:
geschmackcePoficnreißer waren.
Man kann den Ursprung de»
Pantomimen nicht bestimmen:
.Zosymuö , Svidas , und meh¬
rere andere leiten ihn von den
Zeiten Augustus her, vielleicht
dieser Ursache wegen , weil die
zween berühmtesten Pantomi¬
men Pvladas , und Barbyle
unter der Rcglcrungdleses ^ ür-
sten, welcher diese Gattung der
Schauspiele unaemcin liebte,
lebten . Es ist bekannt , daß
die Tänze der Griechen beden¬
kende Bewegungen hatten, aber

bu v . LK.

?2ntomimi A.ÄM 'ez
ersnr spuck siomrnos , qui
per Morus , llznr , öc ge-
itus sbsque sliquo ver-
borum suxüio pslsiones
sniirii , cbsrsAcres . St
evenrus inckicsvmr . ksa-
romimi nomen , quock cu-
juscunque rei limtsto-
rem ckenorsr , ickeo incki-
rum fuir biscc -5ere Lo-
mosckis , quis qu 2 scum-
que kc-Ensrum ssbuiss,
quin loquerentur reprre-
iLntLbLnr , ör limplici
imir 2tione srgumenrs
omnis rum asrurslidus
geltivus , rum srLillcislis-
livus exprimedrnr . ltaci-
Is cogir ^ru clt utrisque
uko 8 eile Lsntumimos ,
imo nee ssris bsduills,
ur inreNigerenrur . Lum
enim plures geltus srvi-
rrsrism bsbesnr lißnill-
cskioncm ; 2ckboc , utquis
penirus inrellixi -rer , quce
ab iplls eaunci 2v,nrur,
opU8 quickem erst . ur
spbestro slluevi ' llelr. Hui
borum speÄsculorum mv
lissrilü non ersnr imvuri,
s quo inltruerenkur in-
cki'ßedsnL : Alias vcro bsnc
elin ^uem locurionem con-
jeLksri eckoLcbst ulus . ^ ckeo
rsackem ksntomimi piw-
ltirerunt , ur non «sn-
rum vervr in eorum n 2-
kurslj senlu , seck erism
in mekspborico exprime-
renr . illorum rscirs sLkio
inke ^rr exbivebsr Poem 2-
ts , secus sc dlimi , qui rsa-
runumocko inlipicki ersnv
luckiones . ksntomimo
rum origo non kscile cke-
tiniri poresi . Lollmus ,
8uickr>8 , süique plupes
esm sck ^ u ^uiti tcmpo-
rs reserunt : ex co forrss-
se quock ckuo celebriores
ksnromimi lpilsckes , L
kriltilus 5ub boc prin¬
cipe lloruerunr , qui boc
tpcLrsculi genere mire
ckeieÄsbsrur . worum clt,
Or ^ corum ckoi cs8 lixni-
licsnribu8 muribus fuilst:
commixrss : Uomsni ve-
ro primi luerunr , qui
soÜ8 ßelii >)U8 fsbulsm ex-
bidereal : ckiuturasm , öl
srti8 legibus circumieri-
prsm . Mimug inirio
consocisbstur cslsmo :
piisckcz vlurs sckckickrt
ulftumenLs , vocss ,

ibe8 psntzomimcs ktzoient
cbeL IL8 siomsias cke8^ äbeur8
oui , psr cke8 mvuvemcn8 , cke8
ngne8 , ckes geste8 , öc kans
« sicker cks ckiscour8 , exptimv-
icnr cke8 p2lsion 8 , cke8 csrsc-
rere8 , cke8 evenemcn8 . I . e
nom cke panromime , i; ui tigni-
nc imirsreur cks roure8 cbo-
se8 , 5ur ckonne s cerre espe-
ce cks commeckien8 , <̂ ui jou-
oisnv rours8 sorre8 cke picce^
cke rbewre ssn8 rien pronon-
cer ; müis en imirsns Lt expli-
cjusnd roure8 sorrc8 cke lujern L-
vsc lsur ASllez st>ir nsrurelleL.
soir ck' inllirurion . On peur Vien
croire guel Ie8 p2nromime 8
se servoienr cke8 NN8 , öc cke8
sul :re8 , ĉ u il8 n ' Lvoicnt
P28 encore rrop cks moven8
pour ' se l2ire cnrenckre . Kn
estcr plulieur8 xcite8 ck' intkitu-
rion er 2Nt cke lixnificsrion 2r-
Virr 2irc , il tslioir ötre b '̂ vi-
rue su tbe -wrc pour ne rien
perckre cke ce cju ' il8 vorliaienk
ckirc. Lcux gui n ' eroienr P28
iniri §8 2ux möllere cke ce8
speÄ 2cIe 8 , svoienk veloin
ck' un msitre «;ui leur en ckon-
nsv l ' explicsrion ; l ' ulsße 2p-
prennib sux 2Utre8 s ckcviner
insenlivlemeal : ce Isngsge
mucr . Ue8 prnromimex vin-
renr 2 baut cke ckonnner 2
entenckre psr le gelte , non
scu !emenr le8 mor8 pr >8 cksn8
le sens propre , M 2t8 meme
Ie.8 mot8 pri8cksn8 le sens ki-
gure ; Icur jeu mueC ren-
ckoiii cke8 poeme8 en entier,
2 Is ckiskerence cke8 mime8 qui
n 'ctoienl ! que cke boustorw in-
coasequ2N8 . On peak P28
tixer l 'orißine cke8 ksnro-
mime8 ; Lorime , 8uick<l8 ,
öc p !ulieur8 surre8 l2 rsv-
porrend su rem8 ck' ^ uzulte,
oeur Stre pour la r 2ilon que
Ie8 ckeux plu8 fämeux ksn-
romime8 , p/l 2cke, öc k 2rb ^ -
le , pLrurenl ! 5ou8 le rexne
cke ce prince , qui aimoit
pAstioanemenr ce xenre cke
speiltscle , On ißnore PS8 que
Ie8 ckrnses ckes Orecs avoient
cke mouvemen8 expretlits ;
mri8 Ic8 kl.omsin8 surenr Ie8
premier8 quj renckirenk psr
ler seuls gelte8 le sen8 ck'une
s2vie reguliere ck' une cert 2i-
ne etenckue . I,e Alime ne
b' croi » jsmrl8 5»ie sccomps-
xner qud cke uns llute ; P ^ l2-
cke )r sjouts plv,icur8 ialiru
mear , meme cke voix , cke

I ? üNtomimi.

I -rano r' punto/rn 'mi pr ^ .
/0  r ikomani >lttorr , r

cot nro »-tmentl , ccm
sc§ ni con Kc/lr , s
k'chuto «tc/ ctftcor/ö c/prs-
mcr 'ano pc ^ ionr , c -/rut-
kcrr , sä / t
?iome ui pantomimo c/rc
// ^ nftica inntutore är
co/b , / a rtcrto a

^pccr 'c «kr comme -sr .rrw '-c^ e
ruppre/enraruno 0F/rr / pr-
t -7 opcra na » tcutra

/ät -ciiarc ; m-r r,»s-
tancko , e / picFcrn ^o tuttr
lr arFvmcnti cor ^ ê ir ^
tanto natllrutr , ^nurrts
artr/icratr . öcrre
crcckerc c/re r parrro/rrrrrrr
/err ' ft'-rno rie^ lr rrrrr , e
ckê lr uttrr , e c/re
aucr 'ano per ancäs meh¬
rst per / ar/x
caprre . Or/cttr rno/tr ^ e-
/ , r arti/rcrutr anencko rrrr-r
^r^ nr/ic -r^rone ar/ >rrtrcrra,
^Ircerur el'uopo e^/ere an-
x'e^^atr al reutro per po .i
per ^ er e nut/a rkr cro c/rs
»o/e ^ano rtrre . Oo/o-
ro c/re non ernno rrm-
mae/krrrtr net mrstero r/s
^ire/ir / pektaco/r , n -̂enrr--
no Lr/o ^ no rtr un precet-
tore c/re ce ne cke//e /<r

i/pr'eZ-arstone ; iu/o rn/e-
e^kr a/trr -rck rnuo-

-̂rnare r'n/en/ibr/mente ^ue-
!chia/ <7nel/a nruta . / p -rn.»
itonnnir ottennero ckr
fts ccpr 're cor Festr no«
i/o/amente le pa o/e pr-e»
che net proprio ^sAnr/icoto,
ma s/trerr ne ? nietu/orr-
co La / oro mnta ar;ro-
ne rappre/entar -a unter»
poenii a ckr̂ ercn ^a n,-k
tS/mr c/ie crano / o/arnen-
te öllAoni rn/rr /̂r . /Von /?
pao ^ ia/ >r/rre / 'or/Srne cker
pantonrrmr .' ^ or;r,no , Lar-

^a , s parecc/h a/trr / r re-
^err/cono al tempo os
^lll ^ ll/io / or/e a caLione
c/ie r ckue Prä ce/e/irr pan-

!tominir s >r/alle e Uatr/c»
'comparnero / otto r/ ki,e-
Ano ckr zue/io principe , il
^naie amar â appa ^ iona-
tamente tai Aenere r/r
/pettacolo : Sr / a c/ie r
i>a//r rkei 6reci erano ac-
co/npa ^ nati ria anoninren-
ti eipre/sö ' i ; per aitro r
Komani ^ arono r prirnr
c/ie rappr ^ ntarono cor
/o/i Ae/ir nna / ano/a re-
polare cki certa rtarata.



die R5mer waren die ersten,'
welche eine reguläre Fabel von
einer gewissen Dauer durch
-l ^sse Geberden vorstelleten.
Der Mime Hatle sich allzeit
nur mit einer Flöte begleiten
lassen : Pylades setzte mehrere
Instrumente , so gar Sing¬
stimmen hinzu , und machte
auf diese Art die Fabeln voll¬
kommen . Bey der Zusam¬
menstimmung eines vokali-
fchen und musikalischen Chors
drückte er den Verstand aller
Arten dcrGcdichte lebhaft aus.
In dem tragischen Tanze war
«s vortrefflich , auch beschäftig¬
te er sich mit dem komischen
und satyrischen , und zeichnete
6ch in allen Gattungen aus.
Balhyle sein Lehrschüler und
Nacheiferer hatte vor dem Py-
ladcs nur in den komischen
Tanzen denVorzug - Lucian
macht die Anmerkung , daß
nichts härter war,als ein taug¬
liches Subjekt zu finden , um
einen Pantomim daraus zu
bilden . Nachdem er von der

.Leibsgestalt , von der Bieg¬
samkeit , von der Fertigkeit,
und von dem Gehör , das er
haben soll , geredet hat , setzet
«r hinzu , daß nichts härter
als ein zugleich angenehmes,
zugleich majestätisches Gesicht
zu finden . Ferner verlanget

-er , daß man einen solchen
-Schauspieler in der Tonkunst,
kn der Geschichte, und ich weiß
nicht , in wie vielen andern

'Dingen unterrichte , welchejfä-
hig sind demjenigen , der dar-
Inn untermlesen wäre , den Na¬
men eines gelehrten Mannes
zuwegezubringen.

Sr cslltus , Hviduz sck
trwm perkeAi'voem tLdu-
Irm perckuxik. ^ ckLdori
coacearum vocibas , Sc
ialiraaientis inlirriÄum
cvjuzlihet koemstis lea-
kum kenuine exprimebrr.
Vxcclluir in trrixicr lsl-
trrioae,comio 3M quoguc,
Sc srt ^ ricsm rrtem exer-
cebsr , Sc in gaovi ; xeoere
celeber fuir .L3Äilu 8 ejus
slumnrw , Sc semulus in
iLitstionihu 8 rsntnm co-
micis ixlum prserergres.
f«8  eli . Korrt Imci 3nu 8
nil fniste ckillioiliu; ,
gv2M vere Lgtom invc-
nire »6  rrtem exercea-
ck3wk 3ntvmimick»m. 1'oli-
gurm Ioavurn 8 eli cke
iiLtura , rxilirsre , levits-
te , Sc rnckira , griL in
psatomimo rrgairuntur,
rckckit xrriter non minuz
arckuum esse invenire vul-

ruw, gai suLvitrtem cum
msjeliLte conjungst « Lxi-
xitz ipfe xrseterea , ut

ilie , lVlusscr pvl-
lerv , billoriL , Sc rebri 8

LlÜ8, garrum pcrito cko-
Lii famLm coacilisre xok-
keat.

cduats , Sc rencki» ainst 1s 5»-
HIe8 iexulicrc8 . bruir
ck'ua clioear composö cke ma-
ligue vocrlc , Sc ialiramea-
rrle , il exprimoii 3vec veri-
te le saas cke toute ; lorte8

äe xoemc ; . Il excelloit cksa8
>3 ck3 nie rrrgiguc , 8'occupoit

memc cle IL comigae , Sc ckc
la srr^rigue , Sc fe ckiliiagae
cksn; tori8 1e8 xeare ; . Lrrdzc-
Ic loa elevc , Sc loa rivrl,
n 'ear kur P^ Ircke gae lr pre-
miaeace 62ns Ic8 ckrale; co-

migue ; . I .ucica vbkervc gae

riea a 'ctoit glu8 ckisticile yuc

cke trvavcr an boa lajer

poar ea former an psvto

mine . ^ pre8 avoir pLrlö cke

la t3ille , ckc Ir louplessc , cke

la legerere , Sc cke l 'oreille

gu 'il ckoit avoir , il ajouts,

ga 'il a 'eli xs8 pla8 ckilsscüc

cke »rouvcr na vilrgc 3 lr

soi8 ckoux , Sc mrjelineux.

il veut easuire ^a 'oa eascixae

3 cet söiear Ir muli ^ae , l di

lioire , Sc je ar kri; combien

ck'LNtre8 cdo/e8 crprble ; ckc
fsire meritsr le vom ckdom

me ckc lettre ; 3 celui gui le;

»uroir »xxijle ; .

1 / mr'mo

«la rin/aa-
to ; ? r'/acke
mo/tr /̂lromeatr r-ccr , e
cantr , eck in Ar/eFo Fl/i/ «r
z,er/e ^ ionö /e ck?ar'oic.
concento <ii un coro conr-

z7v/lv «ii mu/ica r-oca/e,
e ^lrumenta/e , e// >rim,l -cr
al r-ero i/ / en/o <loF,ri

äi z-oen ?a. Lr «r
eceei/ente nei iai/o tra-

Fico , e/ercita »>a a/tre / /2
comica , e i'arte / atirica,
e / / e^na/ö in o^ni Le¬
nere . Latti/o / uo är/ce-
xo/o , e / uo ri »'a/e / llz7e-
rö / o/amsnte ? iiacke /-e r
i>a//i comici . ^ ciano 0/.
/erna cü« nulia era ta « -
to ma/aFeno/e Snanto il
ritronare u» örar-o § c>Fet ->
to zier crearne nn zninto»
nr.'nro. Oopo a ^ere »̂ar-
iato ckei/a / atura , «lei/a
x>ieFÜe»'vie ^ a , <iei/a /e§ -
Fere ^ a , e ckeli oreeelna
c/ie «iepe ave re , NFFrâ ne
c^e e xarimente «liFici/e
a«i incontrare nn a/ ^ekto
in/eme ssoar-e, e mae/o-
/0 . Z/Ze z7o/eia ciic verr-
Fa in/eZnata la mu/rca a
^lls/ 'aetore , la/loria , e
non / 0 zuante a/tre ca/«
atte a/are ^ueckaAnare ri
nonre cki ietterato , a co-
/« i c/ie le im^ arcrebbe.



Ä U

j -.

M

/WZKX
/MGMWW

--'^

-H"V-'





D-ie rythmische Masik. ? KL/rm/cs.
Die rythmische Mustk war

beider . Alten eine Kunst , wel¬
che Regeln vorschricb , alle Be-
wega,rg ?n des Leibes und der
Summe einer gewissen Ord¬
nung zu unterwerfen , derge¬
stalt , daß >nan den Takt dazu
schlagen konnte . Der musikali¬
sche Äntb -muS , spricht Aristi¬
des , richtet die Ä -cherden so¬
wohl , als die Stimme ein.
Diese Kunst lebrete also den
grossen Gebrauchten man von
Heu, Takte und von der Bewe¬
gung machen kann . Aus dein,
was wir über diesen Stoff sa¬
gen werden , wird inan sehen,
daß die Alten diese Kunst sehr
hoch geschähet haben . Der heil.
Augustinus spricht an einer
Stelle seiner Widerrufungen,
wo er von dem Buche redet,
welche« er von der M " stk ge¬
schrieben hatte,daß bey dcrVer-
faffung desselben fein haupt¬
sächliches Augenmerk gewesen
fech von dein wunderbarenBcy-
stunde darmn zu handeln,wel¬
chen man aus dem Takte und
aus der Bewegung ziehen
kann . Die Griechen erkannten
in der Mustk eben so , wie wir,
Vier Dinge , das Steigen der
Töne des hauptsächlichen Ge¬
genstandes , oder den Gesang,
die Harmonie , oder die Uiber-

- «stnstimmung der verschiedenen
Thei ' e, den Takt und die Be¬
wegung . Diese zwey lehcern
also lehretc die rhthmische
Kunst , welche Porphyrtus in
die metrische , und -ykhmtsche
Kunst abgetheilet hat Platt ),
um zu behaupten , daß die takc-
maßtge Bewegung die Seele
eines richtigen Gesanges sey,
spricht, daß der Rnlhmus die
Seele des Reimes sey. Der
Reim , schreibt Aristoteles , ist
nur ein Taeti des Ry 'bmus.
Bey dem Outntillan liest man,
daß kein Takt von dnn andern
etwas ' entlehnen müsse , son¬
dern daß derjenige , welcher den
Takt schlägt , die Freohett ha¬
be, ihn geschwinder oder lang¬
samer zu geben Bey den Lie¬
dern , welche tn Versen verfas¬
set waren , fand inan den Takr
dieser Gesänge , die Anzahl
der Zeiten jedes Taktes schon
durch die Figur des Verses an¬
geordnet . sseder Fuß des Ver¬
ses machte rinenTakt aus . Bey

Nro . 29-

llLnstca lstkirmica apuä
veteres ars czuLäam erar,
czuss aä mctienäos cor¬
poris , Sc vocis rnotus
rcgulas kudminillradat ,
ita « r numerus mulicus
sä remporis menkuram
reäuci Poller . iziullcalis
st.tiirmns gestum non mi¬
nus oräinat , air ^.rlsti-
äes , ĉ uam narratioaem.

ars proinäe msn-
surse ^ St morus ulum
eäocedar . Lx iis , iuse
<Zs trac re äicemus , cla-
ceapparedit , goaatitccc-
rink veteres artem istam.
8 . Luguitinus in luis
retraÄationidus , uvi lo-
ĉ uitur äs libro , yuem
äe IVUilica compnkuerat,
-str , ke in kcridsnäo pr ê-
Lipue reipexisse aä utili-
LLrem maximam ,
ex menkura , Sc motu
strberi porerat . Or ^ ci,
non minus ĉ uam recen
Liorc8 ^uatuor äillingue-
dLNd in IVlulica t tonr
viäcllcer , vei cantus mo-
äeratinnemaä primarium
od,eAum , concearum ,
seu concoräiam partium
ssissimilium , mealuram,
A morum . Duo poitre-
ma metienäi artem eäo-
ocdanr , ĉ u .« a i'orpu ^-
rio äiviäitur in artem
metricam , ksu lVlsnloris,
Sr in kkirmrcs .m , teu
numericam , plaro aääs-
monikranäum czuoä Mo¬
rus iit anima cantus nu-
merici , slbitmum ait
esse IVletri aiiimam . Fe¬
rrum serivir Siilloteles
nilril aliuä cstc , nili
pr -s lllrirmi . Uegitur in
OuintlUano . ĉ uoä nu-
msri non äedent Klcer
alreri sudjici , quinimo
»ä eum kpeÄare , stur
tempus mcritur , vel tt-
luä accelerars , vel co-
kiverc . In cantidus , pur
crrminidus apr -dantur
eocum menkura , Sc Nu¬
merus cujusvis rempori 8
meniurse mosterabarur aä
carminis gualitatem .Yui-
lidet carminis ors men-
luram oomponedar . Lan¬
tus , Hui solur <e oritio-
ni Lptsdarur a quanlira
re penäedrt 8 ^ll »barum
?riiei korrasse non îra
suos canrus iuerie 02 N»ur
wä i Ui , ^ui msnluram

I. zMullyue rbithmiczue eher
s gneiens etoir un acL ^ ui

La ^ usica m '.surrltÄ . ,

äonnoit äes reales pour assu
jcrrir a uns meluie ce r̂ai-
ne raus les mouvemens äu
corps , öe äs la voix äs ma-
niere ĉ u ' on put en datrre
ie temps . I .e rbirbme mulr-
cal , äir ^ .riitiäes , regle aui-
ll dien !e gelle gue W reci-
rarion . Let arr enleignoit
äonL l s granä u sage ^ u ' on
peuv karre äe la meiure , «x
stn mouvemeat . t ) n verra
par cs <ius nous aUons äire
lur ce rujek , czue t - s sn-
ciens kLikoi- nr un tres granä
cas äs cer arr . Saint Augu¬
stin äir äans ^ lenäroir äe
reLraAarions ou U parle äu
livre gu ' il avoir ecci » kur lr
muüque , czu' ea 1'ecrivLNt
kon odjet Principal avort ^re
ä ' v rrsirer äu tecours mer-
veiUeux ^ u 'on peut tirer äs
la mekure Sr äa mouvemenr .^
I^es 6 recs reconnoissorent
comme nous quarre ctioies
äans la mulr ^ ue , la progrel-
ston äes tons äu kujet Prin¬
cipal , ou le cliaiit ; l llar-

! monie , ou l accorä äe än-
^kercntes prrties ; la mekure ,
Ise ls mouvemcnr . L 'etoienr
äoac ces äeux äernieres <̂u 'en
küignoir I'arL rliitlimirzue , c;ui,
ell prrrage par porpN ^ re en
rrt metcirjue , ou melureur ,

>S< en art rtiirmirzue , ou art
äu mouvement . Platon pour
äire czue le nouvcment cli
l 'ame ä'un clianr mekure
clit aue 1c rikrbme est l ame
äu msrre . I>e IVIstre ecrit
^rillore n 'ell encore ^u 'une
partic äu rbirtime . On lrt
äans Yuinri icn , ciu'il ne
kaur pas c;u' unc mekure em-
prunte kur l'aurre ; mais ^ue
celui oui bat la mekure a
la Uderts ä 'ca reilsntir le
mouvemeat . ^ ux ctrants
compoleL kur äes vers , la
meiure äe ces clrants , le
nomdre äes tcmps äe cliapue
mekure ; ke rrouvoit ekre äe-
ja regle par la krgurc äu vers.
Lt,ac;ue pieä äu vers ksikoit
une mekure guant aut clrrnrs
compok -L kur I» proke , on
v üt dien que c'etoir la czuan-
rire ä une llllade . Leu » etrs
les -Vncicns ne mekuroient
pas les cirants äs cetts ekpc

Lra § ir ankrcür
/n LLllchca mr/uratu llü
arte c/re por ^eva reKv/s
per rrssllrre aä una certa
mi/ura tuttr r rnovrmentr
äe / corpo , e äetta poce,
ss/ mosso cke vr / pv-
te//e ssare la ssattuta.
rn//ll,a ssetta Ilssuchca, ssr»
ce ^ rk/Usse ss/r/Ae park-
mente U § ê !o , ess rt re-
crtak-vo . ^ ssanzue zue/t'
arte irsseLrara ss ^ ranss
u/o c/ie ch puo ssare ssessa
misurcr , e ssei mor-rmento.
S'cor ^eremo ssa cro c/ie
anssremo ss/censso a tats,
p ôpo/iro , c/ie ^ /r antr-
c/ss prev/avano mo/ti//inro
aae/ arte . S . ^ FS/Uno
ssice nek kllvF0 sset/e / u.e
e/trattazioni , ssove par
ka sse/ ^.-ssro c/ie,/cr//ss «r
sopra ka/ «tlll/ica , c/>e / crr-
pensso/o rssssuo / eopo prssr-
crpä/e era ^lato «/r tratta-
ee ssek pross -Kro/o a> tc»
c/ie pao rrtrarch ssa/ta mr-
/ura , e ssat mo ^/mento.
I 6 recr cono/cevano co-
me r mossernr ^uattro ey-
sc netta Issa/rca , ta pro-
§re /̂ione . sse* tnon / ssak
^ö ^ etto prrnc/pate , 0 San¬
to srmvnra , 0 aceorsso
ssi ' par/e partr , la m,/a-
ra , ess il movrmento . ^
^ue llkt/mr rn/e ^ nai 'ano
karte ssessa nirssura , ta:
airake ssa por/r/o e ssr'iss-
ssa rn arte metr/ca , ess -N
mk/urata , 0 ss-' mM 'imen-
to e i 'anima ssessa mr/u --
ra , soFAMZne cüe ka m,-
/ssra e k anr -na sset m .-tro.
Le §§ e/r in ^ uintssmnrt.
c/-e non in/oZna c/.-e una
mk/ura prenssa rn prestits
sŝ .'k a/tra ; ma - 'ae^ tt cns
fq la Lattuta k-a ka k-k-er-
ta ss- accekerarne , 0 rk-
tarssarne -k moto , ^ r can-
ti compo/U sopra - ver/r,
/a koro mr/ura , ess r'ssna-
mero ssek tempa ss- o^ ni
Mikura era F -n re - okata
ssatta / gura ssek ver/o.
O^ nr presse sset i-er/o / a-
cera una mrssura . I Lan-
tr compo/U / opra ?a pro/a
ssipensser'ano ssat/a ^ uan»
t/tn ekr una ssssaöa . For¬
te vki antic ^r non mr/u-

/ / canto ssr ta/sles cirants äe cetts elpc - ^ avano ^ . - . -
oe lä . St Urssoient - ils a ce - / he -l'- ,
l ni rzui dattoit la mekure en Ü-- -̂ ^ "2 '.
luivanr les principes äe l 'art ^Zuensso r p ^
rliitlimi -iue , l » Uderte äe mar - l «rte sseUe nu/ure , t



den ungebundener» Gesängen
war «'s das Maaß einer Syl¬
ke. Vielleicht maßen die Al¬
ien die Gesänge von dieser Art
nicht ab, und überließen dem¬
jenigen , welcher den Takt
schlugt gemäß den Grundsätzen
derrmhmischenKunst,dieFrey-
heit das Tonmaaß nach einer
solchen Anzahl der Zeiten zu
bezeichnen, welche er für gut
hielt unter eben demsclbenTak-
te zu vereinigen. Seit welcher,
Zeit schreiben wir dcnTakt un- !koeürn inter
fercr Musik? Eben deßhalbcn l,r »es numerLbsnt.

^xulLbs- Z6 rexülss ^ i-ris
Ldirmicse facultsrem re-
lingucbLnt inchiornchi clau-
fulas polb iLpium illius
tempnris , guoch pu»Lbad
lud eschem meofurs con-
xrusnrsr uaienchum . yuo
ex temphre rrabimus nos
Mustcas noibrse mensu^
rsm ? Ln cur vcteres

muücLles
Lnirm : «-oen oepyawen

^7 . ZM'r-?::LLn ^
Künste. Ebendeßhalben Han- omnos , gui che iVluli.
deln die mehresten griechischen,̂ fcripfcrun», scheo fu-
und lateinischen Autoren , !f« aeuor che 8vIIabLrum.
welche von der Musik aeschrje- _ ^
t -ndab-o, sehr v,-lei von dem > ^ ^ v' - rvm m-n-
Maaße der Salben , derFüs - j' " ^ ' ^ carminibus » non
se, und der Figuren der Verse, >minus guLm äs uiu,
wie auch von dem Gebrauche, qui 6eri porest 26 waFa's
den man davon machen kann , ^ .
inn seiner Rede mehr , öc coxi-
wcbmlichkeit und Ausdruck zu »̂ tionem prochucencham.
verschaffen. Diejenigen, wel- <?ui fcire apperun» guo-
che Verlangen tragen zu Wik- »f^ue veksres kaoc »: rem
sen , wie weit die Alten diese
Materie ergründet haben, le- ^ ' ^ NLulii-
sen den heil Augustinus in sei- »äsLn»  in ejus rrs-
SLiw Buche von der Musik, tttrru cke Llusics,

gucr IL LLäence apres iel
nombre che»emps gu'il jw-
xeoid a propos Ze reunir ,
pour »ini; chirs, laus une
in eure mefure . Depuis gusl
rcrnps ccrivoas nous l » me-
fure che notre muü ^ne ? Voi-
la, pour<;uoi !ss ^ ncieas met-
roienü ls Loeüe Lu nombre
ckcr l r̂ts mulicrux . Voilr
pourguoi la pliipard ches Lu-
deurs Orecs , öc LLLins ^ui
oar ecrit für la Lluhgue,
rrsikLNt fortz au lonx che la
guan-rice chss f^Ilsbes , che8
pr'echs, St ches hxures ches
vers ; sink gue che i'ufzZc
gu'on en peur faire , pour
chonner plus ch'axrement , ör
plus ch'expreilion au chifcours.
yueceux gui feront curieux

che connoirre L guel point
les ^ ncieos rvoienr »ppro-
fonchi cetde mstiere , lifent
§Lint Augustin chrns ion li-

vre für la LLuügue.

cksrr̂a chopo un ta/e nu-
mero cki tempo
creckevuno Lene ckr r,uns¬
re per eo§i ckire/ btto /a
/lrSr mi/uro . ^ua/
tempo nos / crrviaoro ^ /a
mr/nra chs noFra muFca?
Lcco ja ra^ ione per cur
Fli antreär ponevano jch
Lne/ia nej numero ckej/e
-̂ rt/mu/ioa/r '^ Lccvper-
cäe la maFF/or parte cke»
Fjr Autors 6recr , e La¬
tin / cbe / crr/fero / o^ ra
ja mu/iea parjano junFN.
mente ckejja zuant/ta chej-
js F/jabe , ckr preckr e chej
metrv cher ner^ , come
pure ckejj' u/o . cäe / e ne
puo / are per chare maF^
Flo Fra /̂a , e maFF/o»
re e/preFrone aj cki/cor/o.
(kuejji cjre / uranno naFä/
6/ eono/eere a ^uaj / »Fno
Fjs antrcär aneano pene«
krato zue/ja mater/a , La-

/la cbe jeFFano Sant ^ Fo-
/j/no nej fuo Liüro / opra
ja Mz/ica ».







I

Die ErziehrmA

Die Sorgfalt ., welche inan
ben , Unterrichte der Kinder
widmet , wird die Erziehung
genennet , und sie bezieht sich
quf die Uibungen desVerstan-
des sowohl -. als des Leibes -,
-doch sind dieSitten ihr haupt¬
sächliches Augenmerk . Wir
sangen schon an unterrichtet zu
werden , da wir zu leben an¬
fangen : unsere Erziehung
fängt mit uns an , und unser
erster Lehrmeister ist unsere
Säugamme . Daher hatte die¬
ses Wort Erstehung bey den
Alten einen andern Sinn und
Verstand , als wir demselben
beplegen : es bedeutete die
Nahrung . Dieser Ursache we¬
gen sind dicTrztehung , die Un¬
terweisung , der Unterricht drei)
in ihrem Gegenstände eben so
verschiedene Dinge , als die
Hofmeisterinn , der Lehrer und
der Meister sind. Meiner Mei¬
nung nach ist unter uns derje¬
nige am besten erzögen,welcher
die Güter und die Uibel dieses
Lebens am besten zu ertragen
weiß . Woraus folgt , daß die

NckucLtio curs - vir , Sc
lollicitucko pueros men-
ris , Sc corporis exerci
tüis , Sc prsscipue bonis
morrbas imbuencki . In
lirui incipimus , cum in
cipimus vivere : noitrs
eckucatio nobilcum bLbetl
instium ; biutrix vero
primL elr i^utrix . /^lizm
itLgue brxc vox k ^bebirt
Lpucl vereres bxniiicLtio-
NSM , gULM N08 non LM-
plius illi rriduimus , Sc
nurrimentum inckicLbLt,
liinc eckucsrio , inltitu-
rio , eruckirin rria sunt,
guB inter fe vstcke ckik-
feruntz , utblutrix , krse-
ceptor , Sc iVlrxiiier . yui
donL , Sc msiL virse bu-
ius nnelius perstrre lci-
verit , Ilie , uv ipi"e , len-
r !o , optimam tuiir ecku-
cLtionem . Lxincke se-
guirur , yuock perkeclL
eckuc- rio rb sxsrcstio me¬
lius babeLtur , gusm ex
prrecepris . 8i bomines ! «u prccepres
nLkLÜ solo orirsntur Lci« ! " ^. 8r les

I .'

csmmenoLnr n vrvre ; norre
eckucarivn cnmmencs Lvec
nous ; notrs Premier precep-
teur elt norre n̂ourrics . ^ ul-
li ce mor ck'eckucrrion zvoir il
cke2 les snciens ua LUtrs lens,
gue nous ne lui ckonnons plus .'
il lißnstioie nourriturs . /^inli
l ' cckucrrion , inltruöbion , Sc
lL nourrirurc Ion » rruis cbv-
ses Lulsi ckitkerentes ckäns leur
objer
le prscepteur , Sc le mLltre.
Lelui ck'earre nous gui stit
le mieux suppbrrer Iss Viens,
Sc le mrux cke cerke vie ,
eli L non Zre , le mieux e !c-
ve . D ' oü il suir gue l2 veri-
tiivle eckucstion conlilie moins

a u 'en exerci-
bommes nLil-

ckiöbi, 6 unum eilet an - ! ioiear LttLcires Lu sol ck'un
^ > - , , ini tsmpus , li ouisoue P3V8 ; li IL m - me lstison cku
wahre Erziehung weit weniger i suss Porr! colli - I roir toure 1'Lnnse , li ctiL-

stats an einen , Orte zu blei¬
ben : wenn eben dkeselbeJahrs-
Geit das ganze Jahr hindurch
dauerte , wenn jeder Mensch
-an se n Schicksal dergestalt an-
geheftct wäre , basier es nicht ^lienre itirionis morivus

Verum ex
de die gewöhnllcheErziehungs-
art einigermaaßen gut senn.
Das für seinen Stand erzoge¬
ne Kind , weil es denselben nie¬
mals verließe , würde den Un¬
ordnungen eines andern nicht
bloß gestestet seyn können. Al-

i-leln betrachtet man den Unbe¬
stand der menschlichen Dinge,
-erwäget inan den unruhigen,
und alles in Bewegung setzen¬
den Geist dieses Jahrhunr -er-
tes , so kann die Art und Wei¬
se ein Kind also zu erziehen,
als wenn cs niemals aus sei¬
nem Zimmer kommen sollte,
unmöglich gebilltget werden.
Man ist nur darauf bedacht,
seine Kindheit , u erhalten,doch
dtcß ist nicht genug , man muß
ihm auch den Unterricht erthei-
len,sich im höher» Alter zu er¬
halten , die Streiche des Geschi-

tiro . ZO,

bnmrnLrum rerum in-
constLnriL , Sc raxio , Sc
instLvili seculi fpiriru ,
gui gu ^vis retLte iurlum
verlum omnig . vertit ;
non eil sguiciem reSbrr
MLtstoäus r«L elevLre in-
lLNtSS , gUSil NUNHULM
iis este » proprium cu-
viculum prsetereunäum.
l̂ on LÜL st»vetnr 1'olici-
euäc» , g ULM cks inssntis
tutLuckL pueritiL : ick ve-
ro non cerrs sLtis . ln-
strui cke'vet ack de iplum
in virilitLte ruenckum ,
ack commockL spsrnenckL,
Sc incommockL , Sc ack vi-
vcnckum in guLlivst ,
^ULM t'ors ckecksri» , con-
lirinne . Oeviles aasci-
nur , Sc stolicki , viribus
-scmus , Luxilio , Sc con-
ilio : guickguijck aovis in
arttivir»«« ckssli, öc ouo

1.^ kckucLtion c 'est Ie fvlH ^ ,cr cke/lmata a/ ?'.»
«;u on pr -snck cke IckatbruÜion ammaL/irn/nento cker / nie«
ckes entLns ; soir en cs oui clut/r c/iiamn/i ^ ckuca; io«
rcgLrcke les exercices cke I e- ! »e ; e /̂r rr^ o/Ze rnrorns
spritz soie en ce ^ ui re ^Lrcke! e/er ^r; r cke/to /pirrto,
les exercices cku corps , ScIrr Hue/ss ckei corpo , s
principLlemeat en ce gui re - prinorp ^imente /in in nn'--
xsrcke le moeurs . bious com - ^ru in ckr/crp/rnn stei co//n-
mencours L no ^is instruire en i rnr . (.'onrrncra/no nst inr-

parnre conrincinnsto u M»
r-- re ; ick no îru

nn/ce co .-r noi ; erE
r/ no/ira p̂rinio mue/rro s
/a no/rrn Ls/nr . c?o^r

pnro/n e^ueaz -one cr»-eL
pre ^ o F/r nnkic/rr u « .sttrs
^en/o c/re , noi prll non is
stinmo »/i ^ rrrstrcar'ü u/r,n - n-
to . - ck'er in co/n / '«»
Ullen^ivnn « , e / 'nststocru-

gue >L zouv - rNLntS ; !nunn -nro e / 'n/inientostona
co/e ste/ puri sti -̂er --

/e nei /oro o^ etto , co --
Nie , il precettore,
est i / nrue/iro . ( iue ^ ir / rL
noi c/ie / st megiro ro/e ^ r--
re , i benr , est i nin/i str
q-ue/in e / econsts
nie , i / prst Lene ni/ernto,
Li ' onste /̂r cvne/iillste c/rs
/n »>ern estuca ^rone con-

/r/ie pill neiin prntrca,
e/ie ne//e re ^ o/e . S>
uonrrni na/c e /̂ero per r/,a»
ce / enrpre rn ll« illv ^ o ;
/e in stir//a stinFrone all»
rn//e kutto / sirnno ; / s
erstscllno / o//e nttircnts
lli/a / stcr ^orte st'i nrosto
sta non potere ma « cnn-
^inre ; / ' eierest ic ste/i estll-»
en ^ione ll/rtuca ^nrestste r«
^un/c/ie / o^ ' nr stllvnll.
^//ennto ri / stncin// !- steil
/sto / ia/o , e m ^i u/cen»
stone non potreLLe e//ers
e/po/io ni sti/orstrnr str
lln n/trv . per n/a

umnimocke rsprebeackl » S ' eckucLtion etLvlie scroit
?uer Lck proprii lnli mo - l dvnne ck cercLins exzrcks.
res institutnz , cum nun - ! ^ enlLNt , elevs pour ckon
gULm ckigreckercrur , ne - ^tLt , non ckortLnt jrmLis ,
<̂ue unguLM ckillimilivus I no pourrort ecre expokä Lux

inconvenisns ck' un rurre.
lVläis vu IL mobilste cke ctro-
les stum !,ines ; vu l 'elprit in-
guise , Sc remuLns cke ce 8ie-
cle , gui bouleverle tour ck
cliLgus ZsneiLtinn il ns sll
PLS UNL metkocks louLbls , cjue
ckelever un enfsnt , commei ste// ' inco/ian ^a stei/e eo/e
n ' L^ LNt / rmLis L lortir cke llnrnne,n caAione ste//o/pi-

ctiLMdre . On ns lonAelrito in ^uieto e
gu L conberver lon enlstnce
oe n 'eli: PLS Life 2 , on ckoic
lui Lpprenckre st de conUr-
ver Stent liomme , st sup-
porder Iss coups cku dort
st braver l ' oputeacs , Sc la
milers , st vivrs s 'il fzur
ckLns cdLgue etLt . b/ous
NLilions soibies ; nous avoas
del 'ojn cke forces ; nous NLii-
löns ckepourvus cke tour ; novs
Lvon beboin ck' sliuiLnce ; nous
uziilons stupickes , nous svons
oei 'oin cke jugement . lout
ce gue nous n 'svons pL§ st
norre NLlsistace , Sc ckonc
aous Lvoas bsloia .eesntj

torListo str
^ue/io S'eeo/o e^s rcne/-
c-L tlltto nst o^ rrr Âenerll"
^.-one , non pno co/nnrerc-
stnr/i r/ nretosto sti ni/e-
n./rs un / stnc «ll//o conre
/e non stone^/e Zllst,nnnrc
u/eire stai/n / stn conrera,
non /! pen/st c/ie n con-

/ern -rre / <r / ua / anciu/ie ^-
st̂ n : non Ln/in ; ^ st stuopo
in/e ^-narei n con/ernur^
stinenuto llonro ; a pn-
-lienkare i co/pi stni/n/or-
tuna , a non curare i' o^
pu/en ^a , e ia nri/iria,
est a ninere g-uansto / ra:
neceFstrio rn zua/un ^ue



Ses zu ertragen , ben Reichs »Lulri lNckiZemus, eäu
ihuw und das Elend ^ catio ipfa fubminrlirar.achten , und wenn es notbivcn - ^
big ist, in jedem Stande zu le- R ?mc vero eLucationew
ben . Wir werden schwach ge- _
bohren , wir haben der Kräfte ^ ^ nsturr trsbrmu8,
vvnnöthen ; wir werden aller ^ rst ^ Hvminibu8 , vel
Dinge entblößet gebohren , wirj
haben des Beystandes vonnö - ^ex rerum eveoribu ; . In-
ihen ; wir werden dumm ge- oolirarum faculra-
bohren,wir haben des Unheilsj
vvnnöthen . Alles dasjenige , tum , Sc orxanorum so¬
was wir ben unsrer luti -o narurse cLucatio eli:
atcbt haben,und dessen wir dcn- ^ ^
noch im erwachsenen Alter be- Visum autem istiu8 Lillo-
dürr 'en. wird uns durch dir Er - . . . . . -, -
ziehung gegeben . Diese Erzie - -, ^ °MS bomrnum -User-
hung erhal .en wir von derJia - cäocemur,  öc ex-
lur , oder von den Menschen,

zrLnäs ; avU8 eki Lonne parl/ ^ to . lVa/eiamo r/e^o/r;

l' eLucation . Lette öLuca » ôn ^^ ^ E - ? ^ f " al ^mo2ö
N0U8 Visa » Le I» nature , an

«der von den menschlichen
Dingen . Die innere Entwick- '
jung unserer Scelcnkrästc,und
unsrer Hilfsglieder ist die Er¬
ziehung der Natur : der Ge¬
brauch , den man uns von dic-
f«r Entwicklung machen lehret , liker tribvs imbuitur lVla

perientirs circa ca , gu -e
ack no8 rrrinent , acguiü-

rio eli eventuum eäuca-

tio . Volirum ergo qui-

und unsere eigene Erfahrung
von den Gegenständen , welche
uns rühren / ist die Erziehung
der Dinge . Ein jeder aus uns
wird also durch drcnArten v-n
Lehrmeistern gebildet . Der
Schüler , ben welchem ihre ver-
schiedenenUnterrichte sich zuwi¬
der laufen / ist schlecht erzogen,
und wird mit sich selbst nie¬
mals einstimmig seyn : derje¬
nige hat allein eine gute Erzie¬
hung , ben dem alle Unterrichte
auf eben dieselben Krücke hin¬
aus laufen , und auf eben die¬
selben Endzwecke abzielen , er
allein erreichet sein Ziel , und
führet ein ordentliches Leben.
Die erste Erziehung der Kind¬
heit ist aus allen die wichtigste,
and sie kömmt unstreitig den
Weibern zu. Wenn der Urhe

irrter se Lillcntiunt ; ma

le Lilcipulu8 eruäietur,
A lecum igle äillentiet:

gu ! ca8 una stmul lorti-
tur aL osnäem äireÄ »8

lineam , iter suum ex

se ipso prospere prolcgui-
tur , Sc orLinate vivir.
Hic unice optime in-
lirutius LicenLu8 eli . kri-
ma puerr eckucatio mrjo-
ri8 eli womenti » St b« c
inckubiranter pcnes mu
liere8 eli . 8i istam na-
rur «! /zvöiar bomrnibus

bcr der Natur gewollt Hacke, ^ ubera iprrs guo-
ball ^e '-en Männern zustunde, , . - ^
würde er ihnen Milch paeden llue LcLrllet aa imantes
haben, die Kinder zu nähren, j wutiienäos.

Les bomme8 , orr cke8 cko-
se8. Le Leveloppement in¬
terne cke no8 faculrS8 , A äs

nv8 orxone8 eli l' eLucation
cke la naturs , l 'usa ^s gu ' on
nou8 apprenL a kairc cke cs
LcveloppemenL , eli I' eckuca-
tioa ck- 8 bomm - 8 ; Sc l ' an-

guis cke oorre propre expe-

rience sur Ie8 objetz gui

nous alseLient , eli l ' eLuca¬

tion cke cbosL8 . Lbacun cke

aou8 ckonc eli forme par

rroi8 forS - 8 Le m ?.itrcsf I -e

ckisciple le gue ! Ieut8 äiver-
sc8 Iceon8 se contrarient eli

mal clcve , Sc ns lera ja-

mais L'accorck avec Ivi me-

me -' cslni ckan8 Iegvelle8

tombent ioute8 für le meme8

point8 , öc teockenr aux me-

me8 stns va seui a fon buk,

öc vi , conleguemmenr : ce-

lui la teul eli bien cleve.

I .a premi - re eckucation Le

1'enkance eli celle gn 'impvr-

re le plu8 ; Sc eile Lppar-
tiend inconteliablement an

! femmc8 . 8i l '^ vreur Le la

blatvre enr vovln gn ' elis ap-

partinH rux bommex , il

levr ent Lonne Lu Iritz pour

Nvurrir les en5an5,

sp0A/i ckr vAni eo/a ; ab»
öiamo ckr ajuto ;
na/crams me/en/ , abbr-
/vAnramo ckr Fruckreio,
ssutto gue//o ebe non aö-
Lramo bi/oFNS acku/tr er
mene / ommr 'nf/trato rtat/
eckuea^ 'one . ^ iöbranio ^ae-
^ia eckllea^ 'oue cka//a na»
kura , o -ta ^ /r uo,n/nr ,
o cka//e co/e . lt. ' rnterno
svit/uppanrento cki no/ire
/aco/tä , e </er nostrr or-
xanr e / 'e /̂ueazione ^ etta
natura ; / 'u/o cäe er' ru-
/e ^ nano a / are ckr z'ue/jo
/l -rtuppaniento e t 'eckuca-
zrone ckê tr uvmrni ; e
l 'ae ^ui/lo ckr no/ira pro-
p r -a / perienza / opra Aft
oA^ etti cbe er co/pr/cono
e l ' eelllca ^ione cke/te eo/e.
Ojsnuno ^ unzue ckr not s
sorniato cka tre / orte ckr
mae/lrr . yuanelo te toro
par/s te ^ioni no » / önv
ck'aevorcko / spra to / co-
tare ; a//ora Hue/lr e ma¬
le eckueato ; e non / ara
mar eontento ckr se. ( )ue-

Alr cbe le aööraecr 'a ar-
monrcamente , come ten-
«tentr allo / e/o / eopo ,
cka per / e corre ol/a / e-
lrcrta , e mr >e neFvlarmen-
te . Lck e rl / olo cäs ka
a»'llto buona eckueazr'one.
Qa prima erluca ^ione ckel-
la/ancrulöüiza eFuellaclie
e prü importante ; stipen-
tle a/olutamente reelle clon»
ne . § e il Oreatore l 'ar-e/.
se cke/inata aAli nomini
er at ' rebbe Lato il latte pe?r
Alimentäre r iamöinr.
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Dev GeschmaE.

Der Geschmack ist in dem fi¬
gürlichen Verstände die Fer¬
tigkeit , das Gute , das Beste,
das Mittelmäßige zu empfin
den , und es mit Gewißheit r»
unterscheiden . Nach der Art
und Meise unsers wirklichen
Dasenns schmecket unsere See¬
le verschiedene Arten der Ver¬
gnügungen : es gtebt deren ei¬
nige , welche sie selbst aus dem
Innersten ihres Daseyns schö¬
pfet ; andere hingegen , welche
sich auf Vnrurrhette gründen,
die sie aus gewissen Unterrich¬
ten , aus gewissen Gebräuchen
und Gewohnheiten angenom¬
men hat . Diese verschiedenen
Vergnügungen unserer Seele
machen die Gegenstände des
Geschmacks aus , als da sind
das Gute,das Schöne,das An¬
genehme , das Natürliche , das
Feine , das Zärtliche , das Rei¬
zende , ich weiß nicht was , das
Edle , das Große , das Erhabe¬
ne , das Majestätische u . s. w-
Aum Beyspiele , wenn wir eine
Lust fühlen , eineSache mit un-
serm selbst eigenen Nutzen zu
sehen , sagen wir , sie fen gut;
wenn wir aber eist Vergnügen
finden sie zu sehen,ohne daß wir
einen gegenwärtigen Nutzen
entwickeln,nennen wir sie schön.
Die Alten hatten dieses nicht
gut auseinander gesetzet : ste
sahen alle reiativenEigenschaf-
tcn unsrer Seele füis positive
an , daher kömmt es , daß jene
Gespräche , worinn Plato den
Sokrates redend einführet,die-
fe von den Alten so vcwunder-
ten Gespräche , heut zu Tage
unausstehlich sind , weil sie sich
auf eine falsche Philosophie
gründen : denn alle diese über
das Gute , Schöne , Vollkom¬
mene , Weise , Thörichte , Har¬
te , Weiche,Trockene , Nasse,an-
gestellten Vernunftschlüße,weil
sie davon als von positivenDtn-
gen handeln , haben keine Be¬
deutung mehr . DieQuellen al¬
so des Guten,des Angenehmen
u . s. w . befinden sich in uns
selbst,und ihren Gründen nach¬
spüren , heißt die Ursachen der
Vergnügungen unsrer Seele
suchen . Durchforschen wir also
unsere Seele,spüren wir ihr in
ihren Handlungen , und in ih¬
ren Leidenschaften nach , unter¬
suchen wir sie in ihren Vergnü-

dlro . Zi.

Oulkus in sensu me-
krpkorico cst. trcilikgs
stilcrsneasti inrer bonum,
MLlucn , öl mestium : ist-
guc rare , Kt instubir ?n-
rer . 8 cc » nstum nikuri-
lsm nolirrim exiikentism
rnimr noikrr V2rl2s ste-
xussLk volupkLkum tpc-
cies . ^ lirs ipir riLlrir s
propris ejus exiicenri2 .
2Üse em 3N2nr »b ejus cum
corpore conjunLkione ,
elire vero oriunkur ex
propcaiionibus , Kr erro-
ribus , gui ex inliiruris
quibusstsm , usibus , ör
dsbikibus ipli Lnimse se
iniinu2nk . Vrrirr 2nim«
nolirre odIeikkLmenkL Ju¬
lius objeLts conlk '.ruunr;
bonum scilicer .puickrum,
eleßins , stmpicx , vcl
nrkurrle , exguiiicum ,
renerurn , venuitum , nc-
icio guist , nobile , mr-
gnum , sublime , ßrrve örc.
Lum obleÄrrmur L . 6 .
LipeÄu reirlicujus , gurs
nobis urilis stk , erm bo-
nzm Lppellimus : 6 kor¬
ke 2 guicuwcjue Utiliti¬
es notkri LÜenrm sl/i-
cimus , cLM pulcstrrm
voc2mus . Vekeres non
sitis doo exprester -rnk.
t̂ usliHikes poiirivis pu-
rsbLN» ilü eis omnes,
guse 2lic;u2m strbsbinv
cum Lnilns nustri re >2-
rionem . Hinc OiiloAi ,
in guibus klsro 8ocrsrem
instucir rLkiocinrnrem .gui
in kiNki suerunt rpust
ipsos rstmirrrione sulki-
neri dostie negueunk ,
guiL silsa nirunrur kki-
lofopkii . s) uE >ibek enim
b« c ruriocin -r stuÄ2 ex
bona , pulcstro , persteÄo,
prustenii , kätuo , sspero,
Malli , rristo,  Sr kumi-
sto , guse ur sterebus po-
strivis ibi stispurrnrur ,
kaclie prnrsus evrnescunr.
k'onres ergo boni , jucun-
sti örc . nobis ipsis insunk :
gyi verö r-ltianem gun-
rcre velik , voluprarum
Lnim ?e noiirre crusrs ia-
guirLk . Lxsminemus rni-
MLM noikrsm , expcnstr-
mus erm in suis sLkio-
nibus , Lr pslsionibus ,
perscrueemur erm in suis
volupraribus : in tris sö
ipsim prockir. poests ,
krörurL , iculpturr , / r̂-

I .e 6aut au seas stZur § c ' est
la ssciliro 6 .' senrir le bon >
le mLuv -üz , le meNiocre , ör
cke le ckiicerner rvec ceriiku-
cic. Dins norre miniere ck"e-
tre LÄuelle , Morre rme Acu-
re krais sortes ckes plsistrs :
il zr en i gu ' clls rire ckü sonck
äs ion exiitencs meme ; ck'iu-

!rres , gui relulrink Ze tan
union ivc 'c te corps ; ck' -rutres
enstn gui sonk foncics sur Ics
piis , Lt lcs prejutzes gue cle
cerkrines inlliturions , cke ce»
e-iins utiges , cke certiins lii-
biruckcs , lui on tiic prencire.
ce sank ces ckisterens pisiürs
cks norre rme aui sormenr
les objets cke ^ commc
le bsiu , le bon , t ' rxreible,
le Nils , le ckclici , , le ken-
ckre , le xricieux le je ne
sijiis guoi , le noble , grLnck,
Is sublime , le mijrlkueux örc.
?ir exemplc , lorsgue nous
rrouvons cku plrilir 2 ^gir
une ctrose Lvec uns urilire
pour nous , noüs ckiions gu 'el-
!e est banne ; lorsgus nous
rrouvons clu pliistr 2 l 2 ^voir,
srns gue nous ckemelions

june urilire preieate , nous
l 'Lppellons belle , tbes Lncicns
n ' ivoienr P28 bien ctemcle

jls re ^-rrckoienr coMme

II 6uKo.

/ / 6 ^ /io
e mosto str

,/e «trre it t>uono , rt catti-
vo , »/ mestiocre , e str
cono/cer/o ccn

/o ^ /cr no/irs
/a nostra

/orte sti prircerr ; re ns
/ono sti c/re true
stu/ia pro priu e//tcn ;a;
ü/trr c/re' procsstono sta/-
/a / lla unrons cot corpo;
sä -i/trst por c/is stsr/vuno

, e äa pre-
Lillckics e/is csrtr in/titu-
ti , csrti u/r , e certr aör-
ti is üanno/atto prsnsts-
rs . st pr'acsrst ckskt'
anima nostra co/irtui/co-
no st o ^ etti äs / § u/io.
cüe / ouo r'/ ^uono , ist
össto , st tsHZnrstro , rt
ssenrpstce 0 ^e/ststto , ist
ärsteato , st tsnsro , st
Z'ra r̂oso , st non / 0 cüs,
st nvksts , st ^r-rni/s , st
/uöst'me , st musst0/0 eee,

s/smpio ^a.rnsto noi
troviamo pince .-e a nssts-
rs llna co/u cvn nostra
ntste str'eiamu c/is e stuo-
na , ^imnsto noi proni » .
m o piucers str v̂rstsstcr ss-
paruta .'nsnts sta un como-
sto pre/ente tu ^strumiuma

ceci;
^ckcs guilire poiikives rouces
stes guilirss rcl2rives ae no - lücsta . st.r crnticstr non
^kre »me , ce gui s2ik gue ces aveuno cro üensssprs ^ uto;
.OlLlo ^ues an klrron sirrr! rimiravuno /s ^uu/sta po-
!r2isonne "r Locrrre , ces cki2lo - Ft/ne stest' anr'nnr no^ir -r
!xues ü Rämires ckes 2n eie ns !tu tt-- /e ^uastta r-slutir -e
!i'onr 2ujourckdui insouren2 - ! stestcr meste/ima , per t r
bles , psrceguils tvnr t'onäss ^ual co/a r OiaivA/ !/ , -i
sur une pstilosopstie siusss ; >eist Batons -/u pustur-
car raus ces r-üi 'onnemen ; ! b'oerats , -̂ue ' stru/ovüi
rirös sur le bon , le beru , ! tanto ammirstr stufst un-
Ie prr 52ir , le ss^e , le lou , i tie/n , / ono a/ pre/snts
le ckur le mou , le sec , l ku- st-eomportul -rst , poiestä
miste , rcairsts , comms stes ',/ono / onstuki / op û unn
clloses posirives , ne ligni - >/u//lr ^ /0/0/a ; fmprr-.
siene plus rien , I ês sources etoeeste kutti tust na
stu bon , I'Lßreibls örc . sank
stonc stins nous mcmeör
en clrercber les railons , c'elk
ctrcrcber les cLules stes plsi-
kirs ste norre Lme . 1xx2mi-
aons stonc norre 2me , cru-
stions l2 stias ses 2Äions , ör
st2ns ces pLisions , cder dons
li strns ses pliistrs ; c'elk l.i
ou eUe s- minikelke st2V2nrr-
zs . 1̂ ,2 koesie , li I' einrurs,
lr sculpkure , l 'irclriteAure,
lr mussgue , lr st2llle , les
stikkerenres lorkes ste jrux,
easin les ouvrLxes ste I2 NL-
ture , ör ste l 'rrk , peuvcnr
lui stonncr stu plrisir . l̂ '»-

^ionamsnti / aktr / opr -r st
stllono,  st i-esto , //  per-

/etto , st / anl'o , >st pu .̂
^0 , st sturo st ,/o/iee,
st secco , t'um?äo trattat/
corne co/e pv/it/r -e , nu/-
/u piü FAttr/ieckno. ^ s
/ontr äsk öuono , ste/ pru-
esvo/s ece . / ono astan^as
in noi , e r-o/e »sto-
ne inve/l/ure /a rnArone
e /0 ^ks/so cüs st riesnen-
re / -r ea^ione stei piaeeri
sti no/ra nninnr. öcan-
stnH/iamo stunde / a no-
/ra aninrn , / ustiamo/a
neste/ue a îoni , e nests



Himaen , daselbst ist es , wo sic
'sich am meisten zu erkennen
Hiebt , Die Dichtkunst , die Ma-
Icrkunst , die Bildhauerkunst ,
die Baukunst ? die Tonkunst,
'derTanz,die verschledcncnGat-
Zungen der Spiele , endlich die
Werke derNatur und derKunst
können Ihr Vergnügen ver¬
schaffen . Die Seele Hac natür¬
liche und erworbene Vergnü¬
gungen . Die ersten sind in der
Matur der Seele , und hängen
von den Sinnen nicht ab , weil
sie jedem denkenden Wesen ei¬
gen sind : die zwenccn macht sie
sich durch gewisse Verbindun¬
gen mit den natürlichen Ver-
Hnügungen : und auf eben die¬
se Art,  und aus eben demsel¬
ben Grunde kann man den na¬
türlichen , und den erworbenen
Geschmack unterscheiden . Es
sst sehr gut die Quelle der Ver¬
gnügungen zu kennen , deren
Maaß der Geschmack ist : das
Kenntnis « der natürlichen und
erworbenen Vergnügungen
mied uns dienen kötinen unfern
-natürlichen,und unfern erwor¬
benen Geschmack zu verbessern.
Man muß sich von d - mZustan-
De , worinn sich unser Wesen
befindet , absondern,und erken¬
nen , welche seine Vergnügun¬
gen seyn,uin sein - eigcnenVer-
gni 'igungen abmeffen zu kön¬
nen , ja so gar zuweilen um sei¬
ne Vergnügungen zu fühlen
Wenn unsere Seele mit dem
Leibe nicht wäre vereiniget
morden , würde sie erkennet ha¬
ben : allein dem Ansehen nach
mürbe sic dasjenige , was sie er¬
kennet hätte,gelicbct haben,
-itzt lieben wir mitGrunde das¬
jenige nicht , was wir nicht ken¬
nen . Geben wir Rechenschaft
-von unfern Einvfindrrngcn t
Dieß wird bcyt -ragen können
rinsevn Geschmack zu bilden:
woraus man auch schließen
kann , daß der Geschmack nichts
anders sen als devVortheil das
Maaß des Vergnügens , wel¬
ches jederGegenstand denMen-
ffchen verschaffen soll , mir Fein - '
cheir und Behendigkeit zu ent - -
Lessen«

cluteÄura , ^ lustca , <üko-
rese , Le varia tuZorum
xencra , ac omnla Zeni-
gue aaturse , A Lrti8
aper » cam vblcÄare pok-
sunt . I^aturaiia , Sc ac-
guillta habet anima ob-
iesbamenta . krima inst
animre insunv inZepcn-
Zenter a lenllbrw , quis
pertinent cuilibet enti
co ^iranri : alis ipsr tra-
hir ex c;uaZam conne-
xione cum voluptabibug
naturalibu8 ; Sc eoZem
mnZo . eaZempue ratio-
ne Zibcerni potest inter

naturalem Mussum , Sc
acguibtum . ŝuvat nasse
orixinem voluptstum,
gusrum valc ) r p - näev a
^ustu . Loxnitio volup-
»atum naturalium , Sc ar-
tillcialium utiÜ8 nobis
erit aä §ustum nostrum
ram naturalem , yuam
acĉ uilltum perncicnZum.
Necesse est a nostra enti-

tate fececkere , cju8c;uc
voIuptare8 Zilccrnere , ut
cju8 Sc metiri obletba-
msnta , St xustare criam
interäum posiimus . 8i
anima nolkrr non fuisset

corpori rllixata , coxno-
vlsset optimc ; leä ici
facile guock cvAnovisset,
tantummocko apveteret
nunc autcm no8 ciilixi-
MU8 , yuock " Oll plane
pcrnoscimr >8. § enku8 ir »-
gue nostro8 supputcmu8 :
llinc noürum ^ulium con-
stituere poterimu8 , gui
Zrllniri potest non aliucl
esse , -cjuam sscistrst iub-
tiliter , 6c prompt .: co-
gnalcencii eam volupta-
tis meniuram , ^ uam
c;uoZIibet nbjcÄum valet
trominibus rriduerc«

me L des plrisirs 'naturel,,
Sc ckes xlaistrs acgui8 . I,e8
premier8 sont äan8 I» natu-
re Ze I'ame inZSprnZamment
Zc8 kcn8. parcegu 'Ü8 appar-
tiennent ä tour e' trc c;ui xen-
sc ; Ie8 ieconch elle 5e Ie8
fair par cer»aine8 Iiai5on8
avec 1-8 pla,'str8 narurc !8 , Sc
Ze la meme manierc , Sc Ze
'a meme raison vn peut Zi-
stingucr !e Font naturel , Sc
c ^out acguig . N est bon

<ie connvstre la iource äes
plristr8 Zont lc xont est la
mefure : la connuissance ä-8

plaistr8 naturclb , Sc acc>ui8
pnurra nou8 icrvir a
stcr notre xoüt naturel , Sc
notrc xont acguib . Il faur
partir Ze I'etat oü eil untre

etre » Sc connoitre gucl8 sont
ses plaillr8 , pnur parvenir
a mcsurer sez plajstr8 , Sc
meme ^uelgue foi8 a senrir
scs plsisirs . 8i notre ame
n'avoi» ? oint! cte unie au
corp8 eile auroit coonu ^

M2I8 il ^ a LpxiLrellce cẑ ' el-

le auroir connu : a present
nouz ne la connoisson8 pa8.
IIenZon8 raison Ze nos s-n-

rimen8 : oela pourrr con-
tribuer a nou8 kormer 1c

tzorri «;u on pcut conclure
aulsi , c;ui n 'ell autre cbüse

gue l 'avantaze . Ze ZZcouvrir

avec stnesse , Sc avec pi» m-

ptituZe l, mebure Zu plaistr
cliaguc cboke Zvit Zon-

aer Lux lromm «8» i

su^ a ^ronr , e /ue
pch/iom , cercü/amo/ -r ns'
sicor p/aesrr »-stkrsmo , sso-
ne /na §Kror,nsnts / r / bk
eono/esrs . Iba ? oe/ ?a ,
/a / cu/turck , i 'arcüitettu»
ra , / a mic/iea , r'/ Lai/o
/e narr s / pe ^r'e rss ^ roc/u ;
/nalmsnte ke Opsrs Zs//a
natura , s ss,// ' arte pc?/ '-
/ons rsear/e prasers . L 'a-
nima Avsse ssr pracerj na¬
tural / , sss artr/ic/a/r . I
prrrnr estono ns//a r'u-
</o/s r/e/ / an/ura /rparata-
ments r/ar / ent/mentr ;
po/eüe / ono proprs
vFnr ents psn/ants ; r / s-
eonckr na/cono r'n lsr </a
esrtr /s^ amr eor p/aesr/
natura/ / , sst a//a / is// -r

/oZx/a , s per /a meae-
Fnra ra ^ /one / puö r//-
st/n^ uere // Fu//o natura¬
le , ess // Fchlo ac-gu/sta-
to . L Lene // cono/eer
la / or ^ ente cle/ p/oeerr
cLe ^ /penLlonv ssal ^ cc/lo;
la c-vAn/ ^/one ^«/ p/aeer/
-Le ss/penssono ckal Fu/lo ;
ta co ^ n/z/one ^e/ p/aeerr
natural / , e-l art//le/al/
potra / eru/cr a per/e ^/o-
nare / l no/iro ^ u/lo ac-
-u/sito . L//d ^ na / epa-
rarsi ssal/a Ftua ^/one ^el
no/kro eFere , e cono/ce-
re Fuar /bno / / uo / p/aee-
r / per Aiu^ nere a m//ura-
re / propr / p/acer / , L'
ssel par / ^ua/eLe uolta a
/ent/re / propr/ . Le la
no/lra an/ma non / oFe
/lata oon ^ /unta al eorpo
aureLLe cono/c/uto : ma
/emLra , cLe aureLLe ama-
to c/ö cL'e/sa are/ie eo-
no/c/uto ; aele//o non
am/amo , a ea ^ rone cL«
non cono/o/amo . Ken-
st/amo eonto cle' no/lri
/entrment/ : c/ö contr/Lur«
ra a/ornrare // Fu/lo Z'on-
rle st puö e^/anch 'o con-
claussere , cLe non e a/trs
co/a /e nv / > / / uanta ^-
cho / copr/re con / nez-
iza^ pronte/zzia la rn/Zura

ssel p/acere < Le o^ n/ o§--
§etto ^ere pokere

i uorm « /.







Die NerrFler.

Die Neugier ist eine Leiden-
schabt, ein Verlangen , ein Be¬
streben seltsame , sonderbare,
neue Dinge zu sehen,zu lernen,
zu b-sitzen. Unsere Seele ist
zum Denken , das ist, zum Be¬
greifen gemacht : nun muß
aber ein solches Wesen Neu¬
gier haben : denn da sich alle
Dinge in einerVerbindung be¬
finden , wo vor einem jedem
Begriffe ein andrer hcrgcbt,
und auf denselben ein andrer
folget , so kann man eineSache
nicht gerne sehen,ohne zugleich
Begierde zu tragen auch eine
andere zu sehen. So wenn
man uns ein Stuck eines Ge¬
mälde « zeiget , wünschen wir
rach dem Maaffe des Vergnü¬
gens , welches uns der gesehene
Theil verursachet hat,auch den
Thetl zu sehen , den man uns
verbirgt . DasVergnügen also,
welches uns ein Gegenstand
verschaffet , neiget uns gegen
einen andern : dieser Ursache
wegen suchet die Seele immer
ncucDinge , und ist niemals in
Ruhe . Man wird also immer
sicher seyn der Seele zu gefal¬
len , wenn man sie viele Sa¬
chen sehen lassen wird , oder
mehrere , als sic zu sehen gehof-
fet hatte . Hieraus läßt sich die
Ursache erklären , warum wir
Lust und Vergnügen fühlen,
wenn wir einen wohl angeord¬
neten Garten sehen , und war¬
um wir auchFreude empfinden,
wenn wir ein ungcbautes Aeld
erblicken : eben dieselbe Ursa¬
che bringt diese Wirkungen
hervor . Da wir eine großeAn-
zahl der Gegenstände zu sehen
verlangen , wollten wir unsere
Aussicht erweitern , an meh-
rern Orten zugleich seyn, meh¬
rere Räume durchlaufen : end¬
lich flieht unsereSecle dieGrän-
zen,und sie wollte,also zu sagen,
die Sphäre ihrer Gegenwart
erweitern , sie fühlet also große
Lust ihre Aussicht weit hinaus
zu setzen. Allein wie soll sie cs
zu Stande bringen ? in den
Städten ? unsere Aussicht ist
durch Häuser eingeschränket.
Auf dem Lande ? dort
wird sie ebenfalls durch tau¬
send Hindernisse umgrän-
zet : kaum können wir drei.)
oder vier Bäume sehen. Die
Kunst kömmt uns zu Hil-

<Hr 'o/7re.
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Ouriolirrr ess » ste^ us,
llclillerium , Sc LQxieeL8
rara ^uaegue , finxularia,
Sc reccnria villenlli , lcien-
äi , poliillenlli . ^ uima
aossra. cum all cvßiran-
llum , A proialle all co-
xnoiccnllum narre lir ;
biac e>N8molli Lati cu-
rioli »L8 messe lleb . r. Lam
enim res omne8 link ve-
luricarcna c;u « llam . in
gut quElidcr Illea alrera
altcram prrccellir , Sc lub-
se^uitur ; cuperc non
possumu8 rci alicuju8
alpeüum , ^uin aliam
atĉ ue aliam paritcr Ville¬
rs exopremu8 : Sc ll ni-
llii issa nos movet ; al¬
tera kamen no8 esserk.
Ira cum <̂ui8 partem no»
Vl8 aliguam piÄurse otiea-
<1it , aliam cito villcre
excupimu8 , gu « nodi8
conreZirur , all menlu-
r»m voluptrri3 , guam
ex conspeälu prim « p»r-
ri8 rraximu8 . Volupra8,
guam nodi8 unum obje-
dbum ingcrik , all aliull
no8 perrrahir : 6r pro¬
preres anima recenriora
femper ĉ userir , nec un-
guam conguiesci ». Sem¬
per ira ^us animre plt-
cel >imu8 , guousgue ei
mulra tubjiciemub . au»
plura , ^uam ipia poruif-
t'eb cxpetcre . Hinc ra-
rio parer , cur alleo lle-
lediemur ex »speddu Vi-
rillarii elsFanter llispofiti,
Sc non minu8 cum no-
bl8 feie ossert sparium
ali ^unll borrillum , Sc ru¬
rale . Lallem caussa eil,
gure dosce prriv esteSlu8.
L "m Ararum nooi8 iit
olurima vrllere odjeÄa,
opr »remu8 pariker vilum
nolirum lon ^s prokenlle-
re, pluridu8 allesse locrs,
plurague percurrerc fpa-
ria : nostr » äenigue ani-
ma ĉ urLgLe ockir conli-
nia , vellerque , ur wa
llicam , fure proetenN «:
limirs8 exrenllsre , illco-
c,ue mLxims aver vilum
fuum lonAS , laregus
protralrsre . ll -ec ĉ uo
padlo k ? ec urlrer t Vilui
noliro <jomu8 fele odji-
ciuni . per 1̂-ur » ? lVlil- !
is fele osserunt obicc8 , ^
Sc vix paucL8 arborc8 Vi¬
llers possumur . la nostrum

OuriolitL ell: uns prf-
iion , un llelir , un emprel-
lement lle voir , ll appren-
llre , lle posscller lls clioie8
rares , iinguiieres , nouvel-
Ics . diorre ame eil: lUce pour
p- nfer , c'ess a. llire pour ^ P-
percevoir ; or un rel crre
lloir svoir lle la curiolirö;
car comme toute8 Ies cdoles
font llans uns cdsins , ou
ckaque illee en precelle une,
Sc en fuiv uns autre , on n-
psur timsr a voir uns cdo-
se fan8 lleiirer ll'en voir une
autre ; Sc ii nou8 n avon8
pL8 ce llellr pour celle - ci
nou8 n'aurion8 en aucun plar-
llr a celle - la . ^.inli guanä
on nou8 montre uns Partie
ll'un rablsau noua 1oudriron8
lle voir la parrie gu 'on nou8
crclre , a Proportion llu plai-
iir gue nou8 a fair celle gue
nou8 avon8 vue . L 'ess llonc
le plaiür pus nou8 llonne un
objer gui nou8 porcs vcr8 un
autre ; c' eit pour cela gue
l ' am - cdsrc 'ne roujourb lle8
cdoses nouvelle8 , öc ne re-
pofe jamaig . ^ iali on bera
toujour8 für lle plaire a l a-
mr , lor8hu 'on lui fera vorr
veaucoup lle clio5e8 t ou
plu8 ĉ u 'elle n 'avoir elperc
ll'en voir « la on psur
expli ^uer la raison pourguoi
aou8 avon8 llu plrilir , lor8-
yue nnu8 vo ^on8 un jarllln
dien regulier , Sc gue nous
en avon8 encors , Ior8guc
nou8 vo ^ on8 un lisu vrut,
Sc ckamperrc : c'ess la wr-
me caule gui prollurt ce8
esssrs . Lommc nou8 aimon8
a voir un Zranll nomdre ll ol >-
je»8 , nou8 voullrions eten-
llre nokre vue, . errc en plu-
llsur8 lieux , parcourir plus
ll'elpace : cnün norre ame
fuir le8 dornen , slle vou-
llcoir , pour ainll llire , eren-
llre la spkerc lle la pr >?fence ;
aiali c 'elb un ßranll plailir
pour clle lls porrcr sa vue
au loin » dlai8 commenr le
faire ? llans le8 villeb ? norre
vue css doraee par llc8 mai-
son8 - llan8 le8 campa ^^^b?
eile clt par mille ovilacle8;
a peine pouvon8 nou8 voir
troi8 ou guatre ardre8 . 1-- 2rr
vicn » a nutre secour8 , elle
nou8 llecouvre la narure gui
se cacde elle m ^me , nou8
»imon8 l'ar» , 6c nou8 l 'ai-
mon8 mieux gue la narure,
c'eti a llire la aakurs llrodss

OurliMä.
v
L s-r t7nrro/!tä nna pa/-

, cke/rcter/o , o a/r-
ckr meckere , ll '/nipara-

t/r po//eckere co/e ra¬
re , / nFotar/ , e »inope.

no/rell am'ma e crea-
ta pe »° z-er/are , cioe pe »'
eo »ir>/fere ; ^llinllr ll,ra
ta/e eFeri^ll gepe apere
ellrio/ika , porc/ie / wcoms
tutte te co/e / ono »,r
llna catena , ckope oZnr
ralea ne prececke una , .e
»re prc>/e § ue un a/tra ;
non pllvFr amare ckr pe-
llere una eo/n , ^unncks
non aeöl -n pe<terne u»
a/trn ; e / e ncn non aper
^Irno tnie lle^ ckerro per
^uê a , non npremmo apll-
to aicun piacere pergUL ?-
/n. per in - un/ co/lt
^llancko er vF >ono uns
parte cki un ^uackro , t>rck-
nlinnro peckere in par-
re e/ie er na/eon -ssno , a
mr/urn cket p/aeere c.'ie ei

!/in recato zuei/u e/ie pe-
in'ennno . ^ ckun̂ ue rs p/n-
jeere eäe er en^ronn urr
'o ^ etto er / pr̂ ns per/a
lln nitro ; e percr'ö t'anr-
»nn pa rn traeern sempre
llr ed^e nuope , e non
r/in mar rn ^urete . ^ rrr'n-
rtr cerlamente Zockern/ enr-
vre t ' anrma oFrencko/s
pareec/ >̂' vF^ettr , oppera
rn m-iZZror ^llankrta llr
^rretto ape ŝe / perato ckr
peck- re . Da cio puo
tropare in raFrone , per
cur nor propramo praee-
re rrei per/sre lln F>arckr»ra
assar reFoiare , e e/re FO-
llramo riet parr , / corFen-
<to un iuoFv rneo/to , e
campereccio ; ra mecke/!-
ma caFrone prockuce ane-
/ir e/fettr . § reeome nor
amra/no pelle re un Fran
Numero llr vFFett, ' , por-
remrno lli/atare ra no/irn
ps/ia ; eFere in mo/tr /uo-
F/rr, e correre maFZro-
re ^pa r̂u - / rnaimente in
no/irn anrrna/llFFe r con-
/nr , e porrebbe per eo-
/i llr re ^ienlle re /a
llei/n / ua pre/en â ; zirrtt-
llr tropa aiiora Fran pra-
eere , ^uanllo tra /̂errsee
s/trvpe , e /ontano in / u«r
Pista . t?ome ottenere cio ?
/Vei/e crtta /a nostra Pi¬
sta e irmrtata llai/e ca/e:
a//a campaFna por mr/ie
a/trr ost - coir : «r mai«



ft , und decket uns die Natur
auf , welche sich selbst ver¬
birgt : wir lieben die Kunst,
und wir lieben sie mehr als
die Natur , das ist , als
die unfern Augen entzoge¬
ne Natur : allein wenn
wir schöne Lagen autrcffcn,
wenn unsere frcncii Augen,
Wiesen , Bäche , Hügel,
und alle die Dcrschiedcnhei-
ren , welche also zu sagen,
vorsctzlicher Weise sind er¬
schaffen worden , in der Fer¬
ne sehen können , so werden
sie weit anders bezaubert , als
wenn sie bloß allein die Garten
sehen , weil sich die Natur nicht
abmalet , die Kunst hingegen
sich allzeit gleichet . Dieser Ur¬
sache halben nimmt man in der
Malerkunst die Natur nur
dort , wo sie schon ist, nur dort,
wo sie Verschiedenheit sehen
laßt , nur dort , wo das Auge
weit sehen kann , nur dort , wo
sie mit Lust und Vergnügen
kann gesehen werden . Daher
wird gemeiniglich ein großer
und schöner Gedanken der¬
jenige genennct , welcher ei¬
ne große Anzahl andrer se¬
hen laßt , und uns auf
rinmal dasjenige aufdecker ,
was wir nur nach einem,
großen Fleiße hoffen konnten.
Florus stellet uns mit wenigen
Worten alle Fehler des Han-
ntbals dar : da er sich , spricht
er , des Sieges gebrauchen
konnte , wollte er . lieber des¬
selben genießen . Cr schildert ^
uns das ganze Leben des Sei - ^
pio lebhaft ab , da er von seiner
Jugend sagt : Scipio wächst
zur Zerstörung des Afrika , s
Man glaubt hier ein Kind zu j
sehen , welches gleich einem'
Riesen wachst und erzogen
wird.

krg i'uccecki » 3uxilium ,
Ae nabig nrtursm p3te-
täcir , guse se ipkrm , b-
iconckit . uZrkem irsgue
3 mrmug , Ae nsturse prre-
serim .ug ; o - turse lcilicer,
gure nollrag estuxj » ocu-
>c>8. 8 eck cum lirun inveni-
mug prieclurilsimag , cum
voller vilug Über ell,öe po-
reil a lange Lipicerc prrur,
rivu ' o8 , colleg , Ae ill 3g
omneg vgriet3re8,guse sere
ciici pastunt llc canclirse,
lanxe mrju 8 ccrre conci-
pit odletbrrmenkum , gurm
in viriä3rÜ8 iuspicienclig ;
N3tur 3 enim nibil imirs-
tur,cum 3r 8 semper lum 3r
exempl 3.Vi <liur 3 liguiäem
natursm naa cleftribir , ni-
liin illi 8 P3rtibv8 . gus - 3li-
gus excellunt pulcbiiru-
ctiae .- cum visug lonxe se
rrsnsftrre potlir , A,' in kokL
exrenllooe , ubi illa vr-
risvar , A.' ubi pareli 3spc-
äum Lliicere . Hinc pr « -
claram illam ckieimug ca-
ßirarioncm , guar ' LÜL« 6-
mul plureg exprimi », öe
guse una iÄu nabig exki-
bcv . guvcl nonnili ex ciiu-
rurn3 lucubrstione spe-
rsnckum erat . Sinxulon na
bi 8n̂oid 3li 8 crrareg lein-
ru - vLucis cxbibetz cum

nickoria poFet uti , / rui
ma/uit . biobig p3rirer rv-
rum 8 cipianig virse spe^ 3-
culum parrigit cum sir
äe kjux 2clo1slcenti3 — //ie
rrit Leipio , î ui in ecr-itium
^/,icw ere/cit . lix ftifte
verbin viciere nabig viäe-

mur inl3ntem crescentem,
Ae lebe 36  xig3nrig 3lriru-
ckinem elevsntem.

a aoz ^ eux ; maig gusvcl
nou8 trouvong cle beileg 6-
tu3tian8 , gU3nck narre vue
en liberke peur voir 3u loin
6e prcg , cke ruiste3ux , cke8
coüineg , öe ccg ckifpoliriong
gui sank Paur 31'nli ciire . cröeg
exprcg , eile eil bien LUkrc-
mcnL ellLbsnr ^e gue larggue
gu ' elle voir leg Mckins ; par-
ccgue la b/3 »ure ne se copie
P38 , »u lieu gue läi -r se res-
semble raujaurg . O' eil pour
cela gue ck3N8 l3 peinture ne
prenä l3 N3ture gue la au
elle eil delle , la au I» vue le
veud parter au lain , öe ci3N8
»oure kan erenciue , la on eile
eil V3i-ie , la au eile peur
§rrs vue 3vec plrisir . L 'ell
gui f3i » arckinairemcur une
xr3ncke peulec , c ' ell larg-
gue an ckit une cbaie gui
en f3ir voir un xr3nä nom-
bre ck'3urre8 , öe gu 'an nou8
53i» ckccauvrir rau » ck'un caup
ce gue noug ne pouviong
esperer gu 'Lpreg une xrancke
ledkure . kllorug noug rcpre-
senre en peu ckeg p3ro >c8
taurcg leg läuten ck'/znnibsl ;
/or ^ u'ii pouvoit , äit il,

/e / err-ir äe /a »-ickoire , il
ainnr mieuor en '̂ouir . II
naug ckonne taut le 8pcLl3-
cle cke I3 vie cte 8cipian gu 3ncl
il ciik cle lu jeuneste : (?>/?
/e Scipion zur erolt pour in
äesiruckion cke i ' ^kFi-i^ue.
Voug cra ^ßr voir un enk3nr
gui croi » , Ai s 'eleve , cnm.
me un 8§rnt.

penn potianro r-eckere tre
0 ^uattro u/üerft <7/ chu-
ta i nrte , e ei ch/cuopre
/a nstllrn ' , ciie n/eonäe
/e niecke/inin > noi nnlin-
mo me^ /io äe//u natura;
cro e äetia natura cüe
non aLLianro ckinan^i a^ tr
occ/stma ^uanäo cb 'n-
l>attiamo in ie^ iaäre / ?-
tlla ^ioni , ^uancko iiüera
la no/ira vista puo mecke¬
re äa / ontano prati , >u-
/cetii , co/üne , e tutte
ie >>arreta , eüe ,/ono in
tat ^ua/e nraniera create
e/pre//äuu -„ te , e//a e cer-
to ma ^ iormente inean-
tata , ^ i §ue//o ^uanäo
mira i ^ iaräini ; poicöe
ta riatura na » F copia,
iackäove / 'arte / empremar
sr ra//omi ^ /ia . Impereiae-
cüe pe//a pittura non
s' renäe /a natura c/ie in
^ue/ie parti ckove / pieca
Le//e ^ a , eo/a vi -e /a
puä estenäerF , L in tut-
ta / a / ua ^ rancke^za ; cko»
»e ^ na/mente e can ^ iante,
e puö ê /ere rimirata con
piacere . ( luinsti si cüiama
un pensiera />e//o , eiä eäe
esprime una co/a c/,e ne
/a »eäere mo/te a/tre , e
cüe ci / a oFervare in an
istante ĉ ue//o cäe non po-
tevamo / perare cöe äopo
Arancke stuäio . P/oro er
pre/enta in poe/ie paro/e
tutti i ^ a//i ni ^ tnni/ >a/e ;
gu3ncka por - 3 , ck,c' e^ /i,
srr ula ckeNs virtori », lti-
mk> mcxlia fttüro cli xo-
äersela . Oi por ^ e tutto i/
^uaäro cke//a ,-ita äi Lei,
piane , a//ore/ie par/ancko
cki/ ua saneiu/ie ^ a , stice:
quelii e 8cipianc cke cre-
sce per I» rovina ckell'^ s-
tiicr . <7i pare neäere un
Hvl ' inetto eüe ere/ee , e
ä ina/ ^a eome un ^ i^ ante.
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Der Maulwurf. laha.

Der Maulwurf ist ein klei¬
ne« vicrfüßkges , b-vlaufig
fünf Zolle langes Thier , de!-
<en Haut mit kurzen und dicken
Haaren bedecket, gleich dem
Sam .net kitzelt , und eben o
rart und warm ist . 1-m
^chwa -' z ist sehr kurz , eben
so wieseine/vfoten ; elneAu-
aen stnd schwarz ; seine Nase
?aae über den obern Kinnba-
'L ' v, . - ° nd m-b° Lim. n d-r-
uor . Der Maulwurf , spricht
Herr von Bouffon , hat , oh¬
ne blind zu senn, so kleine , so
rnaedeckte Augen , daß er von
d!m Sinne des Sehens kein-n
«roßenGebrauch machen kann.
u,n ihn deßhalben
halten,bat ihm die Ratur zu
Utbcrflusse den Gebrauch des
sechsten Sinne « , und euren
Merkwürdigen Vorrath der
Samcnbrdältcr und Gesäße
gegeben . In Ansehung de -
sen ist der Maulwurf aus al¬
len Thier «» mit Htlfsgliedern,
und folglich auch mit Sensa¬
tionen , welche stch darauf be¬
ziehen , am vorteilhaftesten
begäbet , und am bellen ver¬
sehen : er hat ferner em zartes
Fühlen : seine Haare stnd fein
wie die Seide -- er har «m sehr
feines Gehör , und kleine vor¬
dere Pfoten mit fünf Zehen ,

- welche von dem äußern Theile
der Füße der andern Thiere
sehr unterschieden , und fasi den
Händen de« Menschen ähnlich
sind : vcrmög der Grope seines
Leibe« hat er viele Kräfte , eine
feste Haut , einen fetten Leib ,
eine lebhafte und zwuchen dem
Männchen und dem Weibchen
gegenseitige Neigung , er furch¬
tet sich und hat -inen Eckel vor
sedcr andern Gesellschaft . er
liebet die süsse Ruhe , an bie
er gewöhnt ist , und die Ein¬
samkeit : er besitzt die Kunst,
sich in einem Augenblicke m
Sicherheit zu setzen , sich-ine
Wohnung zuzubcrciten , er ha
die Fertigkeit sie augenblicklich
zu erweitern , und darinnen,
ohne au « derselben zu gehen,
einen reichlichen Unterhalt zu
finden , dteß sind, spricht Herr
von Bouffon , seine Sit¬
ten , seine Natur , und seine
Eigenschaften , welche ohne
Zweifel den glänzendsten , und
mit der Glückseligkeit weit un-

?srvu8 gurdrupes esi:
1"slpL czuinHue circircr
pollicum >on8Üuä,n,8
gelle brevibu8 , 2c lpim8
conretkL pili8 , 2c piloli rn-
lkLr feriei ririllLNte , ur
r/us imirarur mollrr ^em
cki»m , 'L reporem . L >u8
crnäL etc vslcke brsvib,
ur pLricer 2c pede8 -' ocu-
li nixri , N3<u8 siU3»uor,
Sc 3Mpliu 8 linei 8 tupe-
riorem exccdir m3Xill3M.
krlr 1?Llp3, ur sir v . Lut-
fonius cLecL non sie ; »aeo
pLrvv8 vLinen d'äber vcu-
lo8 , Ltgue ir» cOoperro8,
ut visu8 ulum vrlcke mo-
dicum frcere polürt n»-
rurLvero illrm lexrr ien-
lu8 utu , 2c intzcntn cell ».
rum , VLl'orumgue temr-
nUium Lpprrrru abun-
de compenlrvi «. I » «oc
pr« ferrim rnim3lium om-
nium clit'.or , 2c meliu^
InsirutkL orzLN!8. öc senlL-
rionibud proprer c» , yn«
Ü8 funr Ielrrivse . Urber
inluper fcnlibilem rrc-
»um , pilum mollem in-
tkar fcrici , Ludirum - cu-
rit^ mum , Scp2rv38 ^uln-
ciue di^iris M3NU8, r al-
dc ditierenteb -id extre-
mirure pedum sliorum
Lsiw3lium , 2c f- re limr-
Ie8 M3nibu8 dominum
dluitnm siabet virrum
pro corpnri8 mole , pol" ,
li8 ett tolick» , pinkn - cko
coalkrns , 2c »mor vivu8.
Sc MU»UU8 inrer mrrem^
Sc tseminLM , nec non
rimor , 2c repu ^ nNL
Uien ?e cu/u8cumgue lo-
Lieri>.ri8. <) uicrcm , 2c
folirudinem rmsii , cur
clb Llsiuer» , induliriLM
pollider s« in ruro collo-
cancki, libi ^ue momcnro
remporr8 »svlum , Sc cko-
micilium oonlkruenär ,
s-icilitLtem (juvque illuck
»rapli ^ncki, 2c su» Lbun-
sis rlimeatL invenienckr.
La e>U8 inckolem , rik
kussonius , eju8 mor -8 ,
e>u8gue krculr »rc8 ru >-
gickioribu8 inckubirrnrcr
prLsercnck« gn2lirLkibu8
L selicitLte M3ßi5, siULM
crLlliore8 renebrse Llieni8.
Llrucki» ill » sui rccessu8
rickitum, nunr ;uLM exre-
clirur , niü -esiivi8 corÄL
imbribub , guibui e>u8

L / a tcr/pa un piccro/»
auuarupecke /unAv a/l in»
circa crnzue poi/icr c/--
,,a /a pette .coperta cki
pe ?r cortr , e / o/tr c/re

I -L *»upe elk un pei-^ -i« ^
ärupecke , lonx ä environ cmo

'pouc - 8, ckonr !rp- 3ucouver-
re de poil8 courd8 , 2c epLis,
cdLLoie , oomm - ck- ve om8^̂

'eile en L lL äouccur , - ecke u§ ua/-
Heur ; ^ siueu « köre ^
courre , 2iall gue tcz p ĉ ° v ^ cocka eort ./-
sc8 7 -nx konr norr8 , wn e- . ^ ^ ^

-'- -v - « - . -occ ^' aer '̂, eck rt na/d
cüe / porZe - uattro / mee .
ed anc/ie p.u /dorr cke/ta
^a/ic/la /uperrore . § eü-
Ler- la kaipa , ckree U ^ ->
Laore UuFo » , non/a cre-
?a /-a kr occ/h co/r ^ rc-

ör m -me ckLVLlltZge, 3u cke Ick
de >3. mLcdoir « tuperieure

1LQ8 eLre rveutzle
dir M . de kousion , 3 >S8
veux ü p - rit8, , ü couverr8 ,
au eile ne P - ur krrre 8r3ud
ul3tze du sen8 s fakmente eoper
dsdUWM3L-M-Nr !3N3cUr- iUi. 0,0 , , ^on EO K.2«
L donne svec MLßnrkcence -r , . . „ .r . , s . ,
l ' ussee -iu sixiemc len8 ; nn
Lporreil remLrguLble de re-
servon 8 , äe vsillrLUX ^per-

MLUx ' la pl » 8 LV3Nt 38 Suse j parutv ckl / erüatg , e ^

/atto / err -i>/r cke//a »'f/ia.
ckn comperr/o k' äa / orrrrta
ia IVatura a macca ckelr'
uso ckel/ e/io sent/merito ,

menr , doäee , 2c lr mieux
pourvue dorgLne8 , 2c PLr
conleguenr des s- nsrr,on8 <; u
v Lnr relative : cllr L de
plu8 le roucder d- licrr ; Ion
poil eli: doux comme l3
loie : elle 2 l 'ouie ere8 nn
Sc de periesr w3 >n8 s cinq
doixrg , bien disieren »s8 d-
l exrremirs de8 pieck8 dc8 au

>'n/r / permatrci . tak-
pa irr H-uê io § errers e pro-
l-erillta meZlro ckr V§ ar al-
tro arrrrirrr/e ., eo ^i ckr or-
rsaur , corne ckr/ enf -rrsrorrr
c/ie / onv corrr/pcnckentr
a//a ^enerarirone. ^ ok-
tre üa rk tarto ckrkrcato ; rk
peko mok/e come / a/eta,
/nr// -mv rrckrta , s rrranuc-- « I» -«

blrble8 »ux wLin8 de l dom
are : be ^ucoup de iorce pour
le volume de son corp8 , le
le cuir ferme , un emvornt
coliLnt , an LttLcdemcnr vik,
öc reLiproc ûe du MA.!e ,
lde lL fcmelle , de lr crsinre
du degoüt pour route rutre
sociLree , le8 douce8 dLbiru-

!de8 du repo » , Sc de l3 toli-
rude , l »re de le mettre en

^füretö , de le 5rire en un M-
>lk3nr un Ll^ le , un domici-
lc , l» ircil -rL de l' e»endre.
Sc d'v trouver s3n8 en lortir,
une sbondLNts fublilkLnce.
VoilL , dir di . de Loust 'oa fL.
nrrure , f- 8 moeurg , 2c >
,Llenr8 , lLN8 doute preferL-

isiles ä d - 8 qu3lile8 plu8 bril
lLnrs8 , 2c P >U8 incomprri
bls8 Lvsc le bondeux , siue
l ' obfcurire I?. plu8 prolonde
Llle ferme 1 entree de 53 re-
crLide ; u ' en fort prcxgue 13
mri8 gu 'elle n ' ^ fair forcce
p3r l ' »bondrace de8 pluie8
d 'ere ; lor8siue l ' cru IL rem-
vli » , » u 1oi8gue le pied du
j3rdinier en 3stsiss « le dome --

to ckir>er/i - ckekka/ omrrrrt-L
cker preckr ckeA?r a/krr arir-
mcikr, e zuci/r ^ mrck a//a
mano ckekk'norrro mvkta
/ "or^a ri/petto alka rno/e
ckel / uo ' corpo -, /2  pel/e
/ockcka , llrra Kra//e ^̂ a e
/re/cüe ^ a ckrcarrre co/kan-
ts , un affetto r-r'r-aee , e
/camörer 'okL tra ma/o/uo,
e ^ernrrra, tsma e rr^re -̂
^0  per OAnr altra / oer'e-
tä . 4̂ma r'k rr'po/o a cur
e apr e^ a , e eo ^i la / 0-
/rtuckrne-, po /̂ecke k'rnckll-
^ir-ra ckr metter/r rn / ad '0
r'n un momento in un a/r-
ko , ckr/ar/i ka /da tana ,
e ia / acr/rta ckr in§ ranckrr-
/a , e cki trouarr 'r / enr̂ «
u/crrne oopio/o a/rmento.
Leca ckree rk SrKnore ckju/.
/on la / da r'ncko/e , i /dor
ta/entr certamente pr ./e-
rrürd a Hua/ita prd öeile,
e prü incompatrörlr con
ka / ekr'crta , §uanto ka pru
cupa o/currta . Oi-rrrcke/a
takpa /' inAre/o cke//a /da
tana , e non ne e/ce ^ua-

j^rdinier en ut7en ' / mm , auancko non . i/a
-sl ° se pr3. rgu ° une voute en/ ^ ^ ^ ckaUa



vkrkrägslchern Talenten , als nlitori ; pestibu; eiu, 5oe
die größte Dunkelheit ist, vor- ^
zuziehen sind : Er verschließt ^ conculccntur . in
den Eingang seiner Einsam¬
keit, geht fast niemals heraus,
wenn er nicht durch den häufi¬
gen Sommerregen dazu ge¬
zwungen wird , da das Was-

prsti ; rotunstrm stbi cou-
ticir porticum ; in Harri;
u» plurimum csnsle lou-

__ . . , »errsnum le-
scr sein Häuschen überschwem- ^ culrum fsciliu;
rnet , oder der Fuß des Gärt
ners dasselbe zusammendrü¬
cket: er macht sich ein rundes
Gewölbe auf den Wiesen, und
sehr oft eine lange Strecke in
den Gärten , weil es leickter
Ist eine gearbeitete und gesieb-
te Erde zu zetcheilen, und in
die Hohe zu werfen, als ei¬
nen festen, und mit Wurzeln
durchwebtenWasen : er be¬
darf einer weichen, mit eßba¬
ren Wurzeln versehenen, und
hauptsächlich mit Insekten und
Würmern ungefüllten Erde,
welche seine vornehmste Nah¬
rung ausmachen. Der Ort,
wo die Maulwürfe ihre Jun¬
gen zur Welt bringen, würde
eine besondere Beschreibung
verdienen: er ist mit einem
sonderbaren Fleiße gemacht.
Anfangs flössen ste die Erde in
die Höhe, und machen ein
ziemlich erhabenes Gewölbe:
sie lassen gewisse Abtheilrlngen
und Arten von Pfeilern von
einer Entfernung zur andern z
sie drücken und schlagen die Er¬
de , vermengen sie mit Wur¬
zeln und K äurcrn , und ma¬
chen sie oben so hart und so
dicht,, daß das Wasser in das
Gewölbe wegen feiner Erha¬
benheit und Dichtigkeit nicht
binelndringen kann: dann er¬
heben sie von unten einen Hü¬
gel , den sie oben mit Kräu¬
tern und Blättern bedecken,um
ihren Jungen ein Bert zu ma

clcvsri postir Sc fcpsn
ri , <zurm xlebr terrse stu-
r» , Sr rrsticibu ; colljxr-
r». lVlolli tellure ipsir irr
äixcr cowmestibilibu ; kse-
currcka rssticibu ; , Sc vcr-
mibus prselerrim , Sc iu
leAi'z , ex (juibu ; ferej
semperslirur . Locu ; ubi
lalpse psriuot , pcculis-
rem rcguireret stefcriprio-
nem . §umme est
tLte coostruLku ; . Hr-
rsm pulsirre incipiunt,
öc fsrniccm potiu ; ele-
vsrum exrruere ; stivi
sione; retioquunt , ur su-
steur»cu !r instrr cubicu-
>i: premun » , cslcrutgue
terrrm , rssticibu ; , Sr
Kerbi8 mifceot , ermczue
rckco sirmsm , Sc fall
stam stefupcr eKciuur ,
ut »qua oe^uesr permcL.

re foruicem proprer efu;
convexit - tcm , Sc folisti-
r»rem ; clivulum ckeincke

sub»u8 elevsnt , ia ca

ju8 vertice herbz ; scrunr,
tic fo,i2 , ut leistum so-
rum psreut foeubu; .

ü)o ^ LU
long stäN8 Ie8 irrstia; , pro
ceque il L piu8 cie facilire L
ckiviser, Sc L ioulever une
terre meuble , Sc culliv§e,
qu un zs^ou ferme , A rissu
ckc8 rsciue; ; j ! lui f-rut uue
rerre ckonce, fournie cke r»
(.-ine8 cfeuleute; , Ŝc sur taut
vieo peuplöe ste iufcüe ; , Sc

ver8 , staut eile fzir s,
principrle nourrirure . I-e sto-
mrcile oü lc8 t2upc8 5our Io
»r8 pctir; merircroit uoe ste

lscriptiou psrriculiere : il cst
l«it Leec uuc iutcllixence
stuxuirere. LU-, commeu-
cen» p,r pausier l» »crre,
öc eu forme, uae vout , sf>
f?2  elevße, - -11-8 Isilleu» st-8
cloifou8 , Sc ste, elpcce8 ste
piirer8 ste stistrucs eu stillan-
cc8; cIle5 presseur, öc bLttenr
Ir teri e , lr mel -ut svec ste^

rLciuc8 , Sc ste, herbe ; , S
l-r reusteut k sture , Sc 6 fa¬
irste psr stel?u ; , yuc I'e,u ne

peur pcuctrcr lr vouts , L
crufs ste sir couvexitce , Sc
ste ls folistirS: eile; clevcnr
en furte uu kertre prr stef-

stm; , A« fommcr stu ^ucl
eile; Lporteo » ste l herbe ,

vis ».

, /a . o
r/ precke ckst

arniere ne / ..- r-c>?-
tiecruo/a ; / or„r-?̂ u/.a

.FFra roton ^ ne/ Pra¬
ti : ck'orckr'nairio rar h/n-
F0 eana/e ner Fi^rckini
poieüs e piä
/eporare , e toi/er'aee un
teere»a moL/te e eo/to

-llei/o Fa nna ^o//a
aura , eck intreoriata cki
eackies; üa ck'nopo ckru»a

.so/Fee, aööoncka/rte
ckr eackieüette man^ raK/-
ir , e prrae/pa/merrte Fee-
mita ck' irr/etti , e ckr en»
F cckrmenta zuaF / empre.
-kt /llo^ o cko»>e ^ /rano
ie ta/pe meerteeeLLe
part/ev/aee cke/ce/̂/one;
^ cô ruito con ^ iuckicro
purtico/aee . t?om/rrerano
a premeee // ter-eeno , eck
a / oemaene una »>o?ta
pi -rttoFo a/ta ; p/ ia/era-
»o cke§ /i aFHri , «- ckei
pi/aF « a cki/kâ a;
compe/mano , e Lattorio
i- teeea , /a ms/eo/ano '
oon eackici , e eori eeL«
e ?a eerrckorm tarito ckuea,
ckr/ opra , ckr mocko cÜe
i' ue^ua rion prrö paFare
ta »>o/tllecis , a ea^ /one
cke//a Fra eorweFrta , e
/o/ickr'tck; po/cia Foemario
un poFgetto ckr / otto,
ue//a cur cirna poetarro

» ü- s,j, . ^. ,/are urr car-aceroio ai teL-
lrt 3 isur ; perir ; .
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Die Hottentot -'N.

Die Hottentoten sind ein
Volk aus Afrika an der Küste
der Gaffern nahe an dein Vor¬
gebirge der guten Hoffnung :
sie sind sebr bekannt , theils
wegen der Handlung mit den
Holländern , theils weil alle
Reisende von ihnen geschrie¬
ben haben . Die Hottencoccn
sind keine Neger , spricht mir
Grunde der Autor der natürli
chen Geschichte des Menschen.
es sind Taster , welche nur
schwarzbraun seyn würden,
wenn sie sich nicht die Haut mit
Fette und Inschlitt , die ste un¬
tereinander verinengen,um sich
damit anzustrelchen , schwarz
macheten. Sie sind von einer
Olivenfarbe , und niemals
schwarz, so große Mühe sie sich
buch immer geben es zu wer
den : ihre zusammengekleistcr-
ten Haare gleichen vermittelst
ihrer abscheulichen Unflätigkeit
der Wolle eines schwarzen mit
Unflat angesüllcen Schaafes
Es sind irrende , unabhängige,
und über ihre Frevheit eifrig
haltende Völker ; ste sind von
einer mittelmaßigenLeibsgrost
se , und zum Laufen sehr be¬
hend » ste haben eine seltsame
Sprache , und aluchsen wie die
indianischen Hühner : dteWel-
bcr find viel kleiner als die
Männer . Die Hottentotcn ha¬
ben eine sehr platte und breite
Nase : welche ste aber nicht ha¬
ben würden,wenn stch die Müt¬
ter keine Pflicht daraus mache¬
ten ste bald nach ihrer Geburt
platt zu schlagen, indem sie ei¬
ne hervorragende Nase als
häßlich ansehen . Sie haben ei¬
ne sehr große Lefze , besonders
die obere , f-hr weiße Zahne,
dicke Augenbraunen , einen

Uottcarotss /^fri popu-
U funk la L »sri » penc8
Promontorium vonseipei.
Vallls nnti sunt , guik
frequentem cum Lkt . vjz
bavenr consuetuclinem ,
^ quia Victore » omnez
cis ipiiz loquuntur . Uot-
teoror »8 non eile ex bli-

msrito sit ^ uötvr
Ulstori .e nLrural in bomi-
nis . L -isri Vera lunr,
c; ui senei tsnrum colorin
«illent , niii nizrarentur
e.x Lciipe , <5: ievo , quoll
inlimul milccnt , ur fe
coafpurcent . blorum co-
ior limili ; eit Olivss , nec
unqu »m fun » pcrleÄe ni-
gri , erst omnem ellki-
deknt Ikvorem , nt triez
estiei poistnt ; cspill , ve-
ro ex tiorrivili immun-
ciitia iniimul conzlurinL.
ti fpeciem cxtuden » Ir

/ .et / /otkeirtst/.

I .S8lIottentots fönt un peu-
ple ll'/frique llans la LkLre-

^rie pr - 8 ciu c »p cis könne
espLrance ; ilz font fort con-
nuz P3rce qu 'ilz touckeat
l Ii3bit3tion llez Uollsnlloiz,
ä: psrcequc rou § ler vv )i3-
zeurz en ont psrls . Qez
UortentOt8 ne lont p»8 lle»
bl6ßr -:8 , llib »veu railon i 'au-
reur lle l Illilioire nLturelle cie
l'tinmmece son » cie <7affr - 8
gui ne fecoient qus brsaner-
8'ilz ne se noircüloient p38
la pcru 3vec lle la Arriste,
öv llu suis , gu ilz melent pour
le barbouiller . Ilzfontcou-
lcur ll 'olive , öt jawriz noirz,
quclque pcine qu 'ilz se llon-
nent pour le llevenir ; leur8
ckeveux collez enfemble prr
leur asticuse m»! proprere
rellemblent » l» roison ll un
mouron noir remplie lle crot

asm .- glocitrnr , ut puili
inllici , Sr mulierez do¬
minum sunt Vkicic mi»
nvrez . biksum ksbenr
vrllle collilum , St latum,
gui tkmen aun ics eile »,
nill a matriduz vix 113.N8
iatrotiduz collilleretur,
turpe tirvenrer nrsum ele¬
vatum . Lorum l:ivir
sunt vrllle crrtl » , Sr prre-
-̂ipue iLvrum superiuz:

ll- nrez rltillimi , Nenüi
iupei -cilär , erput crrstum,
cvrpu ; cxile , membra-
cjue subtilir , nec vivunt
ultrr LNN08 gurclrrzintL:

großen Kopf , kincn ' m^ rn j ^ ^ a-ne8 ü^ i^ "
Leib, und dünne Glieder ; stei^ ^
leben kaum vierzigIahre . Der ^ duz p,-« -
Unflat , woran ste ein Wohlge - ! k!î ' " e. ns^

und die stinken- ra vrevitktem eorum vi
den Speucn , woraus ste ihre
hauptsächliche Nahrung ma¬
chen, gehören zu den Ursachen,
welche zur kurzen Dauer ihres
Lebens am meisten bevtragen
^der Handelsmann von dem
Vorgebirge der guten Hoff¬
nung hat einige von diesen
XLtiden , welche stch gar ger¬
ne zu den niedrigsten und
schmutzigsten Diensten des

r.« concurrunr . Yuil 'ivrt
privktu8 ia ^promontorio
von « spei conitirutuz »!i-
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_ ' i , . . - Os8 p - uplez sonr err »N8,
ase Vcrveci 5 uigri , üc inll <sp- llcj3ll8 , Sv j,mux cie

^r - - ^leur livertS, . il » sont ci un-
buo -jl lullt , mcjepenäen - t -.iUe melliocre , St fort ie-
t« , k,u « Ilb - rr3ti 8 V3l - xer 8 r I3 oourle ; I- ur lsn^

-rrkllL - , Ü8 Aiouflkllt
melliocrrz , Sr 3cj curlum ^ omme lr 8 cooz 6 'illcle ; 1- 8

^orcli - ,semmc 8 iom h» uoo ..p plu 8
narium Kkvell , sermo - ! ^ ^ mm- 5. Q-8

kiorrcllt ->r8 ond le ncr: fort
pikt , Ac fort Irr^e ; il ; ne
Zuroicllt c.cpell <l3llt PL8 tel,
ii le8 mcrez ne le sLisoien»
un cic^oir cie Ie leur 3p-
plLtir peu cie kLM8 3pr - 8 leur
U3isti-nce , pkrce gu 'sllc 8 A3r-
clellt ull nc7. prominent , com-
me une cliistormite . I>8 ont
uae levrc fort xroffe lur tous .. . . <-r
13 luperieure , l - 8 c1ent8 tr 'e8 / c/naeerureLsc , poco ciosc»
Vl3ncke8 lez sc>urcil8 epsiz '/a / oro nu/etta - pott ^ s
l» tcre xrolle , le corp8 mrizre , — , r ' .
le memvrc8 menu8 ; i >8 ne vi-
vent xuere paste gu3irnk 3N8 ;
lr srlete ci3N8 I2 czuelle ilz
le plrilent , Se l- 8 vi3nlle8
illleilsee8 , llont i >8 fonr leur
Princip »! nourriture lon » »u
nomvre cle8 c»use8 gui con-
tribuent le plu8 »u pcu cie
ciuree cis leur vis . lous ic8
P»rticulier8 c!u vour ^ du L »p
cinr cls ce skUV3̂ e8 gui 8'em-
ploieat volontier8 3u icrvice

H "" ni öe I- plu8 s3le
^uem ex bitte k,ve » iil - s <je l» M3ilon . l >8 lont prez-
vico i8 , gui Iivenrer in - I ^ue nuci8 , l» tete rouiours
erviunt , öc in humiliori - cl̂ cnuverte Sr le8 cbevcux

/i Otentotbr.

^viro /k Ote ^tottr llll
po/,0/0 ne/t -r
(?.iFv-e?-rn memo a-
-kr Suona ffpei-an.^u ; / ) ,»
vennero motto nott : pec-
e/ie prutrccillo net/o
ckeZir 0 /cmlle/i , ^
turtr r visMarorr ne 7̂^ ,̂
/seono . Otenrottr non

ffono rVsAri , cirttb con , c7-
'̂ rone / ^ lltore </e//cr Sco-
i'icr naturale cke/t' uonro -
/ono Oaff>r , r ^rra/i / a'
reböero / o/amenre Lron-
ilatr , / e non annerr//e-
10 / a pette co / Fra//o , s
co / / eim clre nre/co/ano
rn/renre pe , rnrörattar/ ?.
^kanno rotore o/ma/iro
e nrar / bno nerr a/ron-
te lletia / atrca / aa „ c>
per ch»-e,nre, - r / oro e^-
Pe/tt ' snipacc ^/llec/stati sn-
ffienre per /a /oro orr// >/-
/e / o^ llra , aFonr/ ^ /inno
a/ ^a /ana ff/ an ca^/rato
nero , r/co/,no a r ^>//.
/aeckere . Cue/i / popo/s
,ono pa ^ aöon ^ / , /nff/pen-
^entr , e Fe/o / </ / /oro
//öerkä ; Zianno una me-
chocre/atllra , eff a/ikr

ffne//a per eorrere ; / /^/0,
ro / /n^ lla^ /o e / raorct/,
nar/o ; e/noac/ano , co-
are / po//r rn -tta, -/ /«
ffonne ,/ono nio/to p/ff
p/ccro/e c/ŝ // nom/n/ . ,
/ikanno // Otentott / / / na-
/0 <no/to / cö/acc/ato , e /ar»
Fvnon / 'ai -reö/iero
a/tro eori §aanffc > /e ffia-
</rr non proearaffero F/

ou8 , Sr soeclioribuü clo
morum operiouz »äki-
benrur . « ucli ut pluri-
mum inceäullt , äereLro
ckpite , ^Se c»pillo8 vr-
a,ae eoacitZlür . Lorum

ornez cie coguille8 : leur8 c»
V3ncr portent ncuk » ciix
piellz cie krureur , lur ciix
3 ciourc cie Iirxeur ; cc sonr
cie8 picux iictisr c;ui s- re-
/oixaea » pur le kru » ; lez

eon/Fersno i/n na/o r>-
/ei -ato come ana Fe/or-
nr/ta . ffFanno an /a- - c>
nro/to Fro/ 'o pr/ne/pn/-
nrente Flle/ ff/ / öpra , i
ffent / ö/anc/i///rn,/ , /e e/-
F//a / o/te , /a te/a Fro/-
/ä , // corpo maFro ^ /e
niemöra / ott// / ; non c-/-
vono ,̂/ff F/ quaranta an-
m , /a / porc/ k̂a , /n cur
st Fon ^ o/ano , est r o//>/
corrott / c/ie ffornrano / /
/oro pr/ncstpa/c a/rmento,
/ono /e ca^/on / a/trest - /,«
concorrono a//a corta stu-
rata ff/ /oro r-ic-ere . O^ n/
ilckerennte ffe/ öor § o Fe/
eapo ^a ^ua/eano F/ ta/r
^/vc/Fzff , e^e fferr-ono r-o - ,
/ent/er / s,np/e ^ at / ne//«
opere /e ?p/ff »-// / , e /e
p/ff / o^ ê ffe//a ca/a . s '«n-
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Hauses gebrauchen lassen.
Sie gehen fast nackend , all;
»eit mit offenem Haupte , und
die Haare mit Muscheln ge;
»icret . Ihre Hütten stnd neun
bis zehn Schuh hoch , und
zehn bis zwölf Schuh brei :
sie bestehen aus spitzigen Pfäh¬
len , welche oben zusammen-
gchen ; die Selten und der
Giebel des Hauses sind von
Aesten und Zweigen , welche
schlecht untereinander verfloch¬
ten smd. An einem Ecke der
Hütte ist eine Veffnung in
der Höhe von vier Schuhen,
um ein und auszugehen : in
der Mitte machen sie daspecuer
und schlafen auf ver Erde-
Sie haben weder Tempel
«och Götzen , noch einigen
Gottesdienst , wenn man nicht
etwa ihre nächtlichen Tanze
denn , Neu - und ^ ° llmonde
also benamsen will . 2 >cr
Namen der Hottentoten ist
diesen wilden Völkern von
den Europäern wor-
den , weil sie eben dieses Wort
zur Zeit , da sie tanzen , ovne in eoru » lsl

-.»--» in.»" --'
Srrbokm» ^

cötär , L ' l - kLitze ton , äe
drLncbss xrostieremont «atre-

lssees svec les gisäs ; 1e bout

taxuriÄ sä novem , vel
<iecem pcäes elevrntur ,
Sr , ä äeccm , nur äuo-
äecim LMplisntur. 6on-
strunntur prxillis bnan Couvert äs ivnc ou äe
coaslXi's , luperiu^
coniuntzuntur : lsterrve - ^ ^ ux . ^ ua äs com äc l»
ro Sc culmcn rsmir mr-
lc contextis , S: reLbum
Lut juncis , »ut pellrbus
cont - eun ». Lx »Irero tu-
xnrii Istere säest ostco-
lum ĉ uLtuor slrum pc-
äibus r>ä in ^ ressum , Sc

dLNteur äe ^ uLtre xi - äs gour

entrer , St lortir ; ils fou¬

le f«u su Milieu , cou-

äibus -ä Eilum , «X oben * L tsrre . Ils N on . ni
rexresium . Ixncm sccen - j ^ ^ ^ ^ ne ääolcs , ni cul-

i° M-ai» , L >wwi ^ ^ ^ , o° -
cubrnt . Uec templs bL- l „ ^
b - n - , neciäols , nec cul - ^I- " rLÜeriscr smst leurs äsa-
rum Llicluem , li forte ies noisturnes , 3. Is oouvcl-

pro Lliquo cultu non
hLdsLnrur noüurn « 6bo-

ic » , «;uL8 excrcent tem¬
pore novilunii , Sr pie-
niluaii . -̂ b Luropseis
äiÄi fuerunt Rott - ntot-

r « cjUiL boc verbum sb
ipks Llliäue , Sc vicistim

le , St L. I» picine lune . I^e

nom äe Hottentots L ete

äonnö psr les Luropesas s

ce peuple ; sruvAxes , ? ,rce-

hue c êst ua mo » ĉuils kc

repetent f»ns cesse Iss uns

Lux »utres lors ^ u ' ilk äLL-

srnt.

no - ua/i sempre Nllcki ,
con /a testa seoperta , eck
i c«pe//i ackorni cki eon-
c/iiF/ie . § ono alte /e /0-
»-o capanne nove , o ckie-
ci piecki , e /ar § /ie ckr'ecr,
v ckockici. ^ en^ on / or-
mate cka viuo/i conFccati
in terra c/ie panno ack unir-
^ in aito ; i iati , eck ii
comiZnoio / ono / atti cki
rami moiamente intrec-
ciati ; tetto ö coperto
cki Arunco , v cki ge/ie.
Da un /ato cke/ia cupnn-
na r i e un usciuoio asto
nuattro giecki pe ?- ent ra¬
re , eck usbire . 7<anno i!
/uocv nei me ^ o , e ckor-
mono per terra . lVon
öanno ne tempii ne icko-
ii ne cuito , §uancko non
»>oie//imo ckarne ia ^ ua/i --
ta äi icro La/ki Notturni
«ei tempo ckeiia nuopa iu-
na , e ckei pieniiunio»
6/i Luropei ckieckero i!
nome cki Otentotti a ; ue-

^lo popo/o , a notiuo c/ie
e unaparo/a c/ie ripeto-
no /i uni a^ /i a/tri ne!
mentre cüe öa//ano.
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Die VortreffLichkert- es
Menschen.

AllemAnfchen nach hatGott
1>em Menschen einen neuenBe-
weis selnerUnsterblichkelt durch
die Sorgfalt geben wollen,
welche er angewendct hak , sei¬
nen Bedürfnissen , und selbst
seinen Ergötzungen reichliche
Vorsehung zu thun . In der
Thar was für ein Thier ist,den
Genuß betreffend , in diesem
Stücke also begünstiget wor¬
den als der Mensch ? Bezieht
sich nicht die ganze Schöpfung
auf seinen Nutzen , und auf
sein Vergnügen ? Ist es nicht
um des Menschen willen , daß
auf der Erde alles lebet , daß
die Sonne einenHaufen schäd¬
licher Wolken zerstreuet , den
Dunstkreis reiniget , und die
ganzeNatur belebet ? geschieht
es nicht seinetwegen , daß sich
das neue Kleid der Natur mit
tausend Farben schatttret, daß
sich das Pflanzenreich entwi¬
ckelt, das das Mineralreich aus
dem Eingeweide der Erde hcr-
vorgeht , daß tausend mit Gold
beladene Schiffe die Ebenen
des grossenWelcmecrs pflügen,
und daß die durch den Fleiß
verschönerte Schöpfung ihre
Reichthümer sehen laßt ? schei
nen nicht endlich alle Elemente
in die Werte , um dasBergvü-
gen zu streite -. , ich will nicht
sagen, das Norhwendige , son¬
dern das Angenehme , und das
Uibcrflüßige zu verschaffen ?
Was für ein anders Wesen als
er bewundert die unzählige
Menge der Sonnen , welche in
den unermeßlichen Räumen
des Firmaments schwimmen?
Dieses erstaunenswürdigeWe-
sen scheinet zum Mittelpunkte
aller Dinge gemacht z» seyn:
von den entferntesten Gegen¬
den der Sterne bis zur Tiefe
der Abgründe scheinet alles um
seinetwillen geschaffen zu seyn.
Die Sonne , die Planeten , die
Kometen , die Weltkugel des
Syrius sind dem Gebiete sei¬
ner Sinne unterworfen . Es
ist das Meisterstück der Weis¬
heit , welches der allerhöchste
Verstand auf eine so göttliche
Art durch die fünfArten der
Empfindungen ausführet , wel¬
che er mit den fünf Arten der
Organen , die man die äußern
Sinne nennet , verbunden hat.
Alles was sichtbar ist, gehöret
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klovnin immortrlirrtzis
ln » rrßumeatum prsebe-
re domiai voluillc vstcke-
cur Deus ex loilicitucki-
ne , gurm krbui » non
necellrrir rrn »um , f.eck
voluptuolr guogue illi
lubmioiltrrncki . yuock-
nrm raimrl enimvero rar
isci » ckonrtam voiupkr-
rum zsueribus u » ipis t
Lrertionis opus Univer¬
sum all ejus rekerüur uti-
liLrrem , A obleÄrmsn-
rum . <? uickquick munckus
porrigi » kominsm respi-
cir . krop »sr komiasm
sol noxirs ckiscutit nubes,
rcrem cxpirt , univsr-
lrmgus nrrürrm viviii-
crt . kropter kominem
tellurrs superllcics mille
pinxitur coloribus , re-
Lnum ks explicr » vezetr-
bile , 6c Lerere minsrrle
exreckitur vilcerr : mille
suro ouuliL st' llppes Ocer-
ni fulcrnt crmpos,6c crer-
tio rrtc comirc luos prn-
ciir rkesruros , 6c omair
ckeniguc elemenir muvuo
concenckere vickeadur , aun
»rntuM uü exdibernt ^uick-
ĉ uick ipll cst nccsssrrium,
leck guock jucunckum , 6c
iupervrcuum . yuiz pr « .
Ler ipsum sckmirrri , 6c
latente conesmplrri po-
teii : koles rar innumeros
per immsnir Lrsli sprtir
nrtrntes k Lnz iliuck rckeo
-ämirrnckum , u » N» re rum
omaium centrum , pro-
ckuÄum vicketur . ^ re-
motiorst ikellrrum rexione
rck fummoz ukgue rd ^ ssus
cuntlkr creitr vickentur
proprer ipsum . 8ol , ? >r-
n t̂re , Lomerw , (llsnicu-
Irris Orbis ejus fublunL
senkuum ckominio . Hac
sti mrximum s- pIenLire
Opus , guock mens supsr-
n, mirabiliter exeguirur
per nuinyue scnllbilium
Ipecie ; ^uinc ; ae nrgrno-
rum speciebus sudnixB
ĉ u-e cxteriores fenfus vo-
crntur . Viiidilir cnnLkr
sck kominis pertinent ocu-
lum . Immeafr nrrur .»
irrstes in rerinr coiÜAi-
Lur ( punLioim illnck fers
imperceptibile , quock ocu-
>i centrum conliituir ) 6c
kinc Lnxul ?e pulckritu-
ckines iili sele osserunt.
Loaitur omaer tim cki-

ZeN'
uomc ».

Die « prroit ettcore xvo ! r ^ § emöra cüe Dio ak-örL
voulu cknuner a l ' tiommc une »' o/llto ckare ai / nomo una
aouvelle preuve cks ton im - pror 'a cke/ta/üa im-
morLrlits ckrns le ioin gu il ^ ^ - - >.
r pris cke kournir Lbonckrm-
msnt a ses bekoins , 6c mems
st les ckelices . Kn ester guel
rnimrl , en srie cks jouistra-
cs , r ete , tur ce poinr , plus ! Frato . ! ><-r >̂e-
t'rvorile gus lui ? ll?oute lr ' ita nn/rnate ne/Ae-
crcrtion r un rrpporv rvscinere Aock/mento e / ta-
lon urilire , 6c son sLrement . ^to pru ^ r/trnto ck/ Lu ? ?"
L 'ell: pour l ' dämme gue tour ! -f'lltta/a üa r---

morta/rta » Ma curn c/ie
eöbe ckr / 'o-nm/ns/lrurs
a/>onckantement^ s / mecke-
finro tutto c/o cüe § // />/-
/oF .na//e , e' cüs j,cte /̂e

s'rnims kur lr Lerre , gue le
soleil perce un ßiouppe cke
nurxes mrltLilLus , spure l rLd-
molpdere , 6c viviste toute
!s> nrture -, c 'est pour lui gue
Ir robe renrillrars cke lr tre¬
te ls uurnce cke mille couleurs,
gus ls moncke vsgeLrl le cks-
velo p̂s , gue le rvAne mine-
rrl sprt ckes enrrsilles cks la
tsrre , gus mille vrillcrux
ckrrxes ck'or lllloasnt les plai-
ncs cke l 'aceLii , 6c gue Ir
Lrerrion embellie prr I'in-
ckuitrie etrble ses ricdesscs ;
enlln r̂aus Iss elsmeus lem-
blcnL sc ckisputcr r l'envi Ic
plrillr cks lui procurer , je
ne ckis prs le necessrire , mris
le ckciicieux , 6c le iupsrllu.
l̂ uel rusre ĉ us lui rckmirq
Ir mulvirucke ionnombrrble
ckes solrils gui nrxen » ckrns
les esprces illimi »es cku 6r-
memsnr ? Le » etre etoanrnv
prroiL sri » pour etre le ceu-
»re cks »aut ; ckepuis les re-
ßions ckes etoües le plus sloi-
Anees jusgu 'st lr proiouckeur
ckes rbimes »ou » prroit ksiL
pour lui . I,e 8olsil , les plr-
netes , les come »e; , ls mon-
cke cks 8 ^rus ton » le ckomri-
ne cke ses lens . L'cii: ls ckes
ck'oeuvrs cke strxesse gue l'In¬
telligence iouverrine e^ecute
ll ckivinemsat prr les cing
cs^eees cks ienirtions gu 'il r
liees rux cing efpeees ckor-
xrnes qu 'on rppellc kens ex-
reisteurs . ll'out ce gui est
vstiible , eti pour ocil cks
I'domme . Lr perspeÄive im¬
mense cke Ir nrture vientz le
rrllembler für Ir retine , ce
poinL presgu ' impeicepti-
ble gui forme le cenrre cke
!on ciel ; »oute ; les beru-
ter kont pour lui . lous
les fonr ii ckivcriilles en »ant
cke mrnieres son » pour l'o-
reille ; c'eii eile gui pretc
rux ojfcsux c :»ts ckouce me-
lockie gui l 'encksnte . Les
rromrtes , 6c les prrkumr cks

/rrzr'one co / ^ uo p/acere.
O^ nr co/a rrcc ^ c an r„ ra
/ll//a terra per / 'uomo;
per /ur / / § o/e a//cr 'oA/,s
un am .'»ra//c > ckr nu ^o/e /a-
/este , pur,/ -'ca / ' a,nmoz/e-
ra , e ra ^ /st-a tu -tta /a
natura ; a / ao / a »ore
/ a,n,nanto » oue//o ae//a
terra / i carr^ ia / n mi .'/s
co/vr, ', r/ reZno , -eAetaöi-
is F / b///llppa , ea // rar-
nera/e c/ce </a//e v//ce-
re cke//a nwr/c/ima ; ri¬
te pa/ce//l carrc/ii >sr ora
/b/cano /e pranure r/e//^
oceano , e/a Lreazrone -aü-
Le//rta ,fa// ' rar/u/rr 'a /net¬
te rn mo/ira /e / ue rrc-
cüezze , e ^ ura/nrente / em-
Lra c, re tuttr / r e/ernentr
/acciano a Fara per aue-
»-e r/ pracere r/r procac-
cr'arA/r non sto/anrente rk
nece//arro ; ma / / ae/rzro-
/o , eckr/ / d^ercnro . zgua/
a/tro / uorr ckr Lui anr-
rnrra , e naF/re ^ sa / ' in-
numeraör/e ^ cürera ckei>5o-
/r c/is nuotano ne^ /' iar-
n.e»t/l / paz / cke/ / 'rrnamen-
to ? ^ ue/i ' Lnte maraui-
L/ro/o / enröra / atto per
e//ere r / centro ckr 0 5̂,1i
co/a ; cka//a reFrone cke//<-
-§te//e pru /ontane / in»
a//a pro/onckita cke§ /r aür/ '-
fi tutto pare creato per
/ur . / / So/e , r Vianet/,
/c Lornete , / orüe ckr § r-
rro , / ormano r'/ ckonrrnro
cke>/ uoi / en/r. <§/ ,/cvrAL
r/ capo ckr opera ckr sa-
pere cüs /a / or-rana / n-
tettrAenza e/e ^ur/ce / r ckr-
urnanrente eo / mezza cke/»
/r crn -̂ ue or^anr , c/re
c/iraman/r / en/r esternr.
Lutto crö c/re e ur/rür/e
cacke / otto / 'occüro cke//'
uomo . L rmmen/a st'ro-
/pettrr -a cke//a natura rre-
rrs a rrunrr/r / u//a rStrna;
punto tanto r'mperccttrör-
/s , cüe / orma i / centro



für das Aug des Menschen, verle mollulat ! anribus
Das unermeßliche Perspektiv f^ biieiulltur , ex guibus
der Natur versammelt sich auf ^vicul » suavem,
dem Netzlcin, diesem fast un - ^
merklichen Punkte , welcher den Sc sascinsntem
Mittelpunkt seines Auges aus - mm . Lx aullnu arvma-
macht ; alle Schönheiten sind ^ , A suilirus sraxralltis
sein Gegenstand . Alle , auf W ^ pretium krben »,vielerlen Arten veränderte ^ ^
Töne sind für bas Ohr , von öc prsestalltram. Yuüiber
welchem die Vögel den liebst- , llenique fruüus . gu « Ii-
chen Gesang erhalten , welcher ^ il urilis planra xuüui
bezaubert . Die Gewürze und̂ . Datura univer-Rauchwcrke des wohlr,echcn- . . . .
den Arabien erhalten von dem ^sa vitam ab bomine , S^
Gerüche ihren ganzen Werth , senlum villetur acguire-
und ihren ganzen Reiz : end- ! ^ . i»s ur llum ipse c « Ii

L L .ich°. ' Lnkr ' d.r ! - - -° -r. ri
Gcschmacke bestimmet . Die ^rullrnem , astrvrum spien
ganze leblose Schöpfung schri- ! llorem , fragorem merco
net von dem Menschen das ! , llulces terr « tru
Leben und die Empfindung zm . .
überkommen , dergestalt , daß , " U8 yuva ,p l"
wenn er die Schönheit des - - —
Gimmels , den Glanz der Ge¬
stirne , das prächtige Getöse der
Lustertcheinungen , die köstli¬
chen Früchte der Erde zu be¬
wundern , glaubet , sich dasje-
ae , was er bewundert , viel¬
mehr in ihm selbst, als in dem
scheinbaren Gegenstände sei¬
ner Bewunderung befindet.
Alle Schönheiten und Voll¬
kommenheiten der Welt kom¬
men einigermaßen aus dem
Schooße seines Verstandes
hervor . Dieses ist der Wahr¬
heit also angemessen, daß von
dem Augenblicke an , als der
Mensch die Beziehungen und
die Bestimmung der erschaffe¬
nen Dinge so, wie sie nach dem
Plane und nach dem Vorhaben
desErschaffcrs anacordnet sind,
aus dem Gesichte verliert , alle
Bewunderung aufhöret ; das
Schauspiel der Natur ist,
wie ein berühmter Autor
spricht , todt , und die gro¬
ße Uibcrcinstimmung der
Wesen verändert sich in cm
«wiges Stillschweigen.

cit , ipk xotins inlit,
gvLM in rcrum kacie,
hure iure spparentz sllmi-
rationi . Lingulss terrae

venuüates , öc perkeüio-

nes ex ejus spiritu guo -̂
llammollo oriuntur . Ick

gne allen certum eü , nt
cnm relativ , öc lors crer-
rarum rerum , xrout in

Lreatoris illea , lliipoli-

rione lligestss sunt , ho¬
minis oculos estuxinnt,

guselibet allmirstio eva-
nefcai! , öc nt ^ .uüor gui-
llam iniignis sit , naturae

speüaculum moritnr , öc

perkeüa entium Harmo¬
nia in seternum conver-

ritur stlcntium.

l 'olloriksrento Lrabie regvi-
vent lle l 'ollora» tont leur

prix , öĉ route leur valeur.
cnlln rou8 le8 5ruit8, öc tou-

tc8 Ic plantes utilc8 sollt pour

le Avnt. 'honte la creation
ivanimee lemble recevoir lle
l 'komme la vie , öc le sea-

timent ; lle körte gu il arri-

ve gui croiaat allmirer la
bcautä lle8 cieux , la sp'cn-

llcur äe8 astre8 , le bruiv
eclatant lle8 meteores , les

fruit8 ?lle1icieux lle la ter-

re , öcc. ce gu ' il aämire cli:

plus llaas lui meme gue llans
l' obje» apparent lle ion rll-
miratioa . 'houtes les beau-

te8 öc les perf «Lbivll8 llu rnon-
lle sortent en ^uelgue mr-
lliere llu kein lle Ion elprit.

Lela eü ü vrri , gue äes le

Moment gue l' komme pert
lle vus les rapports , öc la

llckillatioä lles ckoses crLes,

telles ou 'elles sollt arrangöss

llanb le plan , öc le llcllcin llu
createur , tvute allmiration

celle ; lb- SpeLbacle lle la Na.
ture , cvmme äit ua ^ u-
teur celsbre , eü mort , öc

cette Franäe üarmonie äer
etrer est c/urnZe'e contre un

)iience etei-nel.

äek/ko occüio ; tutte k
/ono i/ / uo o§-

xetto . lhllttr s/uonl
riakr in tantr mockr / vn
/atti per le vrecclir^ .
cur rrcer'onc» lr Uccclli lck
/ouae me/ollia , c/ie in^
canta . <7ol me^ o
ockoruto lr aromatr , sä r
pro/umi äcl/ ' oäori/era
^lraLrs üunno pre^ io , s
tutto il loro aalor -e. h?i-
na/mente vAni /̂>utto , eck
VANi piunta utile /̂er »,e
al Au/lo. lhutta la creu-
^rone rnanimata / cmöru
clic riceaa «lall uvmo la
»äta eä il / entimento ;
lli mollo .cke crellenllo
c^ li lli ammirare la beließ-
^a llegli a/lri , il cliia-
r-î /imo / ra/uono llells
meteore ; i llelizio/r/rut-
ti lle/la terra ecc. tutto
ciö cüe ammira e piu in
/e / e//o clie Nell' o§§et-
to apparente lli / ua am-
mira îone. lhutte le öel«
le^^e , e per/er/oni llella
terra , e/conv in ^ualcüe
/oF §' ^ llal / oullo llel / uo
/pirito , L ciö e co/i Pe¬
ro , clie lla?l^ fstante clie
l 'uomo perlle lli pi/la le
relativ »! , ell il lle/lino
llelle co/e creafe tali ; ua-
li/sno orllinate Nell' illea,
e nel lli/eFno llel creato-
re ', vFni ammira ^ione / r-
ni/ce ; lc>spcttacolv llel-
la natura , come llice u»
celeüre ^lutore , e mor-
tv , e la ^ranlle armcp-
nia llcxli cnti 6 canLia
äll ull cterno ülenLio.







Zsrtsetzuny von bev vor-
trcfflichkeit des Menschen.
Dle allgemeine Abhängig-

keic aller Dinge , welche der
Grund der Verbindung aller
Theile mit dem Ganzen ist,
läßt sich in den Thieren noch
sichtbarer sehen , welche nebst
den jedem Dinge , das zu ihrer
Nahrung dienet , wesentlichen
Bedürfnissen ihre besondern
Bedürfnisse haben . DieseThie-
re von allen Arten , deren eini¬
ge in der Luft , andere in dem
Wasser , wiederum andere auf
der Erde leben, ziehen unend¬
lich viele Dinge an sich, welche
dem Menschen zu entgehen,und
unmittelbar zu seinemGebrau-
che nicht zu seyn scheinen. Und
sie selbst nach allen diesen son¬
derbaren Vereinigungen bie¬
ten sich demMenschen als ihrem . .
Gebieter dar , und stellen ihm ' ruini , ur Domino oike-
auf eine wunderbare Art alle, remia miro ĉuollam mo-
Theile des ganzen Erdbodens ' p^ r-8 umverii omnc8
näher zusammen , damit >er da- ^ lubpcrunv , uv grr-
für Dank erstatte , und , da er ' ^ ^
gleichsam d-r Ml,

körperliche Welen bis auf Gott ^ , Quorum ipis eit
zuruckgehen mache, deren noth - ^ necellarium
wendiges Band er ist , weil er , eorum immeäia-
ihr unmittelbares Ziel ist, und i ^^ 8

contZaustro.
Osneralis rerum o-

mnium relativ , gu « con-
acxionis partium cum
roro principium css , ma-

erirm lsle osterv in
anima >ibu8 , HUL prsercr
ellanriale8 neceistrare8 re-
rum , cfu« illorum ali-
menvo inlerviunt , alia8
etiam kabent pareiculare8.
Hrsc animaiia cujuscun-
czue llnr speciei , ĉ u -eve
partim in Lljui8 vivunr,
parvim in Le l e , St par¬
tim in rellure , mulriru-
äinem in le ipii8 rerum
conriaenr , quse non vi-
lleneur ab Koniins psr-
cipi , negus ipll necessr-
rio ului esse. Lt illamed
cum lui8 partieularibu8
connexionib 'u8 feie ko-

c/e ?exce//e»ces LorUirniL2l0Ne cie!!'
ecceilenLL ckell' uomo.

^eaeraZe ttipeaaea-
za 6r o^ aZ co/a , e/ie e ZZ
prZacrpiv Ẑett'aaZoae -ZZ
tatte Ze partZ coZ tatto e
aacäe Pia /ea/tt >Z,e ae -̂Zi
aarmatt ; r ^aaZZ oZtre r
öi/o ^ nr e//enz <aZZ act o^ ar
araterZa säe Zora ^er«-e a r
aZ/meato , äaaao attre/r
i Zero Z>//oFaZ part/coZarZ.
( >ae/iZ aarmalZ «ZZ
/pezZe , / ra ^aaZ, aZcaaZ
»-u-ono nett ' ac ^aa , aZtrZ
nett arra ; aZtrZ/ a/Za ter¬
ra raccs/ ^ oao IN Zoro uaa
sa/ia/ta «ZZco/e , c/te/ear-
äraao / a ^ Zre aZZao/ao,
e non e//ere Zarmettrata-
mente «ZZ/ bo u/o . La e//r
me«Ze/r/nr ttô o Flle/te con-
ne//ronr /)nrtteo/ ^rr , r-e»

r/e i 'äomnie.
lb» ääpenclLnce §- asrLle äs

rouLS8 ckose 8, ^ui elt le prin¬
cipe äs l 'union c!e tzoure8 1e8
pLrtie 8 svec le roub eil en-
cors p1u8 tsenllbic äro .8 le 8
LaimLux , <;ui ourrs les be-
soin 8 ellenciel 8 , L cliLyue
ckois <zui serr L leur nour-
rieurs , onr l-8  ieur 8 pLrri-
cuiier 8. Le 8 Lnimsux äs rou-
rs especs , clonr le 8 UN 8 vi-
vent llLN8 i 'LLU, ls 8 LUtre 8
äLN8 l 'Lir , elb 1e8 LUüre 8 sur
iL ksrre , reunillent L eux
uns inllnire cie cko 5e8 c ;ui

^p»roill 'önr eckLppcr L l 'kom-
ims , öc n 'erre PL8 immeäiL-
!Lemeni ! L son usL§e. 8 » eux
,̂meme 8, Lpree tou »e8 ces r^u
Mion 8 pLrricuiisreg , venznlr
i8'oss'rir L l 'komme comme L
jleur MLirre , lui rLpprocksne »ensso aä o/f>r>/i stt "no>

mo , conie u toro pottro-
ne §/i rnnnic/n n̂o in

weil sie durch ihn zu ihrem Ur
sprunge zurückkehren müssen,
gleichwie sie um feinet Willen
daraus hervorgekommen sind.
Dieser zusammcngesetzteAnbe-
ter , wie ihn der b. Gregorius
nennet , dieser kurze Begriff
der ganzen Welt , dieser Engel
einer neuen Ordnung , welcher
zu dem Himmel und zur Erde
gehöret , dieser zwischen den
sichtbaren und unsichtbaren
Dingen gestellte Hohepriester,
dieser König der Aörperwelt,
der nur Gott allein über sich
hat , den er auf der Erde vor¬
stellet ; der Mensch , mit ei-
nemWorte , erfüllet allein nach
seinem ganzen Umfange dasl ^usm Deu8 ia muaäi
Ziel,welches sichGott in derEr - ! cesLrions llbi propoluid.
schaffung der Welt vorgcstecket' '
hat : er ist der Hohepriester der
Natur , er ist von Seite aller
Kreaturen unumgänglich ver¬
pflichtet , seine Lobgesänge mit
ihren stummen Huldigungen
zu vermengen . Der Mensch für
ben die ganze Schöpfung lacht,
ist zu gleicher Zeit da » Haupt/
das Herz , dicSprache , und der
Verordnte aller Geschöpfe : je
weniger sie an und für sich selbst
Empfindungen der Gottselig-

.. .. . - , Hase ur per
ipi 'um exiere , i »L St per
iplum Lä ssuum cl- ven»
rellire principium . Ilie
compollbu8 Lllorrror , uv
iilum 8 , vocsv Ore §oriu8,
ilkuci uaivsrll compen-
äium , kic novi oräini8
/äa §elu8 , ĉ ui iaver coe-
lum , St rerram eii me-
äiuz , kic inrsr villbrÜL,
St invillbili » coaliiruvu8
Pontifex , corporLÜ8 kic
muncki rex , ^ui i'upsrio-
rem novie neminem prre-
ter Dcum solum , czuem
in terri8 repr -rsenrav ,
uno verbo , komo 1'oIu8
compleoticur in Vota lua
exrenlione iilum llnsm,

cl' une MLniere Lämirsbie rou-
»s 1e8 pLrcis8 cie I'univer8 ,

' ^ u ' il8 en renck §rLce8 » St c; ue /̂o ^ rci m^ru ^ tto/ä tutte
ek»nr äevenu , comms le ccn - ! te purt/ttett'
rre cie rour , il ssste rsmon - ! ce  ne Kra¬
ter ju8gu ' L Dien »ou8 le8 zie , s cäs cttl-rs-
e»re8 corpore >8 , clonr il eil nuto , come tt s -vtt/o ttt-i

'le lisn necell »ire , pui8 ^ u 'il ! kutto ,/ciscm ^ina
cli leur tin immeckirre , St ' a Oro tutt / tt cor-

'c; üe c 'eli par lui yuil8 äoi - iporatt , tti sai e tt / sF -r-
^venr rerourner L leur prin - zme nece//grio ; ^ ercäe e
mips , comme c' est pour lui ^ oro ttnmett .' ato , e
!gu ' Ü8 en ionü 5orti8 . Lei percäe per / u<r sa § rone
LclorLreuc compols , comme tte^ ono ritornürs a / Zora
8t . Orezoirc l 'Lppells , cev ^pr/ncr 'p/o come per/ «/,r <r
Lbrege cie l ' univcr8 , ceb snH/ono u/c/tr . ( >ue/io ua'o-
§s rl 'un oräre nouveau , <; ul ratore co,npo/to , come

^lro . Z6.

lpse eli ma §nu8 natur»
sLcerllo8 , »ck ĉ uem per-
tinct in spliclum ex pav-
ve omnium LreLvurarum
proprio » cum eorum mu-
vi8 obsequÜ8 miscere k ^ nr-
nv8 . Ilomo , cui uni-
verstl arriclev creadio , in-

llimul elt capu » , cor ,
lin §UL, St äels §atu8 re¬
rum omnium crertsrum.
yuo minus ill « eisss pos - i
sunt per 5e ipsa8 relizio-
s« , co ML§ir in ipsum

Zo c/i/umn S . Ore^ orZo,
?ae/io co,npen «ZZotteZZ'unZ-
r-er) o ^ue/k' uttFsZo ttr
un nnot '0 orttr/r^ , eär

»ient LU ciel , St L la verre,
cc pontifc plscck entre le8 cko-
ss8 viiidle8 , St Is8 invillble8,
cs roi 6u monös corpore ! ,
St hui n 'L Lu - äcissu8 äe lui app ^ rtZene aZ cttZo , e .Z
ĉ oe Dieu leul ; clonv il elt u/Zu terra , z-ae/io 8oate-
represenranv sur ls terrs ; §/ice coZZocato f̂ra Ze co/s
l 'liomms en un mov , rem - ' i-r/iöZZZ, e Ze rm -r/rZ>Ztt ;
plit seul , <jLN8 routs kon ^ue/io Le tteZ arontto co »-
stcaäus la 6 » -̂ ue Dieu 8' cli para/e , c/ie Zis/oZo ŝopra
proposLe ckans la creLtion cluj ttr / e ÖZo säe rappre/ea-
monäe ; il eli le xranä pre - ! ta / dpra Za terra ; ttao-
kre cie la nrkure ; il eli: cksr - i mo Za u»a paroZa coar-
§e soliäLirement , cie la pLrv j pZ/es/ 'o/o Za tatta Za / aa
6e voutze8 le8 croLture8 ciei Fraa,Zezr « ZẐ ae cäe DZa
Meier se8 K^ mns8 L leur8 !^? propo/e neZZa areazZoae«
-- - v >>. - ^ ^ Saeer -ZotekommL §e8 müet8 . I/Komme
pour gui toure la crsarion
sourik , eti L la t'oi8 la tete,
le cosur , la langue , le ä <t-
puve 6» vouke8 le8 cresrureb .-
moin5 elle8 p- uvenr errs re-
Ii§ieusss par clle8 memc8 ,
plu8 clie8 lui imposenr la
aecejsire cl Lire rslixieux . lb'e-
ternel L place l'liomms an
milieu 6c rouz ce8 objern gui
I'enroursnr . comme l 'amc
universelle ĉ ui leur protze la

csetta aatura , e Zaearieato
^aöZZmente tta parte ttZ
tutte Ze creatare ttZ coa-

/oattere Z^aoZ / aaZ coa Z
Zoro mlltZ vma ^ '. L^ Zr
a caZ tatta Za areaz/oae
arrr/Ze e ne/Zo ^!e// 'o tear-
po Za t ^stu , ZZ cuors , Za
ZZnFua ; ZZ Dsputato «ZZ
tatte Ze creatare . ( iuaa-
to meno poFoao ai/ere
/e »̂ 6Z rettFi 'one , a/tret-

vic » § i il oioit xrrcker le st- j ta .ato § Z' ZmponFono ZL



oecestitrtem trsvsfcruot,
ud Hin relixione 6 ü cxi-
mius . kosuir Deus bomi-
nern mcäium inrer e»
omnis qure ipsum circvm-
6301- , utz rnima universr-
Ü8 , qure iplls vidam tri-
bued . § i is rustt , 0 uni-
verlorum Pater , äe duis
stiere iauäibu ^ ; Hperr üua
M»8" inanima eäajunxe-
rendur rä amoris , öc xrr-
tiarum rÄionis vocem
xcnerrliüer elevanäam.
Yuiiibc » xrräus hominis
riiquo moäo niditur su-
perose munistccndire be-
nestcio . Ipsr 5- ejus ost-
serd luminibus , ejusque
coräi Ivquidur . -zercm,
quem - recipir , lux , qua
illumiaadur , sruökus qui-
bus rlidur , plrndre , quw
iiium conservrnü , fvndcs,
cx quibus pleno ore salu-
rem,  ör vidam drahiü,

kcit haben können, eine desto
grössere Nochwendlgkeit legen
sic ihm auf gottselig zu ' seyn.
Der Ewige hat den Menschen
inMitte aller dlescrGegcnstän-
de, welche ihn umgeben,als die
allgemeine Seele,welche ihnen
das Leben verleiht , gestellet.
Sollte er sich unterfangen von
deinem Lobe,o allgemeinerVa-
ter ! zu schweigen, so würden
die leblosesten Werke sich ver¬
einigen , eine allgemeine Stim¬
me der Liebe und der Danksa¬
gung zu erheben . JcderSchritt
des Menschen bat einige Züge
der höchsten Güte an sich einge¬
drückt ; sie malet sich an seinen
Augen ab ; sie redet in seinem
Herzen ; diese Luft , die er ach-
met , dieses Licht , welches ihn
erleuchtet , diese Früchte , wel¬
che ihn nähren , diese Pflanzen,
welche ihn erhalten , diele Duel¬
len , aus welchen er mit langen .
Zigrn di - G -slinddctt und da « ' 1 " ' "
^ <.<1̂ -,. ^ . ' ^ .̂ ..^». recreaad .hwcommavene-
deren Anblick hn ergötzet, und I^ quW ipsum
deren Geruch thn crquick t,alle rä rmoris ,
diese Gultharen sind eben so , öe xradi animi
viele Beweggründe , welchei >n j,xjsẑ xnm supremo Hene-
verpflichten dem höchsten Gut-
ihäler einen Tribut der Liebe,
des Lobes , und der Dankbar¬
keit zu entrichten . In dem wei¬
ten Umfange der Schöpfung
geht nichts zuGrunde : nicht ein
einziger Atom wird vernichtet;
nichts von allem dem, was der
Auflösung unterworfen ist,wird
zu nichts , sondern kehret zur
Sphäre der Bewegungen der
Materie zurück; und wer kann
glauben , daß der Atom un¬
sterblich sey und die Seele stec¬
hen könne ? Das edelsteWesen
sollte es am meisten herabgese¬
tzt werden ? Der Mensch,
nur deffenwillcn alles hervor
kömmt , wird er der einzige
fron , welcher sterben solle, um
niemals wieder aufzulebcu?
Sollte er weniger Vorzüge als
dasFruchlkorn haben , mit dem
er sich nähret , und sollte ihn allein
ein grausamcsVcrhangiuß zum Un¬
glücke der Vernichtung verdamme
haben , ihn , det allein das Glück
zu existircn , und das Unglück zu
rristiren aufzuhören kennet . Nein :
der Vater aller Wesen,dessenHand¬
lungen alle nach der größtenGerech-
rigkeft , nnd erhabensten Weisheit
«bgemess n sind, wird niemals ein '.
Geschöpf vernichten , welches hi- r - ^ " " omn - 8 pro viribus
imrcn alle Kräfte wird ausgebo - jrähibuerid , uü vidam vi-
»cn haben , ein der Vernunft ganz'
und gar augemessciueöilcbc» zu füh¬
ren.

lenop 5ur te8 louaoxes , o ? e- ^
re uaiversel ! lesouvrszes les
plus inanimes s 'uoiroi ' end
pour eleverune voix xenerr-
le ä ' amour , öc ä 'rdiions äe
xrrces . Lhrque prs äs l 'hom-
we iwprime für quelques
drrirs äe lr bonde supreme;
eile se peint a scs )teux ; eile
prrle u son cocur ; ced air qui
rcspire ; cette lumierc qui
l ' eclrire , ce sruids qui le nou-
ristend , ces plrntes qui le
conservenü , ce8 kources vu
il hoir a pleine8 coupe8 is
lande , St Ir vie ; cs8 steur8
ckont Ir vue le rejovid , äond
1'ockeur 1e retirvre ; dor >8 cv8
dien krid8 sond rudrnd 6e8

mori58 <;ui I' enxs ^ nr r psi - r
na rribud ä 'rmour cke lourn

^e8 , Le äs rcconnoisirnLS rn
Menkrite -ur kuprsme . l^icn
ne pei l» äsn8 I» vaste eden-
äne äe I» crerdion ; prs un
seul rdöme n ' est rnesndi;

rien äe ce ĉ ui est sujev a se
äillowäre , ne se perä , mri8
rendrs ärn8 Ir spliere äes
mouvcmenr8 äe Ir mrdiere;

öt gui Peru : croire ĉ ne I'rüo-
me loid immortel , öc >̂ue
I' sme puisie mourir ? I^'eürc
le plri8 noble seroiü il !e p !u8
rvili ? I ĉhomme pour qui
tonü renrit , serr - ü- II Is beul

kaüori perloluenäum . In
rmpüllimr Lreadioni8 ex-
üenstone oibil periü , ne-
Hue rtomu8 rboletur : ni-
nil eorum , hu » aarura-
lider äistulvundur , äe
pcräirur , leä inüer vrria;
siabilldrr » mrüerise immu-
darionc8 . Yui8 vero tibr
luräere poüeriü rüvmum
estse immorrrlem , rnimrm
vero poste mori ? Illn8 cr-
^0  nabiliu8 in viliorem
äeeiäereü Lonälüionem»
8omo , pro guo omnir,Mr menre ponr ne ,amri8
renascunrur , soln8 moris - revivrc k IVloin8 privilexie
rur , quin rm .stiu8 revi - ! äonk il se nour-

u»- « -« - «- « » -» - >- »-
roid eile conärnne scul ru
malbeur äe l ' rncrnritlemend,
lui qui scul connoiü le bon-
bcur , ä 'cxister , St le mrl-
steur äe cestcr ä ' eüre . Kon
le kere äe dou8 lc8 skr - 8,
äontz üoude8 le8 operrtion8
sonü mrrquee8 ru coin äe lr
iuüice ,̂ Sr äs lr plu8 subli¬
me laxeste , n ' rnerndirr )r-
mri8 uns ereadure qui rurr
sriü iei - br8 äe xenereux e5-
sords pour mener une vie

.roure äe raison.

ueoxFitck e/r pro,
ckckckro ccMoeo / 'uomo in
me ^ o a tlltti puestr oZ--
§etti , cüe / 0 cir -eoncknno,
come i ' unimn un/ner/lrie
c?!« /or por ^ e in nitn . § e
e^ ii -mcki/se taeere ie tue
ckiocki0 packre unir -er/äie i
Le opere pin inanimate
rackunerei -öero per - mettc-
re uns ^ oce ^ enereie cki
amore , e cki renciimenko
cki Ava^ie . OA»i pg//o cke/i'
uomo rrmnne impresso/y»
pra ^ll -iie ^ e tratto cke/iu
/uprema Lontn ; e//a / pic¬
ea a / uoi occü / ; paria
ak / uo euore ; i 'aria c/ie
re/pira , ia iuce c/ie i//u-
Mina , i / rutti cüe i ' aii-
mentano ; ie piante ciie
io con/ernano , ie / or»
^enti , ckove i>ee a pie-
na i>occa ia / oiute , e
e ia uita ; i ^iori cüerai-
ieFrano ia / ua uista , e io
ristorano coi / uaue ocko-
re ; takte ^aeste i-enest-
eenrse / ono aitrettante rn-
^ioni , ciie i ' oi,i >iiAano a
pariere un triöato cki a/l»
stt ! >, cki iocki e cki Arati-
tuckins ai / upremo K --ne-
/attore . iVon perrst ?e nuiia
neiia immen/a estenrsione
äeiia creazp 'one ; tutto -zfuei-
io ciie non e,/vFFetto a
stivK/imento non st pen-
rie ; ma rientra neii ' orcki-
ne ckei moto ckeiia mate-
ria ; e ciri potra crestere
ciie i 'atomo / ra immvrta-
ie , e cire i ' anima po/str

tu r .
sumprioni ärmnabitur ;
ipse , qui solu 8 seliciür-
dem cxistcnäi percipir , öt
non rmpÜu 8 existsnäi cr-
Irmidrüem ? Hruäqus-
quam . Ilniverlorum Lrea-
dur , in cujus stnxulis
operibus summa estulxed
justidir , öc sapienüia ,
eam nwnquam in aibi^
lum reäixet Lrerdurrm,
quse in »eriis postrr co

vereü rrrionr
tem.

conxruen-

morire ? cki piu noöiie
cnte / areöi >e ii p/st aup-iii-
to ? s?en i' nomo tatto ri-
no/ce ; / ara ckuncsue ii / 0-
io c/ie muo/a per non ' ri-
ninere mai pin ? § arü mo¬
no primieFiato ckei Frano
ciie io pa/ce ? un äestino
cruckeie i 'aura nrai con-

ckannato / cio ttii ' in/ortu-
nio ckei nuiia ? esto ciie
unicamente cono/ce ia
/eiicita rieiia estisten ^a,
e ia stist-ra ^ia cki non est-
/iere . i '̂o -' ii lftackre cki
tatti ii enti , ie cui ope-
ra ^ionr / orzo Fiustistime ,
non anniciuiera mai a na

creatara , ia zua/e a »mat
/opra zaesta terra , / at-
to vFni s/orr ;o per con-
ckurre una uita ciei tutto

, raFlvnepoie.
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Die Samojeden.

Die Samojeden sind Völker
von dem mitternächtigen Thel-
le des russischen Reiches zwi¬
schen der asiatischen Tartarey
und demArchangel , und erstre¬
cken sich längst dem Meere bis
in Siberien . Obgleich diese
Völker den Lappländern ähn¬
lich zu seyn scheinen , sind sie
dennoch nicht von ebendersel¬
ben Art . Gleich ihnen kennen
sie den Gebrauch des Brodes
nicht , und bedienen sich gleich
ihnen der Rennthlere , die sie
an ihre Schlitten anspannen.
Sie leben in Höhlen , in Hüt¬
ten mitten in demSchnee : des¬
sen ungeachtet hat dennoch die
Natur zwischen dieser Arc der
Menschen , und jener , der Lapp¬
länder sehr merkliche Unter¬
schiede gemachr .Jhr obe >er weit
mehr hervorragender Kinnba¬
cken ist mit ihrer Nase gleich,
und ihre Ohren sind weit hö¬
her . Die Männer und dieWci-
der haben nur aufdem Kopfe
Haare , und die Brustwarzen
sind gleich dein Elfenbeine
schwarz : keines von diesen
Merkmalen kömmt den Lapp¬
ländern zu . Die Samojeden
haben in ihrer Moral eben so
griffe Sonderheiten,als in der

-- Natur . Sie erweisen dem höch¬
sten Wesen keinen Dienst , sie
kommen dem Manichäismus,
oder vielmehr der alten Reli¬
gion der Schwarzkünstler in
diesem einzigen Stücke gleich,
baßste einen guten und einen
bösen Ursprung erkennen . Das
erschreckliche Klima , welches sie
bewohnen , scheinet einigermas-
sen diesen bey so vietenVölkxrn
so alten , und den unwissenden
und Unglückseligen so natürli¬
chen Glauben zu entschuldigen.
Man höret bey ihnen weder
von Räübereyen noch von
Mordthaten reden , und da sic
fast ohne Leidenschaften sind,
wissen sie auch von der Unge¬
rechtigkeit nichts . In ihrer
Sprache Zieht es kein Wort,
welches die Tugend und das
Laster ausdrückte .Ihre äußerste
Einfalt hak ihnen noch nicht
gestattet abstrakte Begriffe zu
machen ; das Gefühl allein lei¬
tet sie, und dieß ist vielleicht ein
unläugbarer Beweis , daß die
Menschen aus innerlichcmTrie-
be dieGerechtigkeit lieben,wenn
ihre unseligen Leidenschaften sie,

la leptentrionrl ! K.us-
llre plag » lartsriam in-
ter illlaticaw , öc Urckrn-
xelum Samojacki populi
ksdentur , gui juxta ma --
re in Siberiam utqus s-
cxtenckunt . k,»pponidus
licet vickeantur llmiles,
non kamen ickeo ex eo-
rum grcxe sunt . IItum,
ut iili , ignorant panis
ö: cervis pariter utuntur
in eorum trakis . Inca-
vernis vivunt , öc calls
meckiis nivibur : attrmen
L I âpponibus natura coz
Maxime ckilcrimiaavit.
Loruin fnperior maxilla
magis porreÄr ack nall
litel/um eil compollra,
rures autem elevatiorss.
kckomines non lecus ac
mulieres nullum kabsnt
pilum nill in capire , öc
uberum papil !« blbaai
praekerunt nigrituckinem.
bix Ki5cs ügnis neu mä¬
re 8 , nee fceminre invi-
cem ckilliaguuntür -- in eo-
rum vero morali guse-
cksm kabent peculiari ani-
mackvcrllonc ckigna , u » in
eorum narurs . Supre¬
mum rerum Opistcemne-
ouccolunt , negue rgno-
tcunt . klrnickseos fere
sapiunt , vel pritcam po-
rius magorum rsligio-
aem , in kuc prrecipue,
guir bonum 6c mrluw
priacipium autumant.
Rorribilis , guam inco-
lunt plaga kanc forte ex^
culat sicksm jrm penes
plnre8 papulös ackeö ve-
russam , noc non ruckibus,
äc infelicibus congruen-
tem . Julius inter ev8
aut kurri , aut kowicickii
lermo : pallionum llgui
ckem expertes injussitiam
nelciunt . In ipsorum lo-
guelL nulla eli ckiÄio,
gur« vitium , aut virtu-
tem cxprimar . Lx co-
rpm maxima llmplicitate
inepti 5unr ack mentem
guoguo moäo elevanckam,
sui'sgue tantum fcallvus
ckiriguntur . Hinc forte
manitelko liguct inllram
esse kominibus jussiriam,
guoties ab inseili8 palsso-
ni'bus non ckepravenbur.
Sawojacki comnaorari lo-
lentz septem , aut oLlo vi-
ri ; 6c mulieres in gua-
euor aut guingue fepara - i
tis pLpilionibur , Sellssj

I .e8 Ssmo ^eckes foat cke8
peuples cke 1 empire rusiien
ckrns s» Partie seprentrionLie,
entre IL Dart ^ris sllLtigue , St
^rctiLngel , etenckus le lonx
cke la. mer jusgu 'en Siberic
î noi ^no ccs peuples porois-
ient lemdlrdlcz »ux I .apon8 ,
ils ne sont polar cke Irr meme
rsce . Ils ixaorent comme cnx
l 'ussxe ckn prrin,' ils ont comme
eux le lecours ckes rcnnes gu '-
ils Ltrelent a leurs trLineLux.
Ils vivcn » ckzn; ckss crvernes,
ck-rns ckes Irurtes rru miiieu cke
neiZ - s -- mLi's ckrrilleurs la, nrr-
ture L mis entre cette espe-
ce ck'bommes , celles ckes
I.LPP0Q8 ckes ckisserences »res
msrguees . I.eur mäcboire
superieure plus rrvLncee eil au
niveLu cke Icur neL öc Icurs
oreilles sont plus retirrussees.
I.cs Kammes , öt les femmes
a 'ont cke poil gue kur Ir tere : le
mrrmelon ess ck'un noir ck'ebenc
I. es I. LP0N8 öt les ÜLvoa.
ncs ne ioat mnrgues a rrucun
ckc ces iiznes . b.cs Ssmo ^eckes
out ckLns leur morale cke lln-
ßuIarirLs aussi Aranckes' gu 'en
pti^ llgue » Ils ne rcnckenr au>
cun culte a l ' ctre supre-
me ; rls approcken » cku mr-
nickeisme , ou plurot cke l'an
cienne llcligion ckes maxes , en
ce seul poiat , gu 'ils rccon-
noissen » na bon nn mau-
vais principe . l . e elimat kor-
cible qu 'ils kaditent , fcmble
en gnelgne maniere excuser
cette crßancs 6- ancienne cbLr
tan » ckes peuples , öc 6 nr
turelle aux ixuorans , 6c aux
infortunes . On entenck par¬
ier ckeL eux , ni cke larcins,
nicke meurtres , etantpresgue
saus pailions , ils laut saus
injussice . Il nr aucun rer-
me ckans leur lanAue pour ex-
primcr le vice , öc la vertu.
I êur extreme llmplicitS ne
leur a pas encore permi ; cke
former ckes norinns abssrai-
tes z le sentimeu » seul les cki-
rixe ; öc c'elb pcut ßrre une
preuve incontciladls , guc Iss
Kammes aimcat I» jultice
par insslnäl , guanck lcurs pas-
iions tunetkes ne les »veu-
xlcnt prs . I ês Srmoveckcs
s'etadlissent au nombre cke iept
ou kuit komme « , ös temwe ; ,
en gnatre ou cing teures cki'5-
ferentes . Ils s'occupent a fai¬
re ckes ckrises ^ ck- s ramss , ckes
mackines r vuicker l 'eau cke
dareaux Scc. Ils fonr kabil-
le« cke peaux cke rennes , gui

I §3mojec!i.

Sons r po/ >s-
/r ru/fo nek-
/a / ettenkr/ona/e
/r <r /u llurturra a/ratt'ca,
e</ ^lrcanFe/o , r zua/r /«»:-
^/i'e//o r/ KSare/r ^tenrkon»
^ino a/Kr L/Leris . <?omse-
c/re ^llestr po/io/r / emörr-
?:o ^ /nr/s ur Qcrp̂-onr no,»
/ono llel/a
rVon eono/l .o« o come

^li fll/o «les pans ; /larura
come koro r/como ^o cie'
eer ^r , cüe a/Is
loro ^ kpononek-
le ca ^erne , rn cupsnne net
me^ o neve ; ma pen
altro la naturu /12
trar' ,nelle/imr , e -k r
poni c/rF̂ rence rs/evunt//-
ssme . Ha ioro ma/cek/a/a-
perrore p/'ü / porta rn^ao-
ri e al lit -ello llel Zora
na/o , e Ze Zora orecc/ire
/ono p/u eZevate . äl ^Zr
aomr'nr ^uanto Ze ckonas
Zianno / oZamente peZr / 0-
p'ra Za te/la , e -s rZcapez;,
zo io ne »0 , come Zeöano.
/ H<ap/ >on , e Ze l .ap/)v»a
non / r lll/Z»>F»ono »̂er nill-
no </i taZi / e^ni . / /ann»
i § amo/elli neZZa Zora mo¬
rale ^ art/coZarita r» con-

/ »»ZerabiZi, come neZZa na-
tura . iVon a»/ora »rs , a
cono/cono per niente it
§llpremo motore lleZZe co-
/e ; / r anpieinano aZ ma-
nic/iei/mo , 0 piuttosto aZZ*
antiea KeZr̂ ione ^e maZr
in <?llestc> / 0Z0 articoZo,
c/is ricono/cono un Z-uo-
no , e catti ^o principio»
/Z cZima /panentenoZe cüe
aZatano / emöra c^s / cu^
in ^uaZcHe/ vWia z-lle/Z»x
cre »Zenza cotanto ankic«
pre//o r'n^niti popoZi , e sii
connaturaZe a^Z' i^ noran-
ti e<Za llirFraziati . / /o »r
r'intenlle parZare pre /̂o «Zr
i0,0 ne »Zi Zatrocin / ne ckr
omicich ; poie/ie eF'enll»
Illach/enza pa// »oni nvn co-
no/cono Zin § illstizia . ^ 'on
/i trova ne/Za Zora Zin̂ u«
aZcun termine per e/pri-
mere ZZr-izio » e Zä»-irtti.
?er Za Zora / omma / em-
pZicit -i non / ono ancZ-e ,n
i/lato <Zi forma re i»Zee a->

/ratte ; il / 0Z0 sentimen-
to § Zi llrriFe . I »er Za^uaZ
e«/ä e per annentura ^ue-
sta una prvna inconcu/Za
eZie ^Zi uomini amino Za
Aiu/lizia . per incZinazZons
aZZorcZie Ze Zora in/e/Ze



sic nicht verblenden . Die Sa¬
mojeden wohnen sieben oder
acht Männer und Weiber in
vier oder fünf verschiedenen
Gezeiten : sie machen Stühle,
Ruder , Maschinen das Wasser
aus r enScht ^rn auszulccrcn u.
s. w. S -e sind mit Häuten von'
R ' nnthieren bekleidet , welche

"ihnen von dem Halse bis auf
die Äniee herabhangtn . Sie
haben gleich den Wilden
schwarze und Kicke Haare , und
schneiden stc von Aeil zu Zeit.
DieWciber siechten einenTgcii
derselben ein , und setzen zur
Zierde kleine Stückchen Kupfer
mit einer rochen oder blauen
tüchernen Binde hinzu : sie
Ir ' gen darüber eine Pelzmütze,
und gebrauchen sich kleiner
S tefcln.JhrAwirn besieht aus
den Nerven der Thiere , ihre
Schnupftücher aus zusammcn-
genahtenRinden einer sehr zar¬
ten Birke . Ihre Zelter sind auS
Baumrinden gemacht , die
durch Bänder zusammengcfü-
gct , und mit Stangen unter¬
stützet sind. Sie stehen oben of¬
fen, dainit der Rauch hinaus-
gehe : der Eingang hat eine
Hohe vowbcyläuflg vier Schu¬
hen , und ist mit einem großen
Stücke eben dieser Rinde bede¬
cket, welches sie in die Höhe he¬
ben , um hinein und heraus zu
gehen : in Mitte dieses Zeltes
bcfindt sich ihr Hecrd . Auf der
Zagd fangen sie die Seehunde,
wenn sie sich zu paaren auf das
Eis kommen, sie bekleiden sich
mir ihrer Haut,nähren sich mit
ihrem Fleische,und machen von
dem Dcle einen verschiedenen
Gebrauch . Wenn ihre Kinder
an der Brust sterben,wickeln sie
dieselben in ein Tuch ein, , und
hängen sie in demWalde an ei¬
nen Baum,doch die andern be¬
graben sie. Sie haben unter ih-
nenAauberer, .welche ihnen das
Gute und Böse „das ihnen wie¬
derfahren kann , vorsagen . Sic
haben so gar einige unter ihnc,
welche denen,die auf dem Meer
Wffen , denWind verkaufen.

construunt , remos , Ze
cockierriL aä L̂ ULS r
lcaptris extrsdenäss . Pcl-
libus cervorum veiiiun-
tmi L coilo Lägenun pen-
äcnribus cum pili « exre-
rius . LLpillos habenr lzä-
vicolLrum inlinr n/Aros,
öl äenios , guos iäsnri-
äcm inre<zuLlircr fccrnrr
mulicres vcro äecusiLtiw
inrexvnr , öl rä venuiis-
rem ornrnk cupri frsz-
wentis cum sriciolis ru-
beis , öl cosruleis : äefu-
per LptLNt pilcolum ex-
pellc , crlccsnt impilie öl
6lum trrbunr ex ncrvis
snimrlium , öl iuä >riL ex
stbris öetulve fttis stcxili-
bu8 , öl tkriäks iniimul
»ssuris . 8u ?.s LLsu >L8 con-
Itruunr ex srborum cor-
ricibus iimilibus H 'ciolis
iirmLSis , öl paxillis fui-
sulris . Oesupcr Lpertre
sä fumi exitLlLrionem/
ostiolum quLtuor circiter
xeäibus elev ?.tum , öl cor-
äicibus parirer iotextum,
ĉ uoä sttollirur , öl äe-
primitur Lä iogrcssum,
öl rcxresium » locus su»
tem in meckio . DlLrinos
vensnturc ^ncs , cum Iu-
pra xelu sä coeunäum
se conserunr : eorum pL-
rirer öl pelle vestiuntur,
öl nurriuarrur cLraibus ,
öl kumfce nimrlis oleum
sä varios säktibeni ukus.
Lum insrntes non sblL-

ÄLti moriuntur , eos in
lintzeo involvun « , öl in

f^Ivis srbari Liüguni : :
Llio8 vcro iepcliun «. IVlL-
gos reocn » , c;ui donL
ipiis öl m ^lL VLticinan-
^ur , öl Läkuntz pLriter,
qui ventos ULvi^rntibus
venäuirr»

leur peoäcn » äspuis le col
jur ^u 'aux genoux , le poi!
en äebors . I êurs cbeveux
sonr noir8 , epsis , comme
ceux cke8 8usVL ^e8 , öl >ils l - 8
conpcnr äs rem s en rems pro
ilocsons . I,e8 femmc ; en
rresten » uns parrie , öl ^
sjoürenr pour oroemenk ckc
peti »e8 pieces cle cuivre , LVec
uns hsockeistte cke clrrp roug"
ou bleu ; elle8 portenb PL,
ckesiu8 un bonnek fourre . I,cur
übsussure constste en dotrine8 ..
I. eur stl est sLi'l: cle nerf8 ckLu>

MLUX; leurs mouckvirr sonr
äs nervurcs äe bouleru fort äs
lie coufueb eniemblc . I,eur?
reore8 lonr formöe8 ä'ccorce8

ä Lrbrc8 , cousues psr bLN-
äes,  öl fnurenus8 Lvec äe;
percke8 : elles fon » ouvcrre>
p2r !c lixur , pour en Ibissen
lortir Ir bumse ; i'cnrree r
enviroa ĉ ustre pieä8 ä '̂ IevL-
rion , öc cti: couverre ä uns
xrsoäs piece äe lr memc
ccorce , gu 'il8 foulevenk pour
^ entrer , öl pour en sortir;
leur so ^ er est »u milisu ä?
cerre «ente . Ils prennent L
lit ckrsss les cbien8 MLrias,
1or8qu 'i !s viennenv 8'accou-
pler kur l» glrce . N8 8äi3-
billcn » äc IL peLU , vivear
äe IL ch ^ir , öl emploient
l ' tiuile L äisterea8 uiLAe8.
^orrgue leurs enftins meu-
rent a. la mLmcllc , ils les
enveloppen » ä 'un ärsp , öl
les penäen » L un srbre ä»ns
ls bois 5 MLis ils enterrsor
les Ludres Ils ond clier : eux

äes MÄßicicns c; ni leur preäif-
fenr le bien , öl le wrl , ^ui leur
peur rrriver . Ils on » Lusii
^cns <̂ui veaäeot ! ls vcut ä
eeux ^ui nLviLenr.

pa/)?onr «on^/k acesecuno.
I §umogecks cksniorano / et-
te , o otto uo/mni e ckonne
r'n ^uatt ' kr, o erneue La-
rnee/ie ckft-er/e . Lckt'vrano
/eckie, remr' e me/lo/e , o
pa/ette ckcr
cka» I ' e/lon/r ecn
pei/r ckr eer»-r cka/ ss-
no a Amocc/ss c/,e
il pe/o a/ cks/uver'. ck/snno
eupeiir nerr , / o/ti coms
guei/r cker d.r
tuAiî no ckr ?n
^uanc/o per / a/cke. lk.e
ckonne ne r'ntreeer'ano i/»-r
porte e »>s pon^ ono per°
per̂ o cke'per̂ uvir ckr
con öe»cke//o ckr ponno ro/-
/0 , 0 to ĉ/uno.I ôrtono /̂o-
pra u» öerett/no ckr̂ llecr's
ck/ pei/e : co/>iono uo/e , e
/anno // f/o ck/' nerr-r ck/anr-
ma?/, eckr̂ a^ o/ettr ck/'
e/'eckr öetn/a a//as pre^/ieno-
?e,euc/te /////eme.^ orn/ano
ie ioro /»anaec/ie ck/ cor-
teee/e ckr a//>e' 0 eue/'te /»
//l/,/e/e , e / ostenute cka
pe/t/e ?ie. §ono ape/te a/
ck/' sopra a/stneüe e/ca //
/ll/nn,o ; i n/c/uo/o e aito
rnc.'rca ^uattro p/eck/' , eck
rntrecc/'ato par/nrente ckr
eorteecrn e ^'a/^a e §'aööast,
str per entrar, -/ . e pee
ll/e/>n/ ; / / / oro / oao/arS
s ne/ n/e^ o cke//a öaraa-
ea . p'anno a//a eaec/a
ck/ oa/u n/ar/'n/' , ^nancko
i-en^ ono a conA-/l/^nei/
sopra / / ^ä/ace/o . t̂ e-
/on / cke/ pan cke//a /oro
pe//e , eck ackoperano / 0-
/r'o ck/ ^ue/io an/'n/a/e a
parss ./er/ -/// , /llorencko r
/oro Lamürn/' ck/ /atte ^ /'
/nno/Fono /n un /en^uo-
/0 , e Ast attaceano ack u»
a/öero ne//e §e/ne ; / ep-
pe////ec >nv perö §// a/tr/ . ,
Äanno cke/ /ckaF̂ r eck/e er
preck/cono i/ Lene , eck / /

^ma/e eLe F/s pnä aceacke-
, re . / kanno p/tr/'/nente per-
'/one e/re venckono r nentr
^a zue// / , cLe naxrFans»
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Der Reiß.

Der Reiß ist eine Gattung
einer Pflanze , deren Blume
keine Blatter hat . Die Saa-
men flnv etwas dick und cy-
förmig , ste entstehen in den
Aehren , und sind in einem
Häutchen , das sich in einen
dünnen Faden endiget , ein-
geschloffen. Der Reiß foderc
eine besondere Kultur , wel¬
che desto genauer scyn muß,
wenn man diese Pflanze in
Länder , wo ste natürlicher
Weise nicht wächst , überse¬
tzen will . Diese Pflanze treibt
Stengel oder Röhren , die
drey bis vier Schuh hoch,
dilker und fester , als jene des
Getreides , und von einem
Raume zum andern verwickelt
sind. Ihre Blätter sind lang,
fletschigr , und den Blättern
des Schilfrohrs oder desBirn-
baums ziemlich ähnlich . Ihre
Blütchen wachsen an ihren
äußersten Spitzen , und glei¬
chen den Blütchen der Gerste;
aber die Körner , welche dar¬
auffolgen , anstatt »ine Ach-
re zu gestalten , stnd in Häut¬
chen oder Büscheln eingclhet-
lct , in einer gelblichcen Haut
eingeschloffen , welche aus
zweyen rauhen Bälglein ge¬
staltet ist , von denen eins sich
in eine lange Faser endiget.
Diese Körner , wie man ohne¬
hin weiß , stnd weiß und läng¬
liche : überhaupt wächst der
Reiß in nassen und sumpfigen
Orten , und in warmen Lan¬
dern , wenigstens wenn man
von den Genenven urtheilet,
wo er mehr im Schwünge
ist , und wo er die haupt¬
sächliche Nahrung der Einwoh¬
ner ausmacht . In der Le¬
vante , in Aegypten , in Chi¬
na wachster häufla : in dem
orientalischen Indien ist er ein
sehr großer Handlungszweig
Man säet daselbst sehr viel
an , sowohl weil die Eigen
schafc des Erdreichs und stas
Klima dazu überaus geschickt
ist , als auch weil sich daselbst
zahlreiche und reichliche, und
folglich bequeme Fküffe befin¬
den um Wasser daraus zu
schöpfen, womit man die m!c
Reiß besäeten Aecker über
schwemmet , die in der Näh.
sind z de«n zum öftesten kann

r §ro . Z 8.

OriLa xenus eff plant » ,
cu/us stos nullum Kader
keralum . Ljus lemiaa
lunt ali -zuanrulum lolicka,
A ovatr . Oriuntur ex
spica in czuackam capiula
clausa , -zu » in »enue st
lurn ahsolvitur . Leculia-
rem or^ 2» culturam re-
-zuiri » , czu» eo ckilî en-
tius ckescrihenckaeit , -zao
msxis sppetitur eam in-
trociucere , ubi a natura
non xignitur . 6erminat
ltipires trium , vcl czua-
tuor pcckum altituckinis,
crriliorc8 , strmiorc -s-zue ac
»riticeo ; , Sc per lparia no
ckofos. Ljus t'ulia Ion »a, öc
x>inxuia,ut eä sere aruo-
ckinis , vel porri . Llorcs in
ejus nrlcuntur verticibus
üs korckei stmiles : xrr-
nr vero , ^u» eos luhie-
-zuuntur spicam non con-
stciunt , 5eck ckispostts 5un»
in pannieuiis , au » laici-
culir in capsul a clausts
vsl crl ^ce stavescenri coa-
lediio ex ckuohus xlobulis
»aÄu ruckidus , öc Quo¬
rum UQU8 in lonxam rer»
minai feikucam . l^orum
-ti eju8 Fraar esse alba,
öc ohlonxs . Ocneratim
or^ La colirur in Ioci8 u-
venribus , öc palultrihus,
regionihu ->̂ uc cslickis , st
kuo statuenckum eit ex
provinciis , in czuidus ê 'us
eit usus frcczuenrior , öc
in «zuidus prsecipuum
constirui » incolarum - li-
mentum . Orieas »orus ,
Lg^ ptus , Sr Lkinr kac
iorre Zruflent . ^ puckln-
cköS orientales orv ^ama
ximum consti »ui 'r com
mercium , öc valcke culi-
rur »um czuock »elluris
czualitas , öc cocli pla ^a
-- lt perickonca , tum eo
rzuia stumina 5vn » fre-
«zuentia , öc aczuis exu-
oerantia , öc ickeo valcke
accommncka ack eas cku-
cenckzz , öc inunckanckos
propinizuos or/Lse cam-
pos , ^ui oriLaria vocan-
rur:  cum k » c plantr
non facils xerwiae » , niü
in aquis . lVlalaharir , Le ^-
Irnum öc ^ava insul -e
praslbantiorem porritzunt.
>I l̂lacca peninsula , öc 8i-
amam rsznum prockacuot

/ ? »riter ogtimam . Or > L»

^e Ä/2. II Hito.

Le IU2 elt un L-rrre cle! ^ ^ r/ro una cek-ta p?.
plante äon » la steur n'a point 'ant- cüe prorluce »i/ors
cke petales . ll.es l'ewences ioat/ « r;a p-tu/o . / /uor/e-
un pcu - paist - 8 ^ öc ovoiäer ; mr / ono un poco po/pac-
elle8 naissen » en epi öc elles . cruti , e
l'ont renlermck- 8 ckans une 'st ckt-st'uovo . / ?o^ nan/r ne/-
capsule <; ui clt kerminLe par ia st ?rca , e stonv rrnc/n'-
un kls ». che R.iL äemancks 'jUst irr unu csp/oia c/rest-
une culture parciouliere , öc nr/ce rn nna /sstca. ckic-
<iu! ckoit Ltre ck'autant wieuxst c/uecke r/rrlro cutturs p<,r-
circonitanciee , ĉ u 'on veut trcosare , ia gau/ «: ctevs
ca tra8mettre la prrti >lue, !e//e'-L tanto
ca cke8 xris ou il ne vienv tc , ^uonro
PL8 narurellcmcne . Lette,v0Strust strre ostl ^ narener
plante pvustc ck- 8 rixes » ou
ru ^ aux cks trois a guakre
piecks cke kautsur , plu8 8co8,
öc plu8 5crme8 <̂ue ccux cku
ble , nouäs ck'espace en elpa-
ce ; fes feuillessonv lonxue5,
ckarnue8 , aller feml >labls8 a
celie «te I» caans , ou cku
poircau » 8ez steur8 naiffen»
a fs8 iommites , öc rellemdleu»
L celle cks l orxe ; mais len
Arains8 -; ui les suivcn » , au
licu cke tormcr ua epi , lonc
ckisposse8 en panniculc8 vv
bouqucts , ensermee8 ckanspne
capsuls jaunatrs , ou coquc
formee cke ckcux Halles ruckcs
au roucksr , öc ckonr l 'nne 5e

/uo ^ür , ckove ka
non / 0 por ^s vosontarrs-
mente . L,cste con
sto a/to tre 0 Fuattro p/e^
cki, pick Ano//o , e pick

stitcko ckr<̂lle//o ölet ^ ru»ro
' nocc/no/llto ck: Fuoncko in
^uancko. So »o /e ^ue/0-
Ktr'e /llNÂ e , po/pllte , e
mo/to stomsA/^rnrr a purs¬
te cke/la canno v cke/ Por¬
ro. /Ve//u clma mr/cert

störe stm/le cr ^ue//o cke?»
/ 'or^o , eck r /̂emr cüe
procknce rn cumino ckr
/ormare nna st >rca stono
ckrstrrLll/tr' in punnoccü .n,
0 mu^ etto e/nusto rn nnck

termine en un lonz stlet ; oa cnp/o/a A'/at/o ^no/n , 0
sai« czue ses xr^ ine ; Ion » blan - Fll ĉ/o compo/to ckr cku«
cke ; , öc oblon ^u - s . Ln xe- p̂a//otto/e , Lernocco/ute,
nerale Ic ri ?: 1e cultivc ckaas stnn cket/e st ^rsce in
les lieux Kumickes , öc marc - ^ na / rstcs: i stuoi / emi
cageux öc ckans ckes paisckaucks , / ono öiancür , e Lk̂ /unF-
cku moias a en jugcr par les /ii . 6 enera/mente i / rc/o
contress oü il ett plus en u- mene co/tivoto n- i/uo ^/rc
faxe , Lc ou il fair la prin - nmicki , e pu/uckost , e nsr
cipale nourrirure ck- s Kadi- poest cu/ckr; zw ncko perö
»aas . laut le Levsn » , l 'L - ckeüüa Kiuck:car/ene
8^p »e , la Lkin - , lon » ckans provincre , ckove e M0A-
ce cas . Le ri'2 ckans le » la Kiormente ackoperoto , »
ckcs orientales elt ckun rres ckove costitui/ce i / prin-
granck commerce ; on en >cipo/e ciüo cke§ /i aLiton-
cul »ive beauconp , »anr par- ti . Lome/are/ >üe tutto
cerzue la qualite cke la »crrc i / Levante , / 'L^itto , s
)r elr propre , öc celle cke lon /a Lü/na , storma r/ rsto
clima » , <zuc parceque lcs ri- 'ne .'/e Inckie orientatt un
vieres zr font nomdreulles,
öc sbonckantes , öc par conle-
czucn» commockes povr en »i-
rer cke l cau , rvec la c;ue >!e
on inoncke les ckamps cke
ci2 , appcllc ? ri îerer , c;ui
en sont a Portes , car le plus
souvenr la plante cke ri ? ne
peur croitre -zue ckans l'eau.
Le lVlsla'oar , l' Isic äs Le ^-
laa , öc celle ckr fiava,  ion»
I- r lieux -zui en ckonnen » cku
meilleur . La presqu 'isle cke
IVlallrcca , le lkozraume cke
8iam ca ckonneat aulst beau
c up cke bon . Le rir ckes

oF^etto cki Fran commer-
cio . Le ne co/tivano
in Fran zuantitä non sto-
/0 ; percüe /a zaa/rta cke/
terreno / i e omvFeneo , co-
me i / c/ima , zuanto per
/ 'aööonckLn̂ a , e öene/ic n-
^a ckei stumi , comocki n
trarne in cana/i / 'aczua,
con eui a/iaFano /e cam-
paFne cke/ r-/o ckette rista/e,
c/ie »»i Fiacciono vicine;
impercioccke i / ri/o non
puh ack-Fnare per sto/ito e
cre/cere cke ne/l 'aczua . Le
I/ö/e cki / La/aöar , cki Lei-



Dir Rcifpflanze nur In' dem
Wasser wachsen. Malabaricn,
die Inseln Cerlan und Java
sind die Oerter , welche den be¬
sten Reiß liefern . Auch die
Halbinsel vopMalaka und da«
Königreich Siam bringen gu¬
ten Reiß hervor . Der indiani¬
sche Reiß ist wett bester , als
der europäische , er ist die vor-
rrehmste Nahrung aller Indi¬
aner , man ißt ihn daselbst statt
des Brodes , und kein Frucht¬
körnchen macht so fett als die¬
ses .' Die europäischen Weiber,
welche seit langer Zeit zu Ba¬
tavia wohnhaft sind , nachdem
sie sich daran gewöhnet haben ,
ziehen ihn dem Brode vor , ob¬
schon auch dieses eben so wohl¬
feil als in einem Orte von Eu¬
ropa ist. Endlich dienet der
Reiß auch sehr die Schiffleutc
der Kauffmannsschiffe sowohl
der europäischen , als anderer
besonder » Kompagnien damit
zu nähren , und diese Nahrung
Ist aUfdem Meere weit gesun¬
der als das Brod oder das
Zwieback. Auf den Schiffen ,
welche von Indien zurückkehre
und nichts denn Reiß haben ,
sicht man niemals den Schar¬
dock , dahingegen die Schiffe
welche dahin reisen , und mit
Zwieback versehen sind , mehr
oder weniger davon angestecket
sind. Die Chinescr machen ei¬
nen Wein aus Reiß , welcher

Instici pr« kertur Luro-
pese . Ljus xrLnum con-
stirui » prLrcjpuum losto-
rum Llimcntum , öe loco
pLnis comestitur . biu-
tridiliorem orhi8 totu8
non bLbet lexetcm . Lu-
rope « mulier » stustum
KrtLvise st- Zeare8 , xost-
qusm ipli fueverint , pL-
iri prseferunt , etli non
ML̂ ori budeLtur pretio,
quLM in gULviz Luro-
pse provincis . Or ^ 7L

Insten est berucoup meilleur
que cclui ste I'Lurope . Le
ßrLin ssit IL principsle nour-
rirure ste tour les Instiean,
on 1'^ MLnxe LU lieu stu
pLin , öt il n 'zr 2 poinv ste
xrsin su monste qui en-
^rrisse sutsnt que celui - I2 .
l ên fsmwes curopecnnes , qui
kLbiten » ste I» nß temn 2 Ils-
ravir , rpren qu 'ellen ^ ont
etc Lccoutumes , le prekerent

stenique vslste opportunL r̂u psia , quoiqus celui - ci
cst sst Llensto8 comitLtun vsvitLulIi hon MLrcbeau 'cn

soIum ^aLUticon non folum ex . , . , .nr ^ ara»u°r , aopo ê /er-
soci - t2 »ihu8l -uroprei8,s - st ^ " cun enstrort ste l kurope . av .-ezzate / 0 pre/e-
öt gliorum uuorumcun - !lmsin le ri 2 ferr derucoup 'rzstcono ui pane , / ei>öene

mrsiior mercato

Lv- , .il >. », 6--
in MLri sLludriub . OlLl- .LompL ^nien ste I'Lurope que
se8 , qu ?e 2H Instir rece -^ E8 sutren pLrticuliers , öe
stund , ou « vc orv7 .s tLN- ,
tummosto vefcuntur , " " e " vurr .rur - - st b- 2U-
morbo nunquLM »ssici - coup plu8 srine für merque
untur fcorbuto : cum c le pnin ou bifcuit . On ne
contra nrve8 , qu «: il - voit i?.m2i'8 ste scordut sur

- - " " i '"'" " ^ arte </l Kuro ^a.
niente ii ristoAiova moiti/-
^imo 0/n 7antentmento stei-

an der Farbe der Ambra ähn - . ^
sich ist, und an dem Geschmacks potio . In aligua
dem spanischen Weine gleichet,
dessen sie sich als eines gewöhn¬
lichen Trankes bcdincn . An ei¬
nigen Orten von Europa zieht
man auch einen sehr starken
Brandwein daraus . Der Reiß
von Piemont , wie auch der
spanische , der gemeiniglich
röthlicht und von einem salzi¬
gen Geschmacke ist , wird für
»en beßttn inEuropa gehalten

kano , e rii 6iava / ono
r illvAiu' ciie proriucono
öllvn risto, La I'enisoia rii
Lta/aca ecki/ re^ no ab'Fsam
ne z7vr̂ onv mo/to z>er-
/etto . ( rue/ko <ke//e / nst/e
e mrAlrvre ckek no/irv ckr
Kurven . Yne/io Arano
/orma // princr^ a/e a//-
mento <kr tuttr A/ / n</ranr,
/ene / eri -ono in canr/no cki
fane , e non » i e Arano
/opra ia terra c/.e inA»o//l
tanto , come ^ue/io . Le
Oonne Luro ^ee c^e abi-
tano A/'a r/a Aran tenizro
in Lata »'ia , <io/io e/ser-

/ia

luc proArestiuntur , ex
tosto prne , nuo sunt in-
struüre , buic morbo fre¬
quenter iuccurnbant . Lbi-
aense8 ex orv7L vinum

conkciunt , quost succini
colorcm , öc vini HilpL-
nici s2porem simulLt,
esque est vulg 2ri 8 illo-

p2riter Luropre rcxione
valste 2rsteotem ex ips»
extrLbunt Lqu2M. kcste-
MONti8 or^LL pr« stsnti^
or lvrhrtur inter Luro-

p« 28. Hilpsnica , cum
plcrumque subrubrr str,
sslsum istco bLbet lsxo-
rem.

1e8 stot »e8 qui retournent
stc8 Ioste8 , öc qui o 'ont 2lor 8
que stu ri7 ; LU lieu que Ie8
VLisscLUX qui ^ vont , ne
MLnquent jsm2i '8 plus ou
moin8 st'en Lvoir Lvec le bi-

scuit , stont 118 lon » pourvu8.
Le8 Obinoi8 5ont un via ste
ri 2 rirant lur la couleur st'sm-

bre , öc st un xoüt ste via
st'eipsxae , stont i >8 se scrvent
ste boisions orstinLire . Ln
quelque lieu ste I'kurope on
en tire Lulu un cru ste vie
tre8 forte . Le ri'7  ste Isie

ste 1'lLurnpe , ö: celui st'e-
fpLgne etaar orstinsirement
wouxearre cst st un goüt fsle.

/aAente iiei ra/ae/ii nier-
cUnti/i non /0/0 <iei/e t?om-
paAnie riest' Luropa . ^uan-
to ckeAii astri partico/ari ^e
^ue/lo cii-o e rno/to piü fa
no )ui niare ste/pane , e
i>i/cotto . iVvn̂ , trona rNai
/coröllto /uste L/otte ci,e
tornano cka//' Inr/ie , percire
astvra non iianno aitro sta
nranAiare e^e l i/o . (>uan-
ckoi va/ceiii c/ie vi vanno
/empre pin 0 nirno ne/on 0
in/esti pei iii/cotto ciie rie-
ve /o/ientare ia Aente. L,
Oiiine/i / or/nano coi riso
lln t'ino aei co/ore rieii' am-
bra , e ci,e /ia ii Austo stet
»-ino rii §pa§na e st?ne / er-
r-ono per i>e»-anria nstu.i/e«
In Allaiciie parte riest' Lu-
rvpa ne / anno riest ac^na
vite ?»oito/ort <. Ii riso
riei piemonke Avrie ia ripu-
ta îone riei miZiiore riei-
i ' Luropa , e <̂nesto ris^pa-
Ana , come per / oiito e
roFiccio co î /ia / apor«
/a/ato.







Die spanische Fliege.

Die spanische Fliege gehö¬
ret in die Klasse der Insekten,
welche Flügeldecken , und in
ihren Maulern Kinnbacken ha¬
ben :̂ ihre Antennen gleichen
den Seidenfädcn , ihre zweyen
Füget sind biegsam , ihre
Brust ist etwas platt , einge¬
faßt , und gerundet und die
Seilen des Bauches gefältelt.
Es giebr spanische Fliegen
von verschiedenen Farben .Die-
jenigen , deren man sich in den
Apochecken bedienet , sind von
einer sehr schönen grünen,
glanzend mit Gold vermischten
Farbe , alle aber haben einen
Glanz , der das Aug bezaubert.
Jene , von der wir hier reden,
har bcyläufig neun Linien in
der Länge , und zwo oder drev
in der Breite . Das Maul
von dieser Art der Insekten

mit Kinnbacken , und mit
Zahnen von zwo Gattungen
gelenkiger Scheeren versehen,
welche geschickt sind die Nahe
rung zu fassen, und che nah-
zuin Maule zu bringen . Aus
der Stirne befinden sich zwev
Augen von Goldfarbe , die ein
wenig hervorragen , und unten
zwo Antennen mit schwarzen
Fasern , welche vermittelst zwölf
Gelenken beweglich sind. Der
oberste Theil des Kopfes ist in
zwo sehr glänzende Haibsphä-
rcn gethcilet . Dieses Insekt
bat sechs Füsse,wovon die zwev
ersten Paare an dem Vodern
Theile fünf und das letzterster
Gelenke haben . Der Leib ist
ungleich, böckericht mit einer
stumpfen Spitze von Heyden
Seiten ; die Brust ist etwas
platt , und innerlich mit Luft¬
röhren und Ventilen angefül-
let. Die spanischen Fliegen
werden aus Eyern gczeugek,
woraus Würmchen Hervor¬
kommen , welche der Figur nach
einer wahren Raupe ähnlich
sehen. Diese Würmer wohnen
unter der Erde , dringen oft¬
mals in die Ameisenhaufen,wo
sie stch mit den Ameisen , und
mit den Raupen der Ameisen
nähren . , Sie befinden sich zu¬
weilen in so großer Anmhl,
dgß sie in der Luft einem durch
die Windezusammcngetricbne
Schwarme gleich zu sevn schei¬
nen : damals geht vor ihnen
ein unangenehmer Geruch her.

Aro. Z9.

kn » m Inlestorum
clastem Lantstaris scklcri-
birur , yuse in volucra te-
nenvinalis , in ore wa-
xillrz , ietrrum instar an-
tsnnas , slteras autem
alas stcxiles , pest -r.s ali
guanrulum collilum , cir
cumckarum , öc rotunckum
venrrisgue partes corru-
Zaras. Oiversts staben
rur coloribus . <̂ uae
kkarmacopolis prnpa-
raatur , virickem prrefe-
iunt pulckerrimum , scin-
tillanrcm , öt cseruleum
rureo mixtum : colores
autem omnes ackeo sul-
g- ntes , ut oculos obstrin-
xanr . Lantstaris » cke gua
nunc scrmo , novem cir-
cirer stabet lincas lonxi
ruckinis , ckuas latituckinis,
vel eres . Os kujus in-
sesti maxillis est instru-
stum , St ckenribus , cum
ckuplici veluri culpickear-
ticulis compasto ack arri.
pienckum alimentum , at-
guc ori ackmovenckum val-
cke sppostto . In fronte
ßeminos stabet surei co-
loris oculos aliguantu»
lum psrrestos , subtcrau-
tem ckuas antennas in fi-
lis nixrrs , qu« moven-
tur meckiis ckaockecim se-
gualibus articulationi-
bur . Lapur supcrius cki-
vickitur in ckuo maxime
lsevia stemilpsteria . Lex
stoc inscstum cruribus
instruirur , guorum pri¬
ma ckuo pa >ia guingus
kabsnt articulariones in
extrcmitatibus , Kr postre-
mum quatuvr . 'Ljuspe-
stus paululum planum
eit , interius refertum
rrt : rüs , seu vastr aercis
eum suis mirse itrustu-
rar ostinlis . 1 'storax lca-
bcrcst , Kt inaegualis cum
extremitate utra ^ue par¬
ke obrular secunckre als-
stexiles , Sr vsntris latc-
ra criiprtr . Lantstaris o-
ritur cx ovis , ex czuibus
sxeunt vcrmiculi , gui
speciem exstibent veluti
verucae , Vermes isti lub
terrrm ckexuntz, Kt frs-
guearer in formicsrum
nickos permeant , ubi for-
micis formicarum
n ^mpstis nutriuntur . Lo-
eun » interclum axmine
vauto , uv in rere vicke-

La Lanvstaricke entrs ^ ckans
la claste ckes insestes onr
ckes enveloppes L Icurs arles,
Ae ckes mäckoires ckans leurs
boucstcs ; on » les antennes
faires en forme cke foies ;
les laustes ailcs stexibles ; la
poitrine un peu applatzie,
borckec , öc aronckis -, Ke les
cotes cku vcntre xlistes . kl ^
ackes canbstariäcs cke ckiffcren-
ves couleurs . Lelles <;.u 'on
empioie ckans la pkarmacie
lont ck'une ries belle - cvu-
leur verre , luil 'ante , aLuree,
melee cke couleur ck'or , mais
toutez ont un brillant r;ui
cst rrme la vue . Lei Ic ckonv
on parle ici est environ cke
neuf lißnes äs lonxueur sur
ckeux ou trois ckê larZs . I.a
boucstc cke cst clpece ck'in-
seÄe est muni cke macstoires,
Kt ckes ckcnts svec ckeux espe-
ces cke pinces articulees,
propres a iaistr . ör arppro-
cster la nourriture cke leur
boucste . 8ur le front iont
ckeux zrcux cke couleur ck'or,
un peu laitlan ; , öt au ckcs-
sous ckeux antennes en stlets
noires , gui sonv mobiles au
mozrcn cke ckoû e srriculari-
ons egales . Le lommet cke
la teve est partatze en ckeux
kerrn'spsteres cxtremoment lis-
ses. Let inseiste a Lx jam-

es , ckont les ckeux premis-
rcs paires ont cing artieula-
tions aux rarlcs , e la ckerni-
ere gvatre : la portrinc un
peu applatic , est remplic in-
tcrieurament cke tracstees ou
vaisseaux aeriens »vec leurs
valvules ck'une strusture mer-
veil leule . Le corlelet eit rs-
boteux , inegal avcc une Po¬
inte mousss cke cstrgue cote.
Les frustcs ailes sonv flexi¬
bles , Kc les cores cku vcntre
püstcs . Les cantstarickes nais-
lent ck'oeuks ck'ni , sortent ck-.-
vermisseaux gui on « une st-
ßure approcstante cke cello ck'u-
ne vrai « ckenille : <es vers
stabirenv ckans les tcrrcs , Kc
psnetrcnt souvent ckans les
fourmilliercs , ou ils se nour
ristent cke fourmis , öe cke
nzrmpstes cke fourmis . Lllcs
lont guelguefois reunie ; ca st
zranck nombre , ga 'elles pa-
roisteot en l 'air comme un
cstaim gui seroit pouste par
les vents ; alors ellcs sont
prscccklies par un ockeur cke-
saßrßable gu 'cllcs rcpcnckent
au loin , sur toytz ^uaack Is

I . L SanLereHa.

f 'one/r /a nef»
la cta/se ^eFi 'r'n/ettr c/i -r
/ian» o rnrc>Ft- cr//s loro a/s
e ma/ce//e o//a üocea/cr-
rro ^ atte /e /o <o arrtenns
a Firr/ä / etots ; /e / e-

üanno pstto ^c./uaersa-
to ., an poc ^etts v,lato

rotsnr/o , e /e parta
r/e/ ventre mcre/pate.
/bno canterc//e <sr »-ar/
eo/urr.
no a^operate ne//a mec/r-
erna ücmno un co/vrs
r-err/e cüe / maF/r'a , ^p/e/r-
c/r'̂ o , a^̂ grrcero , nu/c/uo
con cu/ore rlr oro , e
tutte / ono a^orne nr- ta/

cüe rneanta / oc-
e/uo . f >ue//a ,/r en r /7 s
par/ato a<ke/lo , ^
a/frnckrca nc>r>e / /nee , s
/atga kre. L/a ma/ee//e
e <sentl cvrr / pe l̂e «kr
prmte artreo/ate , atte u
prenr/ere , e arl imraerna-
re / 'a/kmenro o/Va üoeea.
/i/a / lltta fronte </ae occüj
eo/ore ^r cro , im poco
m / r/orr , e al /̂r/otto
antenne l,r ^1/7 nerr mo-
ör/r co / me^ o -/ort/cl
artreo/a r̂onr e^ua/s . L.<r
cocu ẑo/a ^e//a te/la e ^r-
»-r/a rn c/ue enus/err a/
/ommo /-; ch. ( >uê l rr/et-
to üa / e: , e /»
ril/e prrrne pa/a A0i/ono
cr'riFl/e artreo/a r̂'om a/
tar/o , e / 'ultima ^uattro.
/ / / uo petto un po / cüi,
acciato e riempik 0 irrter-
namerrte rli trac/iee , 0
»-a/r ^i aria con le lvro
ua/r-o/e rti / lruttura pro-
r/r̂ io/a . L/a co -f letto
l-errrocco/uto , ^i/u^ ua/e,
e con purrta rintu ^̂ atck
r/a c>Fni lato » Le /econ-
r/e a/e sonv pieeüevo/i,
a le parti ^el r-entre in-
cre/pate . ^ a/cono le can-
tarini r/a uor-a , ston^e
e/cono »-ermicciuo/i </i ^ -
Aura molto simile a q-uel-
la ^i un »>ero l>ruc0;
//anno ^ue/li vermicci-
uo/i / ulla terra , e pa/fa-
no / peFo nei / ormicola/,
«lor-e manFiano / ormicüe,
0 le loro cri âlir/r. ( )ual-
cüe Fata / ono le cante-
re/le in ri Fran copia cüe
compari/cono nell 'ammo-
r/era come uno / ciame
c/ie / o//e / lato ^pinto ^al
vento ; a/lora ven^ on«



Yen sie welk um sich herum'
verbreiten , besonders wenn die
Sonne ihrem Untergeben nahe
ist . Gemeiniglich kämmt dieser
üble Geruch dem Gerüche einer
Maus gleich , und wird verspü¬
ret , wenn man diese Inseckten
sammelt um sie zu trocknen.
Wenn sie dürr sind , werden
fie so gering , daß fünfziz kaum
ein Ouintes wiegen . Die fluch¬
tigen Tbcile , we che die spani¬
schen Fliegen ausdunsten , sind
so scharf und beißend , daß eia
Mann von einem Fieber an¬
gefallen wurde , weil er unter
einem Strauche , wo es spani¬
sche Fliegen gab , eingeschla-
sen , und den üblen Geruch der¬
selben geathmet hatte . Man
macht von ihnen einen gro¬
ssen Gebrauch äußerlich : Sie
sind der Grund allevblasenzie¬
henden Pflaster , welche man
gemeiniglich aus Sauerteige,
oder einiger anständigen Sal¬
be , die man mit dem Pulver
der Kantarid - n vermischet , zu¬
bereitet . Man leget sie auf
in Fällen , wo mm in einigen
Theilen die Empfindung rege
machen , oder die Feuchtigkei¬
ten , welche eine gefährliche Fol¬
ge droben , ableiten soll . Nach
dem Berichte des Aldovrands
findt man in denGegenden von
Bologna in Italien spanische
Wasserflicgen , welche bey nahe
die Gestalt einer Wanze ha¬
ben . Ihre schwarze Farbe

scheint tn der Sonne grün :
wenn diese Fliegen über das
Wasser fliegen,werfen ste einen
schimmernden Silberglanj vonsich.

rmtur veluri exrmea r
pum vcaris propullum.
Inno c28  prnceckit inxr »-
»U8 guick2m ocjor , gui ke
lare ckistunckir , ör pr »:ci-
pue cum iol proxime all
occLsum verxir . Or ? lu-
rimum kic molestU8 oäor,

lgui fere soricem snvik,
!e 28 ckenuncis » reguirsnri-
'bu8 , L guibu8 rä cxstcc2N-
üum collixuntur . Lum ve-

lro cxkccsiiLe kuerin « , ir 2
cvrckun » leves , u » guin-
gu 2xin »2 v ix guin 2rii
ponäu8 exseguen ». ? 2rte 8
volLriles , gui « rd ip68cx-
llLlLnrur , vivickre sunt s-
äco , ötroäenrc8,u » li yui8
obckormirr sub 2rbore , in
gu2c2nrli2ric !e8 exrirsrint,
febri kere kemper ex im-
probo ockore LssiciLtur.
s>' reguen8 elk e2rum oxre-
rior uku8 : ex Ü8 enim lu-
2 m vcllcsroriL vim K2-
benr,gu « plerumgue con-
ssciunrur milcencko pulvc-
rem crnrksriäum cum ker-
menro , LurL '.io unxuine
coaxruenri .^ pplicsnrurin
moibi8 , in g " ibu8 neceste
6» 2licuju 8 pseris senkum
excirrre , vel kumoreg ra-
moverc , gui perniciokum
minNNtur concursum . Oir-
cLRononiLM in IrrliL in»
veairi , si » ^ Iäovr2ncku8 ,
musc »8  c 2n »k 2ricke§ 2gU2-
»icns , guse stxursm 5ere ci-
mici 8 prreferun ». L2rum
nixer color »ckverlo kole
viricki 8 rpxsrer ; cum ve-
ro super 2<iu28 volitsn » ,
2rxen »evm sxlenckorem

!»rsn !mi »»unr.

Solei ! cst pre 8 6e se coucbcr.
Orckinsiremene cerre M2uv2i-
se ockeur gui »pvrocbe be »u-
coup cle cellc ae lr souri 8,
serd cke xuicke lorrgu ' on cker»
cbe Z rLwrcsscr cke ce 8 inseÄc 8
pour le 8 sture kecker .Yu2nck i >8
snnr kccs , il äevienr ii lexer 8
yue cinczULnre peten » 2 peine
un xrv 8. ste § P2irie8 vo >2riIc8
c; ui cxkslenr le 8 csnrk2ricic8
sonr 6 vivc 8 , öc ss corroii-
ve 8 gu ' il rcrriv » 2 un komme
ci'erre srrr ^ ne cke 12 ssevre
pour 8 erie enäui mi kou 8 un
2rbristeLU oü il ^ gvoir ckc8
e?.nrli2ricic8 , öc en 2voir re-
spire I2 m2UV2ise näeur . On
ssir xrnnä ' usHxe cle8 c2nrkr-
rickc8 2 l 'exrciieur ; c' eii: Is
bLlc äc rou 8 1c8 velic2tuire8
yu 'on prep ^re pour l 'orcii-
N2ire en melrm « cke 12 pou-
ckrc cke8 c2Qtk,ricke8 »vec ein
Icv2in , ou guelgu onxuen»
conven2ble . On Ie8 2ppli-
que ckLN8 Ie 8 c28 , ou il ksur
reveillcr !e scntimen « cksn8 i

^uelgue 8 psrtie , ou cietourner
Ie8 Kumeur 8 gui mcn - ccnr
cke ^ uelgue ckepo» ckrnxereux.
On trouve »u rLppor » ck' /Xlcko-
vrancke 2UX environr äe Lo-

loxne en It 2 lie cke moucke 8
C2Ntk2riäe8 2^ u2ti ^ ue8 , gui
ont a peu prb 8 I2 forme
chuae pun2ille . i .cur cou-
leur aoir p2roiv verte 2U ko-
lcil . I.or8yue ces moucke 8
son « portöe 8 kur Ie 8 e2ux
elle 8 jetten » un ecl2d 2usti

brillrn» ^ue celv ! cke l' 2r-
een ».

^receriute cka un cattino
Otkore , cüe / panciorro at-
/a tontana , prmcr 'pa/men-
te , rt / sie ? ic-
crno a trN,nontare . k'er
/o//to ta/e maü '^ ia o </o-
re arpr 'c/na a

topo , e / e,l -e tii
^scorta , rn

cerca sb raecorre toirin»
/ettr per / nr/r / ecenre»
^//orc/ie /̂öno / ece/,r
»-enA'ono / 1 /e^Ferr mo-
ito cüe crn ^uanta n nni/n

^pena pe/c,no llna Gramms.
I .e p ^ rtsee//e votati/r c/:e

! tramunckano /e cantere//e
^/ono tor .'to t n -aci , e cor-

ro/ire ct>e ack/»ie »ne r/k e/^
/ere un nemo a//a/r 'to ckn/-
ta / eLre per eFer/ ! / oto

' cniäormentoto / otto ll» ar-
! ^o/c «iio cio -̂e era »io can-
>tere//e , e per uuerne re/pr»
! rcito i utrto matvUFio . Sr
^u/ano motto te eunterei/e
>e/kernamente ; / ono /a üu-
!/e tki tuttr r i-e/c/cMor ^ ,

cüe / ormcrn/r per / v/ito cot
nieseo/cre po/uere t/r cun-
tere//e con k'e»-rto , 0 Huat-
c/ie unKllento ackattato . § i
opp/rcano «er cc/i , tko»e
scccra ck'llvpo ^ e/kare it
/entrmcnto in H-ua/cüe par¬
ke i'nkornientata , 0 per ^ i-
/irarre ir llniori cüe rn/r ^ r-
anv con ^ua/cüe o/tru ^ione
perico/o/a . § econ ^ s ^ue/-
io ri/eri/ce ^ ti<ionran «io
kronano nei conkoini as
Loio ^ na in Ika//a csnke-
retie a^uakic/ie cüe /icnno
^ua/i /a/ornia r/i cimice . It
toro cviore r>ero ^ emüra
uerrie at § o/e . ^ uancio vo-
iano / opra t 'ac ^ua kraman-
^ano uno / pienciore kanko
/eink -iianke , ^uanko zuet»
/0 «ieti 'arLento.
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Die Garber.

Die Gueber sind ein herum¬
irrendes und in vielen Gegen¬
den von Persien und Indien
ausgestreutcs Volk. Es ist
der betrübte Uiberrest der alten
persischen Monarchie, welche
die türkischenPriester aus Ara¬
bien aus ReligtonScifer in
dem siebenten Jahrhunderte
verntchtec haben, um an die
Stelle de- Gottes des Zoro-
asterS den Gott des Maho-
meds herrschen zu machen.
Diese blutiqe Sendung nöthig-
te den größten Thcil der Per¬
ser der Religion ihrer Väter
zu entsagen: die andern er¬
griffen die Flucht, und zer¬
streuten sich in verschiedenen
Arten von Asten, wo sie ohne
Vaterland und ohne König,
von andern Nationen gchasscc
und verachtet, an ihre Gebrau¬
che unüberwindlicherWeise
angeheftct, bisher das Gesetz
des Zoroasters, die Lehre der
Schwarzkünstler, und die Ver¬
ehrung des Feuers erhalten
haben, gleichsam als ein Denk¬
mal einer der ältesten Religi¬
onen der Welt. Ab gleich es
unter den Guebern vielen A-
berglauben und noch größere
Unwissenheit giebc, so theilen
uns doch die Reisenden von
ihnen einstimmiger Weise ei¬
nen Begriff mit, welcher uns
an ihrem Schicksale Antheil
nehmen laßt. Sie stnd arm,
in ihrer Kleidung schlecht, in
ihrem Betragen sanft und
demütig, duldsam, liebreich
und arbeitsam. Man trist
unter ihnen keinen Bettler an,
sondern ste stnd alle Künstler,
Handwerker,und große Ackrcs-
lcute. Es scheinet so gar einer
aus den Grundsätzen ihrer Re¬
ligion gewesen zu senn, daß der
Mensch auf der Erde sen um
sie zu pflügen, und zu verschö¬
nern, eben so wie um sie zu
bevölkern. Denn sie sind der
Meinung, daß der Ackerbau
nicht allein eine schöne und
unschuldige, sondern auch eine
in der Gesellschaft edle, und
vor Gott verdienstliche Hand-
tbierung fey. Es heißt beten,
sagen ste, den Acker pflügen,
und ihr Glaube setzet in die
Zahl der tugendhaften Hand¬
lungen die Pflanzung eines

blrrratss popul ! sunt
Ouebri per Inäicas , St
pc-rsicrs rexioneg äilpersi.
lVliserse k« lun » vctusti
kersici rexni relipui « ,
Hvoä Hubes Laliplr«
VII . seculo äestruxeruot
in stelixionis oäium , u»
2oroastris Oeo lVOKoms-
«is Oeum iubstituerea ».
üaeo korriblii ; irruprio
mrximrm Lerirrum par-
tem prtriar relixiolri vr-
leäicerc coexi » : rlii ce-
pere fuxrm , 6c per vr-
risHsirs loca äivaxatl lunt,
ubi iine patria , 6c sine
rexno »b aliis nationi-
bus conrsmpri , 6c simul
invjsi , suis kamen usibus
moräicus aääiÄi , lexem
utgue aä prsel'ens 2nroa-
stris rerinuerunt , silaxo-
rum äoLtrinam , 6c ixnis
culrum , yuasi in wonu-
menrum religionis iater
crereras antipuiliimse.
Yurmvis inrec Luebros
superstirio , 6c ixnnranrir
plurimum vixear ; viato-
res kamen umncs i»r eos
äescribun », u » sieri ac-
puear , czuia eorum in-
felici sorre commovsr-
mur . kauperes , vestitu
simplices , äulce ; , 6c in
suis moriisus kumilcs,
sustinenres , mifericoräes,
6c laboriosi Julius Lu¬
ter Lplos , oui stipem
guserrt .' omaes artikces,
operrrii , 6c optimi rxri-
colse^ Ooxnir viäcrur
vekustiisimE eorum - kast¬
le relixionis , puoä siomo
rä rerrrm colenäam , or-
nrnärmque urtus sie, 6c
populis auxenäam : ar-
tem enim ipsi putant a-
xriculturam non moäo
prseclaram , 6cinnocurm,
leck in sociekate nobilem,
6c O-o prsecipue xrrtam.
Oeum revsrr orav , astin»
ipsi , cum yuis opcrrtur,
6c eorum relixio inter
prsestantes aüiones re-
cenlet plan »rre rrborem,
tellurem foäere , xixnere
silios. ssx kiscc priaci-
piis , puse ex sutiquitr »e
in oblivionem unäi ^ue
ceciäerunt , uuayuam c-
äua » ex bobus , guia 0-
peribus irsterviun » , ae-
pue ex vaccis , guir lac
fubmiaistrant .' Wallum xa-

I>es Ouebres soat un peu-
ple crrand , 6c repanäu äans
plusieurs ctes contrees cke Ir
Lcrie , 6c äes Inäes . L 'elt
ie triste rests sie l'rncienne
monrrcbie persienae , c;ue les
Lrlipbes rrrbes rrmcs prr Ir
relixion ont äetruitc ckrns 1e
VlI . siecle , pour faire rexner
Ie Vien äe blaliomet s lr
place cku Oieu cle 2orvrstre.
Lette lanxlante Million for ^r
1s plus xranä nombre cke Ler-
ses a. renuncer la relixion cle
leurz peres ; Ie8 autres pri-
rent la faire , 6c Le äisperic-
rent en ckilkcreus lieux cle
l Hsie, »u sang patrie , 6c fan«
roi , mepriles 6c Kris äcs ru ->
rres Nation » , 6c inviacible-
ment Lttrckss a leurs ulaxes,
il » ont ju8c;u 'a present con-
serve la loi äs ^ arorstre,
la äo6krins lies Flaxes , öc Ie
culte ciu feu , comme paar
lervir cle monument r ststve
cis plus sncienass relixion
ctu woncks. Yuoi <;uc il ^ sit
beaucoup cke kuperstition , 6c
cncore plus ck'ixnorance par-
mi les Luebres , les vo ^r-
xeurs iont asteL cl'accorc! pour
nous en clonner une iclss gui
nous intcrelle ä leur fort.
Lruvrcs , simples ckrns leurs
sisbirs , äoux , 6c kumble ckans
leu rs mrniercs , rolcrans , csia-
ritables , 6c laborieux ; il»
n 'ont point sie menllirn » psr-
mi eux , mais ils sont tous
rrtilans , ouvriers , 6c xrrncks
rxriculreurs . Il iemble meme
gu vn cles cioxmes äe leur an-
cienne rclixion ait cte ĉue
l komme est für la rerre pour
la culriver , 6c pour l' embel'
lir , rinsi gue pour la peu-
plör . Lar,lls estiment yue
l'axriculture est non seulemeor
une profesiion belle , 6c innv'
cente , mais noble ckans la so-
ciete , 6c meritnire klevant
Oieu . L'est Ie prier , äisent
jks, gue sie labourcr, ' 6c leur
creance me » au nombre cles
»Äioa » verrucules clc plsnter
un rrbre , cle clefrilcsier un
ckrmp , 6c ä enxenckrer cles
entrns . kar une luire äs ces
priacipes , si rnriaues czu'ils
sonv presc;ue oublies prr rour
rilleurs , ils ac manxenv poinr
ls boeuf , prrcecju 'il ker» ru
labourrxe ; ni la vrcke yui
leur äonns äu lrit ; ils eprr-
xnent äe meme le cog , rni-
m»l äomesti <iue , gui les r-

I Ouedr!.

§ono r 6ueörr UN po¬
po/o »-aAuLc-krcko, e
/0  in mo/te promneie cke/-
/a k'er/ia , e
sil un rn/estee ax-anzo ciek-
i'antrca /^ onüre/ua P<r/i-
ana cüs ^r'/per/ero r La¬
iê aruöi nei / eco/o,
armakr a motmo ckir eü'-
Ar'vne persto/iiturre//O/o
är HLaomekto a zue/io cki
2lorocî 1ro. Dr/e stan̂ ur-
no/a /pesir̂ ione eo/irrnsts
la maFAror parte ckerF>er-
/ianr all aöüanckvnars ia
^e/r'Arone cke/oro antena-
ti ; Ast' a/trr sti äierono
asta / ÜAa, e ^i '/pac/ero
in r'ar/e partr ,
sior-e stenza patrra , e / en-

re / preArakr, eck oärati
siaste a/tre na^r'onr , eck
o/irnataments atttaecutr
m' toro u/i , üanno eon-
/er ^uta stino ack ora la /eA-
^e ckî oroa/iro , ta ckot-
tr/na ckei , e il custo
ckek/ llvco , co,ne an mo-
numento cki ana ckeste pia
antr'cöeKest'Ai'onr' ckesta ter¬
ra . yllantun ^ae trar 6ae-
örr m' reAnrao mo/ta rAno-
tan ^a , e mo/ta / uper/st-
rstone , r ^/aAAr'ator/eoy-
corckemente coneorrono a

'porAercene un ' ickea cüe er
'/a prenckere parte a//oro
cke/st'no. ^>or-err , e / em-
pst'ci neste /oro r>e/ir , cko/-
ei , eck llmsti neste ioro
/vAAre , toieranri , e ca-
rrtater -ost' , e kar-oratorr,
non /ranno / ra ioro po-
»-eri , e / ono tuttr arts-
Fcr , opera '̂ , e / ommr a-
Arieo/torr . Lemör^ appan-
to cüe un Domnra ckesta
ckoro antica stestAione ^ia
ck?ato c^e / uomo e sopra
/a terra per co/tst 'ar/a,
per aööe/st'r/a , e per po-
poiar/a : ^ oicüe Aruckica-
no c/ie i'aArico/tllra stia
non / okamente nna prose/^
/ions üe//a , eckr'nnocen-
te , ma noLi/e , e merrto-
ria ckman-ii a Or'o. I .ar-o-
rancko, ckr'cvn o , F/a 0-
ra ^rvne , e la /pro / ecke
costoca sra /e opere r' ir»
tuo/e st plantare un a/-
bero , cki//ockare un canr-
po , eck ar>ereckn con-
/e^aenza cki ta/i prsnorp/
c05i antr'c/n' , ck/mentreatr
per vAni ckor-e , mai/nan-
Ak'ano cke/ man^o , perc/ie



Waums die Bearbeitung eines IriteräomessicumLniMLl
Feldes, die Erzeugung der ' oblervsnr , guia ipsoL äe
Kinder. Vermittelst dieser so
alten Grundsätze, welch«übri¬
gens fast ganz in Vergessen¬
heit gerachen stnd, essen ste we¬
der das Rind , weil es zum
Feldbau dienet, noch die Kuh,
weil sie ihnen Milch giebt;
selbst desHahnes,dieseshäusli¬
che Tbieres schonen ste, weil er
ihnen den Aufgang der Sonne
verkündiget: den Hund schätzen
ste besonders hoch, weil er über
die Heerden wachet, und das
Haus verwahret. Auch halten
ste es für eine Religionspsticht
die Jnsecklen, und alle schäd»
lichen Tbicre zu tobten: und
durch die Ausübung dieses letz¬
ten Gebotes glauben ste ihre
Sünden auszusöhnrn: eine
zwar wunderb' re, aber nützli¬
che Busse. Mit dieser seltsamen
Moral stnd die Gucber gar
keine überlästige Gaste: man
kennet mit einem Blicke aller
L)rre ihre Wohnungen, da in¬
dessen ihr altes Vaterland,
dcss-n Fruchtbarkeit uns die
Geschichte angerühmet hat ,
nichts mehr denn eine Wüste,
und ein ödes Land unter dem
Gesetze des Mahomeds -ist,
welcher die Betrachtung mit
dem Despotismus vereinbaret.
Gegen die Fremden von was
immer für Nationen sind ste
höflich und leutselig, reden in
ihrer Gegenwart nichts von
der Religion: aber ste verdam¬
men niemand, indem ihre
Grundregel ist mit allen Men¬
schen gut zu leben, und nie¬
manden, wer er auch immer
seyn mag, zu beleidigen. Über¬
haupt hassen sic alle Eroberer,
sie verachten und verabscheuen
besonderer Weise den Alexan¬
der, als einen der allergrößten
Feinde, den das menschliche
Geschlecht gehabt hat. Sie
haben in dem Grundsätze deS
guten und des bösen Ursprungs
verharret, ste haben keine Gö¬
tzen, und keine Bildsäulen: ste
fcyern Festtäge der Sonne und
allen Elementen: und ihre gan -
ze Religion besteht darinn, dass
sie das geheiligte Feuer unter-
halicn, dieses Element über¬
haupt in Ehren halten, niemals et¬
was unreines, welches Rauch verur¬
sachen könnte, darein werfen, »a so
e.ar daßelbe nicht einmal mit Hin-
kinblnsen durch ihren Athen, vern, ^
reuigen: Var demHeur verrichten sic
in ihren Häusern ihre Gedere, ihre
ReltgionShandlungcn, und Eid¬schwure.

ortu solis Lämoned, St
prrecipue crncm permul-
eene , gui »ck xrexem vi-
ßllar , Sc äomum cutko-
äitl lhelitzivium manu;
nlliman« inieÄL omni»,
St noxia LntMLlir peris-
gui , Sc occiäere , Sc ex
trû us prsecepli oXSrcirio
lua creäunv peccLtL abo-
leri. peculirris keck uri
lis poenirenriL. Lx mo
rali hujusccmoäl prsxi
6uebri nullibi sunt mo-
lelli boipires. Lorum
Ksdit2tiooes uno inruiru
äißnvicunrur : cumecon-
rr» p2krium ipsorum lo-
lum , cujus foecunäitarem
omnes rcliantur kilkorise,
äesertum omnino str, Sc
incultum sub bkrkomctis
lege , Hu« conrcmplsti-
onem cum rrbirrarin po-
keliare conjungis . I7rdL-
n! kunL cum guiduscun-
gue »lieoißenis , nun-
gurm corrm ipsts äs re-
lixione loguunrur , Sc ne¬
minem äamn2nr , cum e
orum inliiturum sitz kiu-
MLniter versrri cum om-
nibu8 , Sc neminem I?e-
äcrc. tzuvscungue xcac-
rarim oclerund populo-
rum äomirorcs , Sc Hlle-
XLncirum prrecipue sper-
nunt , Sc cxecranrur ur
bolicm bumani xeneris
infenstistmum. kerllire-
runr in äoxmare boni,
Sc mLli principii ; nul-
lum liLbent. iclnlum , su«
imsxiacm ; beit » ccle-
dranr in solis , Sc ele-
menrorum honorem , Sc
univerla corum lbelixio
rcäigirur in ixae ssrvan-
cko. Sc xcnerLkim colen-
äo hoc clcmenro , n llii
immunäum in iliuä in-
jicienäo , guofl siumum
excitarc pollir . Ilinc 2-
püä ixnem in suis äomi-
ou; orant , relixionis 2c-
:us cxsrcen », Sr jura-
mentis ts obstrinLUnr.

vertid äu lsver äu 8oleil ; Sc^srr»e ack arare /a terra,
Ü8 citimenk prrticuliercmenr ne «ket/a l/neea cüe es
le cbien gui veillc Lux irou-
vesux , Sc gui xkrcke 12 M 2I-
lon. IIs ie fon» Lulli un rc-
lixicux ckevoir cke tuer ies
inseSbeb, Sc rou8 Ic82nim2ux
MLlkLisrns; Sc c'eli p2r l'ex-
ercice 6e ce äernier prcceptp,
gui croienL cxpier Icurs
pccdeg; peaircacs stn̂ uliere,
msis utile , ĉ vec unc mor»̂
!e praritjue cko cerre rsre c-
spcce les 6ueb;e8 ne sont
nulle pärl: ckez llore8 incom-
wockes; oa reconnoir par rout
ieurs tiLdirLrious Lu coup
ck'oeil , »anckis ĉus leur an
cienns purrie , äond I llilioire
nou8 r V3nrö la terriüre,!

/omminr/ira rt tutte ; ri^
/),armmno e/et p>ari i/Aer/-
/0 , percös Zora anni/nzsa
1 i ienar e/e / o/e , e ^ r ? ^ r»
ano moZt/̂/imo it cane e/i«
inr'/Ai/a a/ öe/ir'ame , e / a
Auare/ier a//a cu/a. 4̂,n-
maẑ ano come x>er e/one-
re eit re/r̂ /one Z'rn/̂ ttr ,
e tutti ti ettttmait rn/ê/i/,
eck ackenipnenckontu .iepr --
cetto /r^er/üackvno
are r Zora peecuti , x>e-
nktenza Len^ NAvZare, ma
nantaA§ro/ü. t7on tnZe
rara moraZe s7rertZca»on
/ono r 6ueLrr Zn zuaZun-
gue ZllOAO o//ntr Zneonro-
ck/e in nn nktr'mo ^ cv'
no/oono Ze Zora ca/e , neZ
rnentre cLe Zs Zora snti-

mai concksnnsno niu-
no ; e Za Zoro ma//,ma
eon/i/Ie in Z'en vinere
con tutti , e non o/,H,-ck-:.-
re aZonno. Ockiano rn
neraZe tutti i con âi/ta-
tori , cki/j-re/kiano, eck a-

ca z?atria , cki cur Za Sts-
ria ci nanta Za/ ertiZita,

n cik plu8 gu 'un ckelerr, Sc non e a/tro acke//o/e non
ou ' une tcrre inculre tou 8 1» / ^ cke/erto eck una

. . . t̂erra rncoZta sotto Za Zea-
!oi 6e iVirhome» , gui ^ ^ , cZ,e nu-
12. contcmpiLtinn Lu 6e5po- ioZe oon^ iunta Za oontem-
tisme . Ils kond vreveoLns pZazione aZ cki/̂ ati m̂o^

envers Ie8 etraasers cke guel j^ n tuttr Z/ora/Zikrs , eck
gne nrtion gu 'ils soient ; ne in Zora prest-nza non x>ar-
psrient poinr clevLN« cux cie reZ/̂ /one;
reli^ion , M2is ils ne con-
ckLnnent perkonne , leur Ma¬
xime errnl cke bien vivre 2-
vec rour le moncke, Sc äe
n'oksenser gui gue ce soit . 118
kaillcar en xenersl Wut ixz !Lominano /in^oZarmente

Sc cksteikcnL IlNAuIierement anuto iZL'enere.nnrano. §0
tUcxsnckrc; comc un cle plus "v '-ima/ki ne/ 0o,n,na ckeZ, - , vrinoipio Luvno, e catti»-o;
8ranck8 ennemis gu en le ^ n Zranno aZou» ickoZo. ^
tzenre krumrin. Hs one per- niuna innnâ ine ; ceZeLra-
lille ck2ns le ckuxme cku bon , no Ze/c/Ze in onore ckeZSo-
Sc flu mauvsis principe ; ils Ze,e  ckitutti/,> Zemsnti,s
n ont auevine ickole, Sc aucunv tutto Z'orata cki Zora re-

im2xe : ils ccledrear cles serc8 ^ZiKione conF/e neZ cott/er-
pour le soleil Sc pour »ous les vars iZ / uoeo / acro, ,reZ
elemeas ; Sc tour l'app2rcil chi/petta/e ẑ eneiaZ/nent«
äe leur rei-xion constlie L en- ^ uê Zo e/emento , neZ non
tretenir le leu sacre , 2 re- porer mai nuZZa cki/por-
speLber cn ZeoLrLl cet elcmenr/co , c/ie poFa prockurrs
ä merrre jLwris rien cke ckeZ/nnro, ecka non rn-
lals gui puille faire äe l» tu- /ettarZo neppure coZ Zor»
mee , öc ne pvin , l'inkeÄer/ato , poZencko aocencke^
meme svec leur IiLleine en
voulant Is soull'leur ; c'etk
äevnnr le teu ĉu'ils prienr
cksns Ieurs maiions , gu 'ils
laut 1er LÄer, öc Iss fermens. one eck Z ^na aw entZ»

Zo/ oFrancko. LSettono Ze
Zora preAÜiere ckinanzi«Z
/uooo neZZe ca/e , e
/ormano Zi atti cki reZî r-







Ale Plrrplrrm '.lschel.

Die -Purpurmuschrl ist eine
einschalige mit einem Deckel
versehene Muschel , aus welcher
man jenen färbenden Saft
zieht , der von den Alten so
nngerühmet wird , und dem die
Autoren verschiedene Namen
gegeben haben : die einen Hä¬
ven ihn Bukzinum , die andern
Mure ;' gcnennet . Man findet
stc in verschiedenen Meeren,
und es giebt ihrer merehre
Arten : die größte , welche man
an den Küsten Frankreichs fi¬
schet , hat i2 bis i z Linien in
der Lange , und an dem dicke-
sten Arte 7 bis 8 Linien tin
Durchmeßer . Diese Muscheln
find vermag ihrer Gestalt den
Gartenschnecken sehr ähnlich:
die einen find weiß oder braun,
die andern haben länglichtc o-
dcr Querstriche . Die langsame
Bewegung des Thierchen » ,
welches die Purpurmuschel be¬
wohnet , ist eben dieselbe , wie
jene der Schnecken , ste geschieht
vermittelst eines - muskelhaften
Thcils , dem man den Namen
eines Fußes geben kann : an
dem obersten Theile dieses
muskelhaften Thells halt stch
der Deckel , dergestalt , daß,
wenn stch das Thierchen in sei¬
ne Muschel eingrabt , cs notb-
wendiger Weise den Eingang
verschließe , weil es den Deckel
mit sich fortzieht . Das Behalt-
ntß des färbenden Saftes ist
klein , und liegt auf dem Halse
dieses Thterchens , das ist , auf
der Fletschmaffe , welche den
Hals umgiebt , wie in den
Schnecken : man kann dieses
Behältniß an seiner Stelle
leicht beobachten , wenn man
die Muschel etwas unter ihrer
Qeffnung zerbricht . Es schei¬
net von einer andern Farbe
als das Fleisch zu seyn , und
der dartnn verschlossene Saft
ist von einer wcißgelblichtcn
Farbe , und gleichet vollkom¬
men dem Eiter , das auS den
Geshwüren herausfiießt : zu¬
weilen bat er auch eine grüne
Farbe . Die Alten haben über¬
haupt die wollenen mit Pur¬
pur gefärbten Zeuge gekennet,
diese Farbe ward bey den He¬
bräern zu den Zierraten des
Hohenpriesters angewcndet,
wie auch zu vielen Stücken deS
Ladcrnakels . Die Tyrier tha-

dikO- 4l.

Purpura est Ooncbvli-
um operculatum , 6c u-
nivalvurn , exquoliguor

I .e pourpre est ua cdavil»
laxe opercule , 6c univalve^
ckont « n tnre Lette ligueur co-

illc kauritur spuck vetc - Ilorante , ll vantee par 1c8 aa-
ros cslederrimum , cui va-
ria »uÄore 8 ckeckcrs nomi-
na : s guidusckrm cnim
llucciaum , a <; uidu 8ä3m
vocatu 8 5uit lVIurex . In
vsrÜ 8 «quoridu 5 , 6c ex
vrrÜ 8 invenitur fpecie - ,
das . lVlasu8 , guock pifcr-
»ur in 6 allisr Ii »oridu 8 ,
ckuockecim , aut treckecim
lineas iirbee loaxituckiaie,
leptem vel oäis latitucki-
ni 8 , udi maxi ; expancki-
tur . 8 sec concb ^ lia val,-
cke llmilia funk Qimaci-
dv 8 , qui in Korti 8 inve-
ninntur . partim funtal-
da , vel fufcr , partimin
longituckinem , vel ex
tran 8verin lineata . Hia¬
tus proxrellivu 8 anirnali 8

ciens , ät aur ;uel 1e8 rutsur 8
ont ckonnö ck-kbereng N'§M8 ;
tc 8 uns l 'onr nommö l-ucci-
num , ck' autree l 'onb appelle
murecc . Oa le trouvc ckan8
ckisterens mers , il ^ ens plu-
stcurs cfpcces ; la plus xran-
cke gue l' oN peclle lur les
cotes ckc prance a t 2 a iz li-
xnes cke lonZueur sus 718
lixnes cke ckiamstrea l enäroir
le plu ; xrvs ; ces coczuil-
lrxe rellemdlentaller : par leur
forme Lux lima ^ons ckes jar-
ckins ; ics uns Ion » dlancs,
Du druos , ck' autres ont cke
rries lonxituckinales ou trans¬
versales . L.e mouvcmenv pro
grellif cke 1 animal gui babitc
la coguille ckcs pourpres eit
le meme gue celui ckes lima-

faib par lein concka cxillentis ickem oons , il tait par le mo -cn
eil: , c limacis , lltque ex ^ ' unc Partie mulculculc a la
parte gurckam mulculolr , lquelle on peu » ckonner le nom
cui peckis nomcn tridui : cke pieck ; I opercule tient a la
poteit . Operculum litum face fuperieure cke cerre p»r-
elb ex ackverio tiujus in-
ferioriz musculoste parris
i»a ut cum Lnimal le in
sua conclis reliringit , ne
cessario claucka » iagrcllum,
co guis fecum »ralii » 0-
perculum . karvuw iiguo-
ris rinxenri 8 eit vasculum,
öc in rlnimali 8 torgue l!
tum , ick eit in illa car-
nis wole , c;uL collum
circumckst , ut inlimaci-
dus . Odvium eil boc v »8
n Ina kecke intueri , con

cbaw rliczuantulum fub-
rer operculum kranxencko.
^ .lium a crrne exkidc»
colorem ; aldum eli lla
vsfccns puri simile ex
ulceridus mananti , sr in-
terckum exkidc » colorem
virickem . Vcteres omnes
coßnovere panna linca
murice rinÄz . Hoc colo-
re utedantur Hedrsei in
ornilmenti 8 summibscer
ckotis , nec non in rlÜ 8
1 'adernLculi operidu 8.ll ' ^ -
rii prsecipue excelledanr
in bac arte tiazencki ex
murice : vel guock recon-
ckitum aliguock Naderent
inventum , vel g »iap !u 8
colori 8 , gr .am alii in rin-
§encki8 eorum purpuris
ackniderent . Vcnuii :il8, 6c
prreilantia bujus colorin
peculiarem Hcxidus

tie muiculeuie ; cke forte gve
ĉ uanck I'ilnimal s 'cnt 'once ckan8
la coguille , il ferme necef-
feraiment I' cntrce . parcegue
il entraine l' opcrcule . I^e re-
lcrvvir cke la ligueur colo
ranke est peri » , 6c lltue für
le collier cke ce »animal , c ' eli
a ckire , für la malle cke cbair
gui entourc le col , comme
ckan8 le liwaxon ; il eit alle
ck'odferver cc refervoir en
place , en callant la cvguills
un peu au - ckessous cke fou
ouverturs : il prroit ck' une au-
tre couleur que la cbair , I»
ligueur ĉ ui ^ eit renfcrmee,
eit ck' un dlsac jaunatre , elle
ressemdle pcrkaitement au PU8
c; ui lor » cke8 ulcerc ; ; elle a
aulli yuelqucfow une couleur

I .e8 ancien 8 ont tous

kofpors,

porpor -a e una co » .
c^r'F//a con opercoko , cL
univa/va , cu,' truL
UN llmore cka krFner̂ tlin-
to ce/eärato antt-
c/n' ; a? ^inr/e /r autorr
ckrerono ckitnomr;  c -o-
e buccluum , c morex,
'/'ror-g/i rn r-ars m-rrr' , «
ve ne / öno ckftferentr spe¬
rre , la ma ^ -sore cke//«
Hua/r r>/en pr/cnta / ll//«
co/Ie cki^ rcinc/a ; e /un§«r
i : , v rz//nee , eck u«
ckrametro ck/ 7 0 8 / /nee
ne//e pa -̂te / ,/ü Fro//a ^ Fcke-
^ie conc/uA//e / om/A/iuno
ms/to ne//a /oro / Kura a/-
/e cä/occ/o/e ck/̂ /arck/no;
<i/cune / ono 5/anc/ie , 0
^/cure , eck a/tre errate pe?
lllnAv , ock attrai 'er/o . / /
moto pro ^rê /kt-o cke// ani¬
male clie sta nel ^ll/c/o cke/-
/e porpvre e lo ^ e/ft, ck»
^ae//o cke//e c/iioce/o/e;
/or/na/k co / me ^ o cki un-r
partice//a mu/cu/o/a , a
cui puo ckaee il neme cke
piecke, l opercolo appartie-
ne alla / uper ^ cie e//e n̂a
cki tale particella mu/cu/o-
/a , cki mocko cüe ^uancko.
l animale /̂r accoccola nek
/uvFu/cio c^lucke per ne-
ceMä l'inAreFo ; poic/i^
^lra/cina l 'opercolo . / /
/eröato ^o ckeli'llmore colo-
ranke e piceio/o , e/rtuato
alla collana ckell'animale ;
cioe sopra la parte ckicar-
ne clie circoncka il col/o ,
come nel/e lumac ^e ; e / a-
cile con/rckerare tale / er/>a-
toso al/uo luo ^ o, rompen-
cko il Zn/cio lln poc ^etto at
cki/otto ckell'ori/rcio ; / em-
l>ra cki ckiver/o colore cke/la
carne ; li/more clie »i e
cliill/o e Lianco ^ralliccio ;
/bmi ^lia per/ettamente al-
la marcia c/ie e/ce cka//s
pia ^ lie ; ^ualcüe r-olta an-

vcrte.
connu le8 etostes cks laioe , , ,
te !nt »s en pourpre . cettecou - scora sa un colore l 'ercke
leur Ltoit cmploiee cbeL le ; 6li antic .'ii cono - l-ero Fe-
Hedrcux , ckan8 l - 8 orosmen8 j neralmente i panni lan»
cku s; ranck pretre , eile entrait tinti con la porpora , tase
aulli ckans plulleur8 ouvraxe8 colore veniva impie ^ ato
cku kadernacie . I^e8 l ^ riens jpreFo § li Ll >rei nei / rex '̂
excclloienr ckans l 'art cke rein - ckcl§ ran Lacerckote , e pa.
ckre la pourpre , ioir par gu ^I-
<; ue lecrers parriculicr8 » foit
gu 'il8 ckonnallent a leur pour¬
pre plu8 cke reint gu ' . ux
pourprcr orckinaire ». I .,a de-
aute , 6/ la rarete cke cctte
couleur l' avoienr renckue pro-

au roix ckc l' ^ iic »ux,pr«

rimente in molte oper«
ckel taöernacolo . / Trrie-
rano eccellenti ne/l 'arte cki
tinFere con l« porpora , »
per me^̂ o cki^llalc/ie par-
ticolare / «Areto , 0 percäe
cke//ero alla loro porpora
ma^ ior tinta ckizuello / a-



Len sich in der Kunst den Pur¬
pur ; u färben besonders hervor
entweder vermittelst einiger be¬
sondere»Geheimnisse, oder weil
sie ihrem Purpur mehr Farbe ,
als den gewöhnlichenPurpurn,
gaben .DivSchönhelt und Selt¬
samkeit dieser Farbe hatten
dieselbe den Königen von Asi¬
en, den römischen Kaisern , und
den vornehmsten obrigkeitli¬
chen Personen von Rom eigen
gemacht . Selbst die Frauen
vom ersten Range durften sie
nicht an ihrenKleidern tragen,
sie »var den langen Kleidern
der ersten Obrigkeiten vorbe-
halten .Man findet in denMee-
ren deS spanischen occldentali-
schen Indien - eine Art der
Muschelfische , aus deren
Schwänze man eine Purpur¬
farbe zieht,welche jener derAl-
tcn nicht weicht. Auch die au¬
tistischen französischen Inseln
haben ihren Meerpurpur : der
Fisch , woraus inan ihn zieht,
wird Burgau gcnennet : er ist
von der Tstcke eine- Zolls , und
sieht den Schnecken ähnlich , die
man Wetnschnecken nennet.
Sein Fleisch ist weiß, sein Ein¬
geweide ist sehr hochroth , und
die Farbe scheinet mitten durch
den Leib durch , und eben hie¬
durch wird der Schaum gefär-
bet,den er auSspeict , wenn er
gefangen wird : wird dieser
Schaum auf eine Leinwund
aufgefangen, , so verändert er
sich, indem er trocken wird , in
rin Purpurroth , aber nach und
«ach wird er schwächer, und
zerstreuet sich gänzlich nach
dein Maaße , als inan die ba-
»iit .gefürbte Leinwand wäscht. .

estecerunt ? urpurr »m,ut
pLritcr KomLni8 Impera-
tnribu8 , öl primi8 klr-
ßistrstibns . bl »rroni8 ip-
sis vetirnm erat: ex e,

inckui , öl relervstL pri-
morum lVlrixistrLruum
pr« rexri8 . In « quoribu8
Incki« occickea »»Ii8 bisip»-
aicos orirur quicksm pisi-
ci8 crost »ceu8 , ex cuju8
cLuckrcoiorbrurirur pur-
xureu8 , «;ui nikil vetusto
ceckir. Lrilic « önriilrrum

Insul « periter k»bsnik mr-
ritim »m kurpursm : öl
pisici^ , ex <;uo tt »hitur,
vocrrur Lur ^au z,ra t/n-
c/ura . Lrrstu8 est ack cli-
xiri mensiursm , öc simi¬
le limrcibus vinerrum.

kjur c»ro est slb » , inre-
stia » rubrs , öl msxime
vivicks , Quorum color rck-
versio corpore sie exbibe » :>
ick x ?ro , c;uock lingir,
»stsipuw » ili » , «;urim pro-
jici » , cum capitur . Ills
verO sipum » in prono li-
nso recopl » , czurncko eit
kcc » , . sie ia rubrum pur¬
pureum coavertir , »r
siensim I-laxu - sici» , 2l t»n-

ckem siubrrLbiiiur , proue

liaum ex e» tinLbum sire-

guenrer Lbluitur . .

empererrrb romain8 , öl Lux
premier8 bsaxistr3l8 cks Ho¬
me . Lcr ck»me8 memcz n'o-

seoienr 1'emplo ^er cksn8 Ieur8
H>bir8 ; eile eroik resierve pour
l«8 robe8 prer - xrc8 cksl'L Pre¬
miere mzgistrarure . Onrrou-
ve cksll8 Ie8 mere ckcs Inckeb

occickcllrsle8 csipsZnoIe8 une
especc cke poisinn a cogniNe,
cke l» queue cku <;uel on rire
uns keinture cke paurpre,
^ui ne cecke poinr a celle ckcr
-rncienr . Lc8 I8le5 / iurille -z
sirsn^oisic» onv suiii leur
pourprc marine ; le poiston,
ckont on l» rirc s 'appellekur-
Aau cke 'tcillture , il est cke la
zrostcur cku ckoix» , öl restem-
blc rux IimL^oa8 cju'oa
nomine cke vixnsux . § > cksir

-cli blallche ; sie8 inreltinü sion»
ck'uu rouxe »rc8 visi , ckont la

couleur psroi » »u »rrvcr8 äs

sion corp8 , öl c'est ce «zui

rein » l 'ecums gü 'il jette,

<; uanck il est pri8 ; cette c-
cume öraar rcou siur un lia-

xe sie ckange - en rouge ckerou¬

ge cke pourpre en le siechank,

mair eile 8'Lstoiblir pcu a peu,

öl sie ckiilipe carieremenr a

mesiurc ĉ u on lsvs ls liaxe

^ui ca Ltö rein ».

ce /̂sro porporr.
, e /a ck,'

^lle/lo cv/ore / ar-eano rt»/o
propr/ -, cks, /Ls ck/.^ a , cks-
§/ / ckmperackorr roman / , e
cke'prrnc,pa/r ckr
Koma . t,e Dame mscks/r-
me non arckrr>ano imp/s-
^ar/o nei /oro ; er<r
ri/ >rLato per le ro^^e ĉkri

e K/Z-Kecke Lena/vr, ',
e cke/prim , ma^/strar/ . lKro-
^a/r ne/ ÄSar, ckel/e / n.//e

occ/ckenta/r una / pez/e ck/
pe/ce crostaceo , cka//a cur
cocka krae/r una t/nta ckr
porpora c/ie non eecke n/en-
te a ^ue//a ckê /r ant/c ^r.
Le I/o/e ĉknfi//e Kran ê/i
/-anno pure /a /oro porpo¬
ra. K pe/ee cka/ ^ua/e /-r
ear ano c/l/ama burzsa
ck, l/nta , e F/o /̂o un ck/tcr,
ecka//öm/ ^//a a/le c/ckoee,o-
le cks//e p,Fne . //a earse

>/ ianca e ^//nte/l/n / ckrrn//i»
/ma ^/rsnte , / / Aua/ co/or«
^kra/par//ce a traper/o ckek
/uo corpo , e cka c/ö na¬
sse cke t,nge /a / c/i/uma
eke Aetta , ^ucncko e pre-
/0 ; ^uesta / ck/ama r/ce-
-̂llta sopra un panuo /rno

canFiasi rn ro/sa porpora
ne/ / eccar/i , ma / »anr/ce
a poco a poco , e F ckr-
/eZ'ua rnteramente a
sura cke /epast / / pa » nn
l/tty cke / u kinto ».
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Las Lampeschenholz.

Das Campeschen : ober indi¬
anische Holz ist Unc Art von
Holz , welches zum Färben
sehr geschickt ist : es ist der
Kern des Stammes eines
Baums , welcher in vielen In¬
seln von Amerika häufig
wächst , besonders in der In¬
sel von Campesche , von Ja¬
maika , und l). Kreuze , daher
«s auch gemeiniglich daS Holz
von Jamaika , und Campesche
genennet wird . Dieser Baum
wächst sehr hoch , und wird sehr-
dick , doch mehr oder weniger ,
nachdem er ckn gutes oder
schlechtes Erdreich antrifft : er
schlägt tiefe Wurzeln . und
hebt sich sehr gerade in die Hö¬
he ; seine Rinde «st sehr fein ,
zart , und allenthalben elyför-
mig ; seine Farbe hoch grau ,
und stlberfärbig , und an eint-
gen Orten gelb : er blüht
einmal im Jahre zur Re-
genzeir , und dann erneuert er
einen Tbeil seiner Blatter,wel¬
che lang , grün , und der Figur
des Lorbeerbaums ähnlich find.
Seine Frucht , welche nicht die
Größe einer Erbse hat , hängt
von einer Seite vermittelst ei¬
nes kleinen Stengels an dein
Holze , und an der andern Sei¬
te har fie eine kleine Krone : ste
ist kastanienbraun , und von
eiäcm scharfen und beißenden,
vbscdon ziemlich angenehmen,
und der Nelke ähnlichen Ge-
schmacke. Aus diesem Baume
zieht man dreh Arcen der
Kaufmannswaaren , die alle
sehr hoch geschähet werden,
nämlich sein Holz , seine Blät¬

ter , und seine Frucht . Das
Holz ist dicht und schwe, , und
läßt sich pol ' ren , doch grössccn-
rheiS gebrauchet man fich des¬
selben um Violet oder schwarz
zu färben ; man unterscheidet
dicke « Holz durch den Schnitt,
und das spanische ist am besten
geschnitten , als dessen äußersten
Lheilc zerhacket find , woraus
sich erkennen läßt , daß es ein
wahres Campeschenholz sey,
indem die Engländer von Ja¬
maika ihr ^ indianisches Holz
nach der gewöhnlichenArt hau¬
en , welches die Spanier nicht
thun . Man muß Acht haben ,
baß eS nicht verfaulet , oder
vom Wasser durchdrungen sey.
Die Blätter dcS Campeschen-

4 r.

^rbor inclica e/t <7am-
psgium , cuju8 Üguum
valcks sck coloiavckum in-
iervir . Oigaum Inckicum
par8 interna eit Kuju8 ar-
doriz in pluribu8 stlme-
ric « Inlulis frcqucntissi-
rnse , Lc prsecipue in üiis
Lampegii , ^amaicse , öc
iim.H:!« Lruci8 , uaäe no-
men rraxi » ligai l̂amai-
car , Ac Lampegii . llsec
arbor valcke elsvstur , öc
plus minusque st» cralss-
or pro ^ualitate »elluris.
?rofunciil8 6gi « raciices,
öc reilt . ssima iurgir . Lju8
cortex fubrilis , moliis,
Le uncke^uaĉ ue see;urli8:
csior cineraceu8 , nitl <1u8,
öc argcnteua ^ in ali ^ua
packe »ci sssvum vergen8.
d'cmcl m aano sso-clci » ,
tempore imbrium , öc
»unc lua partim assumir
foiia , «jUix procluLt» s'aor,
öc virista Oauro prope st»
milia . kjus truätu ; , c;ui
parvior eit pilo ex un»
parre acklisere» arbori me-
ckio pcäieulo , ex rlrer»
parvuiam cxkibc » coro-
aam . Lolorem ,stabe» ca-
ltaae « , öc faporem scrcm,
öc morckenrern , e»üvalcke
jucunclum , öc car ^ opd ^-
lo proximum . Lx st»c
arbore rres e . lär pra-ltan-
»e8 ksuriuntur inerces :
lignum fcilice » , foiia öc
fruLkus. Oignum eit fo-
liaum , ponäerolum , öc
aä lxviganäum t'acile : keck
uiu8 eju8 lre ^uentior elt
all riagenäum conck ^ Iio,
vel nigco . Oiltingnikur
prsecipue ex csesura , öc
prseiialltius eit ex csefura
Hispalliea , eo huocl sub-
»ilius jacifum , aaste no-
icirur eile vsrs Lrmpe-
gium . Lum öngli ^a-
maicse eorum inclicpm li-
ganm u » plurimum ipst
lecent , «junck non k» ab
üispanis , aävertenäum

!mrxime eit , ne ste trbi-
äum , an » mrstefaistnm.
lkoli » ^ ampegii possun»
interckum locum iupple-
re /Vromatum , faporem
enim valcte senstbilemci-
bis , Sc constimenti8 ,
cjuibus injiciun »ur . ia-
stauaa » , cum ostorem
kabcan » I.anr ! , fest stul-
ciorem . ln mcsticiaa ps-
riter «orum 6» ulus , v «l

Oe Oampecste ou boi5 st'Ia --
sts eit une espcce stv boi5
propre a la reinrure . Oe boi;
st'lllste eit lo coerir stu »rono
st'un »rbre , ^ui crsit en
bonstance strnz plusteurs ls-
ies ste i / lmeri -jus ; par »iculi-
Srcmen » stanz celie ste Lsm-
pecde , ste la iamai ^ue , öe
as lante Lroix , st on il eit
appelle commuaemcat 6ois
ste la lamri ^ue , öc ste L ^m»
peoste . Let arbre Monte »res
stau » , Ar stsvien » tre8 gros ,
mria piv8 oa moins ieloa
<;u il recollvre une boane ou
wauvaiie terre .- il jcrcs ste
protoaste8 rroille8 , ör s eleve
torr stroir ; lon ecoree elt stc-
ües , stouce Sr uni e partour;
la couicnr stun xris vik , öc
arxentö , rire en ĉ uelriue en-
strort kur le ŝune ; il stenri»
une tois t an an »smr ste plui
-8 , Sc pouc lor8 il renoa-
veile unc Partie ste 1e8 feul-
ies l̂ ur Ion » lvn8a - 8 , vertes,
comme ckaxriaees , öt alle 'L
ste la bßurc ste celie stu lau-
rier ' 8on fruit <̂ui ll 'citxuc-
re ste l» grossem - st'un po >8,
eit »ktacstc st'un corc au boi,
par une pe»i»c <iucue , Sr ste
lrutre por »e uoe perite cou-
roane ; il elt ste couleur »an-
nee , Sr st'un goü » acre , Ar
pi ^usnr , yuoique ^sser agre
adle Le approcban » stu gwn
Ke. O'on »ire trois sortes ste
marckanstife8 ste ce » arbrc,
»ourcs kort citiwses ; son bois;
5e8 feststes öc lon fruit . 8on
Voi8 elt iolrste öe peian » , Sr
soussre le poli , r» ^i8 ton plu;
xrsnst 'ufags elt pour la rein¬
rure en viole » ou en nOir ;
l'on stiliingue ce boi8 par la
coupe , Ae lc meilleur eit
cclui ste la coupe st'elprgne,
c'elt ä stirc , stvnt Ics bou »8
fon » bacli §7. ; ce Hui fait con-
voi »re gu 'il ett vrrie campe-
cbe ; les Anglois ste la lamai-
c;ue fcirut orstinairemen » leur
boi8 st tnste , ce ^ue ne fon»
pL8 ies efpagnols ; il kau» pren-
stre garste ĉ u'il ne fort pourri ,
ni outrs st'eau . Oe8 feuilles
stu campeclie pcuvent <;ucl-
quefoi8 »cair lieu st'epicerie ,
öc elle8 stonnen » un gour
,re8 releve8 aux vianste8 , öc
au iauce8 oü l'on en met,a/an»
une osteur ste laurier ; mais
plu8 stouce . On s'sn leer »us-
L en lVlesticine , fair en komen-
rarion pour guerir la paralilie.
öc rutres malasti - 8 provenan«

I ! 6LMpe § § Io.

/ / <?am/,rFAro o Fake»
^no st / ume e r/na
m kê no astuttato ak/a tin-
ta . L / 'Ema ckek
kronco ckr u» a/äs >o eäe

in co ^rär in pnrec-
cäie ck/o/s cksi , e
^rrtreo/arni ^ntir irr Fnei/«
sti cam^sF̂ io , ê stett«
Ommmuien , e sti stänt-r
<7roeü , stonsteconrnnemen-
ke F cäi ^ma /eFno stei/L
6iammniea , e-sti t7am^eß-
§io . ^ ue/i 'n/äero / aiircst
mokto in skto , e « ,^en»
ta nioito gro//o , ma /u«
o MLno/ ^^onsto/a ü^ona,
o cattit 'n terr -r c-äs ^rn-
eontrs ; »̂ro/önsts
rastrci , e cre/ce stirltti/ -̂
^rnro, On / 'an cort -recick
s/ottste , / oFiee , e sts
^ertllllito e^lla/e ; ik co/o-
re st-stin meste/rma , e st»
un / nrng/innie , eck
rnc/rnn sk
Ain//o . ^ iori/Ls unn »'Vi¬
ta / 'anno in te .'n/M st >̂i-
0A§ ra , est a//sra »--»' e/ts
llna parte sti / us / o§ i,e,
cäe / öno /nn^äe , »-erst»,
come ii iziFrino , e smo/t»
^mi/i Nt-iiasti ^ llra a
st«// 'a/ioro . O/ / no / rntto
eäe oppena äa ka
M' un pi/e/io , staun iato ä
attaccato a/ /e^ no sta u»
^icaiuoio , e ste// a/tro üa
una A/n> /anstuccia ; i / / uo
eo/ore e ca/ka^no , est i/KU»

^io a/prn , est acuto , Lencä^
ma/to ^ rato , e ^lla)r !̂ariie
a ^ue -sto ste/ Faro/ano . /D-r
csue/i a/öero ^ orniano tre
mereatan îe , tutte pre^ia-
te ast/ai; r//uo /e^no ; /> so-
^ >'ie ; est i/ ^>utto . st/ /e^no
e / o/isto , e pe/i n e, e
oe sti stir̂enrre/r/cio , nia i/
/uo maFFiore u/o astatta/r
a//a tinta paona ^ r > e ne-
ra ; / sti/iu -rZue zar/ko /e-
§no sta/ ta ŝs/io est r'/ nre§ /i»
taA/iato e zue//o stc Apa-
^na : oioe cäe e / nrinu -̂
^ato ne//e e/remita , e^/a
cio / cono/ce c/ie e »-era-
mente oan!/?e§Fio ; a / stn-
Z/e/sti 6iammaioa / eAan-
sto per so/ito i/ /oro /e^n»
instianv , e non / acensto/a
/i Spa^no/i ; / a stuopo o/-
/er »>are e/ie non/a marei»
o in ûppato stiae ^ua . ^ ua/-
c/ie »-o/ta /e / o^/ie stek
campio  po/ono/ :r»-ire
sti/ -ezierre , e porAvno un
All/o / AN'/eante astcpie-
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Holzes können bisweilen sinkt
des Gewürzes dienen ; denn
da sie einen Geschmack vonLor-
beer haben , »heilen sie den
Speisen , und den Brühen,
worein man sie leget , einen
sehr guten Geschmackmit.Man
bedienet sich auch derselben in
-er Arzney , entweder als ei-
neS feuchten Umschlags uni die
Lähmende Gicht , und andere
Krankheiten zu heilen , die aus
kalten Ursachen entstehen, oder
tn den Bädern , um die ge¬
lahmten Glieder zu stärken,
und die Geschwulst auszulrock-
nen , welche nach den bösarti¬
gen Fiebern in den Füßen zu¬
rückbleibt : man kann sie mit
großen : Nutzen in allen Zu¬
sammensetzungen anwenden,
wo man sich des indianischen
Blattes gebrauchet . Endlich ist
vie Frucdt dieses Baums , wel¬
che die Engländer . den Pfeffer
von Jamaika , die Holländer
Amomum , und einige Fran¬
zosen , obgleich im Eigentli¬
chen Verstände Gcwürznäglein
nennen , ein wahrhaftes Ge¬
würz , und kann allein die Stel¬
le der Gewürznäglein , der

" Muskathe und des Zimmets
vertreten , indem sie etwas von
allen dreyen zugleich bat . Die
Engländer machen davon schon
lange einen großen Aufgang,
doch in dem festen Lande von
Europa ist sie nur seit dem
Kriege sehr bekannt,welcher im
Jahre 1638 mit den Franzo¬
sen angefangen hat , wo die
Ritter von St . Malo den En¬
gländern große Beuren abge-
jaget haben . und worunter
sich unter andern Kaufmanns:
»paaren auch vieles von diesem
Gewürze befand , wodurch es
ziemlich gemein geworden ist ,
obgleich in derThat einigeNa-
livney von Europa sich daran
noch nicht haben gewöhnen
können . Die Amerikaner ver¬
mengen sie mit ihrer Chocola-
-e, .und-nennen siMülaqnette.

pro komento sck iLllAl - lcke cLuleskroickcs ^ loi't ckms lcs.
ckem parslixism , alios-
gue morbos c^niss b»-
bentcs frixickss , vel in
bLlneis nck resioienckos ner¬
vös contulos , öc exllc-
canckL crurs polk impro-
b- s febrcs tumentiL : üt

potelb pariter »ckbiberi in
omnibus compoiirioai-
bus , guibus iotrowini-
rur solium Inckicum . b'ru-

Äus ckeaigue bujus rrbo-
ris , gucm tsnxli pulvc-
rcm vocrnt ^LMLi'c« ,
LLtLvi ^ momum , öc
Lsllorum Lligui , crll im-
proprie , xrLnum Lsr ^ o-
pkili , verum est srom » ,
Sr folus potest vices fup-
plers L - rvopdili , nucis
sromstieve , «Zc cinnsmo-
mi , aliguick kLben » ex
sinxulis »ribus . ^Lmckiu
^NAli MSZNSM kucicbrnt
bujus xeneris ckiitrLÄio-
nem : keck in continenti

bluropse oorum rsntum-

tan ^e, est alle/bt/e , stn»:e st
mette , ar'enstc, lästere stel-
l'all -ore , eck u/r po p/ck
sto/ee. st/ astopera par/-
nierte /,! /iSest/e/na v per»
/are / oment / per / anars
la parali/a , v per altr«
malatt/e caF/onate stal
/reststo ; oraero ne/ l>aFnr
perr / ort/pcare r ne/rst

- , , aninnrceat/ , e per st/le-
bniin le fruit clc cer srbre F^are l 'en/aF/one a/te
gue les ^ nxlois sppelltnr poi^ Fanröe r/ma/ta stopo
vre äe Is Ism -staue ; les l^ol - ma// -̂na;  e piro/?
, , . . - ^ , ! astoperare con r>a»tavs/o
Innckors, ^ momr , ^ ll ue.- dritte le ec/npo/r ;/ön/,
gues b'rsnoo/s , bien ip >'iir>- ! sto»'e / /nette la / vA//a

brins pour kortisicr Ics nerks
foules , öt ckekeober l'enllure
gui rcste sux jLmbes spres
lcs ücvres mslignes : l ôn peut
emplo ^ cr uküemenr cksns tnu-
rcs les cowpolllions ou I'on
fit cntrer ie folium Inckum.

propremcnr xrsine ckexirollc ; !
/nst/arra. L̂ /nalnrcnte / k

/atto st/ ^»e/o alstero
eü un veritsble sromrt , öc cüe F/ '/n ^/e/ / cü/r/msno

^ - „ l Pepe ste//n 6/a/nma/ca ,
peut feul fuppleer ru grolle , o/anste//nmamo , est nl - .
L mufcricke L L IL cLnel - ' ?Etnn - l/-

i rniproprramente Kranv str
Ie , k>)/Lnr quelque cboles ckc ^ »-o/ano , e « n nero aro-
tOllS les trois enkemble . LI mnto , e pua nner /r/0A0>

7 L koox - rems <;ue les t n̂ - Faro/nno , sti noce mo.
, . _ ! / cntn , e st/ eannesta par-

^lois en fonr uoe orrncks cyn - . - , ^
" teerponsto u» tantrno st?

lomstion ; m,is il a 'eü bien , utt / tre . L Fran te/np»
coanu cksns le condinen » cke o^e § / '/nF/s !̂ » e / anno

l 'Lurope Hue ckcpuis ls xuer - con/unio -, ma nek
cont/nente st/ Luropano » .re commence en 1688 Lveo

moäo 5ui » poll : bellum les st'rLn^ois ^ gus les /Vrmr-

cum Lsllis rnno 1688 , r̂eurs ck- 8, blrlcr L)nnd f^it
in ouo krsecksrorcs blr - ' . r r i .

^ . qusntit ^ ckeprrfes lur les ^ n-
clovicnies in cnpruris lu - j
per ^ nxlos f^ is inrer .^ , -1 »rouva - nrr . u-
LliLS merces plurimum tres mrrLliLnckifes beLucouv

invenerunt liujus 8rmixrsiae  cke xirot 'Ie,
cLrvopbili , L ouo tem - -

^ ^ ce gru l L rencku slleL com-
pore vrlcke commune e- >

VLllt : etll Lligus euro - yuoiyue ^ verir ; ^ ncüe/r .r no/ , ste» e/,e pep
pes ortio nonckum Lue- «luelyue I^stion cke l' lllurope r-er/tä - ua/cste lV.r̂ /oneAllU/este tVazione

stell Luropa non lia pot « .
to ancora avvezzarpiA

. - ^ , I ^ ^ ck̂'astoperano l / ^ mer/ca-
in cbioecol - to , Piock »p- metten » cksns leur cliocols », c/occolata . e
pellrnlt LLalazuetem . jLr I'spxellen » LLala^pettL . la c/i/amano blklLciretts,

kcere poduerir » ^ meri- ^ ^it peu encore s'^ »ccvü-

cLni rnifcent borc LrLNL̂ tumer . lf.es- / m̂eriguLias en

e aööa/anza eono/c/nto
clie stopo la Fuerra sts/
l688 eo/ Franke/ , §uan-
sto / Oap/tan / st/ st. HIalö,
a»-ensto / atto nrolte pre^
ste aFl 'ckbFle/ , n/ tro n̂-
rono tra ls alt re mer-

eatan /̂e pareeclst Fran?
st/ ^ue/ ?o Faro/Snu , s
pere/ö / e re/o coninne
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Die Esqulmos.

Die Esquimos sind wilde
Völker des mitternächtigen A-
merlka an den Küjien dei
LandesLabrador,und dcrHud-
sonsbay, welch; Länder außer¬
ordentlich kalr sind. Dieß sind
aus allen die wildesten Völ¬
ker, und die einigen vo»r Ame¬
rika , welche man niemals Hac
zahm machen können : sie sind
klein , weiß , Lick, und wahre
Menschenfresser. Man sieht
ben andern Völkern menschli¬
che Arcen und Manieren , aber
ben diesen ist alles Wild , und
fass unglaublich. Ungeachtet

^,der Rauhe des Klima , zünden
sie kein Feuer an ? leben von
der Jagd , und bedienen sich
der Pfeile, welche mir Spitzen
versehen , und aus den Jahnen
derSeekühe , oder aus Eisen-
spitzen, wenn sic dieselben ha¬
ben können, gemacht sind. Sie
essen alle- rob , Wurzeln ,
Fleisch und Fisch. Ihre ge¬
wöhnlichste Nahrung ist / >aS
Fleisch der Wölfe , oder See-
kälbrr , auch sind sie nach dein
Vele sehr begierig , das man
daraus zieht. Von der Haut
dieser Arten der Thicre ma¬
chen sie Säcke, in welche sie ei¬
nen Vorrath von diesem in
Stücke geschnittenen Fleische
für das üble Wetter htnein-
drücken. Sie ziehen ihre Klei¬
der nicht aus , und bewohnen
unterirdische Löcher, in welche
sie auf allen vieren hincinkric-
chen. Sie machen sich aus den

" Hamen derVögel kleineWam-
mcs »iric den Federn von innen
um sich vor der Kälte bester;u
verwahren , worüber sie nach
Art der Hemdcr andereWam-
mes von den Häuren derThie-
re tragen , welche, damit der
Regen nicht hineindrtnge , mit
Bändern zusammen gewebet
sind. Die Weiber tragen ihre
kleinen Kinder auf ihrem Rü¬
cken zwischen den zweenen Rö¬
cken, und ziehen diese armen
Kinoec unter den Armen , oder
über den Schultern um ihnen
die Brust zu reichen. Diese
Wilden machen Kahne aus Le¬
der , und bedecken sie oberhalb;
lassen aber in der Milte eine
Deffnuna , wie ben einem Beu¬
tel , in welche sich ein einziger
Mensch hinein läßt : dann bin¬
det er um seinen Leib diese Art

LsgaimLnes l/ 1vestres ! I.cs TsgaimLaX tont äes
popall sank keptenttio - -pcaplcs liavLßes äe l Lnaeri-
nrlis t̂ meric» in lrreri- qae Seplentrlvnslc lur les

Nro . 4Z.

das LstoilLnäiss , 6c ttaä-
lolienlls kreti : reßio la-
prL mvciua »trißlä !, . Lan-
Lkü di tun » 1/lvcstriores
ŝ lvetlribas , A Hai ani-
oe inrer ckmericinos ci-
eures steri nsgaiverun ».
l?»rvi , sibi , crssti 6c ve-
ri ^ nrkropoplrstzi . Inter
slivS populos LllHUL rn-
spicitar arbLniris - in
kisce vero omnii incre-
äibilem kerc reäolrnr im-
mLnirrtem . Ismetst il-
lias plsx « rixor äcssevi-
-cr, nangaLM tLmen i-
xncm sLLenäont . Vivant
cx venLkione > 6c lrtzirris
aranrur äentibas - m»ri-
niram vLcc»rum iastru-
Lkis, vel etiam kerreir
cnspiäibas , camerrscon-
segai postant . ibräices,
cirnes , prices , omnii
craär äsvor »nt . kumill-
sre Lutem illoram Lli-
menram vei luporämc »-
ro eit , vcl wLtitimoram
vitulorum , öt Lvickistiini
pLriter sank olei , gaoä
»b ipsis exrruditar . blx
koram Lnimiliam pelli - i
bus constraant stvi psri-
ver luppoperss , in gar-
bas , ar in Läversts rem-
peltLtibas libr consalLnr,
bis cLrnes rcstervLNt in
krustr conrulrs . 8urr nan-
garm exaant vestimont » ,
äegantgae in c-rvis 5ub-
rerrLnsis , gase reptinäo
in ^reäiaatar . ? »rvL8 sib:
constciunt ranicLS cx L-
vrnrn pellibas eam plu-
mis inrerias , ad melius
sc äefcnäsnt s krizore , 6t
L' irs superias krbcnt in
lirr sribacalarum ex rn-
restrnis per kLtciolLS 6-
mal coniaris , vsl pelli¬
bas LnimLliam , ne Lb im-
bribus psnsrrenrar . b»Ia-
lieres inkaares saos por-
rÄnt rr rer^a inkra. ctascs»a-
nicrs , öc vel per brselri - ,
vei per scspulrs koscc drr-
bunr innoaenves , guoties
l^ bLackilaat . Loastruanr
iiii 8)c1vrcci1n pLrvuiLr
le^pkas ex corrc», gNLS ckc
super coopscinar , reiin
gasnr .es in meckio sarimen
Lvnn gaackLM veluri bic-
caio sck. aaias Komin !«
sinbitam , gaem srü :s

6kr / onö
poir / ic/r-aFFä
ea ssetterrt- ro^aie ssait- eo-

ckekka ter-ra ckr
ckvr'e , »'Lr/o la

pae/r ak / bmma
festst/ , / ana r

, eckr'§o/i
eäe mm / o-

no ps 'atr ammarc/are. 6'on
precio/r , ömuc/ik, e tor̂ -
-r , e verr ukrtfopo/ugr.

oVaples ä-s'mK-ü -res Kamri- Ä txovano / ra Ass a!tri
ne« , gaoigae extrsorckin̂ i-
re§ , M3.rs ck-rns ceax - ei roar
eii: teroee , 6t presgu inerozt

cores cie la tdrrs ckeI ŝbrs-
ckor, 6c ckel» bsic ä Ibastson,
pL̂ s exkröWemenrs.oicks (,e
son» lss. tLUVLkes ckes lLUVL-
xes 6c les lsals ckel 6merr-
gas ga 'oa L j m̂-ris pa sp-
privoiter ; petits , blanes,
gras , 6c vrsls nnrroooptrL-
°es . Oa voit eke2 les rakre-.

Oll Lsquim ^.

^gie . blLl^re ln riZuear äa
clrm »̂ , ils a'Lllamenr pornt
cie 5ca , vivend äe eti3ne , 6c
se ssrvsnl sie stecdes Lrmeos
6s poinrcr , fritss äs äevt!
6e vrckes msrine » , oa äe
poinrss äe ker, garnä il « en
peavcnt -rvorr» ! ls mrngenr
raat craä , rscines , vrLnäc,
6c poisson. b,«ar nourribarc
I» plus orärnsire cst lr chLrr
äe loaps , oa verax mrrins;
ils sonr Lust: trcs trisnä ; äe
l'iraile gll 'on en rire. Ils tor-
raen» äe l» perux äe cer tor-
res äe bctes , äss sscs äLns
lcs gaels jls s-rvent paar ls
miravLis »ems aoe provistan
äe cetts cbLir coapee psr
moresLux. llr ne guirrenr
pornt l -ar veiernen ; ; 6c ir2-
birent äe Lroas louterrrrns
oa üs entrent rr garrre P2t
»es. ils ke font äs perwes
ranigass äe perax ä visesax
lÄ piame en äeärns , ?oar
se mieax xrrLnrir äe krorä,
6c onr prr 6c-äellas en lär¬
me äs ctremjse ä Lurres tanr-
gaes ä- bovLax , oa perax
6'LnimLUX, coakues prr bLN-
6es , poar c>ae lL plare ne
les pcnekre point . b.es lem-
mes porteak leurs petirs- en-
t»ns stur leur äos , entre le
äenx ranigäes , 6c Liren» css
pravres ianncens psr äellou;
les brss oa psr äessas l ep»a-
le pear lenr äoancr leieron.
( ês szavLAcs eoastraitear äes
LLnors avsc äes cairs , 2c ils
les oouvrent prr äessas , lrrs-
fanr La miliea uas oaver-
rare comme L ans boarsc,
äsns lr gaelle an komme
seal se me» ; ensaite Irrat r s<-
cerakare ce»»e eipece äe boar-
5e il rrme rvec an aviron
r. äenx pelles . 6c Lssroate
äe nette miniere lL »e»mpe-
rs , 6c les ^ros poissons. I .es
Üsnois ont les Premiers äe-

popoir mumere umane,
/'kraorckinarie;

ma tra ^ue/tr tutto s /'e-
roce , e ûa/i rnereckiiirie.
^4 / route ckek
cüma mar aecerrckorio rk
/uoeo ; campaao ckr cae»
eia eck ackoperano/ reeer'e
c/i-r üanno /a punta / attck
ckr ckentr ckrvaceä^ Mariae,
o ckr/ er»'» , zuaaa» pp̂ /o-
no trouar-ae. /rraâ iano /a
roüa a/atto crcrcka; racks-
e», carne , e pe/e». ck/ /nr'o
a/imento piu eomurie e /a
earne ck»' /r»p» , o -'itei/o
marin» ; / 'ono parrmente
Â iotr/)i»n» ckc/s'oiio c/rs
trae/ cka ûî i» animat».
/) «ck/a pelle cker mecke/mr
/anno cke' /äec/ir ne'zua/r
c/i»llckono, e con/er»>ano
per »temp»eatti »»una pro-
--iAr'one ckrta/e carne,/atta
r'n peẑ r. 6empre r-e/irtr' a-
Lr'tano rn tane/atte / otro
terra , ckor-e entran» c»a
/emanr ^ eeorpr'eckr. ^an¬
no/ eroppette ckr pe/ll ckr
uece.str con /e penne ak ckr
ckentro per / all-ar/r me?lla
cka/ / reckcko, e partano sot¬
to , come per eamrera a/-
trd eroppe ckr öllckella, r'n
pellr ckram'ma/r^ errerte o
üerrcke, -i/ineste /a p-ô i.r
non/e penetrr. l-e ckonne
porkano r koro irambrnr so¬
pra ?a / c)irena/ra /e ckus
eroppe, e trâ Aono llr'n/e-
/rce öamörnetio , o / »tts
/e öraocra » o / opra in
/palla per attattars». (tue-
/r setnaÂä/aüöricano /Tr¬
atte , o eanoe ckr oav/o,
e ir coprono ckrsopra, ka-
/er'ancko nsk mê o an' a-
pertura , come ack una
bor/a , rn eur / co/soea
un / o/o uomo , e po/cr'<r
/eAancko/r a//a cr'nto/a ûe-
^ka / pe îe ckr/ aecstetta,
no^sia con remo a ckue
pat-tte , eo rn ta/e Fur/a
»-a rnconkro alla Lurra/ca,



bes Beutels , rudert mit ei¬
nem Ruder von zwocn Schau¬
feln , und trotzet auf diese Art
dem Ungewitter und den gro¬
ßen Fischen . Die Dänen ha¬
ben diese Völker am ersten ent¬
decket. Die Lander , welche ste
bewohnen , find mir Hafen,
und Secküsten angefüllet , wo
die Schiffe von Quebeck die
Hauke der Seelöwen , welche
ihnen diese Wilden während
dem Sommer zuführen , mit
Vertauschung kleiner Waaren
einhandeln . Man kann die
Nachrichten der Reisenden,
und die Reisegeschichte von
Nord , besonders aber jene des
Frcyherrn von Hontan zu Ra¬
che ziehen ; doch ist es nicht
glaublich , daß diese Bücher
unserer Neugier Genüge lei¬
sten werden , indem fie nur
Mährchen enthalten , welches
auch nicht zu verwundern ist ,
da fich noch kein Reisender,
noch ein anderer Liebhaber
bisher gewaget hat , in dieses
weitläuftige Land von Labra¬
dor cinzudringen , um davon
reden zu können . Es find also
dir Esquimos die wilden Völ¬
ker von Amerika , welche wir
bis auf diese Zeit am wenig¬
sten kennen.

strinkenres rä I-tlerr llc
remiZrnt uno rema , ssck
ckuplici P3I2 instruNo , öe
proceliis leie objiciun »,
öt mrZnw piscibus . Ue-
xioncn , gurrs incolunt,
breguentes kiAbenr por-
tu8 , oliiL , Le stau ; , in
guiduz c^ mbre ex yue-

!beck lus8 permutLnt mcr-
ciunculü8 cum pellibu8

,cx lupi8 msrini8 , guL
isti8 8zrlvicoli8 inibi

IssportLntur seltivo tem¬
pore . Inspici pollunt Vi-
Ltorum relLtione8 , lnter
gU28 itar Lck 8eptcntrio-
nem , Le prsecipuc guse
refcr » 8210 ckc HontLn:
erst Kuju8cemocli rel3ri8
plenc s^richeri llegue -r-
mu8 , cum multi8 scare-

!sur menckLcÜ8 .- guoclnon
cli miranckum , cum nul-

Iu8 Lutz Victor , sut cu-
picku8 rutu8 str Lilkuc ia
Llioilsackise rexionem per-
merre ^ u » äs ca postir
conciane logui . Icjcirco
8iguimrwe8 il sunt ex
s^ lvcüribu8 pc>puli8 , <; uv8
miou8 uovimur a <1 ksnc
«fgue ckiem.

couvert 1e8 88guim2ux . I .e8
p2 /̂8 ^u 'Ü8 tirrbirenr cli rem¬
ple 6 Havres , cke ports , L:
cke bsies , ou le5 darguc8 cke
Yucbcc vonr cbcrcber, ' cn
troc ckeguincsillcrie, ! es pesux
Pc loups - ms , ins ^uc ces kau-
V3ge8 leur spporüene pen-
cksal! I'ete . On pcut vuir le8
l̂ clstions ckcs vo ^ 2^eur8,
öt le cku b/orck Le ceux
ciu 6aron cke la Ilonran , mais
il n 'eii p38 3 croire gue cc8
Livres irtiskLlleat narre curi-

ostre , Ü8 oc contient c-̂ue
cier !6Llion8 , ce gui n'eli p38^
etonnsnt ; puisque aucun!
vo ^sxcur , ni aucun smareur . !
ne 8 clt cncore basLrckö cke

penetrer 6208 !e vstic pa^ s

cke ls-abrackor pour en poü-

vyir psrler . r̂ inst leshlsgui-

jM »ux sonv les xeuples f- u-

V3ge8 cic I'r̂ merigue gue nou8

collnoistoa8 le morn ? , jus-

c û 'L ce jour.

eck m pe/cs . / / ) ane/r / 0-
no ^ latr s prrnrr u / co-
prrreA/rV8 ^ llsmö . corr-
trucku c/re abüano e rrr-
^omöcra ckr ^ortr , ^ ckr
ücceF ? u/mure , e ck?^ a//i,
cko»>e /e 2>arc/w ckr
becc ?-e r-auo s / ,?re cu,/7-
b/o cks rnercanzü/oie cen
pe/t / ckr /upr morsu/ , c/ie
^uestr /e/l 'UM ' /oro por-
tauo in tempo rir"
lpo//dn/i l-rckt' re /e kte/uzr-
o?u' cke/ t /̂u^ sutorr , eck
r't ^ cke/ äettentr, '-
one , e ^ue//e prsuc/pu/-
mente cke/ ckiurone ckr On-
tan , non ckel'e cre-
cker/r c/ie tu/s T r̂br / 7̂p-
pu ^ /a'no upp/eno r no/krr.
ckefickê ' /0 pr'ä so»
prenr ckr^ n^sonr , e non
ckobörurno nrur-uru ^ /raree-
ne ; poic/re nrun t ' r og ^ r'u-
tore , ne a/trr non /ra an-
cors ar-rs/c - sato ckr met-

tere r'/ / r-nnco p recke ne/
»'a/?r//r,no pue/e ckrLrrLra-
ckor-e per poterne pur/are
xrirstamente . lper /a zua/
co/a ß/s L ^ llrnrö / ono r
popo/s / e/ »-a^A/ cke// ^ /ne-
rrca r meno cono/cruts / -
no ack ora.
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Die Brachmanen.

Diesen Namen leget man
einer Sekte der indianischen
Philosophen Hey , welche in
dem Aicerlhume sehr berühmt
ist . Wir haben dein Scrabo
viele Sonderheiten zu ver¬
danken , welche diese Philo¬
sophen angchen . Sie fiengen
so zeitlich an , Sorge für ihre
Schüler zu tragen , daß sie
zur Mutter , so bald sie das
Kind zur Welt gcbohren Har¬
fe , gelehrte Männer , abien-
deren . Diese Gelehrten stell¬
ten sich , als giengen sic nur
dahin um der Mutter u ad
dem Kinde ihren Segen zu er-
theilen . Nach dem Maaße,
als di « Kinder am Alter zu-
nahmen , ließ man sie von ver¬
schiedenen Lehrmeistern unter¬
richten , und was die Brach¬
manen betriff , hielten , sie sich
außer der Stidc in einem
Walde auf , und führten ein
sehr strenges Leben . Sic la¬
gen auf -Hamen , und assen
kein Fleisch . Eie beschäftigten
sich mit schonen Gcsvrächen,^
und theilten ihre Wissenschaft
denen mit , welche sie anhören
wollte : allein man mußte ihnen
so aufmerksam zuhören , daß
man weder reden , noch aus¬
speien durste . Wer stich deßen
immer unrerfieng , war für
diesen Tag ausgeschlossen.
Hatte inan in diestr Gesell¬
schaft sieben und h re ns ig Jah¬
re zugcbracht , so konnte man
daraus gehen , um bequemer
zu leben . D -mi , harte man
die Frepheit Thierc zu essen ,
weiche für den Menschen nicht
arbeiten , und mehrere Wei¬
ber zu Heurathen . Doch war
cs nicht erlaubt mit ihnen zu
philosephtren , denn wenn sie
nichts werth waren , befürch¬
tete man sich, daß sie nicht ge¬
heimnisvolle Dinge uncer dem
gemeinen Volke ausstreuctcn ,
mich wenn sie sich ihre Unter¬
richte zu Nutzen ma-
chclen,besorgte inan sich,baß sie
unter der Gewalt ihrer Mäner
nicht mehr leben wollten . Sie
sagten , unser Leben mäße als
der Stand der Empfängnis ; ,
und der Tod als eine Geburt
zu einem wahrhaften und
glückseligen Leben für diejeni¬
gen angesehen werden , welche
gut philosophiret haben - Dies

Idlro . 44 »

strackmanes . Inckitum lu-
itkoc nomencuickamlncko-
rumkkilolopkorum lcftre
apuckVetcres celebcrrimae.
Ltrabnni ckebcmus pluri-
mas parncularitarex , ouse
cke Kajus lcftre ktiilolo-
pkis ack nos pervenerunt.
Hckco lolliciri crant in cki-
scipulis eruckienckis , ut
makribur , cum concepiß-
ient , ckoftos , öt caros vi-
ros mittcrent . Hi viri
non ack aliuck ackvcndasse st-
muladanr , quam ack im-
peetienckam matribus ip-
lis , 6t infaati beneckiftio-
aem . I-rout infantes acko»
lescebanr , ckivcrlis eos
iubmitrcbant lVlagistris :
ipb vcro llrackmanes ltro-
rabantur in nemnre extra
urbcm , St vitam ckucebant
afpcrriwam . Oormiebant
inpcllibus , nec unquam
ca rni b u s vescebantur.
Loncinne , St prucksnter
ckisserebanr , St Icientiam
luam cuicumque aulcul-
rare volenti communica-
brnd : artamcn ira eos o-
portebrr auckire »ttente,
ut neo loqui , nec spuere
liceret . Huicumque ick 5c»
cissct , per eam ckiem ex-
cluckcbrtur . Poli : annum
tritzeiimum feprimum in
liro societate ckuftum per-
mirtebatur cxirc ack com-
mockius vivenckum . luac
liberum erat crrnes ecke re
ex animalibus komini non
inservicntibus , öc plures
ckucere uxores . l^ oa ta-
mcn licikum er ?.t cumillis
philoloptiari , eo quia li
crassa : ebellt chlinervse ,
»ur leves , rimebant ne
propkanis mvlieria pro-
ckerenc ; ii s contra ex eo-
riim l- ftionibus profccil-
lentj ne viris amplius
subjacere recularent . Vi-
ram nostram kabenckam
ajebant , velur lirtus con-
cepcionis ; mortem vcro
veluri orrum ack'Veracem,
St beatam vitam pro iis ,
qui refte pkilo5opkati 5u-
erint . Ln quock ack mora-
lem attincr . Yuo vcro
ack kk ^ stcam Lrackmani
maximc ckisscntiebant L
6rLci8 . LreckLbrnt e»e-
nim coepisse aliquaacko
munckum , Sc stnem da-
biturum ; üguram ejus
esse rorunckam , öL Oeum,

Le8 6r2ckmsoe8 . On ckun.
nc cet vom a uns seifte cke pki-
lolopkes Inckicns tre8 celebre
ckans l ' antiquire . biou8 ckevo 8
L ^ trabon plutieurs pLrticuIr-
ritcs , touckant ce » pltiloso-
pkcs . Ü8 cnmmencoient cke
li bonne keure a preockre soin
ckü leurs ecolicrs , <qi>istl8 en-
vo ^ oient ckes xens ckoftss a la
mers , ckes gu ' ellc avoir con-
^u . Les xens ckoftes stiisoient
lemblLnt ckü voller Ist gue
pour ckonner leur bsneckifti-
on L lr mere , 2l ?. la l ' enfLnd.
S melure que les cn5an8 avLn-
eoient en stxe , on les faisoir
paster par la ckstlciplins cke ckit-
serens writre » , öc gusnt au
IstrLckmanes il8 5e renoienL
kors cke lr ville ckrns un bois .
öt msnoien » uns vie fort ritzi-
cke. Ils couckoicnt sur ckes
peaux , So ne mLnxeoicnt
point cke visncks . lls s 'occu-
poicnt cke beaux ckiscours , St
ils communiguoicnt leur 5ci-
encs a ceux gui vouloient ve-
nir les ecoutcr ; mais il krl '.olt
erre rellemonb suckrreur qu 'il
n 'etojt PL8 pcrmis ni cke parier,
ni cke cracker . yuiquongue le
faisui « , ctoit cxclus pour
ce jour ls . t̂ uanck on avoit
passe rrenre - 5ept annees ckrns
cctte fociere on en pouvuit
lorrir pour vivre plus a lon
List . On avoir alors la iiberte
cke manxer ckes snimaux . oui
ne rravaiilent pax pour I' kom-
me , St ck'epöuler pluiieurs
kemmex . bläis il n ' eroir Pas
pcranr cke pkilosopker svec
eilen ; car 6 eiles ne valoient
rien , ils craiZnoienr qu ellen
ne ckivAzalie nt parmi les
profan - 8 ck- n ckoses mvlko-
rieuses , St li eilen prcikröient
cke lenrn lectonn , il ; crai-
^noieot qu 'elles ns vouluf-
ssnt plus vivre sous la 5u-
jeftion cke lcxr8 marin . Ils
ckiloient que notre vie cknit
erre conlickerec , comme I' e-
tar cke la conccorion , St la
morr , comme uns naissance
a la vis veritable , St bicn-
keurcuse pour ceux qui ont
Visa pkilolopks . Voilr pour
ce qui rexarckvit la morale,
yuant a la pk )' lique les senti-
menn ckes Urackmanes n e-
toient pan fort ckisscrens cke
ceux ckes 6recs . Ils cro )toienr
que 1e moncke a commence,
qu ' il stkirr , que la bßure cst
roncke;  que le Oien qui l ' a
cröc , St qui 1e ßouvcrne,

I LrLmmsnl.

I Lrummni . I ' /en </a-
to tc / nome ^ unu
ckr L//o/o/k rnckiani , molto
/amo/a pre ^ o st untic/lf.
8iumo oöüsto -ast' a § traüo-
ne ckr pareec/i/e partrcoka-
rftst Lr-
/o/ 'o/i . Oomincralluno tan-
to per tempo a prsnckers
curu cker toro / co/urr , cüe
manckavano per/o , e sttte-
rate /na ^ re ckopo cüe
avea pÄrtorrto . stl̂ stns

^?n§ ellu ?ro / o/u-
ments a vs/itasta per ckur/e
ku / oro üeneck/^/one , come
pure al ücrmüirro . pro-
por ^ione riet cre/cers ckes
/ancrustr st / oFFettulmua
ast ' fstru ^rone cks pur / ma --
e/irr , eckr Lrummani / /a-
pano / uorr ckest-r ci'ttä m
unu / esta , e meuupcisro
unu pr'tu mo/to <ru/steru,
Oormli 'uno / oprupe/st , «
non / r c/üupano cki curne
u/cunc . llenepuno üuouk
cksteor/r , e comunrcupunü
tu / oro / c/enqa a costoro
cüc rm/epuno anckure ack -
u/co/torFst4 mu k-r/ö ^ nur -tr

/kure/i uttenti cüe non er»
perme/fo ne ckr pur/ure,
ne ckr/puture » Ö/n'un ^ ue
upe/ 'e urckito -st / ar/o penr-
va nianckato »cka per ^uek
Arorno . ( -uancko apspano
past/ato trenta / ette anni in
^ue/sta / ocieta , poreano u-
/cirne per p/pere con prü
o^ raterx^a. vj//orapotepa-
no manArare animast , c/re,
pera/tro non /arvrano per
stuomo , e stpo/are ' mo/te
ckonne , e non A/r era per-
me//o ck/ / ?/o/o/are con /e
mecke/rme ; po ^cüe / eerano
-stpoca /evatura , temepa-
no c/ie pa/e/a/ero ar steco-
/ari co/e mst/er/o/e , e / e
imparapano/e /oro ckott>/-
ne , cüe / cuotoFero /a/u ^ -
Ae^/one con/uAa/e . O/ce-
pano c/ie /a nostru p/ta
ckeve eFere r/^ uarckata co»
me / o / lato cke/ concep/-
mento , e / a morte come
na/c/ta a//a pera p/ta , e
/estce per co/oro c/ie aöürv
ano Lene / /o/o/ato . L
crö r//petto o//a /oro mo-
rn/e . Iba L,/rca , eckr / en-
t/mentr cke' /Grumman / non
erano mo/to ck/per/r cka
^ue/st cke/ 6reci . Oreckeva-
no c/ie // / î cncko aLö/a ovu-
to pr/nc/p/o , c/ie ^ n/rck,
cüe / a / ua / /§ ura e ro-



»ft der Begriff ihrrr Moral . In
Ansehung der Natnrlchre wä¬
re n die Gesinnungen der
Brachmanen von je"en der
Griechen nicht sehr unterschie¬
den. Sie glaubten , daß die
Welt einen Anfang habe , daß
sie ein Ende nehmen werde,daß
sie eine runde Gestalt habe,daß
der Gott, der sie erschaffen bat.
sie beherrsche, und mit seiner
Majestät erfülle, und daß das
Waßer der Anfang aller Din¬
ge gewesen sey. WaS die Un¬
sterblichkeit der Seelen,und die
Strafender Schuldigen in der
Hölle betrift , hatten sie mit
den, Plato ebendieselbe Lehre,
rrnd mischten ebenso, wie er
einige Fabeln um diese Stra¬
fen auszudrücken. Viele aus
ihnen lebten ganz bloß und
nackend, daher ihnen die Grie¬
chen den Namen dtr Gymno¬
sophisten gegeben hatten. Man
erzählet von ihnen ganz un¬
glaubliche Dinge. Sie hatten
weder eine andere Nahrung,
noch einen andern Trank , als
Hülscnfrüchte und Waßer.

^Weil sie die Wanderung der
Seelen zu!ics-en, und dafür

, hielten , daß die Seelen aus
den Leibern der Menschen in
jene der Thicre Hinübergien¬
gen, enthielten sie sich von dem
Fleische der Thiere. Man
glaubt , Plato habe diese
Grundlehre von den Brachma¬
nen entlehnet. Sie brachten
ganze Tage zu mit gegen die
Sonne zugekehrtem Gesichte,
und zwar dcy der heißesten
Jahrszekt . In der Überzeu¬
gung, daß es eine Schande sey
den Tod zu erwarten , wenn
man sich entweder von dem Al¬
ter oder von der Krankheit ge¬
beugt zu scyn fühlet,machten sie
sich eine Ehre daraus ihrer letz¬
ten Stunde zuvorzukommen,
und sich lebendig verbrennen
zu lassen. Andere, die mehr
Verstand und Menschlichkeit
befassen, als die erstern, lebten
tn den Städten , und in der
Gesellschaft; und anstatt einen
frcyivilligcn Tod als eine Tw
gcnd und Starkmuth zu be
trachten, sahen sie es als eine
Schwachheit an , den letzten
Augenblick nicht ruhig erwar¬
ten zu können, und als ein La¬
ster, dem Befehle der Götter
tuvorjukvmmeu,.

qui illum creavir , öe xw
bero2t , lur imxlere lVln-
jestLte .> Lgriam 2utem
esse priocipium . 0irc2 2-
nioase immort2lit2tem ,
öclonrium in inleri 8 poe-
NL8 cum I'Istone ientie-
brot ; non minu 8 2c illc
Varia» in ipsiz poeni8 re»
cenlenckis immilcemlo 52-
bul28. klurimi ex ipsi8
nucki vivcb2n », ex guo 2
6 rseci 8 ckiÄi 5uerunr Ovm-

noiopkistse. Iacreckibili2
cke ipsiz N2rr2Ntur. Aon
»lio « reb2ntur cibo , 2ur
potu , gu2m 2gus , örle-
xuminihus . INeteinpsico-
6 m Lckmirrebsnr -. crecke-

b2nt ickcirco 2nim28 ex
ksmiaum corporibu ; in
2 nim »lium corporr kr3N8-
mixrare : kinc 2 c2rne 2-
niwslium 2blrineb2nt.? ^-
tkzxorsm 2 6r »ckm2nibu8
koc ckoxmN hrusisse crccki-
tur . ?er intcxr28 l̂ u2ncko-
^ue ckie8 st2b2nt , f2cie
2cl slllcua conversz , ickgue
in mLximi8 ,est,ri 8 2rcko-
ribu8. Oum sidi per5u2-
ckerentiacliZaum esse mor¬
tem timere , 6 guis no-
verrt 5e vel setare, vel
morbv I2nßue5cere, xlo-
rio 5um put2brt extre-
mum prLvcnire ckiem,
5ec ûe vlvum tr2ckcre com-

burenckum. ^ lii vero pru-
ckentior» Hum2nic>re8ve

in urbibv8 , Sr locienwe

vivcb2llt , öe 1005- 20 Alo-
rirm , öc 5ortituckinempu-
rarent sidi mortem cor>-

5cire , imbecillirari rri-

buebänt supremum non
posss cxxeÄ2rc inssrn-
tem , öt crimini Oeorum
evertere ckecretL»

Ile remplit fte s, M2jests , Ae
yrie l'esu 2 et^ le comazen-
cemcn» cke tou »c8 clio 5e8
pour l 'immort2 !ire ckes smez,
öt Ie8 princz cke coup?.ble8
6208 ie8 en5er8 , ilxfuivoien»
I2 meme cioökrine c;uc Pla¬
ton , melsnr 2uili - bien
gue iui ĉ uel^ne 52ble8 pour
exprimer cn-8 peine 8. klusi
eur8 ck'eatr 'eux vivoieat tour
nuck8; ce gui leur rvoitz 52it
cionner r>2r Ie8 Orec ; le nom
ckeO^mnolopkustes. Oa r2-
conrc ckc elaole8 inero ^2ble8.
Ilz n'2voien » poiu « ä'2utrc
nourrirure , ni ck'2utrp boi'f-
lon , <̂ue ck«8 Irzume 8 , Ae
ckcI'eru» Lomme i>8 2ckmet-
roicne Is mekemps^cose , öe
gu ilz cro) oient , gue le8 2»
me8 p2ssoienk ciu corpz cke8
bommez ck»n8 celui cke8 betc 8,
Ü8 8 2bstenoient cle m2NAer
Ir cb2ir ckes 2nim2ux . Oa
croir ĉue c'est ckek krschmÄ-
nc8 yue ? ^rki2Z0re 2voirem-
pruarck cs ciogme. Ils p2s- ^
sojent cke8 jonra §c8 enrierczj
roujour8 cksbout le vilrxch
tourne ver8 le ssoleil ; öe cel2^

ick2N8 I2 lLison cke l2nnee I2!
!plu8 bru-Lnte. kerluLcle au'i^
^ 2 cke la honte ck'2ttcnckrej
I2 mort , gv2nck on fe senk
2cc2bIS xar l'sxe , ou p2r I2
M2l2ciie, Ü8 se fLisoi'cnt gloi-
re cle prevenir lenr ckeroiers
beure , öe sie se frire vruler!
tout vif 8. O'2utre8 s>Iu8>
sen<c8 , Sr plu ; humzin ; gue!
Iss premierx , vivoient ci2N8
Ie8 viiles , Kt ciLN8 le com¬
merce cku moncke,- öt loin
ck'2tt2cder une ickee cke ver¬
tu , öe cke cour2ge 2 une
mort volontLirs., Ü8 re §2r-
ckoient, coms uny foiblesse
cle ne pouvoir "Sttenckrc en
p2ix le ckeraicr momear , L
commc un crime ck'oser cke
preveoir ? orckre cies ckrelix.

toncka , «He Oro / Ha

creato , e eüe /0  ;
/0  xsemz,se eon /a / aa ma-

, e c/,e / ac ^ua e ŝta-
la // pr/nc/p/o cki tutte /e-
eo/e . /?s/zie/to a// 'rm?»70r-
ta/s/ä cke//'an/me , r-/
pene cke/ co/z,e »-o/r
/erno , / eFumano /a
ckottrina ckrp/atone , / ram-
MT/c- r'ancko»-/ , coms r/
mscksFmo ^ua/cüe /ä ^o/a
^sr c/z,r/mers ta/i z7ê s.
H4o/t/ / oro an a?n/a^
vano sFlktto nuch , e ^>sr-
cio r' Oescr / i cü ama »>ano
6snao/o//sts . Aarran/i co-

chcr'ncre </r/ >s/r. TlSan̂ sa^ano
cho/amente / ê -umr e Lee-
vano cke//'ac ^lla e chcco»
me ammette, -ano /a A- e-
tenchcoch , e c/?e crecker-s-

no cüe /e anrme ^achasa-
no cka/ cor/w </e ^h' uomi¬
ni in §lle//o ^e//e Lechie,
non manFiapano /a casne
</ê /i anima/i . Oecke/r
cüe pitta ^ora ' a/ >/>ia ta/to
-llesto chstema ckai tZram-
mani . L'tar,ano iateri ^ i-
orar / emz>re in /- iecki co?
vicho vercho i / Lo/e in tem-
/ 0̂ aie / chv//ione . Lrano
x>erch/ach cüe cho/fe ver ^o-
Fria sta/pcttars /a morte '
ailorcüe ne UFFra»>a i 'e.ta,
0 hma/cüs ma/attia ; a ^re-
ca ^anft a ^/o ?-ia ch'
uenir/a , e cki ürucian/r
r-it-i . ŝitri z?iü achennati^
e piu umani ch /0,0  cki-
marar -ano ne// « citta , e
ne//a chocietä , e-s in cam-

ö/o cki creckrre ^/oria , e

»mtu i / prisanch ch' »-ita,

a/crir >et'ano s ckeöo/e ^ a

i/ non potere a/pettare

/'ultimo .'instante , eck a cke

/itto i / ^revenire / i orckii.
ni ckei Oer.







Die Brammen.

Die Brainincn sind india-
vlsche Priester und Lehrer,wel¬
che ihrem Äorgcben nach von
Brama eine ir Gesetzgeber der
indianischen Nation , und ei¬
nem ihrer vornehmsten Götter
abstammen . Die Zunft der.
Braminen ist di ? erste und e- ;
Leiste auS asten denen , weiche
d -e Völker von Indostan rhei-
len , und nur durch vaS Recht
der Geburt kann man in den
Vrden der Braminen treten.
Ihre Verrichtungen bestehen
darin » , daß sie dasVolkiNj
der Religion und Moral un- ,
rerrtchcen. Die Könige Imd!
verbunden ihren Bedürfnissen
Vorsehung zu machen : allein,,
ihre Anzahl ist so grob , daß'
ungeachtet der Frepgebigkeit
der Fürsten , welche ihnen gan¬
ze Flecken zum . Elgcnlhumel
einraumcn,viele auä ihnen sich^
zu vcctein gezwungen sehen. >
Unter ihnen giebl cs viele,!
welche dre Arzneykunst auSn - !
ben , doch sind sie verpstichlet
dieses Vorrecht zu kaufen,
und denen von ihrer Sekte ei- !
ne gewisse Summe Gelds zu!
zahlen , indessen halten sie sich'
durch die Vortbeile , welche sie,
aus der Heilung der Kranken
ziehen, hierinn schadlos. Ihre
täglichen Uibungen sind also
eingerichtet : eine Stunde vor,
Anbruche des Tages stehen sie
auf : nachdem sic den Bedürft.
Nissen der Natur Genüge ge-

A -ame/rr'.

leistet haben , waschen sie sich!
das Gesicht und die Füße , ge-,
gen Aufgang oder gegen Mit - ,

. rernacht hingcwendct , undsinH
gen auf einem Brette oder auf-
einem Teppiche sitzend den gro ->
ßcn Männern , ihrer Sanft zch
Ehren einige Hpmnen . Dann!
stehen sie auf , waschen si-b die
die Zahne und den Mund,und ^
kleiden sich an : hernach setzen,
sie sich zum zwepcenmale an'
eben demselben Drre nieder,!
nehmen mit der hohlen Hand
frisch geschöpftes Prunnwaffer,
werfen es -zu dreh verschiedenen
Malen in oen Mund , und spre¬
chen die vier und zwanzig Na¬
men Gottes aus , was nach ih¬
rer Sprache japonisch thuu
heißt . Sobald die Sonne auft
geht , gieße» sie drcymal Waft!
ser auf kfte Erde , und begleiten s
diese Handlung mit einem kur- '

Aro . 45 .

§Lcerckotc8 , A Dolbo-
r«8 Incki krLmini lunr tu-
sm j»rtLnre8 orixiaem ex
LrLmscki , <̂ui Inckarum
fair I. ezv >lLtor , unasgue
,sx pr.ec >pnl8 carum llri8
Üruminoram trst>U8 prin-
mpaliii est , Le novilior
in ift , in ouibu8 citeri-
ori8 1ncki?e popuii clivi-
ckuntur . In kuaccoerum
nemo rstscribi polest nist
ex ori ^inis prrestaari^
korum munu8 est oopu-
lum in relixione Le mo-
rivn8 eruckirs. k.cze8 te-
nentur evrum xrospice-
re neLel !irstil >a8 r tscl cum
rrm inzen8 eornm stt pro-
8 nies , ur ne ^us krinci-
pum munistcenris , sck da;
1ustenrLnckv8 tusticiL » , li¬
cet 1pti8 incegrn8 irr ^lLN-
rur pLxv8 , plurimiemen-
ckieare coZuatur . INcclft
cse ickcirco plure8 in-
cumbunt Lrri, c;u »m tL-
cuItLtem stbi compsiLre
clebenr L lociersre ipcks
meckis ^usclLm i'olutione,
L HUL rsmen s- Lbnncke
super seZrutv8 rcstciunt.
bla quorickisnum eorum
cxcrci ' rlum . Issnr Lnre
ckiem dorr lurxunr : post-
ĉ ULM nsrurse necestitsti-
dn8 ssri8ftcerin » , vilmm
lrvLnr , Le pects8 i'acie Lck
Orientsm , vel seprentri-
onelli verkg . , Le sliguos
cLnunt k ^ mnc )8 in bo-
norem Heroum su <« tri-
bu8 vel in Lulreo , vel
in lcLMNO sccksnre -.. 8ur-
ßnd » ckcincke, Le ckcnreb,
Ltcjne 08  colluün » , tegue
inctuunr . kost trsec eo-
ciero la loco leckend , L-
ssULM e pureo recentem
cavi8 MLnrbu8 recipiunt,
Le rrib 'a8 seprrL »i8 vici-
bnL in « rr injiLiunr , gar-
ruor , L< viPinri Oei no-
minL proterenre8 : yuw
Ltckio Ll> ipÜ8 Lppellmur

Kapere . Lam In I
Olirur drrbuz vieiba8 L-
c; n2l» in terrsm verftne,
brcvirer interim orLnres.
ttic ritu8 Irocce niritur
funäamenro . ^ .urumanr
-pst iolsm intrr monre8
oriri , öc rrrnseunckum
illi esse per ^ uss8ck?.m Ln-
^vsti ^s , in g ^ ^ o8 mrli
hniäAM genii illum ststs-
rc issrLxnnr . ^ li ^ ni 6rL-
mini S-1ULM ^ nacka« ckie

D vram 'ml.

IH- 8 IlrLMi'nez font äe8 krc - Sono i « »-amrm kr - ki , -
rrs8 , L: 0nÄenr3 ck- 8 Incki- Dotcorr ssegr'/nckiam
enr ani ss preteockenr ck t>-eo - p êtL/rssono aa
a » 8 cke Ilr ^m ^st lsgi8lLtLUr cks L Âi^iatore aefta
li oLtlon inckienne , Le wn ^ a ; sone , e-t una
c!e se8 prinoipLnx clienx . LL sser sorv Her praneft -cr/rt
st' rGn cter Ijl'Lmine8 »ib l^ ^ rri ?n rte ^ namirn e ick
p . emiers , St II pla » n -'-dls pr -ma , eia piss nvLrie ckr
äe »vut - 8 cell 8 qai cl' vissn , statte cüe
Ie8 peuple8 cke l' lnckoib^n . kr rpope -ts ss/nsso/karl.
perLorme ne pend entrer däN8 !no puo
l' orckrs cies krLmine8 gns prr meit 'orssrne r/er LramrmK
le -iroit äs lL Näiss'in .e. fteurs ^ ransso nnrr aböm/e z,re-
toneckion8 canstikeNr a inlkru - , rv ^ - tr-'e ri-rfta na/crta . sr
ire !̂e pendle de oe Lvn - : /o/'v
ceras la rellAioa , St lr mn - ,oni rrirorno u/t -rrrrma«r/ir'rr-
r »i . fte8 stoi8 tont ol>lig - 8äe !r>r--ttto riei popo/o rr̂ /ek-
pourvoir ü. Iear8 beioin8 ; ty aiia keir ^ rone , essatta
mii8 rl8 tont en ü ^ r^nck. moraie . I ste/ono oöL/rFa-
nombre ĉ ue wrl ^ re le8 libe - ' tr a prov ^rtere ar/or 'o ör/ö -«
rLlirs8 äe8 priac «8 gui lcnc Lnrii/ioronurneroc/kFran-
cecienv en propriete cke8 vil » !rie clre a^ nvnte steftcl/rüerck«
lLxe8 entier8 , plusteur8 ck'cn - !irta sse, prinorpr cüe / vrj
tr 'eux ionr rcckuid8 a Irr ne - ' rionv r,r proprro rnt «' »'/
celsire äe menäicr . Il ^ ea ^ ft/aFAl , par -«-cc/i^ ssr «ssfi
L un ^ rrnck nombrs ĉ ui ex - s/r 7-r.incono a/ia nece//itck
ercenr la mcckicine ; inLi8il8 Nr accaktars . 6ran Parts

sson« odlißö8 ä sckcter ce pri - jssr ioro esserc/ta tu mestf-
vilegc , St cks pr )rsr :! ceux !crna ; ma / ono oöLtr ^ atr
cke 1- uc keÜe une cerrrine jssr comperars ^us/to pri-
somme ä 'Lrxent , ckanr i >8 fe ^pr̂ Aio , c ssr paZ -̂ r-s irr
ckeckommL̂ ent dien P^r Ic8 '. /oro cos/eAÜr llna certa
prnstr8 <; n ' il8 5onr , en traft !/omma ssr ssanaro cöe / or
rsnr Ie8 m 3.lLcke8. Voici leur !p/ene compen/ata /ar-Fa-
exercicc jnurnLlier ; Ü8 sc ^mente ssai ^ llassaAns c/re
levcnt une ben re avrnk jo ar ft̂ anno cot messrcare r' m<r-
Lpr 'e8 »vnir s»ri852it Lux dc - l/atr . ( >ne/io e ft ioro 0/ .̂
soin8 cle IL nsrure il8 ts iL- s/icro ^llotrckiano , -5r ci-
venr l- vis ^ e Le le8 pieäs s^ano un ' ora «ra-a »rtr . Fror -,
tourne », ver8 I orient , o » ver8 ^no ; riopo avere comprto r
1s biorck , öL cbänteat quel - jLr/ciFnr ssefta rratur -a , / i -r-
gue8 tivmne ; en 1' troani .ur , ^ano ft »'//o , eft r prsftr,
cke8 xrmck8 Komme8 scke leur »mitr veiss'o t ' or-rente , a
tribu , Lsti8 lur uns plrncste, ' r-er/o/ettentrrons , - can-
ou lur un C2pi 8. ckft le l : - tano crienn / nno rn onors
vent ensui ' te ; 5e lLvcnr le8 -fteF/r Lror ftefta / oro Ikr-r-
clent8 , St I» boucbe , öc 8'kr - sLu , / essutr / opra una psn-
biUenl : ; 2 pre 8 <;uoi , Ü8 8' al- ' ca , 0 ssopr -a un ara ^ o.
ie ^ ent pour la leconcke koi8 L/cono po/cra fta ta/e po-
Lu meme cnckroir ; prenncnt ^itura ; ^r iavano r fterrtr,
cle i esu cks puit8 nouvelie - e/a öocca , e N ^</?ono ;
ment tiree ; cian8 le creux rnssr / efto »o la / ecorrsscr
äe 1s M2in , Le 8'en jetrent »/o/ta nefto illvFa;
ckra8 ls. boucks L troi8 rcpri - p/Fftano Fiumefta ftr ai --
1- 8 ckiss- rsnte8 , en prvnon - §ua trratta ftr ,/ >esco e /«
^snt l - 8 vingt - qustre nom » la mettono r'n öocca r-ep/r,
ck- Di - U , c' est cc c;ui ' il8 Lp- , cat ^mence , epronuccran-
prllea « kLire sspoa . Lor8 - fto r-entr ^uc.trro nomr ssr
que le ä'oleil t- leve ils re - ^O/o , c/-e cöftm -rno f^re
penckent troft foi8 cks 1' cLuHLpon . ( »llanfto F ftr -a
s. terre , äc Lc compL ^nenti r/ ^ o/e perstrno tre vo/ts
cetts LÄion ä ' uae coarte ac ^ua per ter -̂ a , ess -rc-
priers : voici guel est ls kan-
ckement cke cetrc ceremonie.
N8 prstsnckcnr gae ie koleil
ss leve cntre cke8 monr ?.8nc8,
St ckoit psstcr prr un cfttroiv.
au ie recirent ste lNLUVLi8xe-

compaFnano Aue/ia crrr-
monra con una br-e»'e or-a-
^r'one , eft eccone ft/on-
ssnmento . 8o/lenFono c/is
ft Lote /1  ievft/ra /e mon-
taFne , e cäe ciê a pa /̂ars



zen Gebete. Der Grund dreier
Ceremonie beruht darauf . Sic
geben vor , die Sonne gebe
zwischen Bergen auf, und mü¬
sse durch einen engen Pass
durchgehen, wohin sich böscGe-
nicn begeben, welche sie aufzu¬
halten trachten. Einige Bra-
mincn warfen einstens Wasser
In die Sonne ; cs verursachte
ein Getöse, welches diese bösen
Geister erschreckte, und sie in
die Flucht trieb. Nach diesem
Ausgiessen fangen dieBrami-
ncn der Sonne zu Ehren wie¬
der an sich drenmal Wasser in
den Mund zu schütten. Sie lei¬
sten ihre Anbetungen diesem
Gestirne , welches den Tag er-
iheilct , und denBeherfschern
der WelGi , welche sich unter
dem Himmel befinden; dann
beten sie an , und waschen mit
Wasser den Salagrammas,
welcher ein von einem beson¬
der» Sterne gemachter Götze
ist , und welcher rin Loch hat,
worinn sich ihrem Norgeben
nach die Waffen Gottes befin¬
den. Nachdem sie den Sala-
grammas also gewaschen ha¬
ben, bekleiden sie ihn mit einer
Leinwand , und fegen ihn mit
Nauchwerke. Eben diese Ce-
remonien beobachten sie auch
mir einem andern kleinen ku¬
pfernen Götzen. Die Brammen
enthalten sich alles dessen, was
ein Leben und einen Odem ge¬
habt hat . Diese Enthaltung,
welche ihnen mit der Sekte des
Pythagoras gemein ist, ist eine
natürliche Folge von dem
Lehrsätze der Seelenwande¬
rung . Sie leben nur vomAciß,,
von Wurzeln und Kräutern:
«nd ihr Getränke ist reines
Wasser oder Wlch>

rn solem prkssecerrm»,qnse'
talem eckicki» kraxorem.
ut parvuli Oacmnnes rre-
picki aufuxcreot . Polt krnc
in iolis ackfumenrum !h-
darionem , rer itcrum'
repctuot s<;u» in ora
inje^ ionew . 'kam prse-
stant ackorarionem kuic^
klanetse , L c;uo ckies il-
luminatur , Sc muncki 6u - ^
bernatvridus in coelo li¬
tis . Lu m ackoran», Sta-
^ua Isvan» §a/aAramar:
Ickolum koc eit ex pccu- ^
liari excisum petra, czuock- !
ve Kader sorvm , in quo,'
-Zun» ipli , rcconckuntur'
Dei armamenta. Istnck8a- ^
laxramrs poü^nam lo- ^
rum sueri», vel kaditu
vel lintea veltiun » , ör!
aromrtidus unÄitaat . L- '

Ackern exercent crercmo- '
niii8 cuickam parvo Icker- ^
Io ex cupro . ^ dtiinen»
D̂ramini ad omnidus , ^use

^vira pstiuntur , St re-
^fpiratione. Nsec adüinen-
ria illis cum k^tkaxora
communis naturalirer o-
ridur ex ckogmate lVle-
temps)rcosts. Or^ra , ra-
ckiccs, öc kerdss illis ali-
menrum sudminiltranr:

a<;ua , vel lac ZoLum xro-
pma».

nies tackend äs l'arretsr.
yueli ûes Kramines jetterem
un jour cke l 'eau au lol - il;
eile causa un lvn gui estrs),a
ces ckemons, ör les mir en
suite . Hprcs ccrrc lidatioi
en faveur cku soleil les kra-
mines recommencent ä 5e jcr-
ter rrois sois cke ssean ckans
I» doucke. Ils reackeat leur>
ackorations a ccr astre gui
ckispcnse le jour , öc aux Gou¬
verneurs ckes monckes c;ui
lonr nru ŝ saus les cicux,
apres c;voi ils ackorcnr, A
laven » avec cke l'eau le §a-
lsxrammas , c'elt un ickoie
faire ck'une Pierre particuli-
e.-e , Sc c;ui a un »rou ckans
le quel ils ckilenr gue lonr
les armüires cke Oicu , Le
Sat-xrammLS Lrsn» ainti lavS.
ils revcten « ck'ua kadir ou
ck'un lrnxe , öc les frottent
avec ckes parkums. Ils 5onr^
austi les memes ceremonies
^ uns , utre petire ickoie cke
cnivre . Les Uramioe, s ad-
stievnen» cke rvu» ce -;ui a
vie , öc refpiration. Lette
adkinence c;ui leur cst com¬
mune avec la f-Lis cke kv-
rkaßore est un suite naturel¬
le cku ckoxme cke la liletem-
ps^cofe . Ns ne viven » ^ue
cke ris ^ cke rscines » St ck'ksr-
des r leur doisson eli ckel 'eau
spure » orl cku lair»

per U7?o ^ retto , n-
tr'rarr/i
cercano /^rmar/o. 4̂/-
cunr un ^,'ornv
^sttarono ue ûa al
§o/e ; prockuun /uonu

inrpnurl ûei ^emoni
e ti cuceiö , /) opt<
ssöuAr'one in ^Irr-ore cke!
§o/e comr'nek'nno ch' - e-
nuouo a Aettar/l ue ûa
rn 5-oecu. /-or^ono il /0-
ro cu/eo a ^ue/l'u/ro «u»
tore §,'orno , ecka §0»
^crnukori cket nroncko c ŝ
fdno Ftuutr / btto r L/elr,
e ckopo ackorunoe tauana
eon ae ûa r'/ 8alaxrammar,
c/,e e un rckoto/ utts ck5
uns pretru Fn^o/are , c^e
öa un / oro nck zuale cks-
, ono cäe ur /ono /e ar/nr
ckrOio. ( iu.rnckoe co/r
tauoto il §u/aAra77rma /0
ve/lono ckr un oöito , vxr-
uero ckr un ien ûo/o e /0
/lropr'oefano con profurnr.
p'unno le / le/fe cfrünonf«
0 un 'a/tro rcko/o ck,' cUa/o,

L Krunnnr / r u/i. »F0no
cku tutto ei'ö eäe /io vr'to,
ere/p/ro . YUesta o/lrnen-
za cäe toro ^ eornune earr
/a §etta ckrl '̂ttUA'ora , 2
una oon/e ûenza cket Dvnr-
,na cket/a/^eten/rco/T. tVan
urr-ono ckr a/tro cäe ckrrr»,
/ 0 , e ckr rockier, e ck'eröep
la loro öevancka 0 s üV,
zua pura ^ 0 satte»
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j.

Dre Schauspiele.

Die Schauspiele sind offen«:
"liche Vorstellungen, welche
man die Seele zu unterhal¬
ten-, zu vergnügen, zu rühren,
zu bewegen, sic zu beschäfti¬
gen und in einer gewissen
Art der Bewegung zu Hallen
-ersonnen hat. Alle von den
Menschen erfundene Schau¬
spiele bieten den Augen des
Leibs oder deS Gemüchs wirk¬
liche oder erdichtete Dinge' dar,
und Herr von Batteur be¬
trachtet diese Art des Ver¬
gnügens auf folgende Art.
DerMensch,spricht cr,tsi als ein
Zuschauer gebohren, wie es die
Einrichtung des Erdkreises,
welche der Erschafferum gese¬
hen und bewundert zu wer¬
den vor Augen zu legen schei¬
net, ganz klar und deutlich zei¬
get. Daher ist aus allen un¬
fern Sinnen keiner weder so
lebhaft , noch welcher uns mit
inehrcrn Begriffen bereicherte,
als der Sinn des Sehens : al¬
lein je thnrigcr dieser Sinn ist,
destomthr ist ihm die Verän¬
derung der Gegenstände von-
nöthen : sobald er das Bild
derjenigen Gegenstände,welche
ihn gcrührec haben , auf die
Seele übertragen hat , treibt
ihn seine Thätigkcit an , neue
aufzufuchen, und wenn er sie
findet , ermangelt er nicht sie
begierig zu ergreifen. Aus
dieser Quelle sind di? Schau¬
spiele entstanden, welche fast,
Hey allen Nationen eingefuhrei
sind, Die Menschen, haben ih¬
rer vonnöthen , von welcher
Art sie immer seun mögen:
und da e« wahr ist , daß ihnen
die Natur in ihrenWirkungen,
und die Gesellschaft in ihren
Begebenheiten nur von Zeit
zu Zeit anzügliche Schauspiele
darstellet, so werden sie demje¬
nigen großen Dank wissen,wel¬
cher die Fähigkeit bcsizt ihnen
neue zu schaffen, sollten cs
auch nur blosse Hirngespinnste
und Wahrscheinlichkeiten ohne
einige Wirklichkeit sevn. Die
G -berden und Gaukeleyen ei¬
nes Marktschreiers , der
eine Bühne bestiegen hat , ein
entweder wenig bekanntes, o-
der aufeiner außerordentlichen
Schule unterrichtete« Thier
zieht ein ganzes Volk an sich,
und unterhält dasselbe gleich¬

er Kur///«.

LpeAscüls sunt »Äion -8,
len repr -elenrsrionez huse-
clrm public « sä recrcsn-
clum , sseleÄLnänm , com-
muveaäum , öc snimum
ä- niĉ ue occupsnäum , rßi-
r-cnäum , rum erirm noo

1.08 8perÄsoI-8 lont ä-s' ^ §p-" acoft puL-
^vresenr -rionb Pubiiau-8 L/,cüe rappresentâ om
imllwkiäees pour -mulcr , -npenfate , aFi ne «t- tra-
pourpiaire , pourdoucb -r , / ^ 'are, ss. Pmccre,
pour Lmouvoir , pour reoir p-re muovere , m te-
l'ame oocupee Lkire- , nere t anima occupata a-

rsnäum , rum erirm non ^ ou; o/nr Spetta-
rLro äiscecpenLnm exeo- ft-8 ^ -m ^ /o mimâ inato ^ 7-uo-xu-Lt« . 8inxnlL Lb tioml- le8 domm-8 , oir ^ - ^ ^
e«»". .h « "»rum oculib corporei8,rum
ipsi Lnimse quseärm okfe-
runk vel reipsir rriis , vel
commenriri» -' iägue ob-
l-Äsm-nri xcnu8 i»» per-
pcnäi» Dominu8 cle llrrrc).
Homo , sic illc , nLturL

corpo . e sse. a mente ĉ e2c voici comme vir . äe llsr - ^ reati , 0 / nt- ess ecc»
reu: envissxe ce xenre äe ' come -l Sonore et- La ttt»^ il ne riLuariia tat Lenere tft Pl-

reur
suHpeÄLt'or elb. ' viunäi ' rre vu 2c sämirs , nou8 le
sppsrrruz , gucm nostris äl» »ll-Lcislremea», tiulft

sc'wble -,sler pour e-^nie t« pompa «l- tutto ku-- niver/o , c/ie rl creators

oculi8 Lrerror subiicir , u«
viäcrrur , Le sämirerur , iä
nvvi8 sperre äenuncist.
iäcirco ex llnxnli8 noitri8
lenlibus omnium viviäiur
eli: visu », quive N08mul-
»iplicibu8 »ugeil
du8 öt guo sÄuollor ien-
1u8 Ute eit , eo msjorew
ksvet ovjeäs vsrisnäi nc-
cellrCLrem. Lum primum
,'msginc8 illL8, gn « ipsnm
srrrLxerunt , iarellsüni
trLN8miserir, rb inkrs 2-
lscritste rä »lia inquicen-
clr psrtzrLbirur, qns: cum
invenerir , sviäs crrpir.
Hinc orrs sunr speÄAculs,
gnse penc8 omncs kere nr-
rione8 invLlnere . yuse-
cnn ^ue rsnäem illL ün» ,
Ü8 domo necelle bLbed:
erst k« c pkLn»»8M2rL rra-
»ummoclo snerinü , öt ll-
miliruäiner svrgus nll»
substLnris. Irre8ulrre8mo-
»n8, öc illccebrse OrrcalL-
roiib in lcamao tiLnri8,
Lnimrl slic ûoä Prrumao-
tnm , vel sä »ligULM pe-
cnlisrem sLbum eckoÄnm
populnm Universum »ttrr-
bunlr, suspeaäunt , 2t ip¬
so tere inviro rerinenü:
iäczus uaclerzuroue evenir.
Lum nsvurL temper e»-
äem , öc in Kaxuii8 llü ko-
miaibu8 , sspienrlvus , ia-
stpicaviduz , mrjoribu8 , 2c
minoribu ; , nobilibus , 2c
plebsji8 , sieri noapotersr,
guin pro tempore 2rti8
speÄLcuI» tiumLN« locie-
»Ldi non ellent scceprilll-
m». <) urenLM vero illo-
rum specier MLjur ingcrc»
obleÄrmeirrum?
cxkiberi pollun » esteÄu8 ,

. Lumin» exunäruti » , 7̂ 1-

cle rou8 nos lens, n'^ en L-
t' il poinr 6e plu8 vif, ni <zui
nou8 enricbille ä'isöc8 plu8
aus celui rle ls vur i msi;
vlu8 ce scn8 etl LÄif, plu8
»l» deloin äe ckLn̂ er ä'ob-
jerz ; Lull! rot <; u il » trros-
mis 2 l 'esprir l'ims^s äe
ccux gui I on» lrsppe son
LÄivirö le por»e 2 en cder»
cber <le nouverux , 2cs il en
»rouve, il ne mrngue poinr
sie Ic ftüllr Lviäcmcn»» L eu

pare metta in mo/ra per
e/ere vessuta, e k̂ ammr«
rnta ce so rtrce nperta-
mente, yll/nch' / ra tutte
r nv/ri / entrmentl non »'S
n'e a/cnno ri r-öace , «
cüe er c:rriccä//ca ssir<tee
p,ü clr gllelto c/et/n rr/la,
ma ^uanto pru z«e/!o / en-timento e attlr-o , altret-
tanty /m ssr Lr/oZno ssr
canAiare <tr vFFettr , e/ll-
L/to cüe äa portoto a/t rn-
teiletto/ 'rmme§kne«lr^uel-ua le iriur Lvraemeu,» ,7 -, , , ^

äe lr que lonr venu8 lc8 lpe- lr cüe /0 /lnnno co/p-to,
Ä»cle8, Lrrbli8 ckê ?re8- >tn proprm - tt -mta /o/p -n-
°ue roü»e8 1-8 nsrion8, Il ' §e a „ cercarne / , nuom.
en kru» Lux komm» äcj e / - ne rmtraccm non ls-
oueloue espece gue ce f°it ; / cm coZ-fter/. con
2c il eli vrLi^us lL NLture chta. L̂ zue/a e t orr̂ r-
llsas ce8 ekfstr; lLlociere
ärn8 s«8 cvLaemea8, ne lcur
en tournillen» äe pigurn8
ĉue äe loin , il8 Luront 8r»n-
de oblizstzionr ĉuicoogue
»urL le Lslen» cl'en cr6er
pour cux , ne kur ce gue äe8
pli2nrome8, 2c äer relssem-
blenc-8 t2N8 nulle res irre.
1>e8 xrimLcsr, 1er preltlge8
cl' un cbsrlLtLN mvnte 5ur le
trsreaux , quLlgue garmsl
peu connu , ou inlcruw,
z. quelgue wunexc cxLrL-
orstinrire , »»rirenr tour un
peupie , l'srrrcbenv, le re-
»ienaen» commc msl^re
lui ; 2c ce lr 62N8 »our
P2̂ 8. N2»urs et2N» l2
msme p»r - »ou» , öc ärn8
rou8 le » liomme8 , srvrn 8,
ixnorLU8, gr »nä8, öc pcdits
peupie , öc non peupie,
il n'Lroi» PL8 posiibie gue
gvec le kem8 Ie 8 spe6l 2cle8
cle l'ar» n'cullen» ?28  iieucle rar » n cunen» r »» ---— - . , . .
a-n8 l» lociere bumrme ; / ô .i -.sso»'- , e<t in
mri ? cle guelle «fpecs cle-
voient - ii8 etre pour rslre
la plus Arrnäe impremon

ne §pektaco/l cüe7̂ '
N0 IN ll/o Allg/l in tatt«
te na îonk. («llailln̂ ue uo--
mo ne üa ör/oFno; e</ e/-
/enssa vero c/ie /a natur-r
ne / uor e/>tti , e/u/ocr-
etä ne' /llvl avvenimenti ce
ne por^ono il'intere/anti
/oto llr zllan</o in zuanilo;
/arnnno e§lrno mo/to oö-
LftFatra c/iiun̂ ue nvra t rn-
A6AN0 «in crearcerne, an-
corc/re non /o/ero / e non
/e /üntarmi , e / omr'-.
Aft'an;e / enria la meno-
ma reaktä. Ke/ mor/e , s
/e il-ll/ioni un crartata-
no n/ce/r / oprn un palco,
zua/cüe animake non mol¬
to noto , 0 ammne/rat»
a ^ua/c/ie Aioco partrco/<r-
re trn§§ono it popoto rnke-
ro , /0  um/cono , /0  trnt-
tenFono ancüe a / uo <li-
spetto in o§ni pae/e. L/-
/enilo la natura /a me<7e-

tutti Air uomrni ; ilotti,
l'̂ norantl , Aran-lr , e pic-
co/r , pleüe, e crttuffino.
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kam wider seinenWillen , und
diescL Hwar -ln allen Ländern.
Da nun die Natur aller Orte
ebendieselbe ist, und sichin al¬
len Menschen , in den Gelehr¬
ten sowohl , als in den Unwis¬
senden , in den Großen nicht
minder , als in den Kleinen , in
dem gemeinen Volke , als in
Len Bürgern beflndt , so war
«s nickt möglich , daß nicht mit
der Zeit die Schauspiele der
Kunst in die menschliche Gesell¬
schaft eingeführet werden soll¬
ten . Allein von waS für einer
Art sollten ste scyn um den
größten Eindruck des Vergnü¬
gens zu machen 7 Man kann
die Wirkungen der Narur , ei¬
nen aus dem Ufer getretenen
Muß , steile und abhängige
Velsen, Ebenen,Städte,Thier¬
kämpfe vorstellen : allein diese
Gegenstände , welche mit un¬
srem Wesen ein geringes Der-
bältniß haben , welche uns we¬
der mit einem Uibel bedrohen,
noch auch einigesGute verspre¬
chen, 6nd blosse Seltenheiten r
sie rühren nur das erstemal,
und zwar weil sie neu sind:
wenn sie das zweyremal gefal¬
len , so Ist di-ses nur der glück
ltch ausführenden Kunst zu
verdanken . Man muß uns al¬
so einen anzüglichern Gegen¬
stand darrcichen ^ welcher uns
»äher rühre ; was für ein Ge¬
genstand wird nun dieser seyn ?
wir selbst. Man gebe uns in
andern Menschen dasjenige
zu sehen , was wir selbst sind ,
wir werden daran Antbest
nehmen , und in lebhafte Be¬
wegung gcsetzet werden.

per slperrimse , plsni-
ties , nemors , urdes,
Lvimslium certsmias :
verum lisec objeist» , guse
psrum sck nos attinent,
guseve nec boni guick-
gusm , nee mrli nobis

prSiauncian» , aligurm
rsutummocko excitanr s-

vickitttem, 6c prima tsa-

tum nos cketinea» vice,

A guoties ckenuo arrickc-

sut , ick eveni» ex faxr

ciori iuckustri» , guse ills

selicius exeguitur. Ob-

jeÄa ixitur nobis fenll

biliors porrixeackr, guse
interims was afficiant.

Yuse vero dsec fuerintl

ipü nos. yuick aor lpst
iimür in Lliis exliibeant

hominibus. 1?uoc ackji-

ciemur , tuac sälrserebi-

mu? , Sr iatriasecus com-

movedimLi.

cke plsiiir ) 0n peut pr- fea-
rer les ellets cke l» oarure;

non era po^ii>i/e eoitem-
po cöe non F'intro-tllcesd
Fero ii §pettaco/i art-F-

une reviere ckeborcköc, ckcs eiaii ne/ia Societä.
rockers . efcrrpßs , ckes plai- cki §uaie F -e-xie ^e»ons
nes , ckes tnröts , ckes vill - s, ' ^ ''- maZ>

L̂iore nnpreFone <ii pla¬
cke combrts ck'allimaux ; maiz „ -,. „' cere ? §- poFoav rappre-
css objeds gul an » xeu cke ii eFetti -ieiia na-
rapport avec untre 6tre , gui turn, una / iumana , erts
oe Laus Men-cent ck'aucun , ? -an--re , öo,ea §iie.

cittä , comöattrmenti cki
mal ; lli Qvus promettent .^ anrma/r; ma ûe/t- o^-.
aucun biea sont cke pures cu- ^ettr cöe iianno poca re-
riolltes : ils uc frappent gue F ^ îone con noi , cöe non
la prrmiere5° is , öc parcegue ^ ' ""'̂ '̂ "» -ii a/eay

m̂a?e , «e e? promettono
ils füllt aouverux : s ils aicun öener-v-'ê iianoFoio

plaifen» une feconcke fois , ^ ^ ri°Fta , c°ipFcono
/o/tanto ia prima vv/ta,

ce Lest gue par l'ar» lieu- e-^erc- e / ono nuovi ; / e
reusementz execurä . II f»Lt ^

ckonc nous ckonaer guelgue ^ iicemente meFa in ope-.

objet nius interellaa » , gui ^ a-jan̂ -
^ ' por^er̂ i alcun / o^Fetty

nous touche cke plus prer ; p-'ü intereFante , eäe er
penetri p-'ü -ia pscino;
AuaiF-ra e^i«? Äloi ms-
cke/imi. L?i / aecia-td ri-
mirare neFii t-omini ciö
e ê 7-oi Famo ; , sliora
Frremo in i/iato cki tro-
r-are intereFe , aF°tt >, e
cki eFere r̂-Fanrente com-

clrer , vv8 remuer vivemea ». moF^

guel fers cet obje»?2vus weme.

Yu 'on nous fslle vvir cksns

ckisutres kommes , cs gue

nous fommes , c'est cke guo!

onus iirtercllcr , nous stta-
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FortteHilNV von öen
Schauspielen.

Da dcr Mcnsch aus einem
Leibe und aus einer Seele zu-
sainmengefttzet ist , giebt es
zwo Arten der Schauspiele/
an welchen er Anchcil nehmen
kann . Die Nationen , welche
den Leib mehr , als den Geist
kultivirrt baden , gaben icurn
Schauspielen den Vorzug , wo
sich die L-lärke des Lews , und
die Biegsamkeit der Glieder
sehen ließen. Jene hingegen,
welche mehr aus die .Kultur
des Geistes , als des LeibS be¬
dacht waren , zogen d>e Schau¬
spiele vor , wo sich die Triebfe¬
dern des Genie und der Lei¬
denschaften wiesen. Endlich
giebt eS einige , welche dein ei¬
nem und dem andern eine glei¬
che Kultur widmeten , und ben
diesen waren die Schauspiele
von bcideAiten in glclcherAch-
rung . Doch bestndt sich unter
diesen zwoen Arcen diwSchau-
spiele dieser Unterschied , daß
man in denjenigen , welche sich
auf den Leib beziehen , Wirk¬
lichkeit anweffen könne,das ist,
daß sich dieSachen daselbst oh¬
ne Erdichtung , und im Ernste
zutragen können , wie in den
Schauspielen der Kämpfer , wo
es für sie aus das Leben ankam.
Es kann auch geschehen , daß
es nur eine Nachahmung der
Wirklichkeit sey , wie in jenen
Seeschlachten , wo die schmeich¬
lerischen Römer den Sieg Key
Akrium vorstellten . In diesen
Arcen der Schauspiele also
kann die Handlung entweder
wirklich oder -nur nachgcahmet
scl)n. In den Schauspielen
aber , wo sich der Geist oder die
Seele sehen läßt , ist es nicht
möglich, daß sich etwas anders,
als Nachahmung cinstnde , in¬
dem das Vorhaben allein ge¬
sehen zu werden der Wirklich¬
keit der Leidenschaften wider¬
spricht : ein Mensch , der nur
in Zorn gerath um zornig zu
seyn zu scheinen , hat nur das
Bild des Zorns ; daher ist jede
Leidenschaft , sobald sie nur
dem Schauspiele gewidmet ist,
notbwendigcr Weise eine nach-
geahmte , verstellte , erdichtete
Leidenschaft : und da dieWir-
kungcn der Seele mit jenen des
Herzens tnnigst verbunden
sind , so sind sie in diesem Fal-

Nro . 47.

Corpore komo coasta »,
öc animar cluo icicirco
fpcüacnlvru .m Zenera il-
Ivrn cicmulcerc valent.
1! « nrtioncs , HUce cor-
pns pluris fccere Hvam
mcntem , cs prwrulsrunt
speätacula , in Huibus cor¬
poris vires , Lc wembro-
rum sxilitrs emincbanr,
Lre vero HUw mcnti Pri¬
mas ciekulere , majori in
pretio ca kabencla ccoiu-
erunt , in Huibus io ^enii
acumina , Lc pailionum
excellekant impu ' sus
li^ uw vero utraHne cii-
lexerun » , Lc utraHue pa-
riter apuci eoz rvHuali fn-
erunr in pretio . Ilinc
itaque inter ie ciistant
kw ciure fpcLIaculnrum
fpecies , Huollin üs , Hure
corpus relpiciunt , aÜHus
inests porest : rcalitas ;
cum possint viclelicet ac-
rioncs exkiberi katuralcs.
öc adi ^ ue fallaciis , nt in
Claciiatorum fpeLraculis,
in Huibus eis eorum cira
axekarur . L » steri quo-
quc porest , vr in ' kis
vcra »an »ummoäo limu-
lentur , öc imitentur , u»
maritima illa cerrrmina,
in Huidus Romani / Icln-
latnccs ^ Ltiacam estekant
viistoriam . In koc izitur
fpeKacuIorum Acacre »um
reaiis a<stio , tum llmula-
ta pstc porest . In aüis
vero , in Huibus aaima
suss egcrit vires , fola
locum Kaders imitativ
porest : quia cum sula in
vocir kakeatur manifcsta-
tio , kasc llmplex iaten-
»io pailionum ciestruitre-
alltat - m . s/uicumHus i-
rricirur »antummollo , u»
vicleatur iratus , iolam
exkibcr iollixoationiz i-
maLinem . ^ uLlide » i»a
que pastiu spcdtaculis u-
nice accommociatr pastio
est aecestarin cffiLIa , 5al-
lax , Sc perkonata ; Lc
cum aKiones spirirus in¬
time lint cum corllis sc-
tionibus coilixat -e , irr
koc crku stLtse wHualitcr
sunt , Lc artillciaies . Hinc
äuo oriuntur . krimum;
speLtscula , in ouious ro-
bur corporis H öc cicxde-
i-iras exercetur , nullaw

, Urs artcm re <iuircrc , cuw

s Co.'ttft.'t/at/o» c/e

I I/Komme etant cowpose
cl'un corps , Le ll 'une ame,
il ^ 2 lleux sortes lle speüa-
cles ^ ui peuven : l interestcr.
Iws nations « ui onr culcive
Ic corps plus <; ue i ' espri »,
ont llonne la pret 'erance aux
lpeillacles , ou la borce ctu
corps , öc la souplslle üe mcm-
bres se mvntroicnt Celles
gui onr cultivc l eiprie plus
que le corps , ont prci 'crc les
speilbacles , ou on Voit les
rellources llu ßcnie , öt l ?s
reiloris cies patiions . ll ^ en
a ĉ ui onr culrivs l un , üc
l 'surre c^alemenr , öt les spc»
ilbaclcs cles äeux cipeces , ont
ere cxalemcn » en lronneur
ciier : cux . blais il v 2 cerre
cüsterence entre ccs llcux lor-
tcs lle ipeilliacles , yue clans
ceux «̂ui ont rappor » au
corps , il peut ^ svoir rcali-
te , c 'elk a clirc ĉ ue lcs cllu-
kes ^peuvcnt s' )r paster ians
ieinres , ö: rout äe don,
comme stans lcs spcüaclcs
lles xlaciiarcurs , on il s 'a-
xistoir pour cux eie I» vie.
il peur ie faire austi ĉ ne ce
ns loit ĉ u ' une imltation cie
la rcalite , comme llrns ces
bariiUcs navalcs , 00 les llo-
mains llarreurs reprefentoient
la viKoire ä 'LLtium . ^ inii
äans ces sortes äs spctt ?c)es

Oontinu32l ()nc: Intok»
00 a^ ii hjpettscoli.
L//eneio / 'llvma comz,o»

/io llr corjm , e t/r an/ -.
ma, - tnl/ono a'lle / ort/
/pettaco/r z-o//ono /n-
ter «//ar/o . I/e »:a^/oni cäe
/t»2nno eo/tn -ato / / eorz -o
p ist rnente ri/ellero
tu p ' em/nen ^a a^ // / pet-
tacoir , /» eur /2 / or ^-r
llet ccrpo e /2 a^ rt/est </et-
/e meni/ -n2 /j -uc ^.mano.

c/-e cotr/r -erano / 2
mente p/ä cäe // corps
pre/er/rono / , /p - ttaco//,
llo »'e / r tror -ano r r/p/c ^ k
t/ei/e /n§ e§no , e te mot/e
lle/te paF .on/ . t 'c ne/o.
no c .)e co/tmarono // r/nr
e / / a/tr / par/mente , e</
smenc/ue // ^pettaco/s/n-
rono lle / p2r / presl»
2tr pre//o / oro . Lin »u ^
zue/ia ri/Fetren ^a/ra ^ne/ ?«-
r/ue / pez/e ch' / pettaco//,
c/-e rn ^ue// / c/ -e appsr-
tenAvno 2/ corpo puo
e//ere , ea/t2 ; c/o e c/ie
te nz/on / po//ono pre/en»
t27-i-//i/in -;2 /nz/vne , e
nntnra/mente co/ ?re neF//
äpettnco/ / </e / O/nc/mtor/
^/one / , trattaim r/efta x̂/»
t2 . /' 20 nncora 2ti/nne-
n/re cle non / 12 / i- » on/s
un /m/tuz/one a'e//2 ner/»
ta , come rn Duette öntta-
Fiienaca// eiove §// ar/u-

I'aöln' on pevr etre ou reelle l/ator / romanr rappre/en-ou f-ulemen » imiree. Oans
les lpeüacles on I'ame tair
tes prcuves , il n'eit pas pof-
lli- !e ĉ ull ^ aic autre cliolc
^uimiration , parcê ue lc
llelpein lcul cl'etre vu , con-
trellit la rcalite cies pastions:
un komme qui ne le met en
colere c;ue pour poroitre ta¬
cke , n'a oue Iimmaxc cie la
colere ; ainli route pastion,
lles ĉu'clle nelt ' >iue pour
lc spectacle , clt necestaire-
menr patlinn imiree , feinte,
conrre faire ; comme lcs
operations äe l espriv fonr
intimement liees avec celles
ciu coeur , en pareil cas , el-
les fonr cie msmc gue celles
äu coeur f-intes L: artillci-
cllcs . I) yu il lui» äcux
ckokes : la Premiere gue ies
fpeötscles ou on Voit la for¬
ce llu corps , ör la fouplestc,
ne äemanllsnt  pres ^ue
point ci art , pnisque le )eu
en est: franc , lcrieux , öc rccl;
Lc Hw au conrraire ceux oü
loa vor » lrNioa äs l ame,

tm -ano /2 v/ttor/a cir
^/0 . Laonc/e / n to/e Aenc-
re t// / pcttncok puö c//c-
rc / 2 /̂ons , 0 rca/e 0/0-
/amcntc /m/tata . ' sVcFft

/pettaco// , / n cur t'an/-
nra ci/mo/ira /c / uc pro »'e
non e pc>̂/k/,//s c/»e 1̂/ /rs
a/tra co/2 c/»e/nrfta r̂onc,
po/c/w // / 0/0 / /ne </ / e/-
/i-re vec/uto cnntraciice /a
</i/!en 2̂ c/e//e p2///vn/;
una per/ona c/ie > 2 / n
co/iora per mo/trcrre <//
eFcre / rata , non S aftro
c/re t /mma^/ne c/e/io ^ e-
§no - gm/nc/i o§ nr pa/s/o-
n e c/ie non e / ve^knta c/ie
per ko/ pettaco/o e nece/2-
r/anwntepaF '/one /nr/tata
f/nta , art///c/o/2 , e /?c-
come ke a /̂onr c/e/I/rrte/-
ketto / ono / krettamente
canAillnte con -̂ue//e cie/
cuore , /» / /niie ca/o / 0-
no cie/ pari , come ^ue//r
cie/ cuore / inte , eci arti-
//cia/r . Hvncie cice co/e
ne ciermano; /2 pr/ma c/re



re eben so, wie jene des Her¬
zens, erdichtet und künstlich.
Hieraus entstehen zwey Dinge:
erstens, daß die Schauspiele,
wo inan die Starke und Fer¬
tigkeit des Leids steht, fast kei¬
ne Kunst erfordern, weil das
Spiel freu, ernsthaft und wirk¬
lich ist, und daß im Gegentei¬
le diejenigen, wo mein die
Handlung der Seele sieht, eine
unendliche Kunst verlangen,
weil alles daselbst Verstellung
ist , und man sie für Wabrhc::
ausgeben reist Zweiwens folget,
daß dieSchauspielt des Leibs ei¬
nen lebhasrcrn und stärkern Ein¬
druck machen, die Seele mehrer¬
schüttern, fle standhai' r , hart , und
zuweilen grausam machen müßen-
Die Schauspiele der Seele hsngc-

en machen einen sanikdrn Sin-
ruck, welck-cr weit geschickter ist

LaS Her; zu erweichen und zärtlich
zu machen, als eS zu verharren.
Ein auf dein Kampfplätze erwürg¬
ter Mensch gewöhnet den Zu¬
schauer an , daS Dlur mit Vergnü¬
gen ;u seben. Der hinter der
Schaubühne zerrissene Hvppolit ge¬
wöhnet ihn an daö Schicksal der
Unglückseligen zu bedauern. Daö
erste Schauspiel kömmt einem krie¬
gerischen, das ist, einem alles
verwüstenden Bocke zu: »as zwei¬
te ist wahrhaft eine Kunst deS
Friedens , weil cS die Bürger
durch das Mirlciben , und durch
die Menschlichkeit mit einander
Verbinder. Die zweyren Schau¬
spiele sind ohneZwcisel unsrer am
würdigsten, vbfchon die andern
eckie Leidcnschafc stnd, welche die
Seele bewegt , und sie beschäfti¬
get bä' t. rliso waren bcy den
Ästen die Schauspiele der Käm¬
pfer , die olympischen, circensi-
schen, und Trauerspielebeschaffen:
und bei) den Neuern die Kampfe
aus Leib und Leben, welche auf-
gebörcr haben. Die meisten ge¬
sitteten Völker finden nur an den
erdichteten Schauspielen, welche
sich aus die Seele beziehen, ei¬
tlen Geschmack, an den Opern,
Lustspielen, Trauerspielen, Pan¬
tomimen. Doch ist eS gewiß,
Laß man i» allen Arten der
Schauspiele beweget, gerübrcl,
«nd entweder durch daS Vergnü¬
gen zur Freude dcS HerzenS er¬
wecket, oder durch die Zerreis-
fung desselben, wekche auch eine
Art des Vergnügens ist , in
Bewegung gcsctzet sepn wolle;
wenn unS die (Schauspieler un¬
bewegt lassen, so bedauern wir
beiz der Ruhe, die wir davon
tra ;cn , daß fle unsere Ruhe
sicht, haben stören könne».

»Aio ssr libers , feris , ük re-
slis : Sk ills e contrL , in
quibus »nimu operurur,
»rtsm cxi ^cre MLXimLin,
ex eo «zuost ssnxulL 6nr
menärcir »st veritLrem 6-
mul »nst»m connSl ». /Tliust
czuost con5e<zuirur etk,rzuost
corporis speÄ»cul » veke-
mcnrius urzent , Sr esi'ic»-
cius commovenr .' cum 6-
<zuistem»nimsm concuri-
»nr, e»m krmiorem , sturi-
orempue , K: non r»ro f?e-
v»m «Iriciunk . /lniin -e vo¬
rn ipefkacul » stulcius c
coutr » permesnr , sst ku-
m»nikLtem perrr »kunt , Sr
cor porius emoiliunt ,
czuLm obsturenr . JuFulr-
rus komo in »renu »i/ucfL-
cir sst vistenstum cum vo-
Iupt »rc frnxuinem H^ P-
pol /̂rus L scenL rerxo sti-
fcerpcus »st st: plor »nst»m
milerorum fortem instu-
cir . krimum fpetzkrculum
populum stecer bellixs-
rum , vsiiLtorem scilicer.
-̂ Ircrum p»cis revcr » »r-
rem complcÄirur , cum ex
miser »rione , Sr kum »ni-
r»re cives viciiiim con-
junz »r. Voll rem » spcÄ»-
cul » stiznior » nobis K»ust
stubic lunt , crll »li» M3-
gis »xirent , Sr occupcnt
rnimrm . Ljusme->üi er»at
»pust vetercs OI»sti»rorum
lps6k»cul » , lusti Ol r̂mpi-
ci , Lirccnfes , Sr ?unc-
brss : Sr »pust reccntio.
res certamin » sä exrre-
,mum f»uxuinem , Sr lusti
equirum !»nceis inllruc-
rorum , czui nunc stekue-
verunt . Tirbani fcre om-
nes populi KÄL trntum-
mosto Kostic»ppetunt fpe-
Ärcul » , czuie »arm »mre-
fpiciunr , »î ioaes Lerni-
c»s , Somestiss , V»ntomi-
m»s> Voc vero certum,
Sr instubium , czuost in
quovis fpeLk»cuio com-
moveri êuis ^ue vui », np-
xi , ror ^ucri , rum od vo-
InpbLkem ex corciis exten-
sione,rum proprer ejus 2N-
xorem , ex ĉ uo LÜpuL per-
ciprrurvoluprvs .Sum vero
^Skorcs nosimperrurburos
ckimirtua » , rrrn ^uiUitrs
^ipfu äifpÜce », «um ^us. <ji-
sceckvmus, ex «; uo quickem
nolirsm äexelle ĉ wetcie-
ciar.

ckemsnckentu » arr insioi , pu '>-
^us tour cst menlonxe , Sr
yu 'on veur 1e sinre posier pour
veritL . I .Nlcconcke confe^uen-
ce eii ĉue les fpe^ Lcles cku
corps ckoivcnr faire uns im-
prcsi'loa plus vivo , plus forrc;
les sccoutles yui ckonnenr ä l 2-
.me , äoivent in renckre sirrms,
sture, ^uslqucfois crueiie . l .es
speishLcles stei ame su cvarrsirc
fonr ua imprcsiion plus stouce
propre ä bumLniser , u arten»
strir !e coeur plurär k̂u ' a l ' cn
sturcir . Tin komme exorxe
stsns l'arene , sccoütume le
fpetzkrteur L voir le sang avec
plaiiir . IT^ ppolire steckirck stcr-
riere la tcene l' accoütums u
pleurer für le fort stss mal-
kereux . I .e Premier fpeLcha-
cls convicn » ä un pcuple
xuerricr , c 'eik L stir steliru-
ckeur , l 'aurre cid vraimcnr
uu Lr» ste la paix ; puisc ûe
il lie entr ' eux les cirozrens
psr I» compasiion , Sr l'ku-
mrnir -f. I .es stcrniers speLka-
cles sont fan ; stoure les plus
stiAncs ste nous ^uoi ^ue les
aukres toienr uae paNon pui
remuc l 'amc , Sr I» tient oc-
cupee . leis etoicn » cke^
les Lncien ! le fpcAscle ste
xlLst.'areurs , les jeux ol^ m-
pirjues , circeales , Sr kune-
brcs ; Sr ckcL les mosterocs,
les comdats ä outrrace . S:
les joütcs u fer emoulu, <;ui
ont cesie. I.r plupar » ste peu-
plcs polis oe xoutea » plus
que les fpe^ acles naenfon-
xcrs hui on» rrpport ä l'amc,
les operas , les comestier ,
les trrxesties , les pantomi»
mes . kssis uae ckosie ,cer-
raine » c'eli ĉ ue sstras »oute
efpecc ste spsäkacles , on veut
errs emu , touckk » axirL
ou p,r le plLi.kr ste l' epa-
nouisiemea » stu coeur , ou
psr lon steckiremenr , efpece
ste plsiffr ; zürnst les LÄevrs
nous lrisieot immobiles , ou
ä rexre » u l» trrnciuillirs
ĉu oo. «mporre ste ce yu 'ils
nont p-ts xu v-oub '.er notre
repor»

/ / i"p-(V-!vo// ^ ^ove /prccs
la / or ^a ste/ cvrpo , e /'ar-
renster-o/e^ a stomanstano
poe/u^ -mo avke, p orp.be / 'a-
^ione v'i?///>,ra , /er/a, «- re-
a/e , est a// 'opvo/ ?o ^ire/ir
c/»e mo/lrano /'operarpons
ste//anr,na T-rcc/ueF̂ ono
arke r'n/snrcka, poie/re rukfL
e ftn r̂one c?ie ste-e /̂ar/»
appar/re , come »'er/ -a.. La
/econsta eon/e ^uen a st
por c/»e // /pekkaeo/t ste/

rmpre/fcne psü - sva , p ü
/orcke; e/e /I-o/fe c/»e por-
^ono a// 'a»ima ste--ono
renster/a /a/sta , / orte , e
oua/e ^e / raka cruste/e. Lr
/pettaco/r ste/Zonima rrr
can-'ö/o / anno un »nipre//r-
one p/ll sto/ce , est atta a
renstere uniano , e ast rnte-
nerrre // cuore piuto/lo e 're
r'nstur/r/o . //nuomo/Ao -̂
:;ato / u//a arena avve r̂a
/o / pettatore a r/nr/rare//
/anFlle con pracere . Ippo-
//to /^uarc/ato st/etro /a
/cena/o az/ue/li a p/a ^nere
/opra r/ste/irno ste§/r /n/e/f»
c/ . 1/ prrmo /pettaco/o
conv/ene ast un popo/o
Fuerr/ero , ci'oestr^ rllttore,
t 'a/tro e veramente un arcke
ste//a paee ; porc/ie sir/^ne
rn/ieme / erttastinr eo/ mer̂ -
r.o ste//a eompa//ione,e ste/-
/aumanrta . ()uesir/pe/ta-
co/r / ono / enza stubiro r
pru stê nr sti nor , ^uantun - ,
^ue // ä/tr / / leno una pa//r-
one c/»e commove / 'an/nra ,
e /a treue attenta . L?ome e -
rano pre//o A/i antie/ »i //
/pettaco/r stei A/astiatori,
i Ar'ocsii o/impiei , erreen/r ,
e /une/>ri , e pre//o i moster-
ni r stue/Zi/ rno a/i 'u/t/mo
/anAue , e /sAro/?rs eon co/»
te//i a^u^ i , c/»e non / ono
pru in u/o . La maAAion
^arte stelle nazponi eo/te
non All//ano pitt o/tro/u-
or / o/o/i / pettaco/i/inti,
c/ie F ri/eri/cono all ani-
ma ; le opere , le commestie,
le traAestie, estsipantomimi»
Ma e eerto c/re in vAni/pet-
taco/o / ! - rama str e//er»
coninio/fo , penetrato o pe/
piacere stel/'e/pan/one ste/
cuore , o pe/la /ua an§o-
/eia , e/ie entra / rar piaceri.
^//orc/re li ^ittori ei/ater-
ano immo/n/i er sti/piace
la ea/ma eüe er neeano co-
loro c/»e non Hanno / aputo
conturl -are /a no//na Erriete»
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